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13er  Zweck  diefer  Monatlichen  Correfponienz  iß  :  Di« 
Freunde  der  Erd*  und  Himmels '-Kunde  und  der  dahin  ein-' 
fchlagenden  WÜTenfcliafcen  und  Kunde  von  den  Fonfchrit-J 
ten ,  welche  von  Zeit  zu  Zeit  in  diefen  Fächern  der  Ge* 
lehrfamkeit  gefchehen ,  frühzeitig  su  benachrichtigen.  Sie^ 
bernhet  auf  einer  von  dem  Herrn  Herausgeber  mit  vielen ' 
griind liehen  Gelehrten  im  Fache  der  Altronomie  und  Geo- 
l^rnphie  (beydes  im  weitellcn  Sinne,)  in  den  verfchiede- 
iien  europäifcheif  Staaten  geuofienen  ücbcreinkunfr ,  ihm 
die   PicfuUate   ihrer    Fovfchungen  ,    Beobachtungen  und 
J^ectüre  mitzutbeilen ,  um  folche  mlttold  diefer  Zeitfehritt 
fowohl  gegenfeitig  auszuvvechfeln ,  als  euch  durch  üffen^- 
liche  Bekanntmachung  gemeinnützig  zu  machen« 

Sic  enthalt  alTo : 

I,  Neue  eigene  Auffitze  der  Herren  Correfpondenten  übf r 

Gegenflände  der  Ailronomie,  der  mathematifchen,  phy- 
fifchen  und  poÜtifchen  Geogiaphie,  und  der  zu  diefen 
Fächein  gehörigen  Hülfswifl'enfchaften  und  Fertigkei- 
ten, welchen,  wo  es  zur  Erläuterung  noth wendig  iU, 
i^eidinungen ,  Plane  und  Landkarten  beygefügt  wer. 
den. 

II.  Einzelne  eigene  Beobachtungen  ,  Erfahrungen  ,  Ent- 

deckungen und  Erfindungeif  in  diefen  WilTcufchafteu. 

in.  Urtheile  und  Nachrichten  von  neuen  in  diefo  Wiffen- 
fchaften  einfchlagenden  Schriften ,  wodurch  die  Wif-  ' 
fenfchaft  erweitert  oder  berichtiget  wird. 

IV.  Beurtheilende  Nachrichten  von  neuen  Landkarten, 
Planen,  aflronomifchen  und  mathematilchen  Werk- 
zeugen  u.  f,  w, 

V.  Biographifche  Nachrichten  von  Männern ,  die  in  diefen 

Fächern  viel  geleiftet  haben ,  mit  ihren  Bildniflep. 

VL  Berichte  von  Reifenden»  die  aaf  die  Länder-  uild  Vö) 
kerkuude  Bezug  haben,  j 
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JULIUS  1313. 


Ünterfuchting 

Elemente  der  Mercurs-Bahn'*). 


Beendigung  meiner  Unterruchnngen  fiber  di«; 

lüeorie  der  Ma/sbabn ,  war       anfangs  ungewifs» 

Weichen  Planeten «  ob  ich  den  ron  der  Sonne  ent* 

fern« 

■ 

*}  Wif  lieftfin  Litfr  ini  Anuug  Um  Refuttate  einer  Arbait« 

deren  Details ,  in  einrr  in  wenig  Woclieii  in  der  B&ckerm 
XciienfiucbhandlungheTftUskomnneiiden  Scüiilt:  ^*Jnveftim 
g0h  Häpu  orbital  a  MBtctirio        Soietn  däfcripu»;  mc^ 

ria  ^ravitatU  ilL  dä   la   Flmeo  corfiruGiae,'\  emhAhea 
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4  Monaü.  CofYtSf.  Wh  "^ÜL. 

« 

femteßen  oder  ihr  zunäcbll  leine  Bahn  befchreiben- 
deiif  %nm  Ziel  einer  ähnlichen  fie^TbeitnngjWühlen 
folke.  Nur  diefe  beyden  Planeten  find  es  unter  den 
Aitern,  deren  Bahnen  noch  nicht      beitinimt  ünd» 

ä 

yifie  e0  der  Zuftand  der  heutigen  Sternltande  wohl ' 

verlangt»  und  da  ßch  lioiioard  fcho^  feit  einiget  , 
Zeit  mit  dem  Uranus  befchäftigt»  fo  beftimmte  dies  • 
mich  zu  einer  neuen  Ünterfuchung  der  Mercurttbahn«  . 
Tratz  der  vielen  vürtreiiiichen  Arbeiten»  die  in  nett* 
ern  Zehen  von  mehreren  Aftronomen  nnd  nament« 
lieb  von  Lalande  t  Oriani  ^  Triesnecker  ^  PJ^urm 
und  JJelambre  über  dielen  Gegenßand  geliefert  wor- 
den  find »  fehlen  ei  mir  doch,  aU  werde  eine  nene 
Discufrion  der  Mercurs  -  Theorie,  aus  doppeltem 
Grnnde»  den  vorhandenen  Hüifamitteln  nnd  dem 
Bedürfnife  tltr  Wiflenfchait  angemeilen  feyn  Ein» 
mal  waren  bej  allen  diefeu  frübetn  Unterfuchuugen» 
faß  immer  anafcbliefaend  nur  die  Durchgänge  zur 
B^hnbedimmuug  benutzt  worden ,  und  dann  waren 
fluch  dabeydie  volliUndigen  Störunga- Gleichungen» 
wie  fie  La  Place  im  dritten  Bande  der  Medaniq.eiU 
gegeben  hat,  unberücküchtigt  geblieben.  So  wenig 
€8  in  Zweifel  gezogen  werden  kann  •  dafs  die  durch 
die  Durchgänge  gegebenen  heiiocentrifchen  Mercurs« 
Ortet  den  ficherßen  Grund  jeder  Mercura*Theorifli 
abgeben  ,  To  iß  doch  auch  daa  Zu  hülfe  ^  Nehmen  gu« 
ter  geocentrifcher  Beobachtungen  hier  um  fo  paüen- 
deir»  da  alle  jene  Durchgänge  nur  in  zweyPuncten  Aet 
Bahn  üait  fanden »  und  dadurch  deren  Belli niipung 
bloa  aua  diefen  minder  znverläfßg  wird»  Wenn  in 
diefer  Hinficfat  eine  VerbelTerung  der  vorhandenen 
Beßimmungen  noch  mit  einiger  Wahrfcheiuiichkeit 
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L  Ußber  die  Elmente  der  ülercunbalin,  £ 

erwartet  -vrerden  konnte»*     bot  eine  neue  tiearbei-'  ^ 
tung  der  Mercurd- Theorie  auch  noch  ein  andres 
'  theoretirdfaes  InterelTe  dar*  waa  una  mit  bauptt^ch« 

lieh  zu  der  vorliegenden  Unterfuchuug  veranlagte.  - 
Den  Aftronovien  ift  ^a  znt  Gnuge  bekannt ,  wie 
fcbwankend  noch  iinmer  nnreie  MaHen  Beftimmnn- 
gen  aller  Planeten  ohne  öattejiiten  iind»  und  dafs  ea^ 
dafiU'kein  anderea  und  befferea  Mittel  gibt,  als  die 
Vergleichung  der  beobachteten  Störungen,  mit  den 
durch  die  Theorie  gegebenen.  Zwar  hut  man  auf  d  i e«* 
fem  Wege  durch  die'Diaenffionen  von  Wurm  •  TViVj« 
necker  und  JDetambre  für  Venus  ui)d  Mars  Beitiiu* 
mnngen  erhalten,  deren Beftätignng aber  ii|imer  fehr 
wünfcheriswerth  ift,  da  bcy  ünterfuchungea  diefer  ^ 
Ar^f  eine  Schärfe  der  Beobachtungen  fupponirt 
wird,  dte  für  einzelne'  Imaginär  feyn  wurde,  und 
nur  durch  Vereinigung  einer  grofaen  Anzahl  erreicht  . 
Werden  Kann.  ^ 

Befonders  ift  für  das  ganze  Syftem  der  Aftrono» 
niie,  die  genaue  üenntniia  der  Venua-MaÜe  (ehr 
wichtig,  da  von  diefer  die  Secular •  Abnahme  der 
Schiefe  der  Eclippkhauptfäcblich abhängt.  La  Place 
nahm  diefe  =  s»Aa?  (,Mee^  cel^  T«ni  S»  61};  . 
aua  Sonnen -Beobachtungen  fand  Z)^ia/n£re  fürdieCe^ 
Gröfae  den  Correciions  •  Factor  M^^lAl  *  während 
im  Gegentheii  die  in  den  letzlen  50  Jahren  beobach- 
tete  Abnahme  der  Obliq^uität  eine  V^erminderuug  der^ 
Venna^Maile  zn  veriangen  (cheint./*^)  ZuEriangttiig 

.  .  •  neuer 

•)  Nach  einer  neuem  Aeufserung  des  Grafen       Place , 
Kanu  diele  fcheinbare  Anomalie,  durch  eine  periodifche, ' 
Toa  der  VcrfchiiBdenhait  bayder  £rd*,UAlbjkug6hi»  ai%r 
•  bangende  Gkiahuiif  5vUiirc  werdan,  «.  £. 

s 
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6  '  M^Ü^  Correjp.igij.  ^ÜL^  • 

aeiier  B^äiiAmongen  über  daeCeii  OegenÜMicl  t  eignet^ 

(ich  die  MercuT^*  Theorie  ganz  befonders;  da  die 
Veiiusmalle  den  vorzüglichftev  und  beyp^he  ^Ueioi« 
gea  Einfliif»«  auf  Störung  der  luberdem  beynahe 
rein  elliptirdien  Ailercurs- Bewegung  hat.  pem  ge« 
mäb  w^r  der  Gang  und  Zweck  meiner  Arbeit  gleich 
tchu  Anfang  auf  fplgend^  ^yvey  Gegenfiäo4e  ge- 
Iticbtet;         ;  _ 

!•  B^immung  der  Vmusmajfe^  ms  denvprhm^ 
,  denen  voxz,ügUchfLeiL  ßlercurs  -  Beobachtungen* 
9.  Sefiimmkng  der  heliocent^fc^n  M€iceur^bakii% 
die  allen  Beobachtungen  am  beßen  genug  thut.  ' 
In  wiefern  ea  mir  geiuqgei^  iß,  dielen  ^weck 
SU  erreicben ,  werden  Aßroqomen  aoi  der  nacbfel« 

geriden  Ü^rTu  llung  beurtheilen  können.  Die  Unter« 
fu.chi;ing  feibfi  vetiäUt  ia  vier  Abrchnitte,  vQndenea 
swey  fiek  mit  den  beobachteten  Mercnra^purchgän* 
gen,  z Wey  mit  d^  aus  Meridian  - Beobacbtuuge<| 
hergeleiieten  geocepirifcbeo  IdercufS- Oertern  be« 
fctoftig'en,  Die  vorläufig  fiipponirten  Elemente  der 
Alercursbahn^  derep  Veib^üerppg  geiucbt  wurdet 
wa^n  folgende  s 

Epoche  1750  Seeb,  Merid,    8^'^3*  J ' 24»"o n«  Zrwn, 
Apkel.  8  13  33  29,  o    -  - 

Excentricität  t  «  ^*  #  ö  2056528  '  -* 
IVIotus  auQuua  •  f  ,  •  1^2^"^^'  3/5:  -  - 
l^noten    ^  •  •   •   •   ^   z  xs  20  43«  o  n^Laland^ 

Neigung   7'o'o"  -- 

isiktU  Aender.  dea  ApheL  ~   sst "74  nach  Pio^e 

-  -p  dea  Knoten  =z  429  54  ^  ^ 

-  -      -  der Excent. rr -H     00684         ^  - 
*     -  der  Neig.  ?I     ot  177^  .  ^ 

Veoua- 
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!•  Deber  die  Eleifient^  der  Märcursbahn,  'f 

r  m 

.Yenm^MaBo      rtfh¥9     wie  folebi»  bej  itn  pe»'  • 

riodifchen  und  den  eben  angegebenen  Secular-Aea* 
derongea  der  Mercur^bahii  Aum  Gmade  UegU     .  * 

Znerft  vrhvdm  dlt  Onrchgänge  dkcntirt  nnä  mn 
tfner  doppelten  Beitioimiing  benutzt,  nachdem  eine 
TOvUliiftge  Vergleichun^  mit  dea  eben  angefiibiteir 
Elementen  gezeigt  hatte,  daTs  alle  noch  daran  anza-  ^  * 
bringende  Correistionen  in  den  Gränaen  «iner  klei«  -  - 
nm  Anubl  von  Seennden  eingeXokiolIen  feyn  mub^ 
ten  t  wodurch  einige  im  Lauf«  der  npchherigen  Un* 
^  tertbchnngen »  gemachte.  Vorattefeuitngeaf  .erUab« 
nnd  rechtmärsig  wurden. 

Aua  den  Durchgängen »  die  eine  genaue  Breiten«- 

beftkomong  «nliebeii«  wurde  der  Knoten  nebß  def*' 

fen  lährlicher Bewegung  hergeleitet  und  dadurch  die  ' 
elfte  Gleichung  für  d^  Venus  •  Meile  erhalten» 

.  Die  Anwendung  eines  anderweilen  Verfahrens,  . 
eua  diefen  Durchgängen»   die  jährliche  Aenderung 
des  Apbelinms  •  und  die  mittlem  Bewegung  in  der 

Bahn,  ohne  genane  Kenntnifs  der  übrigen  ellipti- 
icheo  l^emente  zu  bqitimmen  t  wurde  durch  die  i^i» 
genlbümlicbkeit  möglich «  dafs  alle  in  einerlei  Kno^ 
ten  eintretenden  Durchgänge,  immer  fehr  nahe  in 
denCelben  Punclen  der  Bahn  ftalt  finden»  'i^nd  da» 
durch  die  Elimination  von  Fehlern»  in  £pdche.  Ex*«  ' 
ceiitricität  und  Aphelium  erlauben«  Die  hieraus  ge« 
fnadene  Bewegung  des  Aphelinms,  ▼erglicben  mit 
der  durch  die  Theorie  gegebener,  gab  eine  awejte 
Beftimmung  der  Venusmaib  an  die  Hand* 

Die  einptircheu  Elemente  felbft»  mittlere  Bewe- 
.  gttogi  ApheUum,  Epoche  und  Excentricitat ,  nebft 
dem  Gorreetioas  -  Factor  für  die  angenommene  Ve* 
'  \        .  aus- 

'  ^   '  -  -  üiyiiiZüü  by  Google 


8  MtmatU  Conejp.  igy.  gUL. 

JääSlep  mit  der  die  Störunge»  bey  Vergleicbusg  der 
1>eobacfatefen  tmd  berechneten  Oerter  lieftioimt  wo«» 

den  waren  ^  wurden  aus  üebzehn  durch  die  i^urch«^ 
g^n^^  gegebenen  beUc^entrilcben  ,  und  bundert  geo« 

cenlrifchen  Mcrcurö  -  Längen  hergeleitet.  Einfluf» 
Toa  JD^eigttngund.üuoLen »  Jjeyde  aua  den  vorherigen 
Rechnungen  fchon  nahe  bekannt »  konnte  hier  gann 
unbedenklich  vernachläiiiget  yverden.  Die  gehurige 
Behmdlung  dieCer  hundert  -und  fiebeehn  Gleichan« 
gen  nach  der  Methode  der  kleinften  Quadrate,  gab 
die  geiuchten  Verbeüerungen  der  eihptilcheu  Elemen- 
te t  und  wgleich  auch  die  dritte  Gleichung  für  den 
Corrections  •  Factor  der  lu^ponirten  VentMnaalte. 
Mit  dieCen  verbefferten  Elementen,  nnd  de^-ai^cb 
La  Isonde  angenommenen  fdr  Knoten  und  Nergung 
wurden  nun  die  lieiiocentrifchen  Breiten  berechnet, 
die  beobaditeten  geocentrifchea  mit  dem  Radiua  der 
verbeflerteii  Eltiuente  auf  htliucentrirche  reducirt» 
^ttd  daduKQh  tiundert  Bedingiinga  •  Gleichungen 
genaber  Beftimmung  voi»  Neigung  und  Rnoten  er* 
halten.    Mein  Wunich,  die  Neigung  noch  für  eine 

'  frühere  £poche  beftimmen,  und  daraua  eine  vierte 
Gleichung  für  die  Venusmall  e  h^^rleiten  zu  können  % 
wurde  durch  den  Maog^el  tauglicher  Beobachtungea 

•  Tereic^lt.  Diea  war  der  Gang  meiner  Bearbeitung 
im  Allgemeinen,  deren  Deuil  nun  dargelegt  werden 
feil. 
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'  I«  ÜAer  äSe  Ekwmte  der  Mereursbahn»      ^  9 

Im  Se/limmung  von' Knoten  9  ä^Jfen  jährlicher  Am* 

derung  und  Neigung  der  Bahn^  aus  den  beolh 
achteten  Mer cur Durchgängen^ 

_  ■  *  » 

Jeder  Mercura*  Durchgang  gibt  einen  heliocentrU 
fcben  Ort,  der  iiahe  am  Durcbrchnitt  der  Planeten- 
bahn  mit  der  ^oUptik  liegt.  Oer  Abßaad  beyd^t 
wird -durch  gegenfeilige  Neigung  und  durch  die  he- 
lioceiurilche  Breite  des  Planeten  beUimmt.  1(1  die» 
fer  AbAand  bciuinnt»  fa  folgt  dann  au»  der  Länge 
de€  Sonnen«  oder  Mercur^*  Ortea«  auch  unmittelbac 
die  dee  Knotene«  Da  hier  To  wie  hey  allen  nacbhe*' 
rigen  Rechnungen  die  Sicherheit  der  Beftimmungen» 
'haupifäcblicli  mit  von  der  Ricbtigkei.t  der  Spnnen« 
Längen  abhing,  fo  bin  ich  überall»  wo  ea  nur  mög«^ 
lieh  war,  darauf  bedacht  gewefen ,  die  Sonnentafeln 
au«  guten  ßeobachtungen  au  verbellbrn»  Da  diehier« 
durch  veranlarsten  Vergleichungen  von  mehrmals  hon» 
dert  und  funfzi|j  Sonnen- Oertern  ,  zuini  gröfsera 
Theile»  fchon  bey  einer  andern  Gelegenheit  abge* 

druckt  worden  find,  fo  halle  ich  es  für  unnöthig, 
Xolche  hier  noch  einmal  beizubringen»  und  füge 
daher  nur  die  Bemerkung,  bey»  daft'  aüe  nachhetige 
Soilnenörter  auf  dieren  verbelTeiten  Bellimmungen 
bcrobeo* 

Sey  X  beliocentrifche  Mercura*  Länge»  ß»  b  hi^ 

liocentrifche  und  geocentrifche  Breite,  i  Neigung, 
2>  Abftand  dea  £laneten  vom  tinoten  |a  der  £cU|^* 
tilit  JTKnotenlSnge»  fo  ift 

Im  JJ  ZZ  ^ 

^    lang  i     '       ,  ^ 

«»4 


■ 
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Wüd  jeder  Nlei;eiir«*  Daichging  gibt  die  GleicKimy  . 

%v^oraa8  iT  folgt.   Um  daher  die  GcDauigkeit  beftim« 
'men  zn  können  ,  fait  der  auf  diefe  Art  K  erhalten 
%vird ,  mtira  66  unterfacht  werden  ,  ia  wiefern  Feh-  . 
ler  in  p  und  i  auf  d«n  Wertb  von  D  inflniren.  £• 
iß, 

dD      dß         ^    ^  dU  tan§  D  cotg.  i  (I) 

i 

Seyen  A »  r  Abftände  dee  Mercor  von  Erde  und 
iSonne,  foift  •       .      ,  '  - 

A     •  ' 

tg.  p  rr  — -  .  tg.  h 

lind  bey  Mercurs  •  Durchgängen  mit  einer  hier  aui- 
leicbenden  Qenaaigkeit  <  ; 

r 

,Äp=:-*X.---^H.d^.L-^_,  dl) 

£ey  .beobachieten£in<  und  Austritten ,  oderbe^ 
gemelTenen  Abftänden.  Mercnrs  Von  den  Sonneit« 
Jl^nderny  wird  db  oder  der  Fehler  der  geocentri- 
Xchen  Tafelbreite  unmittelbar  aua  den  Üeobachtun* 
gen  hergeleitetf  und  kann  daher  in  der  Gleichung 
—  .^f  gefetzt  werden.  Da  aber  der  Coeftxcient 
▼on  db  in  (II)  zwey  und  der  von  dß  in  (I)  acht 
betragt,  und  hiernach  eine  Secunde  in  geoceiurifchcr 
Breite  9  den  AbAand  dea  Planeten  vom  ünotenpunct 
|im  i6— 17*  irrig  machen  kann,  to  folgt  dkraua  die 
NothwendigKeit »  zu  der  Beftimmung  von  der  jet^t 

dk  &ede  ift»-  nur  folche  Durchgänge  sa  benatsen » 


f  » 
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_  ^ 

I*  Udler  die  EUment^  der  SUrcwrAalm»  II 

ygro  6ck  der  ßreitenfeble?  der  Tafeln  mit  Sieberheil 

r  • 

Ihm  Maximtim  des  mdgliclien  Einflulbi  von  dr 

labt  üch  To  beßimmen«  Fui:  U^n  ^xöUi^u  Vyei(b 
▼ou  b  =*6'  "Wird 

dß      ßooo*  dr 

WO  dr  'in  Tbeilen  des  Radlas  antgedrüclct  iß;  foU 
iZß  trr  i'  werden«  To  muls  £^r  =3  0,00012  feyn«' 
S^DD  iß  itf  Zonantf  m0d»  ;  4$  ~        axis  majqr^ 

drZ::^l  -h^        ,da'-i^(ae^caf.M).de  •  . 


S  x#0<       *H  O1405 

wenn  für  a,      die  numerifcben  Wertbeund  für 
SO*  ({o  wie  dies  bejr  deo  OQrcb|;angeii  der  Fall  ift) 

lubflituirt  wird. 

Daf«  di^  Correcüon  der  oben  angenommenea 
mittlem  jährlichen  Bewegung  keine  swey  Secnnden 
betragen  könne »  hatten  frühere  Aecbnung€a  auUer 
«llw  Zweifel  gebt^t »  und  d« 

a 

4a  rz      f.        dn(  (tit  ~  niotusannuus  ^\ 

hiernach  d  a  weniger  ala  o»ooo  ooox  beträgt  9  fo  wird 

(^r  0,405 

und  follteimn  är^  durch  ein  dß»  den  Werth  von 
o»odoi2  erhalten«  fo  müfete 

4ie  ZZI  —  o>ooo296  ~  ol 

o»4oS 

Sejm;  Ant  Correction«  die  venndgjB  einer  vorlinfi« 

gen  Verglcicbung  der  Durchgänge  mit  den  fapponir« 

lenSlemeateii,  «benfaUe  amnö^Uch  winl«  ' 
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Es  kannalfo,  die  ßeobachtangen  als  fehlerfrey 
j^ngenoifiinen ,  der  berechnete  Ablland  JD  nar  durch 
einen  Fehler  in  der  angenommenen  Neigung  irrig  ge* 
mache  werden  »  webbalb  in  der  üedia^uDgs  -  Glei* 
cbung.  ein  Glied  ^ 

~  dL  tg.  JD*  cotg.  i  \ 

mit  aufgenommen  werden  mufs» 

Sey  nun  der  angenommene  Knoten  für  die  ^po* 
che  von  1750  ~  M;  jährliche  Knoten  «Bewegunj^ 
nach  La  Place  ~  nli^  7\  Epoche  des  Durchgan* 
ges»  Correction  des  Knotens  ZZ  d^f  lo  iftmitBej« 
behaltung  der  tTorherigen  Benennqngen , 

nennt  man  i-hm  den  Correctlons  •  Factor  für  die  an« 
genonunehe  Bewegung  dee  Knotens  und  entwickelt 


arc.ßn.  Q^^^  fo  folgt 


A  —  M—  C i 7 5Q)  K^iH-i^) ^d^^ dh  tg. D  cotg  i 
—  S'  X4434 p 0/000000002  1 8006     ZTo ;  (  A ) 

« 

WO  B  oder  die  beliocentrafche  Breite  in  Secnndenr 

^n9^tdruckt  werden  mufs.  Die 'Zeichen  diefes  Aus- 
drucks geUen  für  auffleigendea  Knoten  upd  nördli- 
che Breite;  bey  iödlicher  Andern  ßcb  die  der  drey 

let;&ten  Glieder,     Das  umgekehrte  findet  heym  25 

ftatt.  Jeder  Mercurs-, Durchgang  gibt  eine  (olch« 
Gleichung,  aus  deren  Complexu,  fx,  dQ,^  und  di 
bertimmt  werden  mufs.  Mit  (orgi4Uiger  Bennt^ung 
der  voraügUcbften  Beobachtungen  und  Anwendung 
der  XUchnungs  *  Elemente  (o  wie  üe  die  iieiUige  Aßro. 

nomi« 
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4äf  EUmnU  der  HhtcuatMi»; 
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ii?mie  gewährt ,  ^fordeo  überhaupt  Gebzebn  Durch» 
pnge  in  Bechoaog  genoinmen  und  dmui  foJgisnda 


163 1  6  Nov.  20^  5  36/2 
i66t  3  May  5  15  49,  5 
1677  7  Nov.-  o  54    2,  6 


i6yo  9  Nov. 
jöy7  2  Nqv^ 


Mittl.  Zeit 

in 

Seeberg 


Beobachtete 


heli«.»centri{chc  ^  geocenrrircJi 


5  Läu|;e 


18    3^    32t  2 

18     I   24,  o 


44  41  28,  7 

223  33  j8»  2 

45  44  i6.  7 
48  20  28,  5 

4i  34  37»  3 


Beob, 


$  Breite 


o*'4*i4Vi 


o   10   52,  g 


1725  9  Nov. 
1736  10  Nov. 
1740  2  May 
1743  4  Nor» 


5 

44 

13»  8 

46 

47 

20» 

4 

0 

5 

55'  5 

17»  2 

49 

n 

«5» 

6 

0 

«4 

II 

3 

55t  1 

222 

43 

14* 

5 

•  • 

• 

22 

$3 

18»  4 

42 

37 

5 

•  • 

* 

18 

3 

225 

47 

J3» 

5 

ö 

2 

19,  > 

16 

4? 

3B,  4 

45 

13 

45/ 

2 

0 

22 

34 

39i  5 

47 

^0 

36, 

S 

7 

4 

^4 

52,  2 

50 

26 

36, 

2)0 

15 

54»  9 

45 

30«  3>223 

.49 

42f 

5 

II 

38,  6 

4^ 

43 

40 

4 

6 

c 

7 

2r-  g 

1 

42 

14'  4 

226 

54 

21, 

^8 

p 

5 

4)»  7 

21 

36 

7'  - 

46 

i7 

Ii» 

6 

0 

0 

59i  0 

i789_^J_Nov^] 
1799  7  May 


Der  Durchgang  von  1651   luufßte  weggelaflen 
Warden »  da  er  m  ßark  von  allen  andern  ab  weicht^ 
nur  3US  zwölf  beobachteten  Darchgängen  ,  konnten 
die  geocentrifchen  Breiten   mit  der  Sicherheit  be-  - 
ftimmt  werden,  nm  zur  g(  gen^vättigen  Beftiminung 
angewandt  zu  werden.     Subltituirt  man  die  irorße*  ,r 
benden  Werthe  in  demAuadrnck       und  nimmt  da«« 
bcy  auf  die  Modifi<Jalion  der  Cioeflficienten  von  ß, 
hinücbtiicb  der  Secular- Aeaderuug  der.  Neigung  ge» 
hörig  Rückficbtt  To  wird  folgendea  Syftem  vonfic» 
diogunga* Gleichungen  erhalten; 


Digiiiioü  L/y  Google 


1677 

•4-  32, 

r 

307z»t  H'  -♦^  0,178 

1697 

H-  69^ 

2 

2218,81»  — >  0,4^0  5i 

0; 

1723 

•4-  90, 

8 

itlZ$2  f*       0,248  ^  i 

,  , 

0 ; 

4.94,  9 

— 

*  * 

559,1    -f-  0,595 

0; 

1753 

-+-  681 

— 

142,9 /X  -f«  0,055  5  J 

— 

0; 

73» 

5 

291»! —  0,0^5  i 

♦  ^ 

0; 

1769 

-4-  79, 

4 

*ß 

843,5    -*-'o,339B  i 

^; 

17Ö2 

-4-58, 

5 

1399.9/^,-4-  p,668  S  i 

1786  Hh  47», 

7 

^f4^»3)*  0,280-0* 

Ol 

2 

1695,2      —  0,3  10  B  / 

Ol 

X799 

-+•  42» 

0 

2099,4  ^«  -H  0,13.901 

oi 

tSoz 

8 

»ß 

2249,2  /ot  -H  0,042^1 

0; 

und  hieraus  mittelft  der  Methode  der  kidafteo  Qu«* 
drate  ^' 

—  779t5  rf-  ^2,9Sß      5306,0 M—  1,196 5  itr  Ol 

—  184468 -4- 3 30^^,0 H- 33417740 /X  — 491,72  W^o; 
■4-  91,29  —  1^196       —  491,72 f*  ^  1,4102      —  q; 

hß~     64,*  17?  f*rr:  —0,0009851;  si  —  io,*3^* 

r  Mit  Subrtitatioa  dieCer  Werthe  find  die  übrij^ 
bleibenden  Fehler  in  den  vorgehenden  Oleichtingcn 
folgende : 


Fehler 

Fehlet 

ohne  Co  IT. 

ziiit  Corr. 

1677 

■4-  3^fO 

37.0 

S697 

-4.  ^9,2 

7.4 

1723 

•4-  90,8 

.1736 

4*  94,9 

24,1 

.1755 

-4-  68,5 

3*8 

1756 

73.5 

9»9 

79'4 

12,6 

17S2 

^  58,5 

I  1,0 

1786 

-4*  47.7 

J789 

-4-  81,2 

21,9 

1799 

-f-fc  42,0 

2  1,0 

Idoi 

1  -H  Sl»8 

io»7 

Obn« 
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Ohne  Cotuection  ift  die  Samme  der  Fehler  det 
^adnite  rr  55854* »  >nU  den  verbeJIeiteb  Wenheo 

An»  dem  Werth  voo  ft  folgt  die  Gleichung  für 
Correction  der  Venüs-Maffe  auf  folgeod«  Art:  Nach 
La  Fiacc  ift  CMdcl  cä.  Tom.  UI.) 

jahtl.  Acnderungdes  ^  =  50/11  —  7,560  —  4,054 /a' 
mch  wir  ~  7.566 

hiemach 

r 

n.  Beßimmung  di^r  mittUm  M^reurs-  Bem0%ung 

in  der  BakUf  und  der  jährlichen  Acnderung 
des  ApheUums^  aüs  den  durch  die  Durchgänge 

gegebenen  heliocentrijchen  Längen. 

Da  t  wie  wir  im  Eingänge  bemerkten  t  alle  gleich« 
trttge  Barchgänge,  das  heifat,  alle  in  einerley  Kno* 
ten  äatt,  findende »  fehr  nahe  immer  in  denfelben 
Pnnctte  der  Bahn  wiederkehren«  fo  wird  ea  dadurch 
möglich,  die  beobachteten  heüocentrffchen  Längen 
in  der  £cliptik,  auf  mittlere  in  der  Bahn  zu  reda« 
dren»  und  daraud  die  jährliche  Aenderung  dea  Apbe^ 
liama  au  beitimmen,  ohne  dafs  irgend  ein  anderes- 
Element,  ala  mittlere  jährliche  Bewegung^  diefeAe* 
duction  irrig  machen  könnte.  Freylich  werden  da«- 
bey  fchon  genäherte  Elemente  der  Mercur^bahn  vorw 
attsgefetst,  wie  diea  denn  abet  auch  mieden  oben 
angegebenen  wirklich  der  Fall  ift.  Jede  zwey  auf 
diefe  Art  f  edncirten  und  verglichenen  Längen  g^ben 
eine  ficdingund  -  Gkichung ,  die  nur  Conection  d^t 

ange« 


Digitii 


'«ngeacnnmetien  mtulero  Bewegung,  und  jährliche 
^enderutig  ^di^a  Apheliuma»  aia  uiib^kannie  Grebben 
enibälfe«  die  au$  dem  Conaplexii  jener  beßimmt  wer* 
den  können«  Das  au  Formation  dicTer  bedinguuge» 
GleicbiingM  aogeiwandte  Verfahrea»  beftandlajol- 
gendem:  ^  ,  • 

£6  Teyen  zw^ej  durch  Beobachtung  gegebene 
heliocentritcbe  Längen  x',  dieÄphelien  fiir  diefe 
Epochen  P,  T.dp,^  T  mae  liegende  Jahrreibe« 
dp  jährliche  Aenderutig  ded  ÄpheUums*.  y  Esccentrw 
cität,  P%      Knoten  und  Störungen  d/r he* 

Jiooentrifchen  Länge  t  die  den  beyden  £t>ochen  enK- 
fprecheo;  bey  genau  richtigen  Beobachtungen  und 
£iementen  würde  die  Gleichung  Aatt  finden  : 

irro  durch  F%  f     *  Functionen  von  Excentrieitäe, 

Aphelium,  Ne  igung  und  Knoten ,  oder  mit  andera 
WorieUf  MitteipuncU  Gleichung  und  Aeduction 
auf  die  Bahn  ausgedrückt  find.  Jede  CQmbination 
von  z Wey  und  Äwey  beobachteten  Langen^  wird 
eine  Gleichung  diefer  Axt  geben «  deren  Abweichnng 
von  Null  ♦  von  dem  irrigen  der  dabey  gebrauchten 
Keducti09a  -  £lemen^  abhingt;« 

Wird  vorerft  auf  Fehler  der  mittlem  Bewegupg^ 
und  der  jährlichen  Aenderung  des  Aphelinma  keine 
Eiickficht  genommen  ♦  fo  ift  wenn  di^  dy^  dB[ 
die  Fehler  der  angenommenen  Neigung»  Knoten  ^ 
Excentrldtäl  und  Aphelium  auedrücken  (Epoche 
kann  hier  unberückücbtigt  bleiben«  da  die  Länge 
durch fi^acfatttnggef^eben  ift)  der  dadiirpli  bey  Re- 

duction 

r 
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hdion  der  wahren  Länge  in  der  Ec^Uptik  auf  miit^ 
ht  in  der  Bahn»  &%u  ünde^^t  £iofluf«;  mil  Am 
Mhme  einiger  hieibey  vollkommen  erlaubten  Ab- 
juirftungen  * 

o,o6i  fmpfin  (X— o.'sfmf^cof - 

^  2ä^fin(k—'9}—  zdP.ybof.  (X  — P); 

Besdchnen  wir  nnn  die  rednclrten  mittlem  Län'geif 
mtt(x),  (x')t  und  den  Fehler  ihrer  Differen;&  mit 
£,  fo  wird, 

l-H  o.'idi  {futß  coJCx^^)^fin  pVo/(A'-ßOJ  (a) 

Strenggenommen  follte hier,  fo  wie  bey  der  vorhe- 
tigen  Kootenbedini'mung  t  auch  Hoch  unterfucht  %ver* 
den,  in*  wiefern  die  zu  Reduction  des  beobachteten 
Ortes  auf  den  elUptUcheu  augewanüteii  Störungen 
oder  deren  Diffeteosen  t  durch  einen  Fehler  in  der 

^  dubcy  zum  Grunde  liegenden  Venusmaile«  irrig  wer- 
den können«  Allein  da  ich  diefe  periodifcben  Stö* 
mn^en  mit  JD^amhre^s  VeniiaroalTe,  deren  Werth  <iua 
Gründen  mancherley  Art. keine  Correctian  von  o»! 
tnläfat«  berechnet  babe-f  nnd  hiernach  der  gröfate 
daraus  entTpringende  Irrtbum  nie  auf  zwey  Secun« 
8en  anfieigen  kann «  fo  konnte  dlefer  um  fo  unbe- 
denklicher vernacbläffiget  werden,  da  er  hier  immer 
die  inne  liegende  Jahrreihe  zum  Oiviiorjhat»  beydec 
vorherigen  Knotenbeftimmtitig  aber^  eaJiuf  eiiaeOfO« 

'  Ut  von  2 "  eben  nicht  ankam« 

■* 

Moti.Corr.XX,FIlLB.i8MS.  B 
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/  Üm  suglelck  eimixif  van' dem  blofieb  Mmhe- , 

matiker  hierbey  vielleicht  zu  niachenden  Einwand 
SU  begetgnen^  als  beruhe  dies  Verfahreo,  %Vo  ^ür  die. 
periodlfchen  Störungen  die  Venusmaffe  i  deten  Be» 
fttmmung  aus  der  jährlichen  Aetiderung  des  A^Ue- 
llums  erft  erhalten  werden  (olle,  fchon  aia  bekannt  , 
angenoiiiuien  werde,  aui einem logifchen Kreis ,  füge 
i<^h<die  Bemerkung  bey «  dafa  dieCe  Art  von  fuccefü« 
vet  Verbefferun^Bf  der  Elemente,  der  ganzen  Bearbei* 
taug  unferer  heuii^eu  Planeten  -  Theorie  zum  Grunde 
liegt.       ^  '  -  ,  •  , 

Bey  der  nachfolgenden  numerifcben  Anwendung 
dieCeayerfahrena  auf  ^ie  cpmbinirteo  Durchgänge  von 

ft6i\\    U6j7\    ft67l\     h6g6\     U697\  fi7^jl 
liSoJ/*  VSOij*  U789J'   l»78»J  *   ii789j '   l»8<>2j*  ^ 

fiVjöl'    [1736I     JJ743\     fi7!61     /i66i1  fjööil 
ligäJj*  U78*r  l»789j*   li8o»i*  ,  li799j     1^786) '  ' 

— ft'»  2i^'V'ifchen  356*  und  5"  für  den  auffielgenr 
den  t^nolen  undzwifcben  6^  i*  und  5^  für  den 
niederfteigendeu ;  die  Diilerenz  von  p»  kann  nie  ' 
.über  54'  gehen;  die* wahren  Anomalien  find  in  den 
Grenzen  von  h5  —  156,  und  330  —  333*  eingerchlof- 
fen  ;  mit  Subltltutian  die  Ter  Grenz  werihe  in  det 
Gleichung  (a)  ergibt  fich  das  Maximum  von  JG"^ 

~  0,0004      -i-  0,005  ^/    9*^9 2  0,0099 

Bey  den  aus  der  vorherigen  Unterfuchung  flir 
und  di  erhaltenen  fchon  genäherten  Werrhen, 
kann   von  einem  itorenden  Einnuls  ,  diefer -Glieder 
nicht  die  Bede  feyn*  Dafs  aber  die  Wertbe  von  dy' 

,  und 
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md  d  P  in  denGrenzen  von  15  und  60"  elngerchlof» 
Im  (tod  *  ift  ein^  VoraosretBung,  deren  Hecbln!ä^^^g• 

kii  durch  das  End  Refuitat  meiner  Unterfuchuugea 
rollkommen  conrtattrt  worden  ift.     Hiernach  wör« 

ÄedcT  möglich^  Keductionslebler  im  ungüuiiigiien 
Faiie  \yerdeu« 

—  -i^  0/  092.15  ^  0/0099.  60.  ~  1/97 
%ri8  bey  den  bedeutenden  Zetträomen ,  diu  aw  ifchett 
de«  vergiicheDeiiDurchgäiJgen  inue liegen,  die gefucli« 
tefie/limmung  keinesW&gea  wefentlich  ftören  kann. 

Die  Abweicliung  der  im  Eingang  atifgeßelUen  all- 
gemeinen  Gleittfung  (J5)  von  Null,  kann  alfo  nur 
(die  Beobachlungcu  als  fehlerfrey  angenodimen) 
Function  der  mittlem  jährlichen  Bewegung  und  der 

)ihilichei\  Äendeiuiig  des  x^pheliumi^  feyn.. 

I       Sind  nun  (a)«  C^O  d»«»  mit  dem  fürdicEpoche 
'  der  elftem  berechneten  Apbeljo,  reducirteu  mittlem 
Längen  In  der  Bahn,  dnt  Correction  der  mittlem 
jäbrricfaen'^ßewtgung,  io       mit  Be^bebaiiung  der 
verberigen  Benenoungeu , 

Nun  ift  belvannllicb  Reduction  der  wahren  Ano- 

;  malijB  auf  initiieret  mit  yernachläifigangdetfechtteA 
'  Potenzen  der  £xcentricitäc  . 

hiernach  Jbey  Entwicketung  dnt ck  tediUcho  tiJgono*^ 
neuUche  Diüerentiale  ,  ' 


•••4  t««  \  h»# 

B  2  .  jiT* 
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90      .\'  MoncUL  Corrtjp,  j^y.  §ÜU     "  •  * 

« 

JT.dpZZ  —  ^yfiniT.dp  cof  (x— P-^  f  T.il^t;) 

"VV^obej,  nur  die  Abkürzung  ftatt  findet,  dafs  in  deto 
Bweyten  niid  dritten  Glied ,  ftatt  fui  u  Tdp ,  Jhi  Tdp 
gefetzt  wurde*  Data  die  hietbey  vernachlärfigten 
,vOD  der  4^^"  und  5^«!^  Potenz  der  Exc^ntiicität  ab- 
hängigen Gliedet 

^^iy^cofz  (X— P)  Tdp;—i     co/sCk^ry  Tdp 
— I cof4  C^-  F)Tdp;^i  y5  cofs  (A— P)  Tdp 
lieinen  Rötenden  ßinflub  haben  können ,  überfieh^ 
lieb  leicht,  indem  bey  den  für  die  vorliegende  Uuier- 

fttcb/ing  vorkommenden  Werthen  von  ^  — •^'^^^'i^a^ 
und  dem  Maximo  voa  Tdp  "rz  ^o' 

l/Qh     lU  GL    III.  GL     IV.  GL 
ZZ —   x»"3$     -Ho/00.    -+-2»  4S     — 0,"S7 
-werden,  und  fich  alfo  gegenfeitig  bia  aaf  eine  Klei* 
nigkeit  auiheben« 

Wird  der  Werth  von      Tdp  in  der  GleichiHig 
(C)  fubltituirtp  fo  ergibt  fich  die  Ipeciellc  Form» 
der  für  die  gegenwärtige  Unterfuchung  nuijuerifch  , 
280  entwickelnder  Bedingunga-Oleidiungeh; 

(x')-^4y  coj  (^x^^P^i  Tdp)} 

^,  2y^  CoßiK'-P  -'iTdp)^ 

^  T(ftt  ^  d.ni)  —  (A>  r:  0;  (D)' 

Dafs  hier yiii,^  Tdp  in  Tßnidp  verwandelt  wor« 
den  iß ,  kann  hier  ^  wo  dp<z^p''Sf  nicht  den  gefing- 

•    '       '  *  ften 


I 
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L  Uäfir  die  Ebmiiiiß  der  llbrcurjiahn»  ' 

*  ♦ 

Iten  Einflufs  haben.  Der  in  der  Gleichung  (D)  voi;* 
Jiafig  evfordertiobe  Werth  von  dp  warde  nach  der 
Theorie  von  La  Place  Sy^^lA-  angenommen  ;  eben  * 
to  |äb.riiche  Aepderung  der  Excenirioität  ot''oo6d« 
Für  Apheliul»',  mittlere  £e\Vegungt  Knoten  und 
Excentricitat  wurden  die  oben  angegebenen  Werthe 
benotet.  Die  Reduction  der  wahren  Anomalie  auf, 
miii\erei  wurde  nach  füllenden  endlichea  Auö4vIÜ* 
cKen  berechnet:   '  '  f. 

JE»  V«  ff,  ex<;entrircbe,  w^hre,  mittlere  Anomalie; 
y  ~  ßn  (pi      ili  nach  Gaujs  (  Theoria  motus  corp. 

S.8)  ;^      '  ,  \ 

Hiernach  wnrde  aus  obigem  fiebzehn  Durchgängen  i 
folgende  Keihe  von  i^e4in^un^ä  -  Gleichungen  erhal«  ^ 
ten:  ,^ 

1.  1631-1802;  — 3193,2  -f-  113,1950 ßn  ioP —  ijj.oidntzziQ; 

2.  1677-1802;— ,2328,8h-  82,^41  finllP—  izc,oidnfrZo'^ 
'  j.  1677-17S9; — 2050,0 72,84957?«  I     — iii,99i^/^/=:o; 

4.  1690*1782;— 1750,0 62,16937*»  4  ^F—  92,oi<i«^=o; 
5.1697-1789; — 1691,1-*-  5948237?// f  BP—  92,6i4fo/=o; 

6,1723-1802; — I4Ö3»3-*-.  5^,0784/^^^  2-  ^^—  79*00^'^'— o; 

7.  1736-1802;— 1233,4*4*  43,481 5/1» J^P—  6f,994»^=o; 

5.  1736-1782; —  869,4-4-  31,026^7?«  JöP—  46,oo^w^~o; 
9.1743-1789; —  840,0-4-  ^^^^^zöoJiu^hF —  ^6fOidnt:z:o; 

10.  1756-1802;—  856,ji-Hx  30,1986711»  J BP—*  46,01^^^0; 

11.  1661-1799;-+-  3 is^t7  —  112,8246 ßn  i  oP  —  138,01^11^0; 
w.  1661-1786;  H- 2744,4—  97f932«y*«4^-^— ^ii4»99*'^— 0; 
M.  1740-1799;-^  1337*4  —  47*842  272^1^^-3^ —  59,02^^fi^ZZo; 
if  i753-i786;-4-  739>3  ~  ^SfSllsß^H^^  —  ^i.^^dntzzo; 

1046,0  —  iir-s^^ß"^  i  SP—  46101^^=0; 

Da 
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2303  fin  J  dp  — .  1,8588  dtu  =  o; 


'  Da^raber  oAenbar  der  abfolute  Werth  diefer  Glei- 
clitingen  nicht  durchaus  derfelbe,  fondern  im  Veiw 

hältnifd  der  Sicherheit  der  Beobachtun^eu  und  Gro- 
be der  .innen  liegenden  Jahr  reihe  ift,  fo  muf»  auch, 
deren  Form  noch  eiuu  Müdificauun  eibalten»  ehe 
daraus  die  unbekannten  Gröben  mit  gehöriger  Be- 
ftimmthetr  faerg^eleitct  werden  1i5nnen.  Wird  den 
Beobachtungen  aud  dem  17^«"  Jahrhundert  der  halbe 
k  Werth  zngellanden  ,  und  ein  Zwifchenraum  von  '^6 
Jahren  aU  Einheit  an£enoinnien ,  fo  wird  iolneudea 
ojrßem  foo  fiedtngungs  -  Gleichungen  erhalten; 

,V  —  34*"7o8  I 

'    3.-22,   283  -i-  O 

4.  —  i8,  98a  -K  o 

5.  —  18,  380  -4-  0 

6.  jj,  804  -f*  1 

7.  26,  587  o 
.  8»      i8,  470  o 

9.  — 18,  260  -H  a, 

lO*  —  1  S,  öio  -4»  o 
It,  54»  268  ^  I 
IJf  -H?9,  83r  «—  1 
13.  29,  074  —  I 
14«      !$♦  072  ~  c 


8979 

7919 

Ö757 
6497  - 

1321 

9454  - 
6745  - 

6483 

6564  ^ 

2263  - 
0646 
0397  - 

ss6z.  - 


—  1.3^83 
— .  1,2173 

—  lyOOOO 

IjOOQO 

T-  If7l74 

—  1^43  4^^ 
--^  1,0000 

i«e>ooa  * 

—  1,0000. 

Xf500Q 

—  i»283i 
~  0,7172 

—  1,0000 


—  o; 

=  0; 

—  o; 
=  0; 

—  o; 
~o; 
=  0; 

—  o; 
=  0; 

—  o; 

=  0; 

~o; 


8097  *-  - 

bterana,  yermöge  der  Methode  der  klernften  Qua- 

diate 


537-''673  -4*  ir/991  ßnldP"^  5/247  Jwf  —  o ; 

14Ö,  942  —  ^5,  241  Jin  ^  dP  ^  24.  046  4.«t:=:  o; 

iM^  ~  28/177  i  Aw^  r:  •+■0/0369; 

Mit 
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!•  UebeK  die  Elemente  der  MercurAahn^  ^$ 

Mit  Subaitution  iliefer  Wertbe  fipd  die  Fehler 
Ar  vorfiehenden  Gieichungen  fcrigenclei'  ^ 


Nro. 

Fehler» 

iNro. 

Fehler  1 

}Nro.| 

Fehler 

I 

— ^  0,09 

6 

0,04! 

11 

—  0,34 

2 

—  0,06 

7 

-4-  0,01 

12 

—  0,21 

3 

0,00 

8 

Hr-  0,40 

13 

—  0,27 

4 

-H  0,Q2 

9 

—  0,03 

14 

-H  0,38 

5 

  Pili 

10 

—  0,15 

^  ^3^ 

—  0,11 

Doeh  darf  es  dabey  nicht  unhemerlit  bleibt, 

dtb  die  wahren  Fehler  der  Beobaciiinng^n  in  Ge- 
mlfsbeit  der  mit  den  Bediagangs  •  Qleiohungea  vor» 

genommenen  Transformation  .die  46racheu  der  hier 
dargeftellten  ünd*  ^     -  ^ 

Nun  ift  nach  La  Place 
jIhrL  Aender*  d.  Apbeh      ^0/1 1  H->  ^  '626  -4-  3»"o23  ft' 

Bich  mit    •  >.  •    •   •   —  50f  u-H  6/244  * 

hieintch  sweyte  Gleichung  zu  Befiimmnog  der  Ve* 

noa-MalTes  . 

II.  .H-  0/61S  — . 3/023     ^ o; 
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fiectificirte  Beobaphtungen  des  erften  grolsexi 
,    Comettn  vom  Jahr  ign  >  ii^i  erlten  Zweige 
feiner  Bahn,  vor  feinem  Durchgange  durch 
-   jdie  Sonnen-Nähe.  Angeilelll  auf  der  Stern- 
warte des  Freyherm  von  Zach  in  St,  P^yre 
fcey  JMarfeiüe, 


Es  ift  eine  alte,  fchon  von  Nejvtmi  geMuTarrte,  heut 
mn  Tage  dofch  Erfahrung  beiiaugte  üemerhung»  daia 
«He  Cometen»  welche  lange  (icKtbar  waren,  und 
febr  genau  beobachtet  wordea ,  eine  Elltpticitat  ih* 
yer  Bahnen  &«igten.  Hätten  wir  von  allen  Cometen 
fo  genaue  Beobachtungen  ,  Avie  man  rolchein  unieni 
Tagen  macht»  und  hatte  man  he  h/einen  hinläng« 
lieh  langen  Bogen  verfolgen  könneo»  kein  Zweifel» 
dafa^uian  bey  alieii  Spuren  von  Abweichungen  von 
der  parabolifchen  Bahn  bemerkt  hätte« 

Bald  nach  Entdeckung  der  Attractious « Cefetze« 
und  bey  der  erften  Anwendung  derfelben  auf  Come- 
ten- Theorie«  fand  JSewton^  dafs  üch  alle  Beobach- 
tungen  dea  Cometen  vom  Jahr  lögo  in  einet  fehv 
verlaufenen  elliptifchen  Bahn  dar (iellen liefsen.  Ilal* 
/«y  brachte  alle  iurcA^Iche  und  i^(«rfiiy7eed'[cheBeob- 
achttMigerr  diefea  Wehkörpers  in  eineElllpfe  von  575 
Uiiiiautcjahre,  worauaiV^ii;t07f  den  Scblttfs  sog ,  dab 

eben  fo  alte  perennirende  und  periodifche 

Welt. 
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II.  R/cctifidrU  Cometüi^BeobaGhtmgßn.  ^ 

W^U^örper  find,  wie  die  Sltera  ' Planeten  die  wir  * 

l^nhen,  und  die  üqh  io  weniger  exceutnichea  üaU* 
nen  bewegen. 

Die  paraboliCche  Bahnen  find  daher  von  Newton 
ke&neeweges  als  wirkliche  Cometcn- JBahueo«  foa- 
dem  bio6  zum  Jlechnangt  ••'Behelt  irorgefchlagen  wot« 
den  »  weil  tich  ^ieine  Bögen  fehr  excentriicher  EUip- 
fm  •  In*  <ler  liursen  Etfcheinungszeit »  In  >v^elcbef 
Cometcii  iicli  zeigen,  fii^ich  und  otine  Fehler  mit 
paraboürcben  Ut.ögen  verwecbCeln  lallen,  und  dec 
Tetragonifmne  dierer  leiziarn  grolaa  Aedinunga  «'Ab*' 
Xärzungen  erlaubt. 

Unferen  Tagen  »  vro  ficl^  di^  praetifcbe  und  rech«  ' 
nende  SternUunde  fo  fehr  vervollkomninet ,  ibreVer^ 
ebrec  und  Pfleger  fo  vervielfältiget  babeut  niuf^te  ea 
Torbebalien  (ey n  •  di»  Eltiplicitöt  der  Comelte  •  Bah- 
nen Trüber  za  bemerken,  weil  hier  die  Güte  und  die 
Menge  der  Beobachtungen  t  die  Länge  dea  beabacb« 
teten  Bogen  erfetzt.  Der  Osenau igkeit  >  dem  £ifer 
'det  beuiigeU  Beobarhtev,  der  Rüftigkeit,  der  Fertig« 
keit  der  heutigen  ßerechner,  haben^  wir  ea  zu  ver* 
danken»  dafa  in  neuem  Zeiten  elliptifche  Bahnen 
mebrererCometen .  felbit  wahrend  ihrer  Erfcheiaung 
am  Himmel,  berechnet  worden  Ünd,  vrelcbea  biaber 
noch  nie  der  Fall  gewtfen  war,  '  • 

So  wurden  die  Abweichungen  der  Con)eten  von 
1907  upd  igii  von  einer  parabolifchen  Bahn  bald 
bemerkt»  und  mün  fchritt  fogleicb  zur  Berechnung 
der  elliptifcben.  Schon  im  October  tgn  t  (der  Ga- 
met war  bia  zum  15,  Jan.  ig  12  Qchtbar  geblieben,) 
befcbenkte  um  Hr.  Bejfel  mit  einer  elliptirchen  Bahn 
diefea  Comet^.  CMoii.  Correfp.  AXIV.  Bd.  S.  514  ) 

Er 
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Er  behielt  ßcV  vor,  nach 'Beendigung  aller  Beobaell« 
tungen  und  nach  Emnfang  aller  auswärtigen»  die 
leute  Hand  bn  die  Auafeiliing  diefer  ßieknente  ral^ 
gen.  Da  wir  die  einzigen  Beobachter  üiul,  ilie  fo 
glücklich  wareo^  diefen  da^jaala  (o  äuberß  fchwec 
Bü  beobachtenden  Cometent  imerllren  Zweige  (einer 
Bahn,  vor  feinem  Durchgange  durch  die  Spnnen- 
Mähe»  beynahe  swey  Monate  lang  zb  beobachten» 
und  diefe  Beobachtungen  ztir  Begründung  einer 
'Wahren  eiiiptilchen  Bahn  von  der  gröUien  Wichtig- 
keit find,  To  verfprachen %vir  (üf.  C.  XXiV.  B.  S.  f 27) 
wegen  des  Gebrauchs  einiger  bey  J^ande  und 
Bode  unrichtig  beftimmter  Sterne t  eine  neue  Redu« 
ctlon  derfelben  vorsnnehmen ,  fobald  Vir  aUe'die 
Sterne  in  der  Buchdrucker- Werkftaue,  im  Einhorn 
md  im  kleinen  Hnnd,  welche  wir'bey  dlefetiBeOb« 
achtungen  gebraucht  hatten,  felbft  ani  das  allerge- 
nanefte  würden  beiUmmt  haben«  Dlea  haben  wir 
nun  gethan,  und  iinfre  Lefer  erhalten  diea  kleine 
Stern- Verzeichnif^.  im  nachfolgenden  Auiiatze  die« 
fea  Hefts  f  woraus  fie  nicht  ohne  Verwunderung 
die  grofscn  Unierfchiede  unterer  Beftimmungen 
mit  jenen  eines  De  jLalande  und  Mod^  bemerken 
und  daraus  den  Schlnfs  ziehen  werden,  wie  wenig 
man  Beobachtungen  trauen  darf,  h^y  weichen  foU 
che  Beftimmungen  zum  Grunde  liegen* 

Gegenwärtig  ßnd  wir  alfo  im  Stande ,  unfern  Le» 
fern  unferc  rectificirte  und  neu  berechnete  Beobach« 
'feungen  diefea  Cometen  zu  übergeben«  Die  Unrich« 
tigliciten  der  Stellungen  der  verglichenen  Sterne, 
£nd  alfo  hier  ganz  befeitiget,  und  es  bleibt  nur  noch 
dtt  navermeidUche  Fehler«  übrig  1  welcher  ans  der 
•  ^  ^  -    .  Schwäche 
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II,  RectißcirU  Comsten'Bßobachiungmm  ^ 

Schwäche  unclUndeotlichkeit  entftehen-litnfiflte»  mit 
weicher  ßch  der  Com  et  in  dieter  ganzen  Zeit  To  na- 

m 

he  am  Horizonte  zeigte.  Wir  glauben  jedoch«  dab  < 

diefej  aulderde  Fehler  ßch  nie  über  eine  Minute  be« 
laufen  konnte«  Um  jedoch  Künftigen  Bahnen  -  Be- 
technern  den  Innern  Werth  diefer  Beobachtangen  an 
erkennen  zu  geben,  To  werden  \\\x  lolche  mit  einiA  ^ 
gen  Bemerkungen  begleiten  welche  tie  in  der  Aua* 
•Nvahl  derfelben  zn  ihren  Berechnungen  ^vt;Illcll  loi-  '  , 
tcn  Aöonen*.  Uebrigens  h^ben  wir  alle  unlere  Ori* 
giiial*Beol)achtungen  Htxxu  Bejjfcl  in  Abfchrift  mit* 
gelbeihi*)  die  lieductlon  ,  welcheer  feinerfeitö  vor- 
nehmen wird  t  werden  der  Folge  die  Hichligkeift 
der  uufrigen  b^vY^hreu« 


•)  Leider  find  dicfe  rectificirtcn  Beobachtungen  ,  wie  wir 
ans  eiiietii  neueriicii  erhaiteueii  ,  am  Scixhille  dieTes  Ilel^« 

.  tes  abgedruckten  Jirief  cifebcn  haben,  nicht  in  ^eß9U 
^  Hände  gekommen.  •  BeJJeh  Heductiotieu  chefer  Cometen« 
Beobachtungen,  die  lieh  nur  auf  Siern«Pofifiojien  von 
Z*alande  gründen,  weichen,  wie  natüilich,  voii  deu 
hier  niitLeiheüteit  Couieien  -  Oei  tern  zum  Thcü  merk- 
lick  t{b:  Ich  habejfiine  «wey  te  Abfchrilc  der  neuen  Stern* 
beftimmungen  des  Fxeyherrn  Zaeh  vor  eini^n  Wo- 
chen noch  einmal  an  Hrn.  Prof.  Baffi/l  abgefandt»- und 
ich  wünfchö  au£  das  lebhaftefte,  dafs  diefer  Brief  rieh- 
ytig  nach  Königsberg  gelangen  mOge»  um  .dadurch  £r- 
ßern  vergebliche  Rechnungen  xu  erfparen»  und  durch 
diefe  wichtigen  Beobachtungen  eine  fiebere  Grundlage 
zu  feiu^Qv  ^Ui^ufciAeu Bearbeitung  diefej  Cometen  *uvei- 
(chaÜ'eili  '  i 
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iMICtl.  Zeit 

in 

St.  Peyre 

ocnt' ino, 
i;erade 

Aullt  ig. 
rieh  0^ 

Scheinbare 

Abweich 
dts 

Apiil  II 

i6 

J? 
19 

ü  , 

»   17  «♦.0 

™  J »  Di'»'-' 
H    >0  0,0 

8   2i  4>*V 
»  53 

0    1  II 
II?  '«  3%^ 

5  'D'i' 

1  f6  4^  i-?,3 

r»ö  41  4j,s 

i  ^»  33  '»•H 

2-9  5?  5M  6 

i  17  4«   '»o  - 
'7  9  39»0  - 

35   9^9  * 
n  s  1^.7  - 

»4 

«7 

'8  In 

V     IC  21,7 

^    .7  4»i 
6   44  '^»^ 
9   1^  ii^b 

1.6  3^  i,^ 
1 16  ^4  13,0 
HO  19  44,1 
116  18  .VH 
116  17  55.6 
1 16  20  ^4,4 

15  2J  I  »3  - 
»1  4'^  '9»o  - 
»»  44  39f  6  - 
II   s  »3»o  - 
34  5*»  *  - 
9  ^3  "»9.»  - 

M»y  3 
'  3 
# 

7 

h 

9 

0          V        'ff  V  tf'^ 

9     5  19,- 
8   37  55..i 

»•  0  14 
I16  25  3<io 

l  lO  2j  51,7 

37  54.2 
n6  41  «7,9 
I  lö  4S  i-'.l 

8    1  21,  r  - 
ü    1  a5. 0  - 
7      5<^»  •  - 
ft'  3  '7. 1  • 
5  33  • 
5   5   6, 9 

!»• 

11 

22 

.  14 

9  55  '»/-^ 

57   3?  * 
9  5^  a4»y 
S  S» 

y   «3  '  o,a 

116  54  49.6 

H7   0  25.9 
i«?  »I  3^,8 

US  i'  i8,6 

4  7  5S3  - 

i  .?8  4, 5  - 
»45  57.3  - 

0  47  »S.f^N 

1  i  a  32, 0  - 

»4 '9    6  3,;<: 
«519*  •4»,<>| 

arii  55  49»c 
8  50  31,4 

Jon,   aly    4  4>-^ 

<1S  35  44«o 

HS  5-f  »1.2 
i'9   4  «9v3 
»'9  5^  36.3 

1  37  »7» 6  - 
»  «  5?-.  5  ■ 

2  5t  3Ö,5  - 

3  14   J.6  - 
5  13  3öi5  • 

>VprRl?fh€ne  Sterne 
S.  M.  C.  XXIV.  Bd.  S.  19c 


Nr.  ?5ßodeNr.icZ.  M.C.  6.S. 
Nr  77   —   A'.  13— 

6  Flamftv  Stbiff  tu  Piani 

Der  leibe 

36  u.  5^  B.  Kr.  4  und  5Z. 

7  .uror.ser  Hund  n.  Piatal'  ' 
KlamU.  ScWif  n.  P.  i 

«  Klamit.   —     n.  P. 
K7  Bode  Nr.  21  v.  Zach 

Derfeibo 

26  Fl.  Ctiiborn  n*  PUiKi 

Nr.     II.  17  n.  Zach 
«72 Bade  Einhorn  Nr.i  Z. 
Dertelbe 

jT  B  I :  i  iihof n  Nr. «,  j  u.  14  Z. 

Nr  14  Z. 

Nr  ii^a  B.  EinliorA.,  Nr.?.  Zp  * 

Nr.  a2  Zach 

17  Fl.  !'.n-,horn  PiJMtll 
30  Fl.    —  . 

11     —  p. 

Nr.  6   8,U|  I8Z,  ' 

Nr.  9  Z. 

Derfelbe 
i  kl.  Hbnd  P. 

'       I   Schitf  P,  ' 

Derlelbe 

^5«.  ^W.  Hund  Nr.  12  Z. 

4nmerlmngm  zu  obigen  Beobachtungen. 

Afxü  II  Zweifelhafte  B/8obb..  Befteht  bloi  aarinn,  daft 
4erGoin«tror  dem  $terii  75BodeiBachdr.  W«  1*  10*» 
inS^eU  vorhergegangen,  uitd  um  8 17    24.'  B1*Z. 

auf  demfelben  Parallel  mit  dem  Stern  war.  ' 
j^jpxil  15.    2wey  Veigleichungen  am  Stunden  -  Fadei;i  eine» 

Semi-rhoatboidaUNetzea«  Der  Un^ei  fchied  diefer  bey.  » 
'    den  Yergl,        Iii  AR  i '  }o'.  Di«  Abweichung  wur« 

dVi  blos  am  DeciiiriatijOnslireit  der  parailactifchen  Ma- 

fchiiie  genommen,  welche  nur  Minuten  angibt. 
April  16.  I>«ey  V^Jgl.aui  Kreis  •  Micrometer,  Grö£aMDif« 

fer.  in  AR.  30 "  in  ©ecU  39".  \ 
April  17.    Sechi  Vergl.  m  Krcis-IVf ikr.     Grdfne  DiflP.  1ä 

AR  13, "5  in  Deel.  62/9.     Uie  Deel  deswegen  etwa» 

zweifelhaft,  w^ü  deiT  Gowei  durchiCemrum  de«  lir. 

MiJ&r.  ging. 

/  Apnl 


A 
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April  ig,  Drey  Vcrgl,  mit  Nr.  56  t  und  vier  mitNr^'Sg  atit 
Kr.  Mikr.  GiüfsieDiff.  bey  3  Vergl.  52»" 5  m  AR  und 
46"  in  Deel.  Bey  4  Vcrgl.  mit  Nr.  sg  gr.  UHT.  jl5*  in. 
AR  u.  77**6  in  DecL  Unterfch.  der  AK  ans  bejden 
Sternen  16»' ^  in  AR*  n.  io»"4.  in  DecL  - 

April  19.  Eine  einzige  Vcrgl.  mit  y  ira  grtir&en  Hund  am 
Semi  rliamboidal-  Net%.  Der  Stern  w*r  12*' 7  iu  AR, 
•Vom  Cometen  entfernt. 

April  Ffinf  Vergl.  mm  8emi«tIiottib.  Kets«  bloi  «lletii 
im  Stunden-Faden.     Gröfste  DiiF.  120*  in  AR.  Dia 

*  Differenz  der  DecL  Wurde  am  Declineiion« -Kreis  ab« 
■genommen. 

April  11,  VierVerjrt  amKreia*Mikt.  6«.  Biff,  dit/sinAR« 

nnd  26/7  in  Deel. 
April  27.    Drey  Yergl.  am  ür.  Mikr.    Gr«Diff.4i4''4  in  AR« 

und  87>''4  i«  Deck 
April  ag*  Eine  Vergl.  am  Kr.  Mikr.    Dia  DaoL  aua  dam 

Innern  und  Aufaarn  Ring  gelchlolTeni  Ainunt  bia^auf 

April  30.   Drey  Vergl.  am  Semi*ihomb.I<^etz.  Gxi^£M  Diff« 

82>'a  in  AK  und  47/3  in  Deel. 
May  3.  Drey  VergL  am  Kreia^Mikr.  mit  swey  Sternen.  Gr» 

DifiF.  37/5  in  AR.  und  23**2  in  Dee|.    Die  AR.  daa 

Cometen  ans  beyden  Öteiueu  iiimmt  bis  auf  i3,''3.  Die 

Deel,  auf  ii"3« 
Bf «7  3*  Zwej  VergL  am  Semi-rhomb.  Nets.  Gr.Diff*o/o 

in  AR.  u*  tg/j .  in  DeeU 
&Jay  4.    Zwey  Vcrgl.  am  Senii  -  rhomb.  Netz.  Gr.Diif.  22/5 

in  AR.  und  iii/i  in  Deel. 

■ 

Maj  7.  £i»e  Vergl.  am  Semi*rhomb«  Neti;  mit  drey  Ster* 
nan.  Dia  A&.  fUlnmen  auf  I5»*3.   Dia  DacL  bii  auf , 

30/g. 

May  g.   Eine  einzige  Vergleichunfr  am  Somi  -  rliomb.  Netz. 
JlSay  9.    Zwey  Veigl.  am  Semi-rbomb*  N^  Gr.Diff.  gj/g 

IM  AR.  und  f  4^*9  in  Deel. 
Maj  ||«  Eina^ainaalna  V^rgl« 

May 
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30  MoHaÜ.  Corr4iff.  igt}.  §UU 

M»j  I),  Brey  Vergl.  «m  Semi  -  rkorob.  Kets.  firdttte  D% 

32*  in  AR.  und  60*  in  Deel      Die  Declin,  ilt  euvas 
ziveiielh&fc,  weildei  Comeiin  derobeiiieii  Spiue  det 
ICeucs,.  wo  die  dxey  Fäden  «ofmoun^u  kommtaj 
obachtet  worden,  .  . 

May  12.  Eine  Vergl.  am  Senii*rliomb.  Net«.  1 
May,  14.   l'ünf  Vefgl.  am  S.  U.  X^^eu.  Gi.DiiFr 46/8  in  AR.- 
po*  in  Deel. 

Miy  22.  Z wey  VergLnkic  4  Sttmen.  Gn,  Diff.  in  AR% 

und  291*4  inOecL  Aus  den  Vergl.  der  ▼iejfSt.erne  gr« 

]>ilF.  i6f''4  in  AR  und  51/4  in  Deel. 
May  23.    Zvvey  Vt  igl  am  S.  R.  JNcU.  Cr.D^iff»  ^7/5  in  AR 

und  95/4  in  DecU 
May  94.   Drey  Vergh  aM  S.  R%  Nett.'  gr*  Diff«  30*  in  AR» 

tind  105*  in  Deel.  % 
May  75.    Eine  tiiiz.igc  VerqleicKung. 

ü^^ay  27%   Drey  Vergl.  am  Ö.R»^eU.  gr.  Diff.  i3»"g  in  AK«  \ 

und  4S»''o  in  Deel« 
May  XI.  Zwey  Vergl  am  S.  R.  Neiz.  gr.Diff«  i8h*g  in  All 

und  105*  in  Deel«  ^ 
Jun.  2.  ,Eiuo  einzige  Ver^Ieicliutig.    .  ,         -  ^ 

Die  Ckige^eigten  Differenften  der      find  im  fio^ 
^%  BU  vergeben«  •  '  Dre  «twas  Barken  Diffrrensen  * 

«der  Dceiiuationeii  l^ommeu  von  der  I^we^uitg  dts 
Gometen  her«  da  die  2^vvirchen9Keit  von  einer  Verglei» 
chung  aur  iiiuleni ,  üi  u  rs  von  oinerSlunde  uiu!  iiK-ht 
"iVar.  Bey  den  letzten4jeobacbtungeM  war  der  Mon* 
denfchein  und  der  tiefe  Stand  dee  Cometen  fehf  bin* 
deriicb.  DicHöheii,  iu  welchen  diefe  Beobacluua* 
gen  gemacht  ^yurden,  waren  von  5  bia  lo^iade» 
demungeachtet  hat  die  Wirkung  der  Strahlenbre* 
cbung  lehr  wenig  betragen «  da  der  COmet  jedee^mal 
^init  fehr  «iahen  Sternen  t^ergUcben  worden«  Wir 
haben  diele  Wirkung  für  der  alieruugüiifii^* 

t 
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II.  Rejctifkirte  Camten-ßeßbaditungen*  31 

tfli  Lagen  bereehnetl  .  Einmel ,  wo  der  Comct  xmt 

oae  Hübe  "von  5  Grad  hatte»  und  der  verglichene 
Stern  2  Grad  in  Ä  davon  enifernt  iitrar.  Ein  ander« 
mal.  wo  derComet  g  Grad  hoch  ftaod,  und  dieDi£» 
ferenz  der  Declin«  mit  dem  ötern  23  Minuten  betrug. 
Inbeyden  FttUen  \yar  die  Wirkung  der  Strahlenbre- 
chung nicht  über  10"  in  iR,  und  5"  in  Deciin.  Wit 
vemachläOigten  lolcbe  daher  hey  allen  übrigen  Beob* 
achtungen«  ' 

Herr  Andrea  Conti  f  Aftronom  im  Collegio  R9* 
naDO  zu  Eom  ,  berechnete  gleiehfalla  elUptifcheEle- 
aikente  der  Bahn  diereeCometen.  Der  Senator  Oria^ 
ni  in  Mailand .  hatte  ihm  su  dieiem  Behufe  unlero 
obigen  Beobachtungen  mltgetheilf,  aber  To  wie  ße 
im  XXIV.  Bande  der  M.  C  S.  191  liehen,  und  noch 
bevor  whr  fie  rectificiren  konnten.  Mit  ihrer  Bey« 
hülfet  mit  Orianirchen,  und  mit  feinen  eigenen  Be- 
obachtungen hatte  er  ioigtnde  ülliipfe.gefdnden : 

Dtticbg.  durch  die  ©Nähe  igii  SpC  11  um  6  U  41 '  54/7 
.   III  Ilom. 

LlngedesQNäh^fnndts   74.*  53;'  sp/öl      mittL  Ae^uinoct^ 
Länge  des  an  fit  linoccn    I40    24    2$,  gj.  gesäbU* 
Neigung  dci  Balm  73     3^42,  7 

Log.  d«t  kleintoTAbfiaades  o^olsiSt^O  N.  Z.  Ij035587i> 
Log.  der  £xeemri«:itlt  .  .  p.9>7Sö9a  ....  0,995082?  ^ 
Log.  der  Laiben  gi.  Axe  .  2*3234602  •  .  •  <»I0.6oo«74t 
Log.  derkalbeu  kl  Axe  .  *  1,319291g  ,  ;  .  äo.%S%9iZ9 
Log.  des  halben  Paramners  0.3151234  .  •  .  2,0659671 
Log.  der  mittL  tSgU  Beweg.  0,0648 1 (J3  .  .  .  l,i(io9575 
Ünlaafs.Zeic    .....   3056.3  Jahre. 

Dlefe  Ellipre»  deren  Umlaufszeit  fich  327  Jahre 
der  J3ejffeei^hen  entfernt,  ftellt  folgende  äulser- 

iten 


3* 

ften  und  mittlem  Beobachtungen  fehr  befriedigeöd 
dar«  wi«  man  aus  nachftefa«nd«r  Ver^leicbun^  Aehf * 


tili 


fehler  derElendente' 


xti  Länge 


in  Breite 


achter 


Digm^uü  Googl 


I 


III«  V^rzekhnifsvonunt^fmiM&^rnmeU.  gj- 


.  Iii* 

'  ■  * 

Ver  zeiclmifs 

«iniger  fehr  fchlecht  .^  oder  noch  nie  beftimm^ 
ter  Sterne  im  Einhofn,  und  in  det 
Buchdrucker-  fVerkßatt  y  beobachtet  au:^ 
der  Sternwarte  ä  la  CapclUte  bey  Mar- 

^  feiUe* 


Sej  GelegenbeU  der  erften  ErTcheinung  des  grofsen 
Cipmeten  vom  Jahr  jgii «  weicher  im  tx&m  Z\yeig^ 
feiner  Bahn ,  uad  vor  Feinem  Vbrübergaug  darch  die 
Souueu  -  Nähe  die  Himmels- Gegeud  durchzog,  wel« 
the  die  Sternbilder  das  MdHharn  and  die  Jiuehdruf' 
cket'  fyerkJLatt  eiiiiiciiuieu ,  waren  wir  gczwun* 
geu,  den  damals  lehr  Ich  wachen  Cooxeten  mit  meh* 
lern  Sternen  sn  vergleichen  #  Welche  iii  dielen  Stim* 
biltiern  ichr  [pai(am»  theils  fehr  fchlechti  theiia  gar 
nicht  helUmmt  nvaten,  Einige  dieto  Stei"!!^  fanden 
wir  in  den  Verzeichniffen  Voii  fiatti^  andere  bey 
Laianäe  und  Mode;  allein  die  Beilimmuttgen  des 
letztem  waren  fo  fehlerhaft^  daCi  Wenli  fie 'gleich 
biÄ  4u£  eiiizelue  Secuuden  angegeben  waren |  den« 
leihen  doch  kaum  auf  Minuten  iui  traden  War»  vri% 
wir  dies  gleich  bey  der  erfted  Reduction  nnferer  Co* 
ueteu •  ßcobachtuugen  Wahrgenommen,  und  auch 
in  einer  Note  angezeigt  hatten.  CM.C4  XXI V.  Bd« 
S.  r92).   Unf^re  damit  reducirceo  Cometen-Oertec 

MmJMr.  XXyUJLBd.^aii*  <i  ^^^^ 
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mufötenT folglich  aller  diefer  Fehler  theilhaClig  tvcr- 
4en.  Wir  haben  daher  in  d€m£elben^Band€  der  M^^ 
S.  $J7  daa  Verfprechen  gegeben  ^  die  g^uaaefte  Be« 
ftinimung  aller  dieCer  Stern.e  nachsubo^len  i  wir  lie* 
faen  uns  diefä  Arbeit  nnl  fo  niehr  angelegen  ,  feyn^ 
uachdem  uns  au^h  uuTer  verdienftvuUe  BeJJel  hier* 
ume^r^acht  haue«  da  er  gelbnnen  ift,,die  eliipti{cbe 
Bahn  diefes  Cometen  auf  diefelbc  mußerhafte  Art  za 
bearbeiten«  wie.  er  ea  bekannüicii  mit  jenem  vom 
lahf  tgo7  gethafü  hatte«  Da  nun  unfere  Beobachtun« 
gen  diefes  Cometen  im'  erften  Zweige  (einer  Bahn 
die  einaig  vorhandenen  ^  und  hierzu  unumgänglich 
noth  wendigen  lind,  fo  haben  w^ir  die  ßeftimmungeri 
dieler  Sterne  mit  dedo  gröfaerer  borgfait  unternom« 
men  >  und  fo  ift  nachftehendea  kleine  Stern-Verfteidi« 
flifa  entftanflen« 

Diegertfdta  Auffieigungen  find  mit^inete  swey« 
fütsigen  Pallagen  -  Inftrument  t  die  Abweichungea 
mit  eitiem  awäifau>Uigen  Aeichtitbach'tchen  Kreie» 
und  jeder  Stern  mehrmals»  auf  das  alierwenigCle 
dreymal  beobachtet  worden.  Unter  diefen  swejr  und 
twauftig  Sternen  find  mehr  ala  die  Hälfte«  nämlich 
zwölf  neue,  welche  noch  nie  beobachtet  wordea 
find ;  folglich  eine  neue  Bereicherung  für  dtefe  Stern* 
bilder* 

Die  bejgeretzteVergleichung  mit  Aexk  La  Landa* 
Icheli  «md  £oife'fchen  fieftimmungen  gibt  einen  tieit« 
en  Beweis»  in  Wie  fetrne  man  auf  Cometen -Beob« 
acblunge'n  Veftrauen  fetzen  kann »  welche  aus  Ver« 

gleichungs  -  Beobachtungen  mit  kleinen  Sternen  ^e- 
fchlollen  werden^   und  beftätigen  waa  wir  gegca 
diere  Bwbicbtiinga -  Methode  I  und  den  ungleich 
'  r  fciiäls* 
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r 

'  III«  V^rzeichntjs  von  unbeflimnten  Sternen  etc. 

febitsbafen  Vonheilen  der  Asimuthal*  tind  lidhen« 
Methode  im  XXIV«  Bande  der  M.  6\  S.  545  S.  erin* 
oert  Ikaben. 

Unfere  fäinintlicbeli  Original'*  Beobachtungen 
des  Com£ten  haben  wir  Herrn  MeJfeL  zugeictiickt^ 
damit  er  reib|l  ibre  Redoction  vornehmeiit:  und  da^ 
durch  ficb  vua  dem  Grad  der  Genauigkeit  überzea^ 
gen  bönae«  lyelcbe  er  zur  fiegruodang  dia  Werthei ' 
feineir  eUTptircbeh  Bahn  felbft  m  erResneh  nothig 
bat.  Unfern  Lefern  Averden  wir  vom  Erfoig  diefer  Ar« 
heit  %VL  feiner  Zeit  die  Nacbricbt  miubeilen.  fieydet 
Vergleichang  unferer  Befti^xiQiungcn  mit  den  La  JLan* 
iff'fcbenund  Made'lcheu,  haben  wirxuna  dea  Siern* 
IFereeicbniflea  dea  lecftlern  bedient,  Mrelchea  er  in 
feiner  Uranoßrapkie ,  <>der  Sammlung  von  Hii;nn^eia- 
karten  im  Jahr  1801  beranagegebeu  hat* 

Bey  diefer  GeJegenheit  zeigen  wir,  zu denim  Jujt. 
Ue£t  5«  497  angegel^eu^  DruckÜehiern  in  den  fcbäts« 
baren  Piazzi*t€hen  Stern « VerzeiGbniffen  ^  noch  fol- 
gende drey  auj  auf  welche  wir  etil  kürzlich  gefto« 
ben  find: 

Gerad.|Aufrc..iiiZeit  5U  43'  6"  ,  .  .  64A^40rion.  mufs heifc. 57^2 Orioa# 

5    5^  36    •  •  .  Ö4;>^40non.   —  5^3        >  " 

Nr.  ^4  ttikd  6s  Flämß.  habeti  tiiK  »fd^  Himmel 
geUanden»  und  find  nur  durch  einen  liechnunga- 
^ebler  ina  Flamßee4'tehe  Stern*  Vetfteichnifa  gekenoi* 
men«  (iK^iC.  IX|Bd.S.  1^4.)  .  ^ 
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IV*  Attiractiovk  homogen.  ttUft.  ^^mcidm.  %m 


IV. 

_ 

Die  Attraction 

homogener  eUiptifcher  Sphäroiden 

'  cioer  neuen  Metbode 

entwickelt 

von  , 

HerYn  Vtotittot  Ritter  Q^aujs.*') 


Dafe  die  genaue  Beftimmung  der  Attraction  einei 
fcoiDOgenen  elliptifcHen  Sphäroide  auf  irgend  einen 

Puiict,  unter  die  fchwierigßen  Aufgaben  der  phyG- 
khen  Agronomie  gehört,  deren  Lötung  feit  iVeio^oiii 

Zelten  von  vielen^  Geomeiern  wiederholt  verrucht 

wurdet 

Mehrere  unferer  mathernatirchcn  Freunde,  dt  neu  diefo 
meifterhaf  te  Abiiandlung  zeilher  nur  durcU  die  im  May* 
Hefe  der  Mon«  Com  xgt|  gegebene  Ueberfiebt  bekannt 
worden  ift»  haben  denWunfeU  geaiil^rt,  folehe  gana 

in  diefer  Zextfchrift  erfcheinen  zu  fehen.  Da  durch  die 
*  ganz  neue  und  eigenthümliche  JEoitwiclLelung,  welche 
Hort  Prof.  Gmmfs  TOtt  dipCer  Cchweren  Aofgabe  gegebiii 
hat»  die  phyQfche  Afirononie  wefendich gewinnt ,  und 
fonach  der  Gegenwand  g»nz  dem  beKanntcn  Zweck  die- 
fer  Zeitichriit  angemeHen  ifl,  fo  eilen  wir,  dieCea 
Wunlch  sä  elf  Ollen,  indem  wir  durch  die  hier  folgende 
treue  tleberfetkung  der  ganien  Abhandlung»  -  diefo  fri« 
her  aur  aU^emeinenliieuiiuüiädaimAiheinaurchenPttbli* 


eunif 


Hirurdei  ift  eine  bekannte  Sache«  "Wie  die  AttfactioH 
einet  durch  JEVevoIution  ^  liVn  die  Axe  einer  EUipfe 
entitaacienep  öphäroids  auf  einen  in  der  Axe  gekge« 
neo  Pnnct  zu  •finden  fey ,  •  lehrte  zuetft  der  groliie 

j\~ewioji^  AVobey  er  zi^gleich  das/V'erhalinilö  der  At* 
tractionen,  auf  die  innerhalb  deaSphäroida  in  deiA*. 
felben  Dorchmeffer  liegenden  Puncte«  beßinimte« 
(^  trincip,  Lib.  I.  Cap.  XCi  ),   Auf  eiiiem  fehrelegan-  . 
fymheiiCchen  Wege «  fai^d  dann  der  fcbarfdnnige 

^ Mac '  Laurin  die  ÄUractioii   d'jr  aui  der  Oberfläche, 

oder  ii)  der  vf  (^^ngertea  Ebene  4^^  Ae(|i^tora^  eioea 
Sph^TOids,  gelegenen  Pancte,  wodurch  denn  am 
gleich  die  Theorie  der  Attractioii  auf  alle  i^inerbalbt 
d^s^Sfithäroids  gelegenen  Poncie»  vollkommen  gege* ' 
beu  war,  da  dwJ^e  vermöge  des  eben  Theo- 

rema Reicht,  juf  Punkte  iu  der  «Oberiläche  übergetraT 
gen  werden  konnte«  (De  eauja  jjhyßca  flujpus'.et, 
refluxust  maris ,  im  RecueiL  des  pia^es  qiil  ont  riCin* 
porti  les  prioft  de  VAcad.  roy*  dps  Jfc^  T«  IV*  Trea'i 
fife  offluxionSf  B.  L  Chap.14.)  Was  Mae*  Laurin 
fyntbetir.h  gefunden  hatte»  das  entwickelte  fpäter« 
\k\n  auf  eine  nicht  i|iinder  elegante  Art  La  Granga 
^urch  Aualyfe  (die  man  anfänglich  für  folche  Fra- 
gen fiir  qozureichend  hielt)  und  bahnte  dadurch dei^ 
Weg  zu  weitern  Fortrcbritt^n«  (^Nouv.Mem.  ße  VA* 
ead.  de  Berlin  11^3} •  (lain<iis  noch  fehlende  Auf»  * 
löfung  dea  fcbwiertgfien  Theila  der  Aufgabe,  diQ 
PeßiQaipung  d^r  Auractipn  auf  die  ^ufserbalb  dea 

^      >  Sphä« 

^ama  bringen»  «1«  es  sufierdem  der  Fall  Teyn  würde ^ 
d9  der  diefeu  Anffsts  enthaltende  Band  der  Göetitiger 
Commentarien ,  er ft  ia  «inigea  Monaten  in  Baefahandel 
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IV.  JttracHieM  imog)m.  Mpi.  Ssii&rÄdeft.  39 

Sphäroida  weder  in  der  Direction  der  Axen,  noch  in  , 
der  Ebene  des  Aeqaaiora  ^el^genen  Foncte»  glückie 
raerft  Legendre*    (Reeherehes  für  Vjfttraetion  d»i 

Sph&roides  homo°ines  t  Memoiren  prejcntis  al  dcad^ 
roy.  des  Je.  T,  X.)        \  ,  •       '  ' 

£tie  ganz  allgemeioe  Unterruchang  über  die  Ac* 
traeiion  folcher  SpbSroiden«  die  nicbt  durch  Revo*  ' 

lution  entftandeii  Und ,  foudern  beym  Durch fchniu 
mit  jeder  Ebene Eltipfen geben»  war  von  Mas'  JLauß 
rill  zwar  angefangen,  allein  nur  auf  die  Puncte  ans- 
gedehnt  worüeoy  die  in  dec  lUchtuog  einer  der  drey  " 
Axen  des  Sphäroida  liegen«     Das  Haupt» Theorem p 
auf  das  iidi  die  allgcn) ei ne  Auflöfaiig  diefes  Problems 
happtfäcblicb  gründet«  hatte  zwar fcbon  JLe  Gendre 
in  der  oben  angeführten  Abhandlung  durch  Induo» 
tion  geioigext;  allein  La  Flace  gelang  es  zuerd,  al« 
les  ftfieng  au  beweifen«  und  dadurch  die  Aufloittng 
vollkuiumen  zu 'machen.   (Jlijl.  de  l\Jcad,  roy*  des 
fcUneesd^ Paris j'j82).  Auch  in  den  Werken  (Thio^ 
rie  duntimvement  et  d^  la  figure  Mipt,  )ies  planstes  9 
und  in  der  JIc'c  ceL  P^oLu)  ift  diefelbe  Äufiöfung 
enthaltM*     DieEIegana  und  derScbarffinn  diefo^ 
La  Flaccichexi  Auiluliuig  wird  gcwifs  niemand  un-      '  ' 
)>ewundert  iaüen ;  allein  eben  die  viele  Kunft»  mii 
der  grobe  Sebwteriglieiten  überwunden  werdett^  i 
mufsten,  machte  den  Geometern  eine  ei^facherei 
minder  verwickelte  und  dir^ctere  Auflöfungt  ImmeK 
noch  wünfchens Werth.    Auch  der  neue  von  Z^c 
<2r^ gegebene  Beweis  des  Haupt-  Theorems  ( HiJU  de 
PJeaM.  roy.  des fe.  i']88  für  Us  intigrak  doubles) »  ent« 
fprach  di^m  Wunfcbe  nicbt.  ganz«  fo  lehr  auch  aller 

,  Mathe- 
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4Q.  Shnaa*  CorreJp^iSi}^  §VL» 

MstheinttikertTrtheftl  deflen  Talloe  analjtireK«  Knnll  ^ 

anerkennt*^)  5pa  terhia haben  J^fot  undi  Plana  ^  die« 
Ca  Aiftflöfang  einfacher  sa  «acbca  veifticbt »  (  Minu 

4^  L  injiit^  T,  If^n  Memor.  di  matem*  e  di  Jific^ 
dcUa  foeieUU^U  T.  JC/^),  allein  dafa  beyder  Auflö- 
fengen demobngeaehiet  noch  imm^  su  den  verwi« 
ckelftenanalyüücheaEntwickelungea  gehören  t  wird, 
gewifa  von  allen  Kennern  nicht  besweifell» 

£r\vunrcht  glaube»  wir  daher»  wird  den  Ana« 
lyften^  und  Aftronemen  eine  neüe  und  eigentbümli«  ^ 
che^  Auflöfung  diefes  Problems  feyn,   die,   wie  es 
nna  Icheini ,  vern^öge  ihrer  iiiii)iac|iheil  nichu  aa 
WÜpfobeii  öbrig  läfst, 

u,\  Piefe  Auflolang  felbft  nimmt  nur  ein  paar  Sei« 
ten  ein;  allein  vor  Uebergang  auf  das  Problem,  was 
der  eigentliche  Zweck  dielcr  Abhandlung  ift,  fchien 
ea  der  Mühe  werih »  einige  vorläufige  aujcb  anders« 
wo  braachbare  Unterfucbtingen ,  allgemeiner  und 
umdändlicher  abaohandein,  aia  es  ieue  Aqfgabe  ai|^ 
fich  erfordert« 

pa  wird  ganz  allgemein,  ein  endlicher  Körper 
TOa  Irgend  einer  Geftalt  angenommen «  ^er  vom  üb* 
rigen  unendlichen  Raum  ,  durch'  eine  öder  mehrere 
continuirliche ,  von  einan4er  unterfchiedene  flächen 
{Im  Fall  der  Körper  vielleicht  eine  oder  mehrers 
;(Iöl)l|ingen  io  ^c\\  (pl^lüi|^e)  getrennt  i|l^  unddelfeq 

'  ^  Coii|. 

*^  La  Grmng0  fftlt  von  ^ef«n  bfyden  Aufl6fi|Dgen  folgen* 

'       4os  XJrtiieii:  On  ne  jiout  re garder  lours  folutions  gas  comrrw 
eke/t  ^iißuvrps  (ttmafyfo^  mais  on  peut  dsßrer  imcars 
\  |Mia  fc^uiia^  fiu$  dir»et$    pfaf  fmpl»  ;  ^el  hs  progrh  con^ 

i'    ^  l'Aci|d*  de  Berlin  17^^  p,  263, 

' '  '        '  ' 

\ 
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r 

Cömplexua  die  Oberflfirlie  Aes  Körpers  ausdrückt, 
kf  dieCe  OberfUclie  m  eine  uneodlicho  Zahl  vo» 
Uemcmen  lix  gnheitt  *  P  ein  Panct  d€0  Etomiiii«» 
tea  ds^  deilen  aui  drey  unter  Uch  recbt  winklige 
£beüeD  bezogene  CooTdinaten  rr*x,-.]r«  PJiCt 
P  1^,  P  2  9  Cmd  gerade  den  Coordinaten  -  Axen  pa- 
laliele»  nacb  der  Richiuii^  sugebeade  Linien •  Ol 
der  die  Incremente  der  Coordinaten  pefitiv  genom* 
xneo  werden ;  P  ^  Normal  von  auTsen  her  auf  die 
Oberfläche.  Sey  fenmr  M  ein  irgendwo befindiitbet 
aogesogener  Puij et » deflen  Coordinaten  und 
der  immer  poütiy  ensanehmende  Abftmd  PMzzn 
Diez%vifchen  PMmid  PX,  Pr,  PJZ  eingefchlof- 
fenen  Winkel,  foUen  durch  MX,  MY^  MZ,  und 
die  KWifchen  PQ  nnd  PJT,  Pr,  PZ^  PM^ 
4mcb  P-Zt  bezeichnet  werw 

den«     ÄUo  diele  j^ezeicbnungen  gelten  unbeftimmt 

für  Puncte  der  Oberilache,  und  fobald  von  mehre* 
ren  beftinanaten Punctcn  derfelben  die  Aede  iß,  wer« 
den  diefelben  Reichen  dcirch  Acceut^  unterfcbiedea 

Man  denke  Geh  eine  der  Coordinaten  >  Axe  x 
normale  Ebene,  von  der  fiefcbaftenbeitt  dafa  wenn 
deren  Gleichung  xTHtit  a  kleiner  alt  der  kleinfte 
Werth  der  Coordinate  x,  aui;  der  Oberfläche  des 
Körper«  ift«  '  Der  auf  diefe  Ebene  projicirte  Körper, 
wird  dort  eine  endliche  Figur  bilden,  die  wir  in  eine 
itnendlicbe  Menge  ron  Elementen  <l£  serlegt  ah-' 
nehmen.  Im  Puncte  n  des  Element«  werde  ein 
'  Perpendikel  errichtet  (  odeip  mit  andern  Worten ».  ei* 
M  defe  CoOf dtetioii  •  Im  V  w  patilliele  Linie  ) ,  WM 


4»  MomH,  Ofntff.  tSiJ.  $ÜL 

acnKörperin  den  Pohcten  JP',  P",  P'"..,  fcbnei-' 
det;  die  Zahl  diefer  durchfcbnittenen  PuDCte  wird 

Oii^nbar  gleich  IVvu.     Aiaik  ziene  ieincr  ans  ilea  ein- 

»einen  Puncten  di^a  Umkreitea  vop  ^  ^  Perpendikei 
•of  'die  Ebenem  die  im  weitern  Verfiand'ehie  cy1m-_ 
drUche  Oberiiäche  bilden,  und  von  der  do3  itöf 
pera  die  Elemente  t  dsU  ds^\  ds^*'  .  ,  •}  abCcbneiden« 
Daa  Element  d  S  wird  die  Projection  der  einzel* 
tien  Eljamente  ds't  ds^'9  ds'*'  •  •  •  (eyn  und  dabev 

■iterndr:  ds^c^oj  gX,  =:±i  äs*'eof  p  X**  ^  ±  ds"^ 
€of  pjL'",  .  .  WO  das  obere  oder  untere  Zeichen 
gilt  ,  je  nachdem  derCofinna  fpitzig  oder  ftumpCift« 
Da  aber  pIFenbar  das  Perpendikel  bey  P'  im  Körper 

^eintritt,  bey  F'*  wieder  aua»  bey  jp*'^  ^in«  und  fa 
fort ,  To  fiebt  man  leicht ,  daf«  ftumpf,  pX'^ 

fpiuig,   pX'f  ftampf  ♦    ,  feyn  werde;  klernacE 

m  —  ds*coJ  gX'  —  H-  ds"  cof  QX/'  ZZ  —  di"^ 
'  *  •  coj  (pX''  ,  .  ,  . 

^nd  wegen  Olelcbheit  cier  Glieder 

*  _  .1 

ds'  coJ  gX-^iW  cof  p  Ji:'-H  /ij  ^  cofgX''         — Ol 

Werden  alle  übrige  Elemente  d^  eBen  fo  behandelt 

ynd  lui^iuür^  (u  ergibt  iicU 

V  Theorema  !• 

l>Aj  iiii/'  dif  ganz0  Oberfläche  des  MÖrpers  aus* 

gedehnte  Integral  f  ds  coJ  ^X—  o; 

AUgemeitier  findet  ficb  t  dafls  daa  Integral :  * 

^  ,  /( Icof  (^X^  l/co/gr^  rcafQZ)ds  [ 

NuUwird»  wenn  K  *  •  •  rationelle Funcjiio* 

iMiiy  refpeciiv^  vaa  j%  'z,  von      Zp  *  und  von^ 

bezeichnen,  /  ^  Da 
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Da  die  -Volomina  der  Kwirehen  («ner  Ebehe  rincl 

den  Puijcten  F\  P'\  P%  eulhaltenen  Clünder- 
Rücken,  refpective  fiod  (x'—^X^  —a)^ 

i22:(aEr'''— ra)  • .  •  fo  ^vird  das  innerhalb  diefer  Cj^Un« 
befiudüQlbe  Volumen  des  Hurpera 

—  — o? '  4? X'' 45;  —  a?'"J r-H  .  .  .  • 

—  dj'  X/  cof  (>X'  -H  ds  '       coJ  jj^"  -f. 

*    dj'^'  ip"'  rp/  ,  1 1      '   '  ' 

'^V'praus  bey  Suuipiation  f4r  alle       erbalt^n  wirdt 

pieorejna'lL  ■  \' 

Uas  f^olumen  des  ganzen  Körpers  wird  durah 
das  über  die  ganze  Oberfläche  ausgedehnte  Integral 
J,  ds  Jc  cos  p  X  aui^cdnickt^  '      *    •  ' 

Offenbar  kaiiu  daJIelbe  Volumen  anch  darehr 
ßds  y  cos  i  od^tduich  Jds  cos  ausgedrückt 
^Verden, 

W/ii  betrachteo  zuerfk  einen  gleich föro^ig  xni^ 
Materie  angefüllten  Cylinder*  um  die  Atiractiona- 
falü^Ueit  Liiier  einzelnen  Theile  auf  einen  Punct  iif, 
2a  berUmmeUt  Kst  werdi;  diefer  CvUnder  durch  der 
Grundfläche  parallele,  einander  unendlich  nahe  Ehe? 
nen,  iq  ElenPentar- Clünder  zertheilt,  fo  wird  de« 
leii  einer  dx,  4Sf  >venn  ^,  >|«  4«  die  Coordinatl^fi* 
für  einen  Pnnct  diefea  Elementar- Cylinders  bedea«r 
|en.   X>e(]ren.  Abfiaud  vom  Puncie  itf  |ft  . 

die  Attraction  fiplbß  auf  den  Panel  M  kann  dahei 

gegeben  werden  4aTch  4^  di  fqi  wo       da«  At- 


4|4  UomtL  Correfp^  iSiJ^  .§111^ 


tractlofit  *  Gefets  «nsdrückt.    Da.  dorch  den  gin- 
gen Cjlincler nur ^  aU variabel anzuUbeo iß»  fowird 
fd^zz-^  Qa^i)  dit  and  faieroaqh  die  AtUA* 

ction  des  £let&ente8  zz      ifj-^fj^  . 
Wird  die  ActTaction  in  drey  partielle  den  CoordiM* 

ten  -  Axen^arallele  und  entgegengefetzte  aufgelöft ,  fo 
ift  die  erlkd  ~  ^  dq  dX*  £a  werde  daa  lutegral 
f.fq  dorch  Fp  beseicbnett  To  ift  jdie  Altractloil 
des  C)^  lind  er  9  von  der  Gruiidiiäche  di:  bis  dem 
Punct  deilen  Coordinace  ZZ  in  der  Richtung  der 
Coordinaten*  Axe     unt  den  Fonct  M 

(F^— conft.)  4iS  =  ~  (F^  — Fil)<lrt 

yvo  ü  die  Dißanz  der  üafxB  <i£  von  M  bedeutet» 
Hierana  folgt  dieCelbe  partielle  Attractiön  aller  innere 

halb  dea  C^'liadera  liegenden  Tbeile  des  Körpera 

zr  (Fr'     Fr''*!-  Fr'"—  .  .  .  j  ite 

=  —  Fr'  iJi'  «fl/pX'— Fr''  ds"'  cof  pjP' 

—  JFV'"  Jj'"  co/        —  •  • . 

Wird  diefe  Schlnfafolge  auf  alle  Elemente  dZ  «oi« 

gedehnt  9  fo  folgt 

Theorema  III. 

2>{e  i?er  Coordinaten^Jxe  ^  parallele  und  ent' 

gegcngejetzte  Attractiön  des  Körpers  auj-  den  Punct 
M  wird  ausgedrückt  durch  das  auf  die  ganze  Ober* 

fläche  ausgedehnte  Integral  —     Fr  ds  cof  ^X. 

Offenbar  wird  die  Attraction  nach  der  Rtchtnng 

der  beyden  andern  Haupt- Axen  au£  eine  ähnliche 
Art  darch  die  Integrale 

Fr  ds  cof  gr.  —  J.Fr  ds  coj  ^Z^  g^ebem\ 
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IV.  Jtiraetim  hmnogm.  äl^t^  Sfkarqidm*^  45 

V/*  • 

Um  den  Gegenftand  änf  eine  andere  Art  antu* 

greifen»  fo  denke  mau  iich,  eine  mit  cftai  lUdiut  , 
^  X  nm  den  Mittelpunct  M\  bf  fchrtebene ,  in*  un« 
endlich  Kleine  Elemente   zerlegte  rphärircbe  Ober«» 
Üäche.    Sey  U  tin  auf  der  Oberfläche  dem  hieiueit  / 
Raum  dS  zugehöriger  Punct«  and  MXl  ein,  nöthU^ 
gen  Fallti»  unbeßinimt  über  die  Oberfläche  hinaus. 
TeiUDgerter  Radius.        i'  '»  F*''  «  •  \  find  die  Pun« 
cte,  ^to  diefer  fiaditti  den  fraglichen  Kdrpex  darcÜ^  - 
Jchneidetf   jedoch  mit  AusTgüIufa  des  Punctes 
wenn  diekr  vielleicht  in  deilen  Oberfläche  felbft  lä*. 
ge«*  Die  Zahl  dieler  Durchrchniltspiincte  wird  gleich 
oder  ungleich  feynt  je  nachdem  OiL  innerhalb  odec 
aufserhalb  des  körperlichen  Raums  liegt»  und  deflen 
Lage  auf  der  Obc^rfiache  ielbft»  niufö  s&urerften  odec 
letzten .  Caibegorie  gerechnet  werden ,  je  nachdem 
der  IIa  iius    MW  anfänglich  entweder  den  Körper 
verlaUt  oder  in  dieien  eintritt.     Von  M  ans  zieho 
map  an  die  Peripherie  des  Raumes        gerade  Linieif» 
^  im  weitem  Sinne  eine  conüche  Oberflüche  bUr 
den «  und  ai»f  der  Oberfläche  des  1$  orpers  an  den 
Punrten  P%  V",  F'^'f  die  Räume  d$\  lIs,"  ds'" .  .  . 
begräuzen«   Endlich  befcbreibe  man  aus  dem  Mittel« 
f  tincte  ür,  mit  den  Rsdien  MF'  =  r*.  IklP*'ZZr^\ 
UF'^'—r^'  .  .  .  durch  die  Punctc  F', 
Theile  fpiiärifcber  Ober^äcben ;  dl^S         da"'  .  .  .  * 
find  die  Räume,  die  jene  Hegel  -  Oberfläthe  aus  ih- 
nen ausfchneidet.   Aiif.dieielläumey  dX^  ds\  dG\.,^ 
werden  als  pofiiiv  angefehen» '  Vermöge  diefer  Con^ 
ftructionen  iit 

^   da*   _    dff''    ^   '  da'"' 
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D^r  Elementar«  Ranm!       kann  angefeheii  ttref« 

den,   als  die  Frojection  dcf»  iiaumes         ayl:  eine 
Ebene,  der  die  Gerade  I^'M  normal  iß  ;  hiernach 
dff^  :^:±:  ds'  coj  MQ\    wo  das  obere  oder  untere 
Zeichen  gilt,  je  nachdem  ilZ^'  fpiUig  oder  Itumpf 
^  ^ :  daa  erßere  findet  lUUt  fo  oft  die  von  P  nach  üf 
^ges&ogene  Linie  fich  vom  Körper  entfernt  d,  h. 
^fiiM  auiaerbaib  deilen  liegt,  daa  letztere  aber  wenn 
,^Uim  Kör|)er  eintritt«    Ferner  wird  feyn  ! 

woraus  folgt 

Wenn      innerhalb ^des  Kürpers  liegt* 
d^*   cos  Mg*  S=  -h-  r'  r' 

ds'^  cos  Illp^f  zr^  ^  |.'/  j.// 

A'"  foj  M  ^  r'"  r'''  <i  2 

ri.  W^nn  il/  wfaeilialb  des  Körpers  liegt 

roj  MO''  —   -f-  r"  r'*  dX 

:ds*".COS  MO'"  f^tit^ut 

fm  erHern  Fälle  %yird  daher  (Wegen  Gleichheit  def 

Zahl  der  Gleichungen)  ,  ^ 

•  ♦               .  •            »  -  -  . 

im  zweyten  Falle  aber  (wCgen  ungleicher  An&^hl 

dßx  Gleicijkuugen)  .  , 

^'cosMQ^     d^^eptMQ^'  dk^'^c^iMQ'^f 

Werden  alle  Elemente       fo  behandelt  undlummirt* 

fojft  auf  der  iinkenSeite  offenbar»  c^aa  üben;  die  gattee 
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Oberfläche  ausgedehnte  lotegtal  ß  ^  ^ut 

rechten  aber»  für  den  erßen  Fall  Null,  für  den  letz« 
len  aber,  die  ganze  mit  dem  Radius  ~i  befchriebc* 
Be  Tphärikhe  Oberfläche,  negativ  genotnmep «  cL^h« 
r=  — ^4ir;  ar  ~  derSemiperipherieeinea^Kreifca»  de& 

feu  Kadius  —  i;  '      •  ,  ' 

Oer  fall  9  wa  M  m  ^er  Oberfläche  dea  Kjkrpei« 
Celbft  liegt ,   bedarf  einer  beföndern  Betrachtung« 
Man  denke  üch  eine  die  Oberfläche  des  Körpers 
dem  pnncte  M  berührende  £bene;  die  die  fphärl«^ 

fchc  Übcriiache  in  zwcy  trleicbe  HäUten  theilt;  die^ 
eine  auf  derfelben  Seite,  wo  üch  daa  körperliche V<k 
Inmeh  bey  M  befindet  #  dl^  andere  auf  der  entge» 
gengeCetzten  Seite.  Hinfichllh  b  aller  Eiemenie 
die  fich  in  der  erßeh  Hälfte  befinden ^  mufaderPanGt 
M  als  ein  innerer,  für  alle  übrigen  aber,  als  ein  äu» 
fgerer  angeiehen  werden«  ,Aua  der  ^ummation  alles 

ds'  cos  MQ[      dt''  rorMp"^  ds^f  M 

-wird  daher  nur  die  negativ  zu  nehmende  halbe  fiii« 
geU  Oberfläche  erhalten.  Hiernach  folgt 

The&rema  IV. 

Das  üiet  die  ganze  Oberfläche  desJKörper^  iHMl« 

gedehnte  Integral  k  —  wird  entweder  ZZ^o^ 

i^r 

oder  ~  —  2xf  oder  n  ~  4^,  je  nachdem  M  in* 

jierhaLb  des  Körpers  gder  in  dejjen  OJ^rßäche  f  oder 
ausserhalb  des  Ml^rpers  liegt* 


U4t 


Dnich 
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Durch  dieTelben  SchlüiTe  läbt  et  fich 

crw^iien ,  dais  das  Intagrai  j   y^r~^ 

Aero  Falle  Tarfch^nrindet«  wenn  f  eine  rattöneU# 

Fuactiou  der  Grc^faen  cos  MX,  cos  M  Tg  cqs  MZ 


Das  Volumen  des  Kegel*  Kaumsi  vpn  der  Spitze 
bis  itt  dem  Puiicl  P',  P'"  ittrefpect,  =  \r*di/. 
I  r"     ' ,  f  r'"  de"*  . •  oder  —  it,  a     ds*  cos  M(^\ 

zfi^r" ds'' cos Mil\  ~  dz  |-r'"iif'"co#Mj2'" 
WO  die  ober«  oder  onterii  Zeichen  gelten  •  je  nach« 
dem  M  inner-  oder  aufderhalb  des  Körpers  liegt.  Im 
erftern  Falle  machen  die  Kegeliheiie  von  P'  su  F"^ 
von  P**'  fttt  •  •  «  •  im.  andern  aber  die  Von  ilf 
%\x  F\  von  zu  P'"  .  •  .  Theile  der  Solidität  dea 
KörpeM  aaa.  In  bey dea  FäUen  iSt  der  Thea!  dea  Kdr-  ^ 
pers«  derin  detta,  dl,  zur  Grundfläche  habiendem Ke- 
gel ,  inne  begriffen  ift  •  ' 

Bey  gleichartiger  0ebandIung  ellef  Slemente  ds 

ttud  durch  Suicmationi  ergibt  fich 

»» 

JDi;^^  f^olumen  des  ganzen  Körpern  iß  gleich 
dem  über  dejfen  ganze  OherfLcUkä  üusgedthnten  Jn^ 
tegrat^  —  §/.  rds  cöf  M 

Sey  nun  ein  gleichförmig  dichter  Körper»  deHen 
eioaelne  Elemente  auf  den  Punct  M  eine  Attractioa 
1^  die  einer  Fnnctioi)  def  DillaoB  progortio« 

nal 
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m  i 

Hütt»  lö  das.  wenn  ^  die  DiäMz  d«  Elemente« 
»4  dem  angezogenen  l'unct  ausdrückt,  die  Attra» 
Bioo  gleich  iA  dem  Product  an*  dem  Volate«n  dei 
Ekmentee  in  f^.  Man  denke  fich  nun,  den  auf  det 
Grandfläche  dir  cotiftruirten  iieg«l,  gansipttMatd» 
neangefüUt,  nnd  darch  rphirifche  an«  dem  Mittel- 
jleftcte  M  befcbriebene  unendlich  nahe  Oberflächen» 
in  sine  unendüche  JVlenge  Vöo .  Eleteenteta  «erlegt. 
Kin  foldies  Clement  in  de«  Kugel  deren  fiadia»  z=.\ 
~  —  (fdg  6? £  und  hiernach  delTen  Attiacttoa  iut 
dizz  dq.    fieaeididet  man  das  Integral 

♦00/.  di^  durch  (J)pi  To  drückt  d^  (<f>f  — ^) 

die  Attraction  de»  Kegtetihicke»  von  der  ^pitse  W» 
Mia  Abßand  ^  auf  den  Punot  p  aus  j  oder  aligemei- 
Der,       ((pj/_^^-)  iß  der  Atttaction  dbs  Kegelftfi«. 
tke»  zwifchen  den  AbftSnden  p'.  ^  vom  Scheitel» 
gleich.     Der  Punct  M  wird  daher  von  ^ea  inn^. 
laU»  de»  Kegel«  liegenden  liSrperlicben  iTieaÄn,  iU 
Uchtnng  iJf II ,  angezogen  durch  die  Kraft 
2=  ^2       0H*4-(pi^'~(jir'''4.  i  »  i) 
Iremi  ilf  innerhalb  dea  Kör^  iitgti  ode« 

■ 

irtiilt  ibljerlidb..    Oder  ea  ift  im  erßero  Fall  dieM 
Kraft      '  .  • 

^     Mr'cofMQ*    dsf^r^'cofMQ'^  ^^^pr^/Tlfn^ 

xo  der  im  Icwterö  Fall  noch  d^dGliecl  ^  ite<{)o  hiö* 

tageCetstt  werden  mufs. 

Das  Product  diefea  Aüadrücka  in  6&fMX  gibt 
üt  Kraft,  womit  der  I^tinct  von  den  Innerhafc  dea 
Kcgelö  liegenden  Theiien  dea  liörpeta  parallel  mit 
^Cmrr.XJ£fHi,B,iOtgi  .t>  4ei| 
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den  Coordinateo  x  nnvl  iia^eiitgegen  geCeUten  Sina 

zugezogen  wird;     Die  Kraft  alfo»  womit  der  ganze 
Körper  «ach  eben  diefer  flichtang  wirkt »  wird  durch 
.  das  Integral 

•    ^  JU      cos  MQ  cos  MX 

-/  — —rp — — 

ausgedrückt  werden»  welches  über  die  ganze  Ober* 
fiftche  dea  Körpers .  aussudehnen  ift :  Zn  diefer  Fov* 
mei,  welche  für  den  Fall  gilt,  wo  der  angezogene 
Funct  aaberhalh  des  Körpers  liegt,  mub»  wenn 
diefer  Innerhalb  liegt ,  noch  hinzukommen  8 

^       —  (De  /  d:L  cos  MX     -  ' 

nber  die  ganze  Oberiläche  der  Kogel  genommea^ 

£ndlich  wird,  wenn  der  angezogene  Panbt  in  der 
Oberfläche  ^{esKörpers  (elbftliegt»  eben  dieslntegral 
— »  ^üJdiS:  cos  MX  hinzugefügt  werden  müffen  ,  aber 
nur  über  die  halbe  Hugelfläche  ausgedehnt;  diefe 
Halb  KngeUiäche  witd  nämlich  beßimmt  durch  eine 
den  Körper  in  M  berührende  Ebene,  fo  dafs  fie  auf 
derfelben  Seite  diefer  Ebene  liegt,  wie  der  Körper 
felbft  am  Puncte  M»    Um  den  Werth  diefes  hioBit« 

zufügenden  Integrals  aubzumitteln,  wollen  wir  uns 
etne  folide  halbe  Kugel  vorteilen  t  zwifchen  jenes 
llalb  Kttgelfläche  und  der  Ebene»  Es  mag  6  allge- 
ttiein  den  Winkel  voriieüen^  zwifchen  einer  nach 
'anfsen  gerichteten  Normale  auf  die  Oberfläche  und 
.  einer  Parallele  mit  der  Axe  der  Vermöge  unferea 
erften  Theorems  wird  ^as  Integral  f*  dscoj  über 
die  ganz0  Oberfliche  unterer  körperlichen  Halbkugel 
auagedehnt  IZ  o  ieyn^  Setzen  wir  Mo  das  Integral» 

iofotern  ea  nu  über  den  ebenen  Xheil  diefer  Ober» 
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fläche  ausgedehat  wird  =  /,  fo  trird  daffelbe  Inte- 
iral.  Um  äber  den  krummen  Theil  der  Obetfläch« 
erfrreckt,  nothweodig  ::z  —  J  feynmüBm,  D« 
aber  in  dem  ebenen  Thdl  der  Oberfläche  6  oSieaku 
conftant  nnd  dem  Weiche  von  MX  gleich  ift,  wel- ' 
cherindemPpncte  itf  ftatt  findet,  fo  wird  ^  gleich 
Heyn  dem  Prodact  de»  Cofmus  dieles  Winkels  in  deo 
Flächeninhalt  des  ebenen  Theil»  der  Obwflach«  d.  i. 
in  n.  Hienm  sieben  wir  den  Sehlnf«,  dafa  da»  Ini 
tegnl  ^<t,of.ds  cofMX,  über  die  vorhin  beOinun. 
te Halb-^ngelfläche  auagedebnt,  •=Z  —  -w^f>eof  MX' 
werde,  wo  fäi^Xder  in  M  ßatt  findende  Werth  ' 
au  nehmen  ift.     Ganz  auf  gleiche  Weife  findet  lieh 
der  Werth  de»  Integral»  —  <p,y  it  ^of  MX  über  die 
mderm  HUfte  der  Kugelfläche  erftreckt  —  -t- 
eos  MXi  daher  e»  üb«  die  fäux»  Kugdflüdi«  ama«. 
ddint  =r  o  wird. 

Durch  die»  alle»  b^rändct  fieh 

Theorema  Vl# 

Die  ^  Cöordinaten  ^  Jxü  ao  parallele  und  eni» 
gegen  gefetzte  Atttactiondcs  Mrpm  auf  iUnJPunfft 
M  iß  gleUh  d§m  Integral  , 

ds  ^r  cos  MO  cos  MX  % 

üitr  die  gmz0  Oberpäehä  ausgedehni,  mag  M, 
inner  oder  au/serhali  des  Körpers  Liegen ,  wozu  der 
Theil  —nripo  eos  MX  hinzugefetzt  werden  mufs, 
imm  M  in  der  Oberfläehe  feWß  befindlich  iß .  wo 
iattn  ßr  MX  der  be/Ummte  in  M  ßatt  findende 
Werth  anzunehmen  ift 4 
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Offenbar  werden  dia^itn  Sino^  Aef  Coorcliiiatetl^ 
Amo  ytZ  und  entgegen g^fmt  genommenen iiräite# 
«udgedlracXt  doTcb  die  Integrale         » ' 

ds (t>r cosMQ  cosMY        ^ </i cot MQ  cos MZ 

deneiT  für  ein  in  der  Oberfläche  liegendes  die 
Gerthe  — ♦  (D  «  cn/  AfJT,  —  *0  o  co^  MZ  (miißnb- 
ftitntion  der  beßimmien  Angular  -  Wetlhe  für  iH) 
binzogefiigl  werde«  müffen.  üebrigens  lieht  man 
leicht,  dafi  die  drcy  Kräfte  — cos  MX^ 
^^^6eös  M  T$  .—  t((>o  cos  MZ,  der  einzigen  der 
ObertlSctae  felbft  normalM  und  nach  innen  xttgerich« 

Uten  Krait  ^  x  0  o  gleich  find. 

Der  Entwichelang  de»  Integrala  ^^bJd'Lcos  MX- 
hätteti  wir  oiYenbar  überhoben  Teyn  können #  wenn 
die  Function /  fo  befchaüen  ift ,  dafs  cpo  —  6  an* 
genommen  werden  kann;  allein  ea  iß  nicht  geCche* 
heUt  «öl  ünterfuchung  in  gr^föter  Allgemein« 
heit  durchzuführen.  So  oft  aber  die  Anziehung  im 
VerhäitniU  i^t^s  Cubus  oder  einer  böhetn  Potenz  der 
Stftauz  angenommen  wird »  ift  jene  VorausfeUung 
nicht  etlatibt ,  indem  dann  oothwendig  (>o  f^  —  00 
nnd ^folglich  jeder  in  der  Oberfläche  felbß  befindli- 
che Punct,  mit  einer  unendlichen  Kraft  nach  denn 
Körper  gravitiit*  , 

Vermöge  der  hier  auseinander  geielzten  Metho* 
fcn,  find  die  ajif  das  ganze  kürjjerlicbe  Volumen  aus- 
zudehnende  Integralen  (drcy  fache  Integrale)  auf  ei^ 
nem  doppelten  Wege  auf  folcbe  reducirt  worden, 
die  nur  die  Oberfläche  des  Körpera  umfallen.  Die 

Matut 
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Itear  det  Oberfläche  wird  darcb  <ine  Gicicbntig 
iwtTc;hen  den  Coordinatm  x,  Mo  durch  die 

üieichung  lV~o^  ausgedrückt;  wo  für  //^  eine 
jtttonelle  Function  der  veränderlichen  Gröfaen  x%  y%  z^ 

aagcrnomm^n  werden  l^ann*  Pie  piAer^iitaiioa  die« 
(er  Fnociion  gib| ,  .  . 

\?o  "bekanntlich  CT,  ^  den  Co (inuf«en  der  Win- 
kel properuonalüud,  die  Zwilchen  einer  geraden  def. 
Oberfläche  normalen  Linie  und  den  ParaHelen  det 

Coordinaten  •  Äxen  x,  z  eingefchloHen  ünd;  4«bt 
die  Winkel         QY^  QZ,   Hiernach  folgt: 


Cos  QX  — 

Cos  nr  — 


'  ±  ^i  /"   ^ 

y  i  TT^  uu^  f^vy 

-I-  V 

Cos  OZrr   ^;  . 

ee  ledocfa  nnentfcbieden  bleibt  *  waa  für  Zeichen 
anzunehmen  find,  Sey  t  um  dlea  TO  entfcbeiden» 
ioiier  geraden»  der  Oberfläche  in  P  normalen  und 
anCaerbalb  gerichteten  Linie  PQ^  ein  Pnnct  P 
üneDdlich  nahe,  derenDiftana  F  F'  zzdw  ;  dieCoot» 

dinaten  diefea  Ponctea  f  *  \f ^den  relpect«  (ey  n 

X  ^  dio  cos  Q^X'ZZ  X      dx  ; 
^    y       dw  cos  Q^TZZ  y       d  y  ; 
:^  ^  dw  cos  Q^Z  ^  ,z  ^  d  zf 

folglich  d^  Incr^ment  der  Funclion  Wyom  Ponctd  P 

(wo  fVzZOf)  bia  zuP/,  *^  . 


^dw 
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rr  dw  CTcos  QX^  Ucos  Hr-^  f^cosHZ) 

Es  folgt  hieraus  t  dafe  daa  obere  Zeichen  Aatt 
finden  wird»  wenn  abwirta  vom  Körper  die  Fun* 
ction  /deinen pofitiven  und  im  körperücheii  Volumen 
felbft  einen  negaiiven  Werth  erhält;  im  umgekehi<> 
ten  Fall  gilt  das  untere  Zeichen.  Da  die  Oberfläche 
von  der  hier  die  Hede  itk^  einmal  den  loliden  üörpet 
vom  übrigen/ leeren  Ranm  trennt,  dann  diisiRanm» 
Theile,  ^vo  die  Function  poUtiv  ift,  von  denen 
•yvo  jene  einen  negativen  Werth  erhält»  (6  wird  all* 
gemein  des  Werth  der  Function  entiveder  au* 
faerhalb  poütiv,  innerhalb  negativ,  und  hierfür 
die  Obern  Zeichen  gelteot  oder  aufaerhalb  negativ 
und  innerhalb  poßtiv  feyn,  wo  dann  daa  untere  Zei. 
(ßhen  zu  nehmen  1(1. 

Noch  leiehtei:  laflen  fich  die  Connnfse  der  übri^ 
gen  in  unfern  Formell^  vorkonjimenden  Winkel  be« 
ftimmen,  £a  all  ' 

» 

0  ^  X  ^  r  eos  MX 
b  zzy  ^  r  fm  MT 
c  ZZz      r  fm  MZ 

hiernach 

eos  MXZZ  ; 

4 

eos  Afr=  iZLX  ,. 

r 

«0$  MXzz^^i 
und  vermöge  eines  bekannten  Theorems       -  r .  , 

oder 

■         r  ^ 
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Um  die  htegratton'  diefer  Diff^ential*  Audru^ 

ckeldr  die  ganze  Oberfläche  bewirken  zu  können» 
moSkn  diefe  in,  fokhe  verwandelt  werden,  wö  nur 
»wey  veränderliche  Gröfeen  vörkommen.  DietkÄmi« 
te  dorch  EUminalion  einer  der  variabeln  GröUen 
jc,  ys  miltelft  de?  Gleichung  WzZö  geCcbeheni 
allein  da  auf  diefem  Wege  meiftentheiU  fehr  verwl-^ 
ekelte  Ausdrücke  erhalten  ii^erden,  fo  ift  eavortk^it 
haftet,  zwey  neueunbeßimmte Gröfsen       q  eln«it-  . 

fiMiffen«  vdn  denen  die  Werthe  von      y,  und  2  ab^ 

» 

häugen.  • 
,  Sobald  alfo  die  Gröfsen      9  beßinimieWerthe 
erhalten,  werden  auch  die  vpn  s  heftimmt 

feyn,  d  b.  dafs  ein  beftiminter  Puuct  auf  der  Ober- 
flllcbe  dea  Körper»  ihnen  enifpncbt.  Sey,  um  diere 
gegenfeitige  Abhängigkeit  angenCAeinUcb  darzn&el?  ^ 
lenr  eine unbeftimmte fläche,  deren  einzelne Poncte 
durch  die  rechtwinküchten  Coordinaten  ^  d^rge* 
Aelit  werden.  Jedem  Punct  der  Ebene  wird  ein 
Ponct  der  Oherfläcbe  enttprecbeut  und  zwar  nur 
ein  einziger,  wenn  x,  y  ,  z.  einförmige  Funcüo- 
neu  von' p^»  9  find.  Da  ^bcr  auch  umgekehrt,  durch 
X ,  y ,  z ,  die  Gröben  p ,  q  vollkommen  und  ohne 
Zweydeutigkeit  beßimrat  werden,  fo  kann  offenba« 
jedem  Punet  der  KörperUcben  Oberfläche  nur  ein  ein-  . 
ziger  der  Ebene  enlfprechen ,  die  in  diefem  Falte 

überaU  ina  Unendliche  anagedebnt  weiden  mufa 

um 
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um  die  ganze  Oberfläche  des  Körpers  zu  iimfalTen. 
Aulaerdem  (^raucht  ^hei  oar  der  durci:;^  endliche  odei? ' 
unendliche  Gränsen  beftimmte  T)ieil  der  Ebene  be» 
lückiichtigc  werden  t  der  die  Oberfläche  de«  Hörpels 
gewiffermabeo  darfteUt*  Sejr  imodiere  £b«nediircl| 
eine  unendliche  Menge  gerader  Linien,  die  der  Ab* 
fcilTen  •  Axß  theiia paraii^  (heils  normal  lind  •  in  recht« 
^inklicbe  filemence  «erlegt  t.  fo  ift  ein  folcheafile^ 
ment,  was  zwifcheq  den  f  mieten  enthalten  iß, 
l^n  Coor4i|iatm 

Und,  TZ  dp  d4i  xmA  entfprlch^t  auf  der  OberflAeb^ 

des  Körpers  dem  parallelogrammifchen  Element  i  def? 
(en  fier  fickpuncte  folgende  Qoordipaten  haben : 

Ih  x^Xdp%  y  ^  fjtdpt  z^vdp 

III.  X X' ,  y -4- '  <^    ,  ^       "/ rfflP 

IV«  x     kdp'^^'dqtf'^ljdp'^i/dqt  z-ipvdpH^'dq; 

ift  d4be]r  ^ 

dx      }^dp  ^  K^dq  . 
dy  iz:  fxdp  •4-  i^^dq  ^ 
ilz  ZI  V  dp      y^dq\  ^ 

Jpie  Projectioqen  diefer  ~  ds  angeQOiniiienen  Flä« 
4didt  aüf  drey  d^Q  Coordinateii*Axeo  y%  Zf  oovt 
Hille  ßl^^i^eni  findet  ücb  leicbl  , 

;±:  (jKv*.—  v/).  dp  dq 

Ä^(vx'  —  AvO-  ^q 
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^  « 

■ 

«mI  Uemaob  yermöge  ehiet  bekanoteq  Tbeöremi « 

di(  Fläche  des  £lemep(e9  Ieib.it 

£•  folgi  hierms ,  daft  die  in  unfern  fecha  Theo- 
remen  dargeüellteneioselnen Integrale»  widUFotm, 
J,Sifyf.dif  xeducinvretdmt  wo  <f -mwedcr expliclle 
oder  impliciie  F unction  der  beiden  unbeßimmtenGr^ . 
Iftenp,  f  ift,  iinddafsdieliitegTglion  entweder  über 
die  ganze  unendliche  Ebene,  oder  nur  über  denThcil 
öerfelhcn  auszudehnen  iß.  der  die  ^ans&e  Oberfläche 
dea  befraglen  Körpm  fo  %n  Tagen  darfteilt,  Uebet 
die  Integration  felbft  laffen  ßch  keine  >allgemeinen 
Aegejn  geben,  da  d%zu  bald  diefe  billd  Jen;  Kunft? 
griffe  erforderlich  werden» 

Uebrigens  bemerken  wir  noch ,  ^  dafa  bey  4ue« 
dräckangdertSröfaen  a;,  durch  p,  q  die  Fun- 

ction noth  wendig  identifch  ~  o  werden  mufa, 
und  eben  fo  anchf  unabhängig  yoii  den  Wertheo 

odeiT 

AT-hM  l7-t.vr=o? 

VT-h v'^ii:  oj  ^ 

Daraua  folgt,  daTö  die  Gröfseu  ^u-/  —  v//,  vk'  —  Xv< 
Xiif  — >  lAk*  refpect*  T,  27,  ^  oder  den  Cofioufaen 
der  Winkel  jgX,  Jg^l^,  j2.^»  proportional  find ,  waa 
fich  fchon  aud  dem  obigen  nur  mit  einer  über  die 
Zeichen  übrig  bleibenden  Unbeftimmtbeil  herleiten 
Ueia, 

.  (Pia  Fcrif^izung  folgi.)  , 
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V, 


♦  \ 


Ül^er  die  Gleidiung  von  langer  Periode 
^  in  ^eir  Tliebrie  des  Mondes« 

\       \  Vom 

Grafen  La  Flace^^^ 


Ich  lege  hier  das  Refoltat  der  Vergleicbnngen  vOFt 
die  aaf  meine  Bitte  von  Bouvard  und  Arago^  swi« 
fcben  den  vom  Bureau  des  LongitMtdes  henioege- 
ge.bencn  J3urgichGn  Mondstafeln  und  den  Beobacb- 
tnogen  von  LaHire  aqd  Flamfteed^  angeftelit  wof» 
den  find.    DieOrte  und  die  Bewegungen  derSterne, 
mit  denen  der  Mond  bey  dielen  Beobacbtongen  ver- 
glichen wtirde«  find  aua  denCatalogen  von  BradUj^ 
Mayer  und  La  Oiiile  ftir  1750  verglicben  mit  den 
neuem  Beftimmungen  von  Maskeijne  und  Piatxi 
hergeleitet  worden;  bleibt  auch  nocb  vielleicht  eine 
Ueio^  Ungewißheit  äber  Präoelfion  der  Machigle|* 
eben  übrig»  io  kann  doch  diefe  auf  die  mittlere  Si« 
deral  Bewegung  des  Mondes  und  die  darinnen  vor« 
kommenden  Anomalien  keinen  Einflub  haben« 

Von  La  Hire  wurden    72  Beobachtungen  in 
Rechnung  genommen«  die  in  dem  Zeilraum  vom 
4.  Julius  1685  Ws  tarn  27,  Nov.         gemacht  wur-' 
deuf  fo  daCa  deren  mittlere  ii^pocbe  auf  i685t4  *'*^) 

**)  Diefe  Angabe  fcbeiiiK  durch  einen  Druckfehler  tnt« 
fiellt  zu  ^jiu  • 
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mit.    Ihre  Samme  gibt  -h  it'25  Correction  der  Ta- 
feUEpocbp«  da«  heibtf  fo  viel  mufs  2a  der  Epoche 
addlfft  werden«  um  die  ans  den  Beobachtungen  her«« 
geleitete  mittlere  Länge  zu  erhalten.   Verwirft  man 
sehn  Beobachtungen^  die  mehr  ab       Fehler  ge- 
fcen»  fo  ifirird  die  Correction  der  Epoche  «f-  it^og, 
>ra8  nur  wenig  vom  vorherigen  Refultat  abweicht;  > 
Vflx  behalten  jedoch  hier  daa&efnltai  aut  der  ganaen 
Summe  der  Beobachtungen  bey.    Allein  da  die  hier 
gef nndene  ^  Epochen  •  Correction  die  langjährige 
Monda-l7ngleichheit »  die  für  diefe  Zeit  lo^^gd  be- 
trägt» in  ücb  fafstf  fo  beträgt  die  wahre  von  diefer 
Gleichnng  unabhängige  VerbeiTefnng  dips  Epoche 

Aua  Mamßceßs  Beobachtungen  wurden  achtzig 
gewUritf  die  in  dem  Zeitraimi  vom  a^,  lad»  1690  bia 

II«  Juniua  1695  gemacht  worden  lind*  Ihre  Summe 
gibt  für  die  mittlere  Epoche  Von  1691^4  Oorrection 
der  Tafel -Epoche  i»''4^;  die  Correction  wird 
•4-1/70«  wenn  fünfzehn  Beobachtungen 9  die  über 
30'  Fehler  geben»  verworfen  werden«  Für  dieCe 
Zeit  betrug  der  Werth  der  langjährigen  Ungleichheit 

^  9»'e  9  und  hiemach  wahre  Correction  der  Taf eU 

Epoche  —  7»  "55. 

Bürgt  den  ich  zu  ähnlichen  Unterfucbungen 
aufgefordert  hatte»  findet  ans  16$  Jlsm/IeeiTfchen 
Beobachtungen  für  die  Epoche  Correction  feiner  Ta- 
feln» fo  wie  fie  vom  Bureau  des  Longitudes  her- 
ausgegeben worden  find  —  8/03«  Dm  mittlereBe- 
fultat  aua  beyden  Beftimmungen  gibt  für  1691  »4 
Cotreciion  der  Tafel  «Epoche  —  7f*79« 


Aus 
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0 

Aoe  miriiien  frfibern  tTnterrachitngen  ^)  übet 

Riefen  Gegi^nftand»  ßeht  man,  d^U  diefe  ^orrection 
für.  17^6   H-1lft'o^  lur  1779  -4-9»'9   tfad  für  igoc 
it^o  beträgt;  die  mittlere  Mondsbewegung  iß  al- 
fo  vom  169114      I7S6  gröUer  ^i«  di«  der  Tafeln  um 

12/0  -4-  7» '79         dagegea  TO»  1756      i^oi  Wci<^ 
met  um  12/0  —  ai'p, 
'   DieCe  Abnabme  der  letsigeo  mUtlem  Mondabe» 

Wegung  folgt  auch  ^us  den  Rechnungen,  die  neuer* 
4icb  vom  Burtw  des  LfOngit.  bey  Vergieici^ang  4«^ 
BurcKhard^^en  und  Bur^fchen  Mondat^feln  ver- 
«niafat  worden  find.  Vermöge  der  Regein  ^  die  ich 
tiierfiber  in  meiv^r  Theorie  des  probHbüit^s  gegeben 
babe«  mafsten  die  Tafeln,  in  denen  die  Summe  der 
Febler^  Quadrate  die  Meinfte  war«  vorgesogen  wer*  . 
den,  was  fowohl  in  (^änge  ald  Breite  h^j  denen  voa 
Burchhardt  der  fall  ^ar« 

Ein  bandert  und  fecbf  und  fecbasig  m  Green« 
Wicii  und  auf  der  k^iferlichen  Sternwarte  Parie 
Ijemacble  Beobachinitgeii  geben  für  ig^f  die  Cor^ 

rection  der  Bürg'ich^n  Epoche  — o,*37;  hundert  ße* 
ben  und  dre; («ig  Beobai^btungea  von  JBuni/mrdt  ge« 
ben  diefe  Correciton  fü%^  WUS  ^  't*4^»  To  dafa 
alfo  auci;^  die  neueften  Beobachtungen  die  jetzige  Ver- 
mindermig  der  mitilera  Mondibewegnng  beftätigen. 

Vm  diefe  xVnomalicn  der  miltlern  Mondsbe\^  egang  / 
zu  varbeilern»  hatte  ich  jßurg  eio#  Gleichung  von 
langer  Periode  angeaeigt  ,  die  vom  Sinua  dea  Argn« 
nienta  Qz^on^,     D  -h  })  pc"g.  —  3  iong,  ©  perig.) 

ftbbiogf  wd  durcli  die  alte  fieebacbtangen  von 

i685 

» 

^  •>  Mon,  Corre/p,  Bd.  JfXIV  S.  5Ö4. 

•  « 
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V«  Üeb.  d.  Gleichung  in    TheofU  ä,  Mondes.    6  X 

iSst  181 1  gut  dargeüdli  werden.    Allein  dalTelbe 

gefrlriebt  tniltelft  einer  Gleichung  •  die  vom  Cofinos 
de»  Arguments  ( 2  long,  ß  D -H  D  perig,)  abhängt»  / 
und  deren  Coefficienl  die  TbeoHe  xeigt,  merk« 
lieber  als  der,  der  vorherigen  Gl^icbung  feyn  nioGl.^  .  ' 
Am  dterem  Grunde  habe  icii  Burckhardt  veranlabCi 
in^^Teineti  Tafeln  von  der  tetstern  Form  Gebrauch  zu 
tnaehen\  und  wird,  wie  es  die  vorherigen  Rech» 
nntigeli  fehr  wabrfcbeinßcb  mf cheb »  diefe  Ungleich* 
heit  durch  künftige  Beobachtungeil  beßfitigt,  fowet» 
den  dataua»  über  die  DiÜerenz  der  beiden  £rd  Halb- 
kugeln ,  von  der  jeM  Gleichuttg  abhängt  i  Refpitaco 
ctbaUeu  weruea  küuuen« 
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VI. 

AeiTe  um  die  Welt  in  den  Jahren  i&o3t 
i8<^4,  ^T^d  1306',  auf  Befehl  Seiner 

Itaif*  Maj,  ALEXANDIEIL  nms  jEnsT^i^- 
auf  den  Schi£Een  Nadeshda  und  Newa, 
untet  dem  Commando  des  Capitains  vou 
der  kaiferl.  Marine ,  ji.  /•  von  Krujenftenu 

'    liL  TheiL    St.  Petersburg  1312. 

Faft  unerwartet  war  es  ans«  alt  wir  vor  wenig  Ta«  ^ 

gen  Atn  vor  uus  liegenden  Band  der  Krufenßern** 
leben  Reife  erbielten  9  und  wir  (äanien  nicht  unfern 
Lefern  einen  kurzen  Auszug  davon  mitzutheilen,  da 
iil  diefem  Augeubiick  wabrfcbeinlicb  nur  wenig 
Exemplare  da^on  in  Dentrchland  vorhanden  find» 
Ausirühern  in  d ie Ter  Zeil fcbrift  befindlichen  Anzeigea 
{JU^  C.  Bd.  XXI  S.  %4ö,  400.  BdixXIV.  S.  1481  470 
find  untre  Leier  mit  dem  Innhalle  der  bejden  erfiern^ 
die  eigentliche  Beifebefchreibung  in  fich  faüendea 
Bände  diefea  wahrhaft  claffifchen  Werks  bekannt  ge» 
■^WOrden.  Der  dritte  T^eii  enthält  Bey lagen»  in  eig- 
ner Eeibe  (ehr  interelTanter  naturhiftorifcher»  phyfi* 
kalifcb-nautircher  Abhandlungen  von  TileßuSf  Jßs^ 
pnibergf  Homer  und  Krufenfiern.  In  der  Vorrede 
macht  uns  der  Verfafler  noch  sn  einem  Supplement- 
Band  Hoffnung»  delTen  Krkkeioen  wir  mit  Erwar« 
ten  entgegen  fefaen»  da  allea»  was  ein  Krujmftem 
liefert»  reeller  Gewiiiu  für  die  Wilfenfcbaften  ifi« 

Der 

*  r 

'   /  ,  ^ 
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VL  Capa,  Krufenßerns  Krife  im  die  WtU;  63 

Der  aas  Techs  Heften  (erft  zwey  davon  find  id  un- 
,hm  Händen »)  beßehende  Atiat »  ift  mit  Aa^chtub 
der  Karten  9  gauz  das  Werk  von  Tilejuis»  Japan , 
dkfem  Co  merkwürdigen  und.fo  weiiig  bekannten 
Lande»  find  allein  fechzehn  Blätter  gewidmet ,  Tier 
Qod zwanzig  euihalten  Abbildungen  natiirhißorifchex 
G^enftändet  mehrere,  andere  die  Fortriita  TOn  Nw» 
kahiwer ,  jKamtjchadaLeHf  Ainos  etc*  die  um  fo  in* 
tereSanter  ieyn  werden ,  da  nach  des  Verfaffera  Ver- 
ficberang  ,  Hofrath  7Y/4?/7uj  das  grafse Talent  befitst^ 
nicht  nur  eine  Aehniicbkeit  au^allend  20  ^reileat 
fondern  anch  den  Charakter  der  portraitirten  Perfon 
lehr  lebendig  auszudrücken.  Eine  genaue  Erklärung 
diefea  AdalTea  trom  Knnftier  reibß ,  wird  d^ffen  Werth 
gewifs  noch  wefentiich  erhöhen ,  fo  dafs  dadurch 
nnSreitig  dem  ganzen»  für  Natur  >  and  Völkerkunde 
eaftpfllnglichen  Pnblicnm  ein  ttafseift  lehrreiehei  Ge*' 
nub  gewährt  werden  wird. 

Die  eidzdneh  Abhandlungen  t  die  den  Tnnhalt 
dea  vorliegenden  üandea  ausmachen,  find  folgende: 

* 

I.  Ueher  die  SecbLt^feUf  ein  r.äthjelhaftes  ThUr* 
gefehUeht »  welches  auch  unter'  dem  Namen: 

Galeere ,  Fregatte ,  tke  portugueje  man  of  mar^ 
Befandjes  und  Bydewind'  Se§lare^  unter  den 
Seeleuten  bekannt  iß;  in  mehreren  BruchJ Lücken 
geJammeU  vom  JDr».  TiUJius^  MaturaU^ien  der 
Mxpedittöfu 

Wir  können  niia  bey  diefer,  nein  natnrhiftorifchen 

Abhandlung  hier  nicht  aufhalten«  allein  wir  glauben 
ait  &echt  alle  Naturforf^her  darauf  aufmerkfam  ma« 
diao  m  maffan  $  da  fich  wokl  noch  niemand  fo  forg- 

/  fJUtig 
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Ütliig  nnä  Mhafteiidi  fnit  der  ÜntevfoGhtitig  diefei 

räthfelhaicen »  au röerordentlichen  Gefell öpf<;8  befchäf» 
tigt  hat«  -wie  det  Verfallen  Auch  die  Litteraiur  dl«« 
fes  Gegenftaiulcs  iit  mit  grofser  VolUländigkeit  bejr* 
gebracht  worden«  woraua  man  liebi^  dafa  alle, seil» 
her  darüber  Torhandene  Naehticbteti »  eben  fo  matt* 
gelhait  aia  «umTbeU  irrig  and  widerfpreciie&d  wä* 
tet»4 

11,  Bemerkungen  ilher  den  jocko  oder  Drang-  Ö?i* 
tang  von  Borneo ,  oder  den  oJiiudLfcheu  f^oLdm 
teufeL  QSimia  fatyvus  X.)     Mntwörfen  voH 

Det  Befitfter  dtefea  Orang  -  Outaiig  wftf  ile#  Pof* 

iugieüfche  Gouverneur  von  Macao  in  China,  iDoni , 
Coftnnü  da  Soufi%9  bej  dem  der  Verfafferdiefee  Thier 
tu  unterruclvün  und  abzuzeichnen  Gelegenheit  fand« 
Der  Atlas  enthält  einige  dieCem  Gegenßande  gewid* 
tnece  Blatter»  ttntar  andetn  die  Zeichniing  d^r  AJFea 
nebli  feinem  Wärter,  einem  äufaerft  bafälichen  Kaf*^ 
fer«  der  nach  dea  Verf.  Verficherung  eben  fo  flehet 
auf  der  niedrigften  Menfchenflnfe  ftandi  als  der  Alfe 
auf  der  höchß:en  unvernünftiger  Thiere»  fo  dabbey* 
de  einander  nicht  unähnlich  Waren  #  und  eiiie  tehlr 
abentheuerliche  Gruppe  bildeten»  wenn  der  liaffer 
fein  verjüngtea  Ebenbild  ato£  dem  Arme  trug.  Der 
Gröfse  nach  glicli  der  Affe  einem  drey  bis  vierjähri« 
gen  Kinde;  allerdings  hat  er  viel iiienfclj^enahnlicheat 
•ileio  fein  Kopf  bildet  eine  Fratseoder  kne  menfchlü 
cheMifsgeftalt,  Es  w^ar  eiu  Weibchen  und  fchieu  noch 
fehr  jang  ftu  feyn.  JSr fchien  es  fehr gerne  zu  fehen^ 
heiTst  es  hier  #  wenn  et  geJehmeicheU  wurde,  wenn 
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VI.  Cofit.  KxvSiKftetin  B^t  mt  Si.  WOt,  65 

•  »  • 

#Mit  ihn  ßriek  Und  freundUeh  mit  ihm  fpraeh;  ja  er 
kam  auch  oft  ßLbJt  unaufgefordert  zu  den  F^Jonen, 
dw  ihm  ^tfiäieü^*  er  griff  ihr4  SoHd^  unterfuchte  mit 
vieler  Aufmerksamkeit  ihre  lÜeider,  Knöpfe  u.  dgL 
hog  OH  ihren  Fingirfpitzmi »  Und  kUtUrte  endlieh  am 
ihnen  m  die  JSShä  und  umarmte  fie.     Seiuen  fVär» 
tevi  den  Kaff  er  ^  und  feineu  Herrn  ,  küfste  er  fagmr^ 
Sein  Mifs fallen  goA  et  durch  KopffehMteln^  mifs. 
trauifche  Seiteublicke  und  Eutfernung  zu  erkennen^ 
bafonders  wenn  er  nieht  erhielt  $  was  et  verlangte  ^ 
ttder  wenn  ihm  fdn  ff^ille  nicht  gefchahi    Wenn  er 
aber  gar  ungedultigi  ärgerlich  oder  gereizt  unddurcki 
den  Pöbel  ielddigt  wardtfo  wurdä  cr  törHig,  den 
Halsfchwoll  ihmaufi  der  Kropf  trat  heraus  und  diä 
Jugen hervor,  er  blies ,  Jeufzteundfchric^  undwäb> 
U  ß^h  Jtuf  der  Erde,  üebrig^ fehlen  er  nicht  hös^ 
artig  zu  feyn;  er  war  gröfsttritheils  xuhig  ^  und  fehlen  ^ 
in  atlem^  was  er  that^  bedächtig  und  iförfiehtig  zU 
Wtrh^zU  gehen ;  fein&  ß&wegungän  waren  vielmehr 
langjam  als  heftig  ;  er  hatte  nicht  das  fchneUii  hcfm 
tigCi  mifsttauifche  und  unruhige  in  feinem  Betragen 
tvie  der  Macao  und  audere  Affen  ;  feine  Phyfiogno^ 
miß  war  ^iiß  uad  finßer*     Unfer  Oraug*^  Outang 
tifs  ganz  wi4  dct  Menfch  ;  er  führte  mit  den  Finder ti 
Jehf  zierlich  feine  Nahrungsrnittel  nach  dem  Munde^ 
und  reinigte  fwh  die  Finget  Hoch  gehalienet  Mahlzek 
mit  einem  Tuche i  "  Auch  feine  Nahrungsmittel  wo* 
Ten  die  nämlichen  ^  welche  die  Menfcheri  genicfsm^ 
Brod.  JPieifchp   Oemüfe^  Uülfenf rückte ,  Milch. 
Eyer;  aber  Zucker  ^  ISüffcy  Chocolade^  Caffee  und 
Obfi^  waren  Leckerbiffen  für  ihn.  i7niekannie 
früchtCf  Gebackenes  und  andere  ihm  fremde  Spei* 
MmuC0rr.XXVULB.iai3.  JeHp 
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66  XbomAi-Contif.  li,^»  S^t^, 

J&Ttp  pflegte  tr  vorher  JorgJälti§  durch  jGeruch  uiid 
Gßfchmack  zu  prkftn^  hJvor  er  etwas  davon  genut^ 
fseu  wollte;  imd  fo  bewiefs  er  auch  vherall  in  a^dent 
Stücken  die  gwöi Sic  yorfichtt  ülugh^U  und  6orgfiaÜ^ 
^iur  jErhaltung  feiner  Gefundhe^  und  feines.  Lebens^, 
Seine  Sinne  find  jcharj  ^  jedoch  .nicht  fchärfer  und 
ämgedehnter  als  die  merifehUeh^^  aber  die  Sehrift" 
ßelUr  9  welehe  sHe  geißigen  Fähigkeiten  der  Thier 
ihre  Vorficht  ^  Scldanheit^  Liß  u*  dgL  als  RefuLta* 
"     der  feinem  Or^qhifaiion »  der  aus§edekfUern  Siu* 
jicfähi^keit  betrachten ,  können  fich  gerade  bey  die^ 
fem  Ihicre  von  ihrem  Irrthum  utfevzeugeiH    Die.  el^ 
gentlich  wiffiinfdMiftliebe'Befcbfeiböog  de»  Tbierf» 

mobliu  Bucht:  It^ibit  uacbgelelen  werden« 

•    .    •  -  I  . 

Ulf  Temperatur  des  Meerwaffers  in  verfchiedenen 
Tiefen*  Von  dem  Aßranomen.der  Exueditio^jt 
Motrath  Horner^ 

Die  bekann I«  von  Ilales  angegebene  Vorrichtung, 
war  jwfaags  su  dietßa.  Verru^cheki.  b^ftimmi  und  mit« 
genommen  worden  {  allein  da  mebrere  Umiläodediö 
Brauchbarkeit  dieredinftruiiients  febr  wefemlicb  ver* 
UkiiideFO  •  fo  49[e  fistn  fchwerlicb  enisrarUii  darf  9  du» 
darch  wirklich  die  in  der  Tiefe  ftatt  findende  Tem* 
peraiur  zu  erfahren »  fo  wurde  kein  Gebrauch  davon 
gemacht«  fondern  eMixTbermonuBtrograpb  vprgezo« 
gen  9  der  nach  der  Angabe  des  Hrn.  Six ,  von  ^daa^s 
in  London  verfertigt  war«  und  heb  nach  Horners 
Angabe,  durch  die  StSrhe  der  gUfernen  Röhren  on4 
die^Soliditäi  der  höizerfien  Scale  vollkommen  zu  Toi« 
eben  Verfuoben  eignete;  Da  diefee  Inßrament  nuc 
£xUeme  einer  gevtefenen  Temperatur  anzeigt« 

fo 
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VI.  Capit.  Krtifcnfierns  Reife  um  die  iVdt.  6j 

brnnfste  durch  Einfenkungen  in  rerfchiedene Tiefea 
fl^obt  werden ,  dafs  in  demfelben  GewälTer  dieTem- 
jerator  mit  der  Tiefe  befländig  abnehme »  was  denn 
inch  einigemale  durch  eine  Reihe  von  Lothungea' 
lufser  allen  Zweifel  gefetzt  wurde*  Die  Refultato 
diefer  Verfache  find  folgende : 


Zeit  der  Beob- 
achtiing 

Temperatur 

1  lefe 
i  11 

Faden*} 

1  empc- 
derLuft 

Schiffs  • 

an  der 
Oberfl. 

in  aer 
Tiefe 

Breite 

Lange 

»SOS      4  -L^CCD, 

20,*5 

80 

21 

15"  s. 

3i°vvr 

1 5^4  ^3 

9»  6 

6.  3 

55 

52  s. 

66  W, 

3.  7 

00 

4, 0 

59  s 

!  71  w. 

i>  8 

100 

\^  IVldlZ 

5*  2 

— 

3»  2 

100 

4.5 

57  S. 

80  W. 

V  A     iVT  ^iri 

6,  a 

4»  7 

2o0 

7.0 

56  S. 

90 

— 

5.  5 

50 

— 

— ^ 

34  "Aay 

22,  3 

12,  0 

100 

I,  5  S. 

146  w. 

33.  5 

II,  6 

200 

Aequ. 

146  w. 

1504  13 

20,  5 

13.  3 

125 

23i  2 

23  N. 

182  VV. 

— 

17»  3 

50 

— 

I9>  7 

25 

*  k  • 

— 

20,  5 

I 

T  Till 

17.  0 

9»  6 

2O0 

190 

12,  7 

55 

14  Jul. 

5.  0 

~o,  4 

100 

• 

52  N. 

200  W4 

10  Sept. 

121  3 

-f-o,  5 

80 

31  N. 

2;6  VY. 

26  Sept. 

22,  3 

17.  4 

80 

1805   17  May 

Ii  3 

0,  0 

60 

46  N. 

216 

3  Aug. 

9»  7 

—  1,  0 

80 

» f 

53  N. 

2x6  W. 

11  Aug. 

7»  4 

~i.  6 

HO 

53  N. 

208  W. 

23  Aug. 

6*  3 

-I,  6 

115 

53  N. 

208  w« 

-I,  6 

60 

•  • 

-I,  6 

30 

-1.  3 

21 

'  1 

—0,  2 

18 

-+-2,  0 

16 

•  • 

-+-5,  5 

14 

i 

1 

-♦-6,  3 

0.5 

2  Nov. 

20»  5 

14.  3 

120 

27'~N. 

213  w* 

14»  3 

loo 

• 

14»  5 

90 

^7.  3 

30 

Die  Tiefen  find  inFadenzufechsengliTchenFurien;  dio 


Texn« 
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Z«it  der  Beob* 

Obftfi. 

cratur 

in  Her 
Tiffe 

1805    13  WOT. 

18«  7 

14.7 

17.  8 

1806  U  ?*^- 

17*  S 

11.  5 

tj.  7 

15.  0, 

i>l  Jun. 

18*  0 

'St  5 

13.  5 

13.  5 

15.  0 

16,  3 

17»  2 

3 

17»  4 

Tiefe 
in 

Faden 


7empe- 
f»tur 

dt  r  Luft 


r  > 


Breite 


23  N. 


19  N.  246  W. 
26  37  W. 
30        io  Wi» 


130 

70^5 
140 
170  I 
200 

63 
30 
15 
P«5 


Mit  djefen  eignen  Verfucben  verbindet  Horner 
einen  Ansang  ane  .den  fröhera.  hierher  gäiftrigen  Ai- 
beiten  von  Fkipps,  Irwing»  Baily  und  Forßer. 
Leider  finden  in  dieren' manche  Una^uverlSffigkeiten 
ß^tt,  aber  aus  allen  ohne  Aaaliahme  ergibt  fich  ver- 
minderte Teinperalur  bey  zunehmender  Tiefe.  Siel- 
lepi  wo  dies  nicht  c^er  Fall  ift,  virie  b.B;  im  Guiph* 
Stream  an  den  Küften  von  Amerika,  wo  ein  aus  der 
Tiefe  voti  80  bis  100  Faden  herauf  gesogeneaBleylpth 
beifs  ift,  find  blofse  Ausnahnieti  von  der  allgemei- 
nen Aegel»  die  wahrrcheiniich  Wirkungen  unterir- 
dlfcher  heifeer  Qnelleii  oder  vulkanifcher  £büllitio* 
nen  find.  Das  Uieik vvürdigfte  ilefultat,  was  Gehaus 
den.  voarheitgen  Beobachtungen  ergibt  •  fcheint  uns 
die  bey  ein«'f  gewiffeil»  von  geographifclier  Breitet 
abhängigen  Tiefe  eintretende  conßante  Temperatur 
dea  Meerwallera«  Nach  Homers  Beftimnaong  tritt 
diefe  coufuiite  Tempeiami  eia:  -  / 

in 


Temperatur  gilt  für  Themu  EeAiun.;  die  Länge  iit  von 
l&reeawich  am  gaoUii 


üiyiiiZüü  by  GoOgle 


/  I  ■ 

'  •    ^     •  •  • 

VI«  Capü  Jijhf^Jmißems  Rtife  um     WHt.  69 

*         ■  t 

ÜB  der  50d-See  '  in  ^^N.B,^  iniaoMea  Temp,  4-       Moo.  Juity 
in  Japan.  Meet«     17    ^     too   — .      —      14,3  ^  Nofb. 
AtUtit,   —       30     —     tio—  13^5.  jnm  - 

Horner  vermutbet,  4ab  die  im  ochotzkifchea 
Mcer^  beobachtete  Tfempmmr  Von  —  t,*$  wohl  die 

Gränze  der  Erkältung  des  Meerwaflers  ausmi^he,  und 
erkiäit  licht  und  wie  ee  una  r^heint,  febr  mitftechtt 
ge^en  die  von  einigen  Natnrforrcherngeanberte  Ver- 
muihung,  dafa  der  Grund  deß Meere«  in  fehrgrorsea 
Tiefen  eine  völlige  £iamaile  fej.  Der  Salzgehalt  des 
Meerea»  und  der  grofse  Druck  des  Wa0eis  ia  jeiiea 
Tiefen ,  machen  die  Formation  dea  tilea  (heiia  un« 
mö^Hchf  ^heila  rehronwabrrcheinllch. 

IV.  Specififches  Gewicht  des  Meerwajfers^  V on 
(Um  AJironomen  Mofrath  Horner^ 

Die  V^erfuche  wurden  mit  einem  meffingenen 
Araeometter  von  .der  iahrMheifich^n  Einrichtung 
gemacht.  Es  war  von  Trougkton  in  London- ver»  , 
fertigt ,  und  gab  (eines  äufaerd  dünnen  tiaiies  wegen 
anf  ^  Gran  einen  merklichen  AnaCchlag.  Die  Tem* 
peratur  des  Waffers  im  Gefäfse,  wurde  jedeamal  im 
Augefibück  dea  Verfucha  mit  einem  aclitzigtbeiligtea 
Qaeekfilber  *  Thermometer  beftimmt«,  Wleclerhi*lt« 
VerCuche  gaben  die  Verminderung  der  Schwere  dea 
Seewaflers  für  h«  i""  Reß^m*  ~  o»446  Gran«  Da« 
mit  wurden  die  Temperaturen  alier  Verfuehe  auf 
xo*  Meaumur  reducirt»  und  fo  aus  der  Summe  alier- 
Beobacbtnngen ,  folgende  allgemeine  Ueberficht  des 
fpecififcheu  Gewichte  dea  Meerwallera  in  verfchie* 
denen  Gewüilem  erhaltene 

» 

^  Atlan« 
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\AÜaatifclies  Meer 

•r.  .  .   •  .    1  / 

:        S^id-See  - 

.  Breite 

1 

Oiloiiat 

Specu. 

Brextft 

Monic 

Spccif, ' 

4 . '  N. 

May 

1.6280 

4«  KT 

»5»  5  - 

Juiu 

I.P295 

bept. 

28      ^  . 

I.  0295 

32  ■  - 

Octbr. 

30  '  -  ' 

I.  0290 

32  - 

Novbr. 

1.0274^^ 

39  - 

I. 0286 

40  - 

Octbr. 

I.  027Qr;^, 

5^  - 

Jul. 

I.  0275 

46  - 

I,  o248%'5^ . 

60,  5  - 

I.  0271 

48  - 

Sept 

^•0278^ 

40 

Febr. 

I.  c:!93 

50  - 

Octbr, 

I.  022 1^: 

44  - 

1.0271 

51  - 

Jul« 

1.0249;^ 

48  ~' 

l*  0266 

5«  - 

2,024$«); 

' 

1»  0264 

^  s. 

May 

5«  - 

X«025X 

8  - 

31  - 

32 

April 

1»027^,V 

i«o27(S« 

39    -  ' 
56  ^ 

56  - 

57  - 

Marz 

i.o267'i# 

1. 0252 

,I.045S 

Eingefchloflene  Meere 


Breite 


Japaoir.Ufld 

40  .'N. 
45  - 

Ochotg* 

53 /N* 

54  - 

54  - 

54  - 

54  - 


Monat. 


May 


Specif. 
Gewicht 


kifchei 

Auguft 


l 


fchef  Meer 

j.  02 56 
I.  02  58 
I.  0248 

1.02  21 

i*-0233 

Heer 

!•  0212 
I.  0222 
I.  0244 
I.  0246 

Xf  0251 


Eingefdiloirene  Meere 


Chine- 

10  - 
19 

22  - 
Oft« 

56  N. 
60  - 


fifchet 

Febr. 


Nov. 

See 

Auguft 


Specif» 
Gewicht 


Meer 

1.  0270 
I.  0262 

I.027i 

1. 0059 
I«  gb6S 


Im 
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VI.  Capii.  Krufenfiems  Re\fe  §m  die  WeÜ.  7I 

»  ^ 

Im  atlaotlfchen  Meer  ift  die  fpecififche  Schwere 
TOD  4 -30*  NBr.  i#029i9  voii  55«9-^,''5N.  Bi.i»o273|i 
das  Scowiffar  «wilchea  den  WendekreiCan  hai  alfo 
um         mehr  Salz  aU  in  höhern  Breiteu«     Es  i(t 
merlL würdig«  dab  da«  Wafler  am  Cap  Horn  um  - 
letehter  ift,  iOa  da»  Waffer  In  der  nämlichen  Breite 
in  der  Nord  See,    bey  den  Shetlandi[chen  Inteln. 
In  der  Süd  -  See  ilk  der  Unterfchied  zwifchen  dem^  < 
Saisgebalt  an  den  Wendekreifen  und  den  höhern. 
Breiten  nahe  derleihe;  der  des  atiantiCchen.  Oceana 
ül>enrifirt  im  allgemeinen  den  der  Süd  •  See  nm  i^^; 
Alle  ei ogefchlollene  Meere  iind  auffallend  füfeer  als 
der  Ocean»  am  meiden  die  OA>*See»  deren  Gewicht 
um  -jI^  geringer,  als  dää  ded  atlantifchen Ocean^  iß. 

V»  UAßT  die  CwUtßtionen,.4fiS  J^romettrs  zwU 
ßpihm  den  Wende •  Kreifen.  ^Vm  dem  Aßronon. 
meu  Mojrath  Horner^ 

Ein  fehr  interetFanter  Anffate ,  da  diefer  über  die 
Allgemeinheit  der  mit  üeftimmthett  auerit  von  Ilum» 
hoUt  ta  Süd '  Amerlliä  wahrgenommenen  tiglicheii 
harometrifchen  Aenderungen,  keinen  Zweifei  übrig 
ttfat^  XUeCe  Beobachtnngen-  zeigen  von  einer  felu 
bAi  Ansdaner  und  Fleifs ;  jeder  der  fich  je  mit  ihn* 
liehen  Unterlnchungen  belchäitigte •  wird  es  bewua« 
dem  wenn  er  hört »  da(a  wir  hier  die  Befuiute  von 

Beobachtungen  erhalten  ,  die  während  eines  Zeit- 
lauma  von  ein  ut^d  fephzig^  Tagen  von  Stunde  zi^ 
Stunde  gemacht  ^forden«  fVenn^  tagt  hier  Horner^ 
die  je  ArbeU  in  Europa  beJchwerUeh  iß  *  Jo  erfordere 
te  fie  d0ppetie'  Anßrengung  in-  den'  *ErJihöpfiingen 
der  tropischen  Jiitz^  und  einer  anhßltenden  Seeretpl^ 

Mieit^, 

» 

ÜlÜlilZ' 


'     ^  '       '   '  ,  I 

JlUeim  4i0  Erforfckung  #öt«r  fa  kleinm  Bewegung  i 
äerm  Periode  um  damals  no^h  unbekannt  war  »  lie/s, 
keine  gröjsem  Jutervaihn  tu;  mmh  Meute  die  ff^im^ 
derholung  der  Jßeobachtungeti  in  kürzern  Zwijchen^ 
Zeiten  die  mügUchen  Fehlet  derfiiben.zu  p0mpemfir^n^\ 
9a  diefen  Beobachtungen  gebrauchte  BaramMer: 
'war  ein  nach  JVairne's  Angabe  voa  jfroughton  vet" 
ferttgl^a  Oefäb  •  Barometef  mit  eiDer  engen  Röhre» 
delTen  oberea  ^nde»  fo  weit  ata  die  Scale  reichen 
konnte  (etwa  einen  Fu(a  lang)  auf  «wey  Linien  io» 
wendig  erweitert  war,  wodurch  die  Schnelligkeit 
der  Bewegungen  dea  Qaeckitlber«  (ebT  vennindert 
wurdet  Natfirlicb  wurden  dnrcb  die  Sdiwanknngeffi 
dea  Scbiiiea  die  Beobachtungen  ungemein  erfchwert^ 
demobngeachtel  glaubt  Jlomer^,  dab  die  Angaben 
imm^r  bis  auf  o,^  i  genau  find»  indem  dies  gemeini- 
glich der  grdfate  Unterfebied  war»  weicher  in  der 
Schätzung  der drey  Beobachter,  diediefe Arbeit theil* 
ten,  ßattfand.   Da  daa.Oetaii  dtefer  Beobachtungen 
lür  viele  Natnrforfeher  .von  IntereiTe  Cqrn  wird ,  tö 
laflen  wir  eine  Tabelle  darüber  als  Beylage  zu  die- 
fem  lieft  mit  abdrncKen,    Daa  Mittel  aua  den  6i  tä^ 
gigen  Beobachtungen  gibt  für  die  Zeiten  der  giftfat 
len  und  kleinß^a  iriähen »  folgende  Werthe ; 

  * 

Das  Barometer 

iftamhöchften  Vorniittaganm  9^  39'  u.  neigt  29,^  898 
niedrigßen  Abends        31  55   -   -    29,  8^9 
.fteigtaladann  bia  Abenda  *  to    6  "  ^    19*  89  t 
n«  ßllt  wieder  bis  Morgena 3  40  ^        29,  823 

Bis  auf  unbedeutendeKleinigkeiten  ßimmen  die* 
le  Üerultatemit  denen  von  Humboldt  überein  a  diafer 

ftod. 

t 

« 
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fand  fiSr  die  ZeltonJer  grofiteii  nnä  kMnftmHöhw 

QTaph^ß.phy/iques  der  rcgians  P^ußtoriaUs  Pt9x) 

4       ~  d  4      I  9  —  P,  9 

~  midierer  BaTomeler-  Stand.) 

■ 

«od  «Qi  den  JSom0rlehen  Beobachtnogen  folgt, 
wcuu  das  englircbe  JVJald  ^uf  Iraps^rifcbe^  redacirf; 
vriid:  *  • 


i  Jl*»  19'    »-«-o.i  484 
3   55'         o,  518 


ä        6*   s«Ho,i  414 
15,  40    n— o,  360 


Die  grofse  Uebereinftimmung  dieter  Refultace 
läCtt  über  die  Realität  der  täglichen  barometriicben 
OaciUetionen  kernen  Zweifel  Abng«  Die  Differensen 
find  (o  unbedeutend»  dafs  diefe  febr  fiiglicb  als  fie- 
obechlQDgffeblQr  angefehe^  werden  könfien ;  auch 
wBreetmögUcb»  die  vom  Horner  auf  dem  Ocean 
etbaltenen  Beftiounangen  noch  ungetrübter »  die, 
feinen  Rerultate  der  aUgemein  wirl^enden  UvfacHe 

find,  alf  die  von  Humboldt  auf  dem  Continent  von 
Amerika  gemachten  Beobachtungen»   Der  Umftand» 
dafa  diefe  Oacillationen  überall  m  detfelben  Stande  * 
Aatt  finden  t  ift  einer  fcbon  früher  von  uns  verfuch-  . 
len  £TUäning  dielea  Fhänont^o«  ^M.  C.  fid,XJU» 
S.  218)  febr  günftig. 

Um  znüberfehent  in  wiefern  der  Stand  von^ 
Sonne  nnd  Mond  einen  Einflub  anf  die  Gröfae  die^ 
fer  Oacillaiionen  batf  bat  Homer  in  ein  paar  kleinen 
TaCelo  die  grdfaten  nnd  kleinßen  Aendernngen  ^  mit 
Bemerkung  von  Mond-  nnd  Sonnen  -Ort^enfammen 
gefteUt»  die  wii  hier  ebenfalla  anaheben; 

I 
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Monatl.  Correjp.  igij.  §ÜL. 


Oröfsie  OfeULationm  des  Barometirs. 


Zeit 


der  Beobacli-,.     der     [(^  Abweicli* 


tun 


1804  Apr. 
May 


21 


Summe 


Aeiider.* 


luny 


4 

5 
6 

20 

I 

14 


0/44 

41 

47 

41 
40 

40 

38 
4* 

41 

35 


2 
8 
8 
o 
6 

7 
iz 

7 
I 

o 


2 
I 
o 

o 
o 

2 

4 
6 

6 

5 


s. 


N. 
S. 
& 


c. 

Hoj  it.,, 
Parall 


54»  4 

54»-3 

59»  2 
60 o 

60  f  7 

54» 
54» 

58. 
55» 


Breita 

des 

Schiffes 


5 
2 

6 

4 
3 


21 
20 

9 
9 
8 

9 

7 
6 

7 

16 


Mleinße  OfciUatiomn  des  SaromHers* 


1804  Apr.  16 

'  29 
May  8 

24 

28 

\ 

iuay  3 

;  9 
19 
20 
22 


0,^19 

26 

27 

25 

26 

^6 
26 

25 
26 

23 
26 

^5 
19 


21 , 

26, 

26, 

19  ♦ 

25  » 
21 » 
18, 
10, 

24» 
23  » 
25 . 
26, 


7 
o 

o 

4 

o 

6 

9 
o 

8 

3 
3 
5 
S 


N. 
S. 


N. 

S. 


N. 

S 


57, 
53  . 

54» 
61. 

54» 
, 

56, 
59» 
59» 
54» 
54» 

S4f 


4 

9 
2 

9 

3 
I 

6 

2 

9 

6 

o 
2 
8 


23 
16 

14 

13 

8 

o 

3 

4 
10 

iS 
19 

j  23 


o  o« 
o 

6  - 

j  - 
9  - 
4.- 

55. 

o  — 

9  - 

'7  s:. 

5 
3 

9  - 

Kl 

oN. 
o  — 

o  - 

0  — 

7  - 

9  - 

1  «-  • 


Die  gröbten  Oaciüationen  fanden  immer  nur 
dann  ftatt^  vvenn  der  Mond  in  der  Nähe  des  Aequa- 

tora  war  qnd  fallen  auf  den  fünften  Grad  iüdlicher 
Abiftreichong.  Die  Entfernung  de«  Monde«  (cheint 
keinen  bedeutenden  Ein  flu  fs  zu  haben.  Die  fch  wäch« 
ßen  OsciUaüoAen  Uatea  dann  eint  >venp  der  Mond 

über 

■4  » 

*)  Es  find  dieCe  Zalüen  die  Summen  ftUer  vier  tägUchcn 
OsciilaüoaieB. '  ' 
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^ber  20**  Abweichung  hatte,  und  gewifs  iß  e«,  wie 
Horner  bemerkt,  fehr  merkwürdig»  dafs  der  Unter* 
fchied  swifchen  den  nördlichen  nnd  füdlichen  Ab- 
weichungen (23, '8  —  191°  2  N.)  den  Aequator  der 
Wixkung  4ea, Monde»  auch  auf  4«'' 6  fudlicber  AbweU 
cbnn^  angibt.  Oer  hdcbfte  Stand  dee  Baramet^ 
(29/982  im  Mittel*)  trat  nicht  anders  ein  aU  unter 
ein^  nfirdUchen  Bmte  über  17**,  oder  einer  f^dli-  , 
eben  über  sa*  und  immer  nof  .bey  einer Dedanatiofi^ 
deaMondea»  die, über  16*"  nötdlipb  oder^6''  iiidlich 
wan  '     .  ' 

Ueber  den  mittlem  Barometer  Rand  im  Niveau 
dea  Meeres  geben  die  vorliegenden  Beobachtangen 
eine  minder  raverlAffige  Anaknnft«  DieEinriektnng 
det  Barometers  llefö  es  nicht  zu,   die  richtige  Stei« 
Inng  der  Scale  sa  unterlachen,  und  da  dielealnftia». 
'mcnt  rp&terhin  in  einem  Starme  an  der  Käfte  von 
Japan  serfchiagen  wurde»  fo  wurde  die  Vergleichung 
.  mit  einem  xegnlirten  Inßrument  unmöglich.  Des 
Verfaffer  ftelU  zugleich  die  von  Cook  und  La 
rouje  gemachten  Beobachtungen  zulammen »  um 
dann  ans  allen  ein  mittlerea  Befolcal  herauleiieot 
was  die  Barometerböhe  im  Niveau  dea  Meeres  gibt 
29^  996  ZZ  2%^  i»^78^  ir^nz.Maafa«   Horners  Beah* 
aehtnngen  alleia  geben  29^  798»  urodurch  ein  et- 
Waö  zu  niedriger  Stand  des  gebrauchten  Barometers 
wahrfcheinlich  wird«    Natürlich  hfit  dies  auf  alle 
vorherige  Rerultate  nicht  den  mindeAen  £inOQbf 
da  es  dabey  nicht  au£  ablolute  Höhen,  foudern  nur« 
auf  IMiKeimaen  ankam« 

')_a|*  I»'  AS  iranftöM.  Msais« 

* 

(  Digitized 


Nachrichten  über  den  Qejundheits  »  Zuband' 
der  Mannjchafi  auf  der  Nadeshda^  während- 

des  Reife  um  die  ff^elt  in  den  Jahren   1^*03 1' 

x8o^9  1S05  und  18069  von  Dr.  Carl  J^spen^  ' 

herg. 

Wenn  »ucb  der  Gegenßand  diefer  Abbandinng, 
liauptnicMicb  nwdielnifeb  ißt  To  glaubein  wir  doebT 
mit  Beftimmtheit  verllcbern  va  kouoea»  dafo  d^Üem 
Inhalt  für  jeden«  ev  fey  nnn  Am^oder  Nicbtarst  ^  eia 
lebendiges  liUerelTe  haben  wird,  da  es  ^iiie  gewiCa 
meikwuidige  Erfcfaeinnng  )ift «  dafa  yon  den  auf 
der  Nadesbda  befindlichen  ss  P^^^onen»  von  denen 
emige  über  50  Jahre  alt  waren»  während  einer  mehr 
ate  dreyjäbrigen  Aeife,  Wo  die  Verfcbiedenbeit  dea^ 
•ungewohnten  Clima's,  die  Abwecbfeluag  der  Tem- 
peratur und  die  £ntbehrnng  "gewobotser  Nabrunga«^ 
mittel,  Tchon  allein  wichtige  Krankheiten  nach  ticb 
Sueben  konnte^  nicht  ein  einziger  ßarb.  Jirußn^ 
ßerns  Verdienfte  ala  Menicb»  Marin  und  SchriftB^l» 
1er  lind  zu  anerkannt»  als. dafa  ea  paiTend  (eyn  wür- 
de«' ihm  hier  noch  eine  Lobrede  halten  su  wollen: 

allein  wir  ßiid  überzeugt  i  dafs  gewifs  jeder  ,  der  die- 
fen  Aaffats  lieft  •  daa  Gefühl  der  iekfbafteften  Acht 
tuhg  für  diefen  Mann  mit  una  theilen  wird.  Wir 
kennen  keinen  Seeiülirer  »  der  io  viel  Menfcl^eili-^ 
frenndlicbkeit ,  Sorgfalt  •  Auiopfernng  eigner  Be* 
qnemlichkeit ,  mit  einer  umfallenden  Kenntnifa  fei» 
nea  Metier  vereinigt«  und  dem  ea  fo  wie  JKrufen* 
ßtrn  gelungen  wäre«  nach  einer  mehr  als  drejjäb* 
xigen«  faii  durch  alle  Zonen  gemachten  Reife  um 
die  Welt ,  feine  gan«e  Mannfchaft  gefund  und  voIU 
^       ^       •  '  '  •  zäh*  " 


Digm^uü  GoogI( 
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i 

t 

Vt  CapLKmfenßerm  Reiff  m^l^  77 

übilg^  heimzuführen»     Oewfb  gebührt   aber  auch    ,  . 

im  wachern  Ar^t  kein  Kleiner  Theil4liele»  Verdien* 
kt ,  und  allen  denen  je  ftbnlicbe  GefebSfie  obliegen« 
ift  da»  befondere.  Studium  der  variie^eudeu  Abhapd« 
bog  anmurathen,  da  .  der  aiiegezeicbnet  glückliche 
£rfolg  der  Bt:ha»)diuiig6ari  dt^^  V4iri«iii€r  wubi  Itht 
sni  Empfebltttig  dienu 

VU»    C/eber  die  während  der  Reife  beobaehteteti 

Strömungen.    Voa  Krujcnjiexn^ 

Ein  wichtiger  Änffate  für  Seefahrer  hier  fedoeh 
keines  Auazugs  fähig.  Merkwuidig  iÜdaat  wa«  des 
Verf.  über  die  grobe  Scbwi^rigkeli  fagt,  «uverlüffige 
Beobacbiuugt'n  über  die  Lage  der  Magueluadei  auf 
dem  Schiffe«  so  mpchM*    Trotz  allet  ange\raisdten 

Sorgfalt,  gab  es  in  den  Rerultateo  oft  Ditlerenzen 
von  zwey  t  drey «  bia  tüuf  Graden.  Sicher  hat  kein 
frttbeiet  Seefahrer  eine  gröbere  Sch&rte  lA  diefea. 
fieftimmungen  erreicht»  und  man  kaun  daraus  fer 
ben»  wie  leb  wankend  alle  zeiiherig»  auf  ybicAe  Be« 
obachtungcii  gegründete  Refuliate  über  magnetifcho 
Pole  upd  Meridiane  ünd*  Um  Naturforfcber  ^  dio 
fich  für  Theorie  der  Strömungen  beföpdera  inter^t* 
Erea»  wenigücns  den  Namen  nach  mit  dem  bekannt 
sn  machen«  waa  Krujenßems  Abbandlang  hieräbeie 
enthält,  heben  j^ir  die  tJberrchriiten  der  einzelnen 
Abfchoitte  ana»  Die  ganze  ^Duterfacbung  ift  in  fünf 
Perioden  abgetheilt«  To  wie  folche  nach  dem  Verlauf 
der  üeiie  am  natüriicbüen  khienen* 

I.  Von  England  bis  zum  Cap  Horn-    6.  Oct*  l8o3 
bis  3.  März  ißH- 
a»^  Von  England  bia  sii  den  canarifcben  Infeln. 

^  ^  Voa 


7^  MonatL  Comjp.  igi^.  gUL. 

$B  Von  d«n  canarifcfaen  loCeln  bis  zam  Aec^uator 

und  den  Regionen  des  Südoß-Faffats« 
4?»  Voip  AequatOT  bis  rar  lateL  Su  Cathcrinn* 
'  A  Von  St.  Catberina  bis  Cap  Horn.  ^ 

II.  P  on  Cap  Horn  bis  Uamtfchatka.  3.  März  x8o^ 

•  bis  X5*       1804.  ^ 

a..Vam  Cap  Horn  hi$  zu  den  Waabingiona-Io» 
(ein.  '  ' 

* 

Von  den  VVashingion*  bis  ra  den  Sandwich*  . 
InCbln* 

*  ^    €•  Von  den  Sandwicb-Infeln  bis  Kamtfchatka« 


III«  Fon  Kamtfchatka  bis  Japan  und  China, 

a.  Von  Kamtfchatka  bis  Japan.       Sept.  bis  8# 

Oer.  1864.  / 
h.  V09  Kamtfcbatka  bis  Cblniu       Oer.  bie  ao» 

l^fov.  I80J. 

♦  •    ,    .  • 

IVt   Strömungen  im  japanifehm^  Jachalinfchen^ 
ochotzkifchen  und  ehimßjchm  Meere. 

a.  Strömungen  im  japanitcben  Meere «  b^obach* 
tet  während  der  Fahrt  voji  Nangafaky  bis  zur 
Strafse  La  Peroufe*  16.  Apr.  bis  10.  May '1305. 

5.  Strömungen  im  fachalin^cben  Meere«  Mai» 
Jul.  und  Anguft. 

€.  Strömungen  im  ocbotzkirchen  Meere*  Att« 
gttft  1809. 

d.  Strömungen  im  chineGfchen  Meere.  ' 

•  ■ 

Vf  Strömungen  von  der  Strafse  SUndq^  bis  zu  detg. 
j      Schettland^  Jnjeln. 

a.  Von  der  Strafse  Sunda  bie  snni  Vorgebirge 

'  der 
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^  VI.  Capit*  Kt.i4enß/ms  Rmß  um  die  Wdt.  7^ 

•  * 

der  guten  HoftbuDg.  '  6.  Mftr»  bte  17.  JuUaa 

1806. 

Von  Üem  Vorgebirge  der  guten  Hoffiaung  bis 

som  Aequator« 

Vom  Aeqqator  bis  zur  Nord*  See» 

Da  auf  der  Nadeehda  beft.ändig  die  gewöhnliche 
ScbiÜarechnuiig  durcji  forg^^Uige  aftrooomiCche  Be* 
obacblunge»  controUrt  worden  *  fo  gebiiren  nnftreU 
lig  die  hier  uiitgetheilten  Strüniuiigs  •  ßeob^chtupgeu 
SO  den  snvetiärßgßen»  die  wir  beliehen» 

Vill»  üeber  die  Fhith'  Beohachttmgen  im  Bafeu 
von  Nangajaki.    Von  Krufenßertt^ 

Der  lange  Aufenthalt  der  Nadeebda  in  dem  Ht* 

fen  von  Nangalaki,  machte  es  möglich,  dort  eine 
Reibe  ftiemiich  voilftändiger  Flutb  *  Beobacbtungea 
machen  %n  liönnen.  Die  Lage  des  Hafena  war  hier<» 
SU  fehr  geneigt,  indem  die  Fluthen  Wechfel  daTeibrt 
lehr  regelmäfaig  hndt  nnd  daa  Wader  nur  (eilten  fehr 
bewegt  wird«  Die  mirairauifche  japanifche  Polisey 
erleb  werte  zwar  anianga  die  Beobachtungen^  (odafa 
diefe  et ft  nach  Verlauf  Ton  einigen  Alonatea  lecht 
mit  Zuverläfaigltelt  gemacht  werden  konnten.  Die 
Reibe  recht  ücherer  Beobachtungen  umfafät  einen 
Zeitranni  von  fecha  Wfochent  vom  5.  Märs  bia  1%^ 

April  In  einer  General  -  Tabelle  hat  Ixrujcii' 

fiern  die  Belultate  fämmtiicher  Beobachtungen  au- 
lammen  geftelitt  di^      hier  aaaheben4 
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f  •  Jueh  A>  «tf(5«»if  tr^jfm  teym  itiit^ 

und  vierten  fVechJei  nach  den  ^uadraturM 

3»  DÄ  yerfpätung  der  Ruthen*  f^echfeheiten 

beträgt  in  den'  Syzigien  37'  ig"  9  ^^nd  in  dett^ 
puadratureip  2^  6  .50". 
4.  nie  Ilafenzeit  bt  Nangafaki  iß  7^  Sit  41'^ 

f     \  -^^      *  .  * 

Suppleihent*.  » 

Inßruetion  des  Cammerz^^ Minißers  ^  jetzigen  Beichs» 
.  Kanzlers  ^  Grafen  v.  Romanzo^^  an  dan  Ca* 
pitain  Mrufeftßern* 
Es  ift  hier  hauptfächlicb  von  Auffuchung  einer 
Infel  die  Rede,  die  voa  den  Spaoierii  im  Jabre  1610 
entdeckt  worden  feyn  fall,  ufid  ungefähr  im  Paral« 
lel  von  57,'$  und  28**  ößlich  von  Japan  liegt. 
WabrtelieiDliGh  ift  die  Sage  fabelhaft;  y'ries  v^dLa  . 
Ferouje  beCchiftteü  diefenCurs  vergebene,  und  nicht 
glueklicbar  waiien  Krujenßerns  Verfuche.  <  I.ßd.  S. 
a^S)*  l^eh  ift  darüMi  die  Nicht -Exiften«  |ener  In» 
tel  noch  bcy  weitem  nicht  für  erwiefen  anzufeheii, 
da  ungünftigea  Wetter  Ktufenßerns  Auffnchen  ftöv» 
te,  und  da  übertumpt  allen  dortigen  Entdeclrangs» 
Verfuchen  die  in  jenen  Gegenden  fad  .  beitäudig 
herrfchenden  Nefaiel  fahr  hinderUefa  find*     ,  . 

'  r 

i 

Tabellarlfchcs  Journal  der  Nadeshda^  mit  den  auf 
dießm  Schiffe  gemachten  aßronomijchm^  und 
meteorologifcKen  Beobachtungen^ 

i  Daa  Journal  ift  mit  einain  FleiCi  und  einer  Voll« 
flSndigkeit  gefühlt »  die  niehta  «a  wüol^cheii  übrig 
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'  Vh  CägU,  Ki^fenflmu  Rrife  im  die  mtt,  83 

DSht.    Für  jeden  Tag  ift  hier  angegeben  i  Breite 
Sdtiffcf  naciL  lieobacbfcong,  nach  Schätzung,  Länge 
aaoh  Seeuhren ,  nach  Monds-ßeobachtungea,  nach 
Schätsungen,  wahre  Länge,  Wirkungen  der  Strö. 
mimgen,  Abweichung  der  Magnetnadel»  Thermo« 
Barometer -Stand  am  Mittag,  Winde  und  Zultand 
der  Atmoaphä/e*     Ueber  die  in  dtefem  Journal  be« 
fiodlicke  Rabcik    wahre  Länge      find  am  Schi  uile 
noch  Erläuterungen  hejrgefügt.   Der  Verf*  zeigt  hier« 
auf  welche  Art  die  Correction  der  Uhren  und  darana 
ferner,  die* der  Längen  hergeleitet  worden  ift.  Es. 
gefchah  diea  auf  eine  doppelte  Art,  entweder  durch 
BAoodabeabaehtungen»  oder  durch  Vergleichung  mit 
Orten,  deren  Längen  früher  aftronomifch  beßimm( 
%Taren»  und  die  im  Vorbeyreg^in  gerehen  oder  wo  gean« 
kert  Würde.  Schon  öfters  -hatten  wir  im  Verfolg  die* 
fer  Anzeige  Gelegenheit,  die  vorzügliche  Sotgfalt  zu 
bemeriieD ,  mit  der  au(  der  ganzen  RelCe  tägUch  dte 
Lage  des  Schiffes  beftimmt  wurde»  und  die  vorlie* 
genden  Erläuterungen  liefern  wieder  neue  Belege 
hierflber«  Dafs  bey  der  Unmöglichkeit »  im  Laufe  der 
Schifffahrt  felbft,  den  Gang  der  Uhren  genau  zu  prü- 
fen» in  deüen  angenommenen  Beftimmungen  manch* 
mal  eCwaawUlkährlicfa  verfahren  werden  mutete,  iü 
wohl  unvermeidbar.   Der  Gang  der  auf  der  Nadeßh- 
^  befindlichen  Uhren  wair  anfangs  febr  fchön»  fo 
dab  die  Diffbrensen  n^rehen  den  chronometrifchen 
Beilimmungen  und  denen  durch  Monds  -  Diüanzea 
srhallenen ,  immer  fehr  unbedeutend  waren;  eine 
VebereioAiaiRmng  die  natürlich  für  die  ZuveiialTig. 
keit.  der  Eefultate  wefentUch  beweifst«  Späterhin 
wardiesmindsr  der  Fall»  und  auf  dem  letzten  Thell 

•    F  2  .  -  der 
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der  Schi (Tfalirt«  «ro  der  tägliche  Gang  dar  dre^  Uhren* 
voii  H-  19.  75  •  —  I2f"i3#—    54t''o,  in -4-  23 

—  »5f  *7S  ▼erdndert  werden  mobta^  kön« 

neu  iiatfirlich  die  hierauf  berahenden  Läiigenbe* 
ßimmung^n  •  nur  eioeo  mliidein  Grad  von  Zaveriäf* 
figkeii  haben/ 


Arbeiten  der  Brücliea  uad  Wegebau«^ Inge-* 
iücurs  feit  1300,  oder  Ueberficht.  der 
'  neuen  Baüe^  die  ointer  der  R^egienuig 
NAPOLEONS  L  an  Straften  ,  Brücken 
und  Canälen  gemacht, .  und  der  Arbeiten , 
die  für  die  Fiufsfchi£Ofahrt,  di^e  Au^lrock? 
nungen,  die  iiiinJeli>- Hafen  u.  f.  w.  un- 

.  .  teiTiokumen  worden  find  t  von  Hill.  Cour« 
tin,  General -Secretair  der  General- Di^ 
recdon  der  Brücken  und  Wege.  Aus  demt 
'  Franzöiifcfaen  iiberfetzL  Gotlia  ^  ix^  der; 
Beckerich&a.  Buchhandlung  1313. 

Uuftreitlg  gehört  das  vorliegende  Werk  unter  die^ 
iocereflaoteiten»  die  w^r  iür  ätatrdik  beßts&eut  in* 
dem  es  ona  aof  eine  gans  suTerllirrige  Art  mit  def 
Ungeheuern  MaHe  von  Arbeiten  bekannt  macht,  dle^ 
feit  deyn  Anfang  diefea  Jahrhunderta  im  fransdfifcheii 
Keiche  Kor  Sicherung  der  Marine»  und  su  ErMcb« 
terung  innerer  Gommuufcauonen  auflgefiiint  woi* 

•  deo 
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im  finA  Diefe  Üeberfidir  ift  e\n'  (pkchehie§  Do«^ 
cament  der  Innern  Stärke  dieCes  ileichs,  und  die 
Menge  wähwnd  ein^a -&vr§lfjätirigeil  ZeitraomB  be- 
gonnener und  beendigter  StrarscnbaQ  -  nnd  dannl* 
Avl»eUen  mufs  um  io  mehr  Bewouderung  erregen» 
da  Fraolcireicli  io  dsefer  Ztit  nar  wenig  Jahre  des 
Fnedeiiö  hatte.  Ungern  geßehen  wir  es  uns»  dafs 
ein  ähoUchea  Werk  für  ünfer  deutfcbea  Vaterland 
gftm  «ngchmeio  mager  amfallen  würde,  indem  hier ' 
io  neuem  Zeiten  9  mit  Ausnabme  von  Baiern  ^  deU 
leo  anagcdebnve  vonreffUcbe  Cfaaoffeen  daa  ^rühm» 
lichfte  Lob  verdienen»  für  Verbefferung  oder  neuec 
ADleguog  von  Land-  und  Wallerverb^ndungen,  we^' 
Big  öder  nichts  gefcbah«  •  Und  «doch  llt  diefer  Gegen« 
Itand  für  politifche  und  inilitärifche  Zwecke  ebra 
b  wichtig  ala  für  dea-ionein  Wohiiland  der  Länder^ 
fo  dafe  ei  ona leicht  werden  Tollte  v  berdhmte  Bey«' 
Ipieie  hierüber  in  Menge  bej2ubringen ,  wäre  es' 
bedimmter  Plan  diefer  Zeitfchrift,  alle  pöD-- 
lifch  •  üatiftifclieDl^cuffionen  gänzlich darana  sti  vet" 

bannen,  .  ' 

Wir 'haben  daa  Ichon  Im  Jahr  t%it  erfchienene 

Original  die fts  Buchs  unangezeigt  gelalTen,  da  Avir 
bald  nachher  von  der  un^eroommeiden  Ueberfetzung 
unterrichtet  worden »  die  doch  Wahtfcheinüch  In' 
Dentfchland  ein  gröf&erea  Publicum  als  die  franzöü« 
(che  Urfchrift  erhalten  whrd,  da  vielleicht  geradeein' 
grofser  Theil  derer,  denen  die  darinnen  abgehandel- 
ten Gegenftändeamwichtigden  Und,  minder  mit  der 
fvantöüCchen  S^che  befcaiiQC  iß.  CHe  Menge  hier 
vorkommender  tecbmfcher  Ausdrücke,  erforderten 

einen  der  &&che  nnd  Sprache  gleich  Knndigen  Ueber». 

fataer» 


86  MonatL  Correfp.  Wj.  $ÜL. 

i 

feuar»  iin^wifftmieQaik«»  dtb^tofod^mfchM  Werk 

einen  folchen  in  der  Perfon  des  Herrn  Regimmgi'^, 
Jiatlu,  Gelfsier  zu  Gotha  gefunden  kat»  der  durch 
Trene  und  PraeciQoa  dea  Aitadracka  und  durch  ei- 

iiige  am  Schlafs  beigefügte  intcrcIUnte  Zufätzet  den, 
Werth  dei  Werkt  noch  au  erhöhen  gewufstt  lo  dafa 
4iefe  Ueberfetsung ,  für  deren  Atubchrea  nach  die  Ver» 
lagshaiuUung  durch  fchönen  Druck  und  I^apier  paf- 
lend  geforgt  bat ,  nnftreiiig  von  allen  dmtfcben  JLe« 
fern  dem  Originäl  vorgezogen  Morden  muffi. 

Bey  der  ReicbhaUigkeit  der  Materie«  würde  ein 
Auasug  aus  dem  vorliegenden  Werke  die  Gränsen 
diefer  BiSttec  bey  weitem  überrchreiten»  nnd  wir 
befchränken  uns  daher  um  fo  mehr»  anf  eine  biofto  ^ 
Kennnng  der  darinnen  abgehandeUen  Gegenfiändet 
da  diefe  gewif»  hinreicliend  ift,  um  alle«  denenSta* 
tiftik  ond  namentlich  Chauilee«  &iaal-  and  Brü« 
ckenbau»  Bemfip«  oder  LieblingaCaehe  illf  tm  Le* 
fung  des  Buchs  felbll  zu  veranlaHen.  Nur  ein  ^aai 
aligemeiiie  Bemerkungen  fcbicken  wir  der  Inhalts» 
Anzeige  felbß  voraus»  Die  Darftellnng  neuerer  ArbeU 
ten,  ift  hier  allemal  von  einer  kuraen  Uebie^ücht  des 
ürüher  gVebehenen  begleitet»  fo  4afs  man  sngleich 
das  Gefchichtliche dee  Gegenßandes  mit  kennen  lernt; 
St^tt^efondeniBMifsgrijQie  in  unternommenen  Bauten 
lind  keineeWegM  verfdiwiegen » im  OegembeU  eaent- 
li^ickeltt  wie  manchmal  eril  durch  thenre  £rfaUrun* 
geift  der  KweckmäbigHe  Weg  gefunden  Mrurde« 
Auch  kann  Recenfent»  der  nraerlick  Oidf^enkeit. 
halte»  einen  bedeutenden  Theil'  der  franaoiifchen 
Canal*  Hafen*  nnd  Cbaufiter Arbeiten  an#  «ignec 
Anficht  kennen  »n  lernen»  mit  Beftimmtbeit  verfi«. 

^  Äerot 

m 

\ 

t 
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VIL  ^rücken  •  u.  Wegebau  mfiwss;  Rfkhe^  Bj 

4eni  •  dab  das  votK^gende  Werk  in  tHeo  ihm  be» 

hnat  gewordenen  Gegenwänden  nicht  die  mindefte 
lebemeibmig  embälU   km^ Helder ^  in  Antwerpen^, 
m  Roche  fort  ^  in  Bayonnennd  Marfeille  findhöchft 
nerkwürdige  Hafen  -  Arbeiten  iheii«  £chon  au^ge- 
fnlift,  theils  noch  in)  lebhaften  Betrieb;  die  Canäl» 
de  St,  ^ueutw  (fchon  im  vorigen  Jahre  wurde  er 
Ton  melir  ala  looo  Schiffen  befahren)  de  t  Ourque^ 
S Arles  p    find  Biefenwerke»  die  nur  in  Frankreich 
Xeibil,  ao  dem  berühmten  CanaJ  du  Midi  iiiretGleU  ' 
dbea  finden  t  die  ChauiTeen  im  ganzen  Reiche  find  s 
VQil:ieSlich  »  und  von  den  Arbeiten  an  den  Strabea 
iroo  Mei^on  nach  Savonna ,  von  Spezzia  nach  Sar* 
zane  von  Savortnaxi^ch  Alexandrien  ^  von  denen  über 
den  Ji^oiU'^  Geiievre  und LahtarH^  ift  von  Courtin  ^ 
viel  weniger  gefagt  and  gerühmt  worden ,  al$  ea  die 
ungelieuern  Schwierigkeiten  dieferStrafsenbaue  wohl 
wdieoi  hätten*  Die  einzelnen  Capitel  nnd^bCchnitte. 
d^elßi  gefcb^chtUchen  Darfteilnng  find  folgende  i:  - 

Arbeiten  feit  ^8<>ö^ 

1«  QapiteU  . 

J^iiickhVuk  auf  die  öffentlichen  Bauwerke  vor  denk 
nwnzehnten  Jahrhunderte 

GapiteU     '       ^  '      '  *' 

Frankreichs  Zußand  feit  dem  Auf  au  diejes  Jahr' 
hßsnderts  in  Hückficht  der  öffentlichen  Baue^ 
die  van  der  Generat'  Fcrwaüwig  der  Brücket^, 
und  PVe^e  abhängen^ 

3«  CapiteL 

ybn  der  JJiraetion, 

"  I 

r 

\ 

I 
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88  MonalL  Correjps  igiß^  §UU 

Vorkehrungen  zu  Mrhaktsngeu  4er  ffige^ 
$•  Capitelf 

V QU  den  ötrajsm* 

J  Neu  angelegte  Sprajsen 

X.  Straf««  über  den  Simplöiii 
2.  Strafse  übej  den  Mool-Cenis« 
3*  StraGie  von  GreuoUe  nacli  BrUncon  Aber  den 

Lautaret.  *  . 

4*  Straiiie  aoa  Spanien  nach  Italien»  oder  Strabe 
Ton  St,  Eaprit  nach  'Turin  über  den  0lIon^Gene¥re« 

5.  Strafse  von  Wefel  nach  ifamburg. 

6.  Strabe  von  Antwerpen  nach  Aknfterdanu  . 

7.  Strafse  vou  Meta  nach  Mainz. 
S*  Straise  von  Venjtoo  nach  WefeL 

9*  Strabe  von  Paria  nach  Spanien ,  über  Boideaiuc» 
'  Mont- de- Marfan  und  Bajonne« 
10.  Strabe  von  Nizza  ilachRom»  öder  die  Littotil* 
Strafte,  '  *    ,       •  '  ' 

IX.  Strafae  von  Genua  nach  Fiazenzat  über^obbio^ 
X2*  Strab  von  Spezzla  nach  Porto  »Venere*  > 

ijf  Strafae  von  Florenz  nach  f arma  über  Sarzana 

nnd  Pöntremoli, 
14.  Strafse  von  Savona  nach  Alexandrien»   .  ' 
JS«  Strabe  von  Port- Maorice  nach  Ceva^ 
16.  Strabe  von  Garcare  nach  Ceva, 
27.  Strafse  von  Genua  nachNovi  über  den  Sattel  von 

Giovi. 

jg,  Strafse  vom  Miticlmeere  zum  adriatifchen. 
i^,  Strabe  von  Cefana  t  nach  Figncrol  über  Fenee» 
treUee. 

Ca» 
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f^on  den  Brücken^  \  * 

Vollendete  Brücken  47;  Brflcken  in  'vrelcben 

nod»  gebaut  wird »  }o» 
7,  CapiteU 

g.  CapiteU 
Vm  den  Telegraphen*  ' 

-9*  CapiteU  " 
yon  den  Cainälen. 

1,  Canal  von  St.  Qiientin. 
2*  Cftnal  des  Oarq» 

3.  Canal  von  Jemmapes. 

4.  Der  girolae  Nord*CanaL 

5.  Canal  von  Sedan« 

6.  Canal  von  Burgund,   ^  '  ^ 
7«  Napoleon»*  Canal« 

g.  Caiial  der  Salz^yerke♦     '     .  * 

9«  Canal  von  Ariea« 

10»  Canal  von  JBeaacaire. 

21«  Canal  von  GarcaUonne« 

la*  Canal  dea  Lande«« 

13.  (Janäle  in  der  vorraaligen  Bretagne* 

1^  Canal  der  lUe  und  Kance» 

15.  Canal  dea  Blavet« 

26.  Canal  von  Nantes  nach  Breft,.  . 

Fon  der  F^rheJJhrung  der  ^ehifffähn^ 

JJ.  Ca- 

Diaiti, 


"         J^r.  CapiteU 

Austrocknungenm    «      .  ' 

Moräfte  von  Rochefort,  '  » 

Moräfte  des  Coteotios« 

Morftfte  von  Bourgoin«  .        *  . 

PontimCche  Sümpfe.  '  '     .  - 

JTiui  den  Foldenu 
13.  Capitth 
^  Handelshafen» 

Hafen  von  Antwerpen ,  OQende »  Dünkirch« » 

Calais,  Dieppe,  Hevre»  Honfleur»  Caen,  IHgoy , 
Cherbourgp  Portrieux,  Haliguen,  Palais  auf  Celle« 
lale  Cur  Mer,.  L*Oriettt»  Fainboeof»  Sablea»  Noifr 

mouiier,  Rochelle,  Bayonne»  Agdei  Ceue,  Aiguea- 
moriea»  Bouc,  Marfeiüe* 

Im  i6.  und  letzten  Capitel  ßelit  derVerfalTer  allo 
im  Laofe  dteCea  Jabrbunderta  untemommenen  ArbeK 
ten  unter  einer  Ueberficbt  anlaminent  deren  Aetnl« 
täte  foigeade  Aqd: 

;  Fafi  fünfhundert  Stunden  neue  Strajsen,  die  be* 
"  fahren  werden  können» ' 

'Achtzig  Brücken  t  die  über  feckxig  Fufs  lang  find. 

Dreyfsig  grofse  Canäle^  von  dejien  ßeben  geen^ 
digt  fuid^ 

Mehr  alf  drey hundert  vollendete  Schleufsetu 

Mehrere  JF^ffe  9  deren  Schiff fahrt  voUhammener 

gemacht  luorden  i^h        ,    .     ,  . 

Funß 
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Fünfzig  oder  Jechzigtaufend  Morgen  Sümpfe ,  dU 
*    ausgetrocknet  und  dem,  JLtondbau  mrüek. gegeben 
worden  find.  ^  • 

Uwermefsüehe  9  dem  Meere  abgewomteHe  Xjond' 

firUihM. 

^  Fünf  und  zwanzig  wieder  htfrgeßeüte  Bändelt^ 
hafen. 

•  >  ^ 
Im  Anhing  gibt  der  Hr.  ÜberfeUer  eine  Nachricht, 
Vlber  die  von  Courtin  nicht  erwähnte  neue  StrafdO 
▼on  Mains  nach  Coblens»  dann  «üie  Zvlaniiii.aiiftel* 
long  dea  Aufwandes  auf  einige  der  hefchriebenea  Bau- 
-w^ri^  (x  ^1,417485  Fn)  nnd  auletsit  einen  daayof* 
liegende  Werk  im  eigenlliehen  Sinne  Tervollllflndi* 
genden  Auszug  aus  dem  vom  Minißer  dea  Innern, 
Grate»  von  Montalivef^  über  den  Znftand  dea  Kai* 
<ftea  in  den  Jahren  igii  und  igt2  erftaiceten  nnd  am 
a^«Febr.  xsisd^rgeleugebendeoVeilainjalungf  voi- 
gelegtea  fiericbu 
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Amszv^  .aus  ^em  Schreiben  des  Hm.  Pro« 

feffor  BeJjfeL 

» 

Jimigsherg.  dtn  23«  April  iglS* 

ie  V.  Zack^tchen  Beobachtungen  dee  gfobcn  Co* 
nieten«  für  vrdtbe  leb  dem  ireiflichen  fieobacbtec 
meinen  herzlidiften  Dank  Tage,  ßivd  nach  meiner 
Kedaetion  fo  gut  ausgefallen,  als  fich  bey  der  Liebt* 
fchwicbe  und  den  älfrigena  nicht  tebrgünftigen  Um« 

ftänden,  nur  irgend  erwarten  lieCs.  Auch  gelang 
eainir,  dengröbten  Theil  der  verglichenen  Sterne  ia 
der  Hiß*  oSk  aafroßnden,  nnd  fo  aneh  diefe  genauer 
zu  reduciren »  aU  Lalande  felbd  es  konnte ;  und  folg*', 
lieh  genauer  aia  fie  im  JBo^tf  fphen  Catalog  Uebent 
deffen  PoGtion  Herrn  Zack*s  eignen  p.ednctionea 
j&uui  Grande  liegen. 

Das  auafübrliebe  Detail  der  Beobachtungen  tbei* 
le  ich  den  Aßronomen  auf  einem  andern  Wege  mit; 
denn  ea  yei;lohnt  üch  gewifs  der  Mühe  ,  dielen  Co^i 
meten'snm  Geg^nftande  einea  eignen  Werkcbena  an 
machen,  zu  welchem  ich  mit  Sorgfalt  die  Data  zu* 
fammen  m  bringen  lucbe;  dort  werden  Öie  allea  iin« 
den,  was  mir  über  den  Cometen  bekannt  geworden 
ift  und  bekannt  werden  wird.  Ich  fäume  nur  noch 
.damit  t  weil  mir  einige  auawftrtige  Reiben  von  fieob* 


yei^gl»  dia  S«  27  diefai  Haftet  befindlich«  Bemer* 
liung. 
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WllU  Schtiibeu  dir  Hm.«  Prcf.  Bßjfd^ 

achtungen  s*  B»  die  aua  England,  und  eine  hht 
wichtige»  wovon  ich  Ihnen  .amen  mehr  fchreibeo 
werde,  noch  uiibekatint  find.    Doch  glaube  ich  [oU 
geudes  den  Hefuilaten  voranfchicken  an  müIEens 
,    Die  Pofiüonen  der  F/am/Z^^d^tcben  Sterne,  To« 
wohl  der  direct   mit   dem  Cometen  vetgtichenen# 
aU  derer  •  die  snr  Reduciton  der  Beobachtungen  der 
HifL  ce/ejL  benutzt  w  urden«  nahm  ich  aus  dem P/az* 
zilchen  Verzeichniilet  und  beßimmtd  ihre  eigenen 
Bewegungen  aua  der  Vergleiehnng  mit  meinem  Cata- 
loge  für  175^*     Den  Kectafcenhonen  für  ißoo  fügia 
ich  ^  4t''o  hin^tt»  und  den  Oecltnationep  eiaeCoiw 
rection  die  dem  grofsen  Piazziichen  Cataloge  aiige« 
meio  ankömmt t  mit  der  Zenith  -  Diftana  verändere 
lieh  ift«  ond  in  dar  hier  benutzten  Zone  von  —  4$'t^ 
bis  —  S/Ä  beträgt*    Wie  ich  die£e  Correction  erhielt» 
fetxe  ich  einandermal  auseinander»  und  behalte  mir 
vor,  zu  zeigen,   dafs  Ge  wirklich  rechlmäfaig  ift, 
und  nicht  etwa  angebracht  wurde»  um  ^nfeitigk 

Vergleichungen  in  Uebereinftimmung  zu  bringen.   

Die  Beobachtungen  lelbft  wurden  (da  Herr  Zach 
nirgends  Iagt>  dafa  der  &tunden£iidea  dee  Netsetf  den 
Declinatioiiskreife  parallel  geüellt  wurde,   und  da 

diare  Voranaf^tzong  auch  nicht  an  den  Beobpchtnm 

gea  paiTen  würde)  mit  Rückficht  auf  die  Lage  dea 
Meiaea  berechnet,  ßey  den  lireiamikrometer*Beoh«' 
icbtungen  nahm  ich  die  Durciudeflev   « '     :  <  ^ 

dea  äuUerii  Kreifea  zz  rg'  55»*'7  ^"  • 

innern  •  «  ,  zr  ai  ,  40»  t 
und  mit  diefen  Elementen  erhielt  ich  folgende  fcheiu'^ 
bare  Örter  dea  Cometen  ; 
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f)ecHiiftt. 


f  18'  44/8 

6  50^  ^9,  o 

6  46  20»  5 

6  41  44»  2 

6  33  9»  7 

6v  24:  9,  6: 

6  19  43»  2 

6  18  xo»  5 

6  17  53,  6 

6  2X  2,  o 

6  25  13,  3 

6  37  55»  3 

6  36  50,  o 

6  4S  3^»  o 

7  o  52,  2 

7  12  52»  i- 

8  9  26,  7 

8  17  27,  2 

8  26  42,  8 

8  35  40»  4 

8  54  9»  5 

9  3  56,  2: 
9  57  *Q»  3 
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*)  Obne  DetMl  anftegel 

AuUer  dlefen  ßeobachtungen  machte  Hr.  v,  Za^h 
Boeh  siy«7* '4>^  (Ckh  nielit  redacirra  Mcanxi»  indem 
ich  die  verglichenen  Sterne  nicht  kexme »  nlnillch : 

BSiyS  1^  35''^'  Diff;T«iii«ili6m  Sterne  in  et«^  XI7*  5$'^A> 
und     5*^'  DaoL..«<^  x*  15'  30*  «md^  ai^  23»*^ 

1  Beob.  ' 

M*y  11  5>U  4X*         pißereiizcn  von  zwcy  Steinen  iji 

,J7'  27*   -  V  27'  27/5       X3i  «^•"^liBeoU 

X23*  48'   —  4*   7*   7- 53'   4.1   —   o'  44»  9f 

Indem  die  ti«  ^i»/i*£ehen  Beobacbtnngen  Co  wich- 
tig find,  i(l  eine  genaue  Beftimmnng  diefer  Sterne 
«l^antcheniwcxtht       durite  ich  ße  Ihnen,  da  Sie 
i   .  fieh 
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\1U^  Schreiben  des  Mm.  Bof.  BeJfd.       95  . 

tch  fchon  früher  in  diefer  Hinßcht  um  den  (^ometeo-  ^ 
verdient  machieii ,  vorfchlageii  ?  —    Auch  noch  ei«  . 
nige  aiuiere  Sterne  hat  Heri- 1;.  Zach  verglichen,  die,  * 
wenn  ihre  Oener  bekannt  wHren  ,  genauere  liedu- 
ctionen  einiger  der  angetührten  Beobaehioi^eii  g«4  - 
hm  würdeo.!  ea  find  folgend^iiiuC: 

114**  45'  und  —  16'  20' 

119   10  p  50 

119    39  -H    o  40 

115    21  2    14  . 

118    ^9   '      ~    8  22 

Der  letzte  dieler  Sterne  kommt  in  der  Hift.  cik ' 
wr,  doch  halte  ich  fcioe  Zenith^Plfiatoz  für  vef« 
druckt. 

Ich  habe  nicht  geniomt«  äiefe  Beobachtungea  ^ 
mit  meinen  eUiptifchen  Elementen  zu  vergleichen ^ 
die üeluitate  hiervon  iheile  ich  Ihnen  iuei  mit; 
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.  S»^  « 

4 

44» 

6: 

55.  8J 

1 

7 

6 

24»  5 

9 

-H  26, 

7 

42»  5 

12 

0, 

0 

84*  5 

14 

^  47. 
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^  Dieh  Vergleicbttiig  zeigt  ttnt  BeftimmdMtt«*  dtefii* 
meioe.  ellipiifchen  Eiemeate  die  Ä  etwas  zu  grofis« 
^nd  die  Declinat;ion  zu  füdlich.  angebM.  Allein  es 
ift,  wie  ich  fchon  oben  Tagte»  ^noch  nicht  Zeit,  Ver* 

beHerangen  vot^oneboien »  und  die  Slörangen  in 
Rechnung  zu  bringen. 

Wir  haben  nämUcb  einen  fehr  wichtigen Bey trag 
SU  den  Beobachtungen  diefea  Cometen  vom  Herkn  ' 
von  fVisniewsky  zu  erwarten ,  det  ihn  nach  der  Con* 
function  mit  der  Sonne  vom  ig^JuL  bis  5«  Ai^*  ^Qia 
in  Neu -Tcherkask^  beobachtete*  ^DiefehöcUftwich«^ 
tige  und.  üntereilante  Nachricht  verdanke  ich  dem  . 
wirklichen  Eutarath  Herrn  von  Fufs  Exe.  i  tind  icb 
hoffei»  nun  bald  dieObCervationen  felblt  zu  erhalten« 
Hn     Wisniewsky  erwirbt  fich  ui^endlicbe  Verdic^n*  . 
fie  um  die  Cometen ;  diefei  ift  fchon  der  sweyte « 
den  er  bey  der  änberßen  Lichtfchwäche  ausfpähe- 

.  te.        Wer  unter  einem  ureniger  fchönen  Himmel 

und  mit  minder  fcharfen  Augen  oder  Fernröhren  aus- 
gerüftet  •  den  Cometen  fleiraig  aber  vergebens  fuch- 

'  te,  wird  mit^Wärme  das  Glück  preifsen«  das  Herrh 
von  JV*  gerade  um  diefe  Zeit  nach  dem  liaukafus  . 
führte*  Zwar  habe  ich  dta  Cometen  nicht  gefehen» 
auch  hatte  ich  bey  den  hiefigen  hellen  Nächten,  und 
feinem  Stande  nahe  am  Herizonte  •  kaum  Uofinung 
dazu;  allein  die  Aufmerkramkeit  mit  Welcher  ich  in 
allein  heitern  Nächten  des  Julius  und  Augud  die  Stel« 
le  betrachtete  wo  der  Comet  ftandt  verbunden  mit 
der  Kraft  des  dazu  gebrauchten  Keflectora  »  gaben 
mir  eine  Idee  von  (einer  äuberften  Lichtfchwäch^ 
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IX. 


Auszug  aus  ÄWey  Schreiben  des  Herrn  Pro-  * 


feflbrs  KitUr  Gauss^ 


Cottingm,  den  5,  i^.  Jul,  1813, 

• « «\  IVÜit  Vergnügen^  theile  ick  Ihnen »  bettet 
Freund»  das  Poridf  che  durch  Herrn  Dr.  0/5erj  erhal- 
VerMicbnifs  voi^  Stern  «Dedioationen  hier  mits 

Hyiamsn  voin  Nordpol  für  den  Anfang 

von  iSiS^* 


Sttfrne 


^  Dracon^ 

Capeila  «*  •  , 
m  Cygni  4 
m  Lyrae    «  • 
.     CaftoT   .  . 

Poliux  .  . 
tt  Audj'oraedfto 

m  Aricftit  •  m\ 

Atctiirat  4 

4t  Tauri    4  4 

^  Xteonis  .  « 

m  llerculit  « 

(t  Pegafi    4  4 

.  41  Leonis  «  • 
m  Opliiuchi 
Aquilae  * 

m  €«&is  mili. 
m  Orionit  • 
m  Serp«ntif  4, 

m  Aquarü '  ( 

«  H^cli  ae  . 
«  Virgiiiis 
»  a  Capricorni 
*  a  Capricorni 


Polar  -  Difto« 


Anzahl  < 

der 
ßeob. 


jr  a9'  3.  00 

H  12  25f  85 

45  2^  9,  50 

5i  23  3i  50 

57  42  39»  35 

61  31  d^*  92 

61  56  49»  60 

62  08  43»  25 

67  a$  14»  00 

69  ^  o»  2S 

t3  5a  431^35 

74  22  37»  20 

75  23  9>  45 
75  48  "»  20 
75  41»  00 
77  7  5,  75 
77  17  36,  50 
79  50  9*  PO 
81  37 .  7»  lo 
^4  e>  So\ 
U  2%  I7>  80 
8a  58  27.  85 

91  13  39»  004 

97  sex  5Ö»  20 

100  10  32,  50 

4  4Ö>  Ä5 

7  3.  13 
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Mon,i^.  XXrUL  Bd; 


10 

30 
.60 
20 
20 
30 
50 

35 
60 
18 

20 

28 

so 
30 
40 

io 
8 

36 

30 

TO 
20 
30 


Grüfste 
wifsheit 


p»*as 

o,  50 

o,  5CI 

0,  25 

1.  00 
1*  oo 

-O,  50 
o«  50 

Ol  50* 
Ol  50 

o,  50 
o,  50 
o»  50 
o,  50 
o,  75 
o.  7S 
o,  50 
I»  od 

o>  75 

o,  50 

o.  73 
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Dißamm  vom  Nordpol  für  den  Jnjang 

von  xQi2* 


*  A. 


Sierae 


1 

Anzahl  1 

Gröfste 

PolM  •  OlftUni 

der 

Btob. 

wiTslieit 

105" 

15' 

12 

106 

55»  75 

24 

116 

0 

8,  20 

36 

39 

44 

39,  69 

50 

0/2S 

27 

14 

12»  20 

36 

0,  50 

15 

4 

34*  35 

6Q 

0,  25 

34 

«9 

43t«te 

30 

0,  ^5 

40 

4^ 

6.  35 

Vk 

38 

13 

37.  25 

'  20 

75 

20 

5 

46,  00 

20 

0.  75 

35 

15 

35»  to 

10 

o,*75 
Soiniiier 

1  Winter 

I 
1 

41 
4i 

4lr  60 

41»  00 

60 
60 

.Siritift    •  • 

«  Scorpii  ^  . , 
3)  Urtaö  uia).  • 
.  a  ürfae  maj, 

m  Cafiiop«].  • 

«  Perfei    •  ^» 
*  '     '  «  Cephei  .  '« 
g  Cephei  .  t 
y  Uiiae  maj. 

«  Urf.  min.  \ 

Die  Columne,  gröfate  Uhgewibheit ,  bezieht 
Geh  auf  das  Mittel,  nicht  auf  die  einaelnen  Beftiip- 
mnngeii«  Noch  war  beygefügt:  Refpiltat  aua  60  Be<* 
obachtungen  von  «  Lyrae»  je  10  zutammen  genom-, 

MittL  Monats  tag  / 
Julius  15  -•-'-"'V^'^.'o,,,) 

Auguft  7 
Sept.  15 


51*  23'  l."!!  -4-  Of*82?'] 

3f  S6  -H  O,  iip\ 


Oct.  xo^ 
Nor;  < 

Decbr,  8 


•  •   •    3f  30 

•  •  •   3t  99 

•  •  •   3t  54 


o»  $o^r3,"6i 
Of  85  A^l 


Hiexaua     (,if  ang  thing)  Of'ztf 
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IX*  Auszug  cmmet^^cbrßb.iksBm.  Prgf.  Gai{fs 

Hier  fcfaicke  ich  Iham  noch  I>f*  OUtrxBeob* 

•chtungen  detfComeieo: 


1'" 

Z. 

Bremen 

1  ^ 

Sfidl.  Abwei- 

cliung 

April 

u" 

31'  4" 

266*  4a*  si. 

"2 

0'  34'  «^."8 

12 

14  29 

48  47, 

9 

i    46     4,  5 

^9 

1 1 

38  0 

260   40  39, 

I 

8    15    23,  7 

21 

12 

0  35 

256    51  59. 

3 

12    42    54,  3 

24 

II 

58  38 

248    43  57# 

7 

21    25     9,  8 

25 

II 

41  30 

245      8  18. 

0 

24    49     2,  4 

♦ 

«5 

12 

5    33  1 

24s     4  3* 

0 

H   54  4 

Herr  jE/jA^  bat  aus  meinen  BeobacbtiiiigeQ  fol« 
geode  Elemente  abgeleitet:  \  '  v 


Zeit  desPerihel.  1813  May  19,44658  M  Z.  in  Güttingen 
I#8*  perih.  Diwans  09084969 
L|U)gedeiP8TibeU         -  197*  45*  45/^ 
^    ß    .  .   •   .  .  42   40   39,  6 
Neigung  4  ^  4  $1     2   ts»  2 
'  Bewegung  räcUftufjg»  *  - 


t 


Gl  <  Xte 
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MonaÜ.  Corvejf.igjj.  ^Cl^ 


Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Herrn 

'Dr.  BuKcJüiaKflt.  , 

'  t 

^  •  Parkt  den  ai.  Jun.  igi^ 

....Hr.  JDaujsy  hat  den  letzten  Cometen  be^ 
jrechnet  niid  (^ne  ]&leinenie  weit  früher»  ab  Her? 
J^icoUetf  dem  Inftilute  vorgelegt  »^  er  imd  i 

2etfc  det  Darcbgtnges  ibhJ^^J  9»5V566  Parie 
l^inge  des  Soanea-Näbepuncta 

Si  •  r  •  *  *  •  ♦  1 

Neigung  der  Balm    r  •  •/  < 

Kleinfter  Abftand  .  •  .  ^  , 
Log*  der  tägl*  Bewegung    «  « 


<S  ly-  37'  6* 


^   .  Bewegung  rückgängig 

Anch  hier  war  da»  Wetter  [ehr  ungfinftig ;  mel> 

ne  Beobachtungen  dee  Cometen. Und  folgende; 


1S13 


April 
21 

2J 


M.Z. 
Parii 


h 


AR. 


Sadt.  Ab- 
wicimng 


13   s  30*0 


durch 

Wolken 


17   27   44,4^261    56  6,0 

17  14  19,41258  34.  sw^ 

17    6    9,ii25Ö  32  i6*5 

Herr  Sauvard  hat  den  Cometen  am  28*  AprO 

aufser  den  Meridian  beobachtet.  Wolken  haben  die 
Meridian*  Beobachtung  fowobi  Cur  ihn  alt  mich  Ter« 

elteU;  den  folgenden  Tag  war  er  unterm  Hori. 

•  •  *  Der 
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•  .  •  Der  verdiente  Herr  Ralh  Soldner  in  Müa» 
cfaeo  »  liat  mir  die  Ehve  erzeigtt  dLnen  gehait¥oiie« 
Brief  ülier  m^riw  Mondatifid»  m  fchickeiu  Ich 
be  folgende  Hefultate  daraus  auiu    t^xtM  den  Coeff^ 
cieiitenf».vrel€b0  mir  ditBeabBchtäiigesi  gegeben  hal- 
ben,   nämlich  122/7       C0^^);   7      sin  ^, 
und  Bv^o  «in  fi,  findet  «Sai^mr  die  Sonnen -Panilae 
«.•«i,  die  Abplattung  jx^  Tt  »«d  y^fe,,?*).    Er  hat 
bey  diefen  Kecbnungeu  vorauögeieut,  dieHorizoh* 
lai-PnraUeKe  desMondei  nniet  derPoihdlM  35*'  16%  . 
57*  »7»"8i  die  Neigung  der  Bahti  5*  8'  44*  da«  Ver-  \ 
hältnils  der  mittlem  i^wegong  dee  Mondei  an  der 
dea  Knotens  348«s^4;  das  Verbältnifs  der  Schwung»  ' 
Kraft  zur  Schwere  unterm  Aequatoc  o»ooi4C>76.  Ici» 
benntae  die  Gelegenheit »  eines  Ümfiandes  sn  erwäh- 
nen, der,  wenn  ich  nicht  irre,  noch  nicht  bemerkt 
wordenift;  nämlich  der  CocÜicient  xas*'?  sin  (0<^C) 
hängt  von  denj  Mond •  HalbmelTer  ab.     Man  kann 
lach  leicht  davon  verQchern«     Vom  Neumond  bis 
smn  Vollmond  beoba^cbtet  ;man  den  erfEen  Rand  des  ' 
Mondes  und  während  diefer  Zeit  ift  der  Sinus  des 
Arguments  poütiv;  in  der  swejtey  Hälfte  desMond« 
Monats  beobachtet  man  den  isweyten^  Rand  t  uildder 
Sinus  ift  negativ.    Der  Monds -Hai  bmeiler  und  die, 
Gleichung  ändern*  alfo  angleich  ihr  Zeichen ,  und 
man  kann  daher  die  Fehler,  die  in  beyden  lieh  belin-  * 
'  den»  nicht  von  einander  londern;  ift  der  Monds* 

.   ■     '  Halb. 

■ 

Schon  im  April  i%i2  benuute  Gnf  X«  PUm  diefs  ' 
•   Gleichiingstt  sii  Horleiiung  der  3ei|im-Paralla^  und 
'  Erd*  Abplamuig 
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los       i  HoMtf.  CSaM#«<f(^  $^ 


♦1» 


Ualbmcffear  um  fehlerhaft,  fo  wird  auch  dp^^Ma«/ 
]um«n'teGWell]ini9fiai.*fo.irieL  oder  gmr  »m  elwM 

mehr  falfch  beftimmt  werden.  Durch  diefe  ßemer^ 
kuu§  kaao  imh  dfn  bcuäcktUcbeo  Unierfohied  deir 
Jfoytfr'fohiii  B#ftiminiiiig  dteTet  CoaflficMOlea  erklä« 
fea;  fie  ver»nla£Bte  mich»  Herra  JDaufsy  zn  bitten.^ 
ileii.MliiDd««*I>ni€hiiieibr  au  den  sa  GtMnwitsb  be» 

obachteten  Durchgängen  zu  beftimmen ;  wodurch, 
wabrfcbelalich  aller  Fehler  verminen  worden  ift^ 
ffvmii  aud^  der  erhaltem  Dnichmeffe?  «iebt  gam 
iehierfrey  (^n  foUte;  deim  es  !ft  gewifa.  data  maa 
bey  fiereekMuig  djar  GMonaricher  pmrchginge  den 
Halbniellcr  zum  Grunde  legen  mab»  den  das  PaHa* 

geo  •  Inftr umeat  felbtt  gegeben  kau 
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XI. 


Sternbed  eckungen. 


Sternwarte  ä  tß  €apM$t0  dm  i^.  Jpril 

f  in  der  Waage  Eintriti  xo^  43'  47/73  U.Z. 

Anattitt    xa     |  469  91  «— 


r  / 


Bedeckung  des  Aldehi^  aii  vom  Monde , 

dm  &         m8m3  »  mtf  der  St&niumrtf  ds  St*  Giomtmuä 
m  9a^|$m»t^  um      P.  Hfl  JiUcea  s.  JnghiramU 


9  • 


Eintritt  •  *  •  .  9^3'  28/s<MittLZ«ic 
Ausmu  •   «  •  •   8    31  51*  7      ^  ^ 


/ 

VMäfftnmg.  &  57  iinifa  die  Colamnaii  •  üaberr^iiiif t  ^ 
kcifiMii: 


Vi^Mtraßtion  homogen^  tllqii*  Sp/iärQidön» 


Oig'itiz» 


/ 

\ 
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'    >'lgoo>  oder  Uebej  hellt  der  neuen  Baue»  die  unter  der 
.  Regierung  Napoleons  I.  an  8ti  sfsen  ,  Brücken  und  ^' 
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Vechs  Monätsiulcke  y  jcdoi  von  fecht  bis  acht:  Bogen 


icL< 


Band  ans  .  der  mit  eineiu  Sachen  -  und  Na- 


einen 

ttön-Regiltev  gefcKlofl'en  wird  ;  zwey  Bande  einen  Jahr^ 
g»ng.  Der  Preis  eines  Jahrgangs  ift  6  Thaler  Conr.  Geld« 
und  man  Kann  2u  jeder  Zeit  in  das  Abonnement  eintreten. 

(iTi  aber  den  ganzen  laufenden  Jahrgang  nehmen.  Ein« 
ielnc  Monaisßiicke  koßen  14  ggr. 

Man  macht  die  Beßellungen  bey  den  Poft-Expeditio- 
tn  und  Buchhandlungen  {jedes  Orts,  welche  die  Excm- 
>bie  von  unterzeichneter  Buchhandhing  auf  dem  gcwului- 
liclieu  \Vee:e  beziehen. 

Auch  fmJ  bey  uns  zu  haben  : 

•le  Lindenau  Tables  barometr.  pourfaciliter  loCalcuI  des  Ni- 
vellements et  des  mefures  des  hauuurs  parle  Bp.rometre.  4®. 
2Thlr.  12  gl. 

usdcm  Tabulae  Veneris  novae  et  correclae.  Fol.  min,  2  Thir. 
^  Zach  Ttibulae  Motimm  Solls  novae  et  corr.  quibiis  acced. 
Fixar.  praecip.  Catal.  nov.  ex  obfervat.  aßr.  ann.  17S7-90 
in  fpecaßr.Goth.  habitis,  1792   Fol.  min,  6  Thlr. 

I  ixarum  praecip.  Catal.  nov.  etc.  {hefonders  gedruckt') 
3  Tlilr. 

— —  Tabulae  mot.  fol.  etc.  Supplement  1804.  iThl.  12  gl. 
— '  Allronom,  Tafeln  der  nüttl.  geraden  Aufcfteig.  der  Son- 
etc.  zur  Verwandlung  der  Sternzeit  in  mittlere  Sonnen - 
»eitnnd  umgekehrt  etc.  (heym  Obferviren  zu  brauchen  j.  Ge- 
sund. 6  gl. 

Nachrichten  vonderk.  preufs.  trigonom.  undaßronom» 
Aufnahme  von  Thüringen  etc.  und  von  der  Gothaifche« 
Gradmeirung  I.Th.  2  Thlr. 

Tabul.ie  fpec.  Aberr.  et  Nutat,  una  cum  inGgnior.  494 
^ell.srod.  Catalogo  novo  etc.  Vol.  I.  If.  4°  broch.  20  Thlr, 
Tables  abregees  et  port.  du  foleil.    i  Thlr.  12  gl. 
T.«ibles  flbr.  et  port.  dela  lune.  2  Thlr.  (Beyde inkl. 4. 
broch.) 

Not'vr^Tn.  X^bles  d'Aberration  et  de  Nutation  pour 
ttüiics  fctc.  S"*  bi  och.   3  Thlr.  12  gl. 

Becherfchü  Buchhandlung  in  Gotha« 


.UM* 


Jl 


t     t  i  [  -  .  -■  T,-  T.»  .»^  M..;  r;*\^ 


MONATLICHE 

ORRESPONDENZ 


ZUR  BEFÖRDERUNG 


DES 


ERD-  UND  HIMMELS -KUNDE. 


Herausgegeben 


vom 


Freyherrn  F.  von  ZACH, 

H ersogli dien  Sachfen  -  Gothaifcbea 
Oberhoimeifter» 


AUGUST  J  8  I  3^ 
GOTHA, 

in  der  Becl^erfchen  Buchhandlung. 


SS 


X 


A  l> 


Der  Zweck  diefcf  Monatlichen  (ßonefpondenz  ift  :  Di« 
Freunde  der  Erd-  und  Himmels  ^  Kunde  und  der  dahin  ein^ 
fchlagendcn  W i /Ten fc haften  und  Künfte  von  den  Fortfchrit- 
ten ,  welche  von  Zeit  zu  Zeit  in  diefen  Fächern  der  Ge- 
lehrfanikeit  gefchehen ,  frühzeitig  zu  benachrichtigen.  Siö 
beruhet  auf  einer  von  dem  Herrn  Herausgeber  mit  vielen 
gründlichen  Gelehrten  im  Fache  der  Aftronomie  und  Geo- 
graphie (beydea  im  weiteften  Sinne.)  in  den  verfchicde- 
iien  curopäifchcu  Staaten  getroffenen  Uebereinkunft,  ihm 
die  Kefulute  ihrei-  Forfchungen  ,  Beobachtungen  und 
Leetüre  mitzutheilen .  um  folche  mittelft  diefer  Zeitfchrift 
lowphl  gegen(eitig  auszuwechfeln ,  als  auch  durch  öffent- 
liche BeKanntmachung  gemeinnützig  zu  machen» 

Sie  enthält  alfo: 
h  Neue  eigene  Auffätze  der  Herren  Gorrefpondonten  üb«» 
Gegenftändeder  Aftronomie,  der roathematifchen ,  phy* 
fifchen  und  politifchen  Geographie ,  und  der  zu  dief 
Fächern  gehörigen  Hülfswiffenfchaften  und  Fertigkeit 
ten,  welchen,  wo  e»  zur  ErUuteiung  noehwendig  ift 
Zeichnungen,,  Blaue  untl  Landkarten,  beygcfügt  w 
den. 

ß.  Einzelne  eigene  Beobachtungen  ,  Erfahrungen  ,  Entv. 
deckungen  und  Erfindungen  in  diefen  Wiffenfchaften 

III.  Urtheile  und  Nachrichten  von  neuen  in  diefe  Wiffen- 
fchaften  einfchlagenden  Schriften ,  wodurch  die  Wif- 
fenfchaft  erweitert  oder  berichtiget  w/rd. 

IV.  Beurtheiiende  Nachrichten  von  neuen.  Landkarten» 
Planen,  aftronomiXchea  und  nifttliemitifchen  Werk* 
zeugen  u.  f.  w. 

V.  Biographifche  Nachrichten  von  Männern,  die  in  diefen 

Fächern  viel  geleiffet  haben ,  mit  ihren  Bildnülen. 

VI*  Berichte  von  Reifenden ,  die  ftuf  die  Ländex-  imd  Völ 
kexkuude  Bosug  haben. 


• :  r 


...MONATLICHE  , 

QO  B,R  E  3  P  O.N  D  E  N  Z 

•   .   ZUR   BEFÖilI>EllÜNÖ        •  • 
T  "'S* 

^gf^D«  wwD  HIMM^LS-KUNDk 


AUGUST  ißiß. 


•     .  ♦ 


UnterfucJbung 

über  dia 

»  * 

EJemeute  der  Mercurs-Bahii. 

.    in.  Beßimmung  der  eigentlich  elliptifchßn  EU» 
menU  der  Mcrcurs  -  Bahn  #  Epoehe^  JpheUuwtf 
Sxceftericität t  mittlere'  Bm^gun^  und  Cor* 
,  '  rections  -  Factor ,  <2tfr  /kir  Berechnimg  der  Stä» 
'-^nmgen  geirmehten  i^ßttus-Maffe^ 

Nach  den  vof berfgen  t  MiuTheil  genifcertenf  sum 

Theil  genauen  lieftimniungen  tles  Iliiotens  und  det» 
fssjähriiclijer^Aeaci^iHi^»  d^Nei^ng,  der  miulem 
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to6l      '      MomtL  Correjjf,  Wj^  AüG»  ^  . 

Bewegung  und  der  jShrUcheti  Aenderung  des  Apb»^ 

liutns,  wurde,  aui  die  der  andern  tlliptifchen  Ele- 
xnente  übergegangen*  Es  wurdeii  hierzu  iUeUs  die 
oben  aus  den  Durchgängen  h^gel^iteten  fieliMhiE 
ieliocenuitchen  Längen,  theib  hundert  geoceptrU 
^febe -Beobachtungen  von  Maskelfne  und  Fiäzzi  be- 
nutzt und  daraus  die  Bedingung»  -  Gleichungen  con- 
ftrairtft  die  fünf  unbekanntis  Gr^faen  enthielten.  Da 
von  Knoten  und  Neigung,  Tchon  fehr  genäherta 
"Werthe  vorhanden  waren,  io  war  es  \  o]\\^  erlaöbt, 
Correetionen  diefer  Elemente »  in  Uinücht  der  da<r 
durch  gegebenen  Redoctiott  der  berechneten  Länge 
Inder  Bahn,  auf  die  in  der  Ecliftik,  hey  den  aus 
den  Längen  entwickelten  Bedingunga- Gleichungen 
unberückfichtiget  und  bü  sa  dem  let2ten  Abfcbnitt 
diefer  Unterfuchung  ausgeietzt  fejn  zu  lalTen.  Für 
die  heliocentrifibtito  Längen  ift  die  Form  der  Glei- 
chung fehr  einfach;  fey^X  die  berechnete,  V  die  be» 
obaditete  Länge  In  d^rEcliptik,  dN,  dut,  dy^  dPf 
Correction  der  Epoche,  der  inittlerh  Bewegung, 
der  Excentricität,  dee  Apbeliums  und  Factor  für  die 
Venns*  Maffe,  io  ift  mit  einer  hier  voUig  hinreichen- 
den Schärfe 

iK^k)^dN^  I 
.1       -f-  V      sin^p  —  ^  6^  sin  4p    '  I 
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VII.  üaef  ditBrnrntdermeimr^baJin.  ioy 

^  Etwas  zufammengcfetztcr  wird  diefe  Oleitelmng« 
warn  beobachtete  geöcentriCcbe  Orte,  mit  den  aus 
leii  Elementen  berechneten  verglichen  werden,  wo 
alto  dw  Conrecupaen  d^i  eMiptiCphen  Elemeote  durch 
eine  fon^on  der «geocentrirchen  Länge  aosgedrückt 
werden  müiien.  Schon  früher  haben  MuUr  uii^ 
Oriani  (  Comment.  I*ctrop.  T,  XVU  Theßr.  Merc. 
p.  93>  4leiiierher  geböjigen  Ent Wickelungen  gegel 
bsn ;  neuerlich  Gauss  in  feiner  Thßor,  mpu  eorp^ 

d^  d^ffeaFpmelo  ungemein  gefchmeidig 
und  sagleich  flreng  genau  find,  fo  würde  ich  ohne 
Frage  diefe  benuta^t  iiaben,  wäre  die  Adzabl  der  zu 
ea^wickeinden  geocetitrirchen  Bedijtgunga  *  Glci- 
chungeu  minder  grofs  gewefen.  Allein  da  die  Theo*'  < 
rie  der  Mercarabahn  p9  geftatiet,  die  £xceiitridtäe 
ffir  den  ganzen  Zeatfanm ,  deti  dic{  hierin  Anwen- 
dung kopimenden  geocentrifchem  Beobachtungea 
nmfaiten,  ala  conftant  ansnnefanieii*  fö^cih^B  ea  ^ 
mir,  als  könne  eine  hundertmal  wiederholte  Berech- 
mang,  durch  Anwendung  von  Formeln  erleichtert 
iverden,  Äe  wenn  glätk  n  fidh  in^ÄBcb  weit- 

iSußger,  als  die  von  Gauss  dafür  entwickelteii,  de* 

durch  bequem  werden,  dab  fie  den  GeUrattÜl  von 
HüIbtaCehi  geAatten.  Demgemäfa,  war  das  hierbey 
angewandte  Verfahran  folgendes;  Sejr  l  geoc^ntrl«: 
Sehe  Länge  dea.  Planeten ,  r »  ^  *  ^urtirte  Abftfindr 
wn  Sonne  nnd  Erde,  L,R,  heliocentrifche  Lünge 
d^r  i2.rde  und  Abftand  von  der  Sonne ,  fo  ift 

r  sin  (i— A)  ZZ  H  sin  (^l  —  L)  - 

•  t£ä  i  :zz  — —  

rcos       ü  cos  tt 

Hl  hieraua 
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dlzzdk  —  eos\\^l)^  dr. — l      . .  (F> 

Xim  »iro      In  efneir  Pandion  der  eliipüfckm  Eto« 

rneiue  ausgedrückt  zu  erhalten »  niußen  in  der  vor« 
Jleheod^a  Ciieicbung  dkf  dr  p  durch  dNp  dnf^m^ 
gegeben  werden.  .  - 

-  '  ^dKZZ)J~\%  iß  aus  d^r  Gleichung  (£)  bekaant 
«iid  für  Er  findet  aefa«  '  ^ 

«  *  •  ■   «       » # 

—  ranifl^^'^    »  /       V     ¥  y  (G) 

je«  —  f  tf^^  im    -T- (tf* — i  2f> -t-| 


{^igfaMiclh  ui  d^m  Anadn&els  .für  dr^ 

a^ch  noch  ein  von  dem  Differential  derh^lben'  gro* 
fseu       ^      abhängendes  Glied  voti^  was  jedoch 
ItekanniUch  eiienfallt  tf  nactioa  dfix  n^Ü6t%  Bß\ye» 
gTUB^  iß;  es  ift    ,  .  . 

M  ,  .    -      .  ' 

für  die  Mercuisbaha »  ift 

■  ■  ■       »  . 

5.  - 


uail 
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XIL  SOtr  ütMamaßim  MtraltAtilm,  109 


und  da  vermö^  des  vorfaerigett  tMkt  zwey 

Sce^nden«  Jikmaoh       iiilpltto»0oooooi  betragt« 

Jianny  fo  konnte  auch  diefes  Glied  im  DifFerentiaU 
iUadrock  idtdr  aabedeokUch¥eniachijijUig«t  wetd^ 

fo  wird  nach  Subßitution  der  Werthe  voo  Jx,  und 
dr,  aua  (£)  und  (6)  ia  der  Gleichung  (f^)»  für 
den  Ansdrock«  der  ein  gt^gebenea  dl  in  einer  Fun*' 
ctiou  voo         d.ht^.^  g^^t  folgende  FoKqa  eifhaJr. 
ten:  ^ 


—  aß 


%  - 

^       H-^c^  —        sin  4p  . 


-aß 


/I 

«ap  —         itf'^j  «yma  p-^ 

(i  — f  «^)cö/p  —  (^""f  aos^p-f- 

t 

•ffa*  eos$p^  I«'  €os4f 

(aa  — }«^)«wp  —  (ia><^4iaf  3Mf  ap<ip)' 

H- coijp  —  ^     CO/  4p 

^      -t-^te*  iiajp  —  ^a*  WiH^p 


I    *  I      -fl-  y  a«  *i»5P  — 


] 
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So  weitläufig  d4€re  Form  von  Bedmgting9- Glel« 
«hung  aaf  den  «rfte»  AnbUcfc  Biufiehfc^  fo  ift  doc£ 

^i6n  Bereehmng«  wie  ich  aus  einer  hnndertmali- 
fehvErfahrung  behaupten  ka^n,  mit  Beybiiolfe  der 

dara  conftmirten  HäUstafelo^  ungeyieip  Idchl  and 
0cber.  ^  '  ' 

£0  £07611 


1  t 


l       1*»^  «>*3F  -"I«' .| 

Mit  SublUtutiot»  diefer  Warthe»  verwandelt  fidi  dte 
OletcbuDg  (H)  hl  folgende:  i 

DleOröCien»  a  und  p  werden  bey  Verwandlung 
der  beliocentrifcben  Länge  in  geoceotrifcbet  durch 
eiQ  «imnaligei  i^ulTcblagen  der  Logarithihen-Tafela 
erhalten;  die  vorher  erwähnten  Hülfstafein  gebea 
mit  dem  Argument  der  mittUrn  Anomalie  die  Wer- 
th« Cf  2>,  bhne  alle  Rechnung,  und  find 
die  Gröfsen  ^,  JB,  C.  Z>,  gegeben,  fo  be- 
lubt  die  Berechnung  der  ganisen  Bedingungs-Olei- 
chungt  bloa  anf  Formation  der  beiden  Glieder 
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XIL  Uäfer  die  ttmevie  der  MerckhtHd^     11%^  . 

b  dafs  deren  oomerircbd  fintwickeliuig  ohne  all« 
Mfibe  in  dem  ZeiURaom  wenige  Min^l^a  voUendel; 

I>a  dnrch  den  Factor  a       —  (cos  k — i)t  des 

heUocen trifche  Ffehler  meiftentheils  bedeutend  ver*'  ' 
mindert «  und  eben  dadurch  die  Coefficienten  voa  * 
dN^  dnt...  klein  werden,  fo  dafs  aueh  ein  kleine« 
'Fehler  in  der  Diii'erenz  d^r  beobachteten  und  berech« 
nef en  geocentrifchen  Länge  (  n:  4  i  )  einen  (ehr  ftarkei^ 

Einnufs  auf  die  gefuchten  Conectioiien  der  elliptU  V 

Ichen  Elemente  h^t,  io  muble  diefe  Vergleichnng  ^ , 

dei*  Beobachtung  und  Elemente  mit  bcfonderer  Sorg«  ^ 

iait  und  Schärfe  gefcheheh«    D«n  Eiuflufs  vQn  Bcobf 

achtungsfehlem«  hoffe  ich  dürch  die  Anzahl  der  In ' 

piechnung  genommenen  Beobachtungen  climinirt  zu' 

haben ,  und  die  IVeductlon  der  berechneten  helio- 
centrifchen  Länge  auf  geocentrifcbe«  habe  ich  dnrck 

Correction  der  correspondirend^n  Orte  der  Sonnen« 

Tafein  au3  gleichzeitigen  Sonnen- Beobachtungen « 

mögllchft  fehlerfrey  m  erhalten  gefucht. 

Die  Vergleichungder  beobachteten  hundert  geo*  ' 
centrifchen  Längen»  mit  den  für  diefeiben  Epochen,  ^ 
berechneten  ,   gab  nach  gehöriger  Subftitation  der 
cumerUcben  Werthe  in  der  Gleichung  (  J)  hundert  ^ 
ßedinguog0> Gleichungen  für  die  Beftimniung  der 
Werth  von  JJV,  dnt,  de.  dP^  ^jJ.   Zu  Abkiiraung: 
der  Rechnung ''wurden  diefe  hundert  Gleichungen 
dnrch  Addition  sa  fdnf  nnd  fünf  in  smanzig  vpA» 
nigt  9  aoa  denen »  irerbnnden  mit  d^n  dnrch  oebsehn 
lieliocentrifebe.  Längen  gegebenen  Gleichungen  die 
Correctionen  der  vorläufig  angenommenen  ellipti* 
fchen  ülemente  hergeleitet  wurden;    diefes  FinaL  ' 
Syftem  von  37  Bedingungs -  Gleichungen  lalle  ich 
hier  folgen;  lämtliche  iiy  nebftden  fie  begründen- 
den Beobachtungen  »  lind  in  der  oben  erwähnten 
Schrift  mitgetheiit«  ^^^t  ^ 

t  -  * 
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Werdm  dtofe  4i«bM  und  dfejrbig  GfefdnmgeB 
darch  die  Methode  der  UeioAeo  Qaadraie  b^ndalt^ 
To  folgte 

,    //  ~  0/11315 

—  St  5 

•       rr  —  7t  a  • 

Int  ~  -H  0,106403     '      ^         V  * 
•  Werden  diefe  Werthe  in  den  vorhcrigCiiGleichun» 


folgende:  ^ 

Nra 

Fehler 

Nro. 

FeMer 

Nro* 

Fehler 

I 

—  4/04 

—  5,  85 

27 

-  3/'78 

2 

-Hio,  70 

-f-  2,  78 

28 

—  3.  48 

3 

-  6,  78 

1  lÖ 

3i  57 

29 

—12,  81 

4 

—  2,  07 

30 

—  9'  94 

5 

—  3»  15 

18 

3.  03 

31 

—  3»  57 

6 

•4-  8,  84 

32 

H-io,  93 

7 

6,  90 

20 

-H'  7f  ^9 

33 

-f-  0,  50 

8 

-Hl  2^  50 

21 

-T  5.  95 

34 

—  3»  77 

9 

—  6f  37 

22 

—  0,  19 

35 

—  3,  10 

—  0,  62 

23 

—  6,  32 

^36 

0,  29 

II 

24 

—  I,  21 

37 

—  3»  42 

12 

—  -4'  95 

25 

4,  69 

4,  22 
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r   €Hin6  Görrettion  wsr  die  Süimne  der  Qoiiilrate 

der  F-ekleK<6fi5%  ipit  Corveetion  22        •       *  '"'^ 

Wie  durch  diefe  verbeflerten  Elemente  alle  hün« 

dert  beobachtete  Längen:  diigefteiU  werdea»  werdQ 
ich  am  Schluflb  beybringeo.  - 

^'  Für  die  fieftiiumiiug  der  V^mmafle  folgt  aus 
dem  obigea  •  ^ 

.       <Ni'Wi5  —  K  =  o;  IIL 
Die  Knotenbewegung  gab  -♦^0,0419  —  4»of4/*'  — o»  ^ 
die  desAplieiiame  •  •  *  «  «h  Otiigo  —  5,023  ffr'ZIo; 

,  bieraoa  «§0^79  —  25,574     ~  o; 

fA*  ~  0,07970 

aus  Nro.  III.  folgt  '     fsf  ~  o, 

hiernach  jm  Mittel        fjf  zz  o,  09641 ; 

1&  nun  die       Place'tcl^e  Venus  -  MaHe  ~  x ,  fo  wird '  ' 

•  •  • 

die  corrigirte::^  1,09643  »oder durch  die  SonnenmalTe 
auagjedrückt 

'  —r,   .  i|09643   ; 

383137  349440 

imd  mit  diefer  MaiTe  find  in  meinen  neneo  litarciira* 

Tafeln  y  alle  periodifcho  und  Säcalar* Aendeiungea  , 
.  berechnet  worden» 

;  .        Was  nach  Anbringung  der  für  dN  Int  •  .  gefun» 
.  denen  Gröben ,  für  verbeiTerte  Werthe  der  Elemente 
fich  ergeben  ,  wird  am  SchlnTa  nach  Beßimmung 
yon  Neigung  und  Knoten  beigebracht  werden. 


^  IV. 

t 

-  •• 
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IV.  Beßimmung  von  Neigung  und  Knoten  ans  den 
i      h^obaehteim  geaemtrifehen  Breiten.  ^ 

Mit  den  im  vorigen  Abfcbniu  gefundenen  vetbet 
ferten  Elementen  und  den  unveibeilcrten  für  Neu 
gnog  QO<l  ünoten»  wurden  für  die.  fieobachtungs- 
seiten  die  heliocenlrifithen  Breiten  berechnet»  dann 
die  beobachteten  geocenirifchen ,  mit  den  durch  die 
Elemente  gegebenen  Mercura*Abftänden  von  Sonne 
und  Erde  auf  heliocentriTche  reducirt,    und  To  aus 
der  Vergleichung  beider  hundert  Bedingangf*Glel» 
cbungen  mit  den  beyden  unbekannten  Gröben  t 
üi  erhalten*    Wir  fetzen  die  einzelnen  Gleichungen 
nicbrher*  fondern  begnügen  una»  di#  daraua  durch 
die  Mathode  der  kleinften  Quadrate  erhaltenen  £nd» 
«nadrficke  beyaubringen : 

1549*440      76,020     ~  6»6o4j  ^g^ZZoi 
—  laa»  f4o  —  6^6043         1,7588  =0; 

—  5/9  ;       =      9«/ 74 
.Aua  den  vorher  diacutirten  Durchgängen  folgte 

^i  ~  —  io,'3  ;        S  64/17. 

Für  die  Neigung  fcbeint  mix  daa  tua' hundert 

geocentrifchen  Breiten  hergeleitete  Refnltat  beywei^ 
tem  den  Vorzug  zu  .verdienen»  und  ich  behalte  da« 
her  Ii  —      5, "9  unverilridcrrt  bey, 

Die^  für  l£l  gefundenen  Werthe  halte  ich  beyde 
f&r  gleich  suverläffig »  und  nehme  daher 

-  9i:21*_64i£2  =  77/96 

Ohne  Correction  'beträgt  die  Summe  der  Qua- 
drate der  Fehler  in  diefen  hundert  fiedingpnga-GleiK 

'  chua* 

•i 

% 

Dig'itized 


chuDgen  7706 » ii)U  £iofäbiaog  der  W«rtb«  von  Up 

Attch  twt  JL  nt  ^nd  ftwej  Be^mmoiigeii  gefoii« 
den  worden  .* 

'  ane  den  Dnrchgäiigen  dnt   r::  0/0369 

aus  den  ii7'Bedingung8  GL    H  -h  o,  106403. 

Die  Diffeiens  beider  BeAimmangen »  die  in  der  hnn« 

dertjahrigen  Bewegung  nur  7*  ausmacht«  ill  fehl 
unbedeutend ;  aliein  da  der ieuiere  Wertbiowobi  auf 
den  Elementen  der  erfiem  Befiimmnng,  alt  noch 
.  aufserdetn^auf  hundert  geocentrifchen  Langen  berubtt 
■  fo  babe  icb  micb  dadurcb  vfranlaift  gefunden«  din» 
(em  den  Vorasog  zu  geben* 

Werden  nuiw  die  in  dem  vorhergehenden  fuo» 
ceffive  gefundenen  Wertbe  von  dN^  dut,  de^  dF^ 
d^,  dl,  an  den  vorläufig  angenommenen  Ele- 
menten angebracht»  fo  find  die  verbeilerien £ienien» 
te  der  vom  Mercnr  nin  die  Soni^e  befcbriebenen  tU 
lipüichen  Bahn  folgende;   .       ^  -  • 

Epodtei75a8eebefg«'MMa.  •  ««  13*  5-  17/1 
Aphelium  1750  «  •  •  »  •  •  «  8  n  ^3'  24»  3 
Knoten  1759  15  22.  1,0 

Nciprüng  i8oo    .    •  ^     7     0     5,  9 

J£xcencricitat  1800  •  ^  •  ,  •  »  2056163 
halbe  gfofse  Axe  •  .  .  ^  •  .  •  0,3870938 
mittlere  jährliche  Hcwegang    .  23°  43'  3»'6i3 

Bewegung  in  100.  JuL  Jahren  \     2    14    4  35,  64 
loojährigeAenderung  des  ApheL    ZZ  i*  33'  22,'9 
'       —      *•  .  -   Knoten     ~  i    10    15»  i 

-  -  -  der  Excentric.  ^  -4-  o,*79i 
^      -         '        Neigung  —      18,  380 

Hieraus 

/ 

■  Digitized  by 


Hieraus  ferner        •      m   *    -    '  ^    '  }t 

4 

MittetpoAets  -Gtetcbiing  fiiriBoo;  t       Zahl  dei 

leii  I80Q  verflolleöen  Jahrei  •  ' 

-4-  (10733,  16  -H  O,  0036O  sin2C^— -P) 
(  i89i»  19  •4-  o,  0008 1)  shi3(A  —  P)  ; 
.  *  381,  f 7  '-H  Of  ooo2  0  'fii*4(^*^iO* 

—     82/57  siH  5  0^—  i")      '      ^ '  ; 
18»  72  sm  6       i')  • 

^    —      4.  39  sin  7  ,  -  ^ 

•4-      I,  04  sia  8  .  C^— -P)  .  : 

Radiat  Vectoc  ' 

—   -H  (0,39^2818 -H  o^boaoo0Op3  0 

C9f07Ö336i  -H  0,0000000250  cos 

■r-i  (o, 0079 54 '^000000004 1>  COS  2  (A— P> 

(0,0012126         OjOOQOOOOOl  0  COS  3  (A.— P)^ 

r- (OfOooai^t  «4*    -r         )  cöS4CmJP> 

.0,0000435  cos  5  (i-^P)    ,     !  . 
.  —  0,0000092  cos  6  (X— P)  *. 

— r  0*0000005  cos  8  (X— P) 

siu  lat  heL  rr  «n  7*  o*  5,*'9  sin  (A'— JJ) 

•   -4-*  0|''i84  cos  7''  o--5>''9  sin  (>^''^ß) 
Heductioii  auf  die  Ecliplik' 
=  —  771/93  sina  (A'— a)      1/43  sin 4  (A'-Hß) 

V  bedeiitet  hier  mittlere  und  wahre  heiiocentri- 
Iche  Länge  in  der  Bahn« 

Do^ch  diele  Ausdrücke  wird  der  «lllptifche- Ort 

des  Ptanetoa/v^lUio&^ineA  beftimm^t.  »»4  Msnüilen 
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Xl8    .      XhmM.  CorreSf.  mj^  AUGu  : 

nur  noeh  die  pfameurifcheh  Starungeii;7uigebTaetat 

V^er^fin  ^  um  ^dii^n  i^abrjeix  Ort  am  Himmel  au  be* 
kommeiK 

Wird  In  den  von  La  Place  gligebenen  Storunge- 
Gleiobungen  meine  TerbeffeneVennaattilirfubAitairt, 
und  dann  die  vorherigen  Aut>dmcke  für  den  elHpti- 
fchen  Oft  jnit.den  Störungen  verbunden ^  folgt, 
wahre  Merci:irslänge  in  der  Bebn 

rr  X  —  Aequado  cemri     ^  ' 

[— -o/72sia   (?  — 9) 
Arg.  II         < -^i,  58  sin  2(5  — 9)  " 

Arg.m        Ih^o,  i2sm^2C$^-r,:¥)  . 

Arg.  IV.  i/i7»ittC  $  — 2^)-H4»'i9COs(  -i?— i?) 
Arg.'V.        o,  55sin(2$— 3:9)'4-i,  67 cos(i-J  —  38) 

Arg.  ¥1.  —  Ot'  50«n     '     ^'^^  cos  ¥ 

Arg.  Vllr—  o,  88  sin (  3/i6cos($  —  2^  ) 

Arg.  VIII.H-  33  5*11(3-2-^5?)-^  ^  25  cos  (35—59) 
Arg.DL  -HO,  4!9si»(3?-^  ß^)-^r  4*«os^?--  $) 
Arg.  X.  —  8,  05sin(2$  — 59)— 4»  69005(25 — 59) 
Arg.  XL  —  o*  6ssmi  iJ-^4Öi-r-o,  24£0s(-^ —46) 
Folgende  Kleinere,,  durch  die  Theorie  mit  gege«  . 
bene  Gleichungen  s  ünd,  in  meine  »Tafeln«  nickt  mit 
aufgenommen  worden»  da  dildurcb  ihr  Voiamei»' 
und  die  Mühe  derli^chnung  nurunuöthig  verqielut 
iKrprden  Wäre 

^  0/21  sin  (ä  — $)  — Vi6  sin2  (5  —  $J!>  \ 

Hh  o»  09  sin  9        —0*  31  cos  J 
\    —  o,  09  sin(3$— 49)  — o,  31  003(3        4 9> 
«  05  sinU8— .        0^.09  cos(a  fir^-  gO  «  t.  . 


»  r 
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XIL  lieber  diß  EUmenU  däv  Mercursbahn.    h  q 
'  ,  -4-  Ot  03  Sin  5  —         o,  09  cos  6 

-1-0*  «  sin(  Ö—aÖ)-!-©,  44 cos  (  $—26)  ;  < 

—  o,  06  sinC2$— 3d)  — o,  23  cos(:25-ri3S)  •  - 
1—  o,  08  cos  ^  ,  , 

—  o,  11  sinC  $— 2^)r-o,.38cödC  ?— 2]^) 

—  o,  19  sinCiJ— 45)'4-o,  iSc.os^^^^ — 4^0,.  ' 

StdruDgen'de^  Radiue  Vector  ZZ 

f   -4-  0,000000040  J 
A        TT  J    0,0000004415  COS.  (0^ — 5)  , 

Arg.  11.         j  ^  p,oooopx677    cos.:(9  — 

(  H- 0,0000001835  CO$i.3C9~$) 

*k      1T*'  J^  J  —  0,0000003926  COSC2J  —  3V0 
AigvV.   t*-      -+.^0,000001400   sin  (25  — 3  S>  ^  ' 

ka^    Vir  i    0,0000008000  cos  (  5  24f)        ^  ' 

Mg..Vii*  ^  0,0000028520  sin  (  §  — 2¥)  • 

vriT  1  0,000001267  cos  (3 $  —  5?)-  - 
Arg.  Vm.,-h  <  ^  o,ooooon8o  .sin  (30-5?)  •  - 

Stdrimgen  der  Breite  Kbonen  aU  gfttw  uliEcdeia» 

tend  veriiachläfü^et  werden.  1 

Alof  diefen  Formelii  bemhen  meine  tteaen  Vm^ 

CUTS  -  Tafeln,  von  denen  ich  mit  Grund  hoffenkann, 
dab  fie  für  einige  der  nächHea  Jabrsehend^  j^wila 
immer  fahr  befriedigend  mit  dem  Himtaiel  flb^yeyi« 
fiimmen  werden*  t  *     '  - 

Die  Vergleichang  der  zu  den  Bedingang9  -  Glei« 
ehungeo  gebrenchlen  hundert  geocen trieben  Orten 
mit  meinen  neaen  £lemwteo  gibt  folgende« 
tat;      '  '  ' 
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MittL  Zeit  Walir.  g«oe.|Com 


i775Feb.2  7 

-  Der. II 
X776Aüg.  I 

-  -  ■  6 
i777Mai2$ 

-  'Nav.  5 

i77SAugi8 

-  >20 

-  24 

i779Feb. 


l779Uec.  3 
^  i78oMai28 
-  JyL  II 

•  -  -  25 


i78?Jun,i4 

-  ->  22 

-  -  23 
^  *  -  24 
*  -  Oct.  24 


1783JUI.  26 
i784Mai  18 

-  -  19 

-  Septi9 
i78^Jan.  10 

'  -  'Jan*'2  i 

-  Aug28 
Dec.29 

i786Apr.i2 

Sept2o 


-  26 
i787Mrz2i 
^  Maix8 
-  Aug.  i 


ftu£ 

Seeberg 

TTT  •  ■ 

23  12  40,9 
25  28  26,1 
23 '37  20,4 
2  x8  25,4 


heob. 
Länge  5 


d.Ele. 

ment. 


— ,  f —  

353-S<5^4t7!— r4,2 


Wahr.  geo«. 

beoD. 

Bieite  J 


-f-a.  8 ,29U^— ^ir^ 


240  10  4,2  —3,0  -4-1  45  23^6 
1112639,3—0,5 
iiS  2  28,9-1-1,3 


87  35  27^7—1^9 


2  6589t 

2  9  4M 

2  13  54»3 
23  10  43,9 


1  49  51,3 
23   9  18,6 

2  so  42,7 
2  35  4i'6 

2  54  8,0 


2  21  13,0 
2  34  6,2 

2  34  39'4 
2  34  5 7» 4 
X  58  40,0 


23  26  7*7 
2  13  38»9 
2  14  o,i 

2  7  36,0 
2  945.2 


16653  0,8  «4-2,3 
169  -52  24«0  -4^1,0 

J^75  33  H*2,6 
191  4^  11.4  -4-4,4 


269  2  53,1  —1,6 
45  46  51,1  -+-i»6 

I  29  ^  8  lO,0  -*-2,2 

149  g3  i6,p  -»-6,0 
IS4  5  39^0H-7,s 


23*19  29,6;2o6  12  44,4  r^S.i 


t  15^  56,1 

— I  3  iS\ 


Corr« 


—«.7 

•4-0,4 


-HI59  43*6  -1-5,1 


12  ,4A  H»2,o 
t4-o  10  37t3  <-H4»9 
— o  $39fi-«»8 

— 0  3r9v49»o  —  W> 
-ho  54  5»8 


— 2  21  24,1 

2  46  59,7 


^1,8 
-4-0,6 


-4-1  30  57,4i  — 1.0 
— o  19  22,8 

— I  15M 


los  56  54»6  -*-5,2  H^l  49  ^0,3 
11627  6,4 -4-3,5 f-+-o  52  5»* 
117  33  — o,5;-HD  42  13,5 
ri8  3  5  53»9  -H4,oj-i-o  51  49,3 
^55  6  44>5..-+'5^9  "^2  57  50^6 


10442  14,5  [-♦-5,6 
8032  34,2  -fr5,2 


23  II  12,1 
2  20  25,6 


I  55  35*1 
23  31  58»4 


23  33  35.8 

1  51  26,1 

23  4  57*4 

2  24  26,0 

I  54  59»S 


81  3057*7 
203  9  1,0 

309  38  5>9 


-H6,2 


— I  20  Ifft 
II  24,0 

6'  o^S 


-Ho,9 

•4-1,4 

-4-1,2 

— *»3 
— u 


—2,4 
-♦-3,8 

»7 


69^1740*9 
182  38  i8»o 


2s  ct:i8,4  44,2*8 
42  2  t  3  5»6 
i6t  2S4v3 


-+-3.in'3  ^4i»o  — 4»6 

-^0,2;— 2  47  49»8|— 0,3 
-Hi,^ 

-^3  »3 


^4*4 


167  24  25,0 
18  3  38,2 
33  40  14^3 

15433  37»4 
9.37  *4»2 


■4-1,0 
-4-2,2 


 Z  13  52,2; — 2,2 


X  2I»i 


— -0,1  H-2  41  12,0 


-♦^  32  16,1 


•4-3,6 

—»»4 

—1,1 


34  59»6  — ^2,0 


-t-i  28  27,1 
3  7^3.8 
2  40  25,2 


—1,21—2  28  6,4l-*-3,o 


-h6»8 
-t-3,1 
—4.5 
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Jahr  tt*  T«g 

Mittl.  Zeit 
an!  ^ 

IC  A  aBii  A  w 

WÄhrtbeob. 
g6ocemr. 

Corr. 
d£le- 
jiienc. 

M 

-0,7 

— o»7 

—5.5 
—6,6 

-H3,6 

Wahr.  beob. 
gepcentr. 
Braita  $ 

Corr. 
d£U. 
tneiit. 

1788  JuL  4 

i789Feb.2o 
-  Aug.  5 
i79iJun.  26 

u    ,  « 

2  37  »4^3 
2   2  24,4 

22  21  lOw 
2  2  20  40,3 

129  2t  16,9 

350  29  .'4,o 
i     28  42,2 
74  17  57,0 

'75   5  59*9 

-f-o  0  iS,8 
-HI  17  8,6 
-051  3,7 

—  \  X  I  0«Q 
2115,4 

-4-1,2 

-+-£,0 

— 3»4 

-  -  28 

-  -  28 
 29 

-  -  »jo 

-  Sept.  4 

22  20  20,2 

23  I3  48«i 

^2  20  2UÖ 
22  20  41,8 

75  58  55'9 

76  o'5o,o 

"76  55  48*2 

77  57  24,8 

88  13  48,3' 

-3»6 

—  3.4 
-4-8,3 

— 4,0 

-H2,8 

—3  10  51,6 

—3  10  35»2 
—3  010,4 
—2  48  40,4 
—  I  $5  «2^8 

-4*2,t 

— 2,2 

-  -  S 

l792Augi3 

-  -  M 
 16 

"    -  17 

I  22  20,0 

I  3  r  20,0 

i  31  44t3 
<  3^ 

r  :;2  4,1 

S9  20  49,0 

167  2$  40,0 

168  39  58,2 

171  232,2 

172  Jo  iz,; 

-4~  :,2 
-HO,  5 

-Hi,7 
—1,2 

-+-:/> 

-  2   3  55,0 
-05p  7.5 
— 0  59 

— I  10  22«< 

—  I  29  21,1 

— r.£ 

— 3»3 
-4*2,9 

*-2.6 

-  -  18 

-  —  20 

-  •  21 

-  -  23 

-  -  24 

I  31  53^0 
^  31  5-7 
1  30  27,5 
I  20  1,0 

i  27  i^*o 

173  i6  16,7 

175  20  44,7 

176  19  i6,3 

178    7  1C,2 

178  56  59'7 

-f-ö,6 
-♦-3»o 

— 7»3 
-♦-0,8 

-+-3'0 

—  1  39  14,0 

—  I  59  10,1 
—2  946,3 
•'*^2  28  4^1^ 

—  2  38  17,0 

-Ho,5 

-f-3,o  ^ 

-4-4,2 

— i.t 
*  »3 

-3.6 

^   -  25 

-  •  -  26 

Decii 

-  -  15 

1793  Apr.  7 

1 26  9,9 

1 2435.7 
i  938,1 
I  14  1,9 

179  43  20,2 

180  26  11,6 

279  53  4M 
284  32  24,5 

57  1046,7 

-^-3.3 
-f-2,6 

—0,9 

—2  47  53»8 
^2  57  7,4 
—2  6.59,1 
— l  42  53,1 

-f-2  52  27,1 

—3,8 

—7,9 

-t-4,0 

«•^JuL  19 

1 

-  -  23 

-  -  28 

-Aug-  2 

I  28  2,0 

I  39  3  2*9 
I  32  49'3 

I  39  22,3 

13956  9,0 

145  55  55ti 
152  17  4*7 
X57i4  4*4 
157  51  43t8 

—5.5 

-^4^8 
--0,3 

-4»2 

—1^ 

-HO  54  57»o 

-M22  J[I,7 

— 0  25  26^2 

— X  I9i3»7 
— I  1841,1 

—1.0 
•4-1,2 

— 4,7- 

-  -  3 

-  -  4 

-  -  5 

-  -  6 

I  39  50,4 
I  38  8,0 

l  37 
1  1  36  7,0 

1  \  55  25,5 

1 58  50  51,0 

159  47  ii»3 

160  40  32,0 

i6£  30  53,2 
1  174032,4 

♦ 

-^2,1 
—1,4 

—7.0 
—0,7 

— 1»« 

— I  2944^ 

—  I  41  5.^ 
— I  52  14,6 

^2  337,9 

18  24,1 

— 3»5 

~3»4  ♦ 
—0,5 

-Ho,X 
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J«lu-  Ii*  Tag 


tBmaiU  Correjp.  AVCu 

iMiul.  Zeit  VValjv  beob.'CoTr.  iWaHr.beob.  Corr. 


I794jul.  2  2 

-  Augzy 

-  Nov.  9 
i795Augx2 

-»  Oct  2  2 


J796  JUI.  29 

-  Oct.  10 
i797Mai2  3 
.    -  Jul.  13 


-  Sept2i 


2  50  26,8 

25  54  3S>- 

23  31  2:;, 2 

1  $8  S,i 


1  58  34,0 

23  28  32,4 

1  59  5>%8 

2  16  3,8 

23  Z2  25 


geoccatr, 
Länge  2 


l^r  48  0,8 

137  34  3^*7 
249  52  5.l,S 

121  ^8  41,1 
^32  53  47*7 


di^ic-i  ^eocenir. 
nienc    Breite  $ 


m€nr» 


— 1,6!— -i  56  12,7[  — 3,4 
4,5  — o  46  57»7i-<^o,7 

-h8,o 


.0 


2  727,8 


i798Feb.i9  23  11 14*5 


—  2  41 

—  I  13  27,7 
 2  46  16,0 


—2  49  i6y2 
— I  551.7 

-HI  52  59,6j-+-4,o 


'4 


^  24 

i-AHg30 


iSoiApr  27 

-  Aug22 

-  -  24 

i8o2Apri2 

-  JlMl.  2  I 

'"*-~Aug.  7 

-  Oct.  15 

-  -  16 


23 

23  33  7,6 

•'3  33  22,3 


— 

235  57  53.1  -•-4.2 
108  47  3M  -*-3»ö 
222  34  10,9  -^0,2 
85  24  22,7i-+-6,3 

9^  .7  36,:!-4-2.^| — I  40  46.8|-j70,  c 

— «»S 

^3,9 

-**2,6 

— 5»2 


205  o  i6,o| — 0,3 — 3  146,7 
305  20  54»7!-"7.3.-+-o  •  9  27>4 


25  14  5,6.31040  3,0 
2  19  26,51184  19  4,6 
2  i8  ^7.2 1 i8s  19  2M|-*-7.5j~g'i7 

3  27,6    10  48  i3>0|~-6^7'  — 2  50  21,4 


"~5>^l^0  38  24,8 
-4-2,41—1  846,4 


131  33^47»4|— — o  47 

1.33  26  io/j|— 0.3  — o  15  10,4 


23  ■6  42,5'3'?5  30  12,0, —3,9, —2  2445,81-4-4,8 


2  33  16.8' 114-34  58^91  j^3 


23  20  40,61116/8  4f,6 

I  59  23,91225  4^  55»o 
I  59  42,5  2  26  51  5,5 


j8o3Fcb.  71  I    6  33,8 


-  Jua.  4 


i8o4Septi2 
1805  Oct.  3 

4 


I  23  25,4 


2x  2  48»4 

23  2«  39.3 
23  2752,4 


—1.3 
—2,4 

—  2,4 


-*-o  37  3^i^  — 


33'3    I  5^»7;— 5.4 
96  30  15,7 


-  (;  23  2732,8 

l8o6Mai  ^7123  3  39,3 


196  731«! 

170  5  39.2 

'i73  52  24?5 
174  47  16,0 


"^2,1 


41  48  23,31—0,1 


—  l  12  35,3 
—2  44  19,7 
— 2  48  27,8 

-4-0  32  23,2 
i  23  3S.0 


—2  40369O 

7*7^3 
16  23,7 


— U3 

— 2,4(-4-£  28  a,2 

—3  27  34»<^ 


—3.0 
—0,8 
-4-0,1 

-i--2,0 


— 

-1,6 


Um  die  Zahl  von  hundert  Beobachtungen  voll* 
ESblig  so  erhalten»  %yar  ich  genöthigt/ deren  ios'  ia 
Kechnung^zu  nehmen,  indem  drey  als  fehle» h^ft  ver- 
'worjEen  \rerden  mu(aten.    Mit  einisen  Schwierig» 
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< 


keiten  war  die  genatie  Reilnctlon  der  ifi  diefem  Jahr*  ^ 
iuwdert  zu  Green  wich  beobachteten  Zenith  -  Oiftaa* 
ten  verbandest  da  fü^ die  ganze  Epoche  derMaakelyn* 
fchen  Beobachtungen  eine  con(lante  Annahme  deaCol«  ' 
liflaationafehlera  für  den  ganzen  Bogen  dea  Quadranten 
keinee'wegea  sulänigwar.  )Yir  haben  einige  Refultate 
fiber^diefen  iutereil<inten  Gegen  da nd  gefammeic,  dia 

Wir  M  einer  anAiToZeitia  dielen  BUttemmitsnthei« 

-  • 

len  gedenken« 

Da  daa.  Verfahren», die  Güte  meiiiet  neuen  Meii» 
cnra  -  Elemente  aua  der  Uebereinßiihmung  mit  fieob« 
achtnogen  beweifen  za  wollen*  die  erft  zu  deren 
Beiliromniig  gedient  hatten «  in  gewilTer  Hinßchf 
ala  iogifcher  hreU  gelten  könnte,  fo  fügeich  noch 
die  Vergleichang  einer  andern  &eihe  yoß  fieobach«^ 
tnngen  bey «  die  »n  Paria  t  ^Mailand  und  von  mir 
feibft  auf  der  hieligen  Sternwarte  gemacht  wüideb., 


I  Mittl«    Baob.  geoc« 
lalnii.  Tag  Seebergei  Marcurt- 

Zeic 


t8o4Sept«  9 

-  -  13 

-  -  14 
1805  Apr.  9 

-  -  10 


ü 

i 


4  43'4 


193  651,0 


Verb, 
der 
EUnu 


Baob.  geoe« 
.  M«rciix»- 
Breito 


Vai'b. 
ddr 
E1cib# 


^   t  42,4*197   1  53,6 


-  ir 

-  -  13 
«-,Ang-  2 

-  *  -  3 

II 

-  -  26 


2  I  48,1 
1  10  36,8 
i  14  lOfi 

t  21  4,9 
1  24  24,8 

I  53  4^4 

1  55  58'2 
f  9  ^9^6 

2  12  16.9 


197  53  42,2 
18  46  34,3 


—5,7       16  26,8 


II 


-4.3,8 


—2  48  18,1 

—  2  55  44- 
-Ho  27  44,9 


30  4S  35^5  -*'6,s  -»-o  38  S9»3 


-  Oct.  (2  2^  24  52,0 


34  47^7»9 
36  43  .10,3 

448  ,8S3»6 
149  48  31  «o 

162  7  1,3 


—1,6 

-»-t»S 
—0,2 


-♦-1,7 

-t-4,2. 


-f-i  X  19,2  —0,3 

-HI    6  42,0-H>4 

4-1  0  2o,9-H3,9 


I  16,6 


-  -  18 
sSo7Mr£22 

.  H 


23  3645*9 
I  49  50,6 

I  44  50,7 


179  58  32,1 
183  54  4,0  i-:„> 
193  38  4i,6]-H5,o 

19  3J^52<9  —O'^ 
2t  '30  2i,7l-H5,9 


2,8,  2  23  20,8  — 1,3 

-♦-I  59  57>o:-H2,2 


-HI  50  41,8 
-H2  12  49,0 

33  54»« 


-H2fi 

—0,7 

-H23. 


Alle  liängen  fiad  wabra  Tom  nuttL  Ae^niuoatio  garachnati« 
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Jahr  XL  Tag 


i8o7Mrz26 

-  Mai  21^ 

*  -    -  22 

•  -    -  2^ 

"  .  25 

-  Jun.24 

-  -  29 

Jul.  9, 


Mittl. 

Seeberg  er 
Zeit 


i  42  13,2 

23  7  IM 

23  9  26,2 

23  Ua6t3 


Beob.  geoc. 

Mercurs- 


Verb, 
der 


132  1,7 
I  52  54*9 


23   I  0,7 

40  8  36,4 
41,46  2,4 -♦•4,9 

45  8  i»4 


,  -  -  II 

2  23  i*3 

•    -    -»  12 

2  24  16,1 

-    -  13 

2  2$  19,1 

-    -  17 

2  27  37*« 

iSoSMai  I 

22  30  2 6,7 

-       —  2 

2232  0,5 

.       -  ^3 

«»SS43  I 

-  -  4 

22  3f  31,8 

-  -  5 

22  37  28*6 

-  -  6 

22'39  34»3 

^  -  7 

22  41  47»3 

1808 Mai  9I 

22  47  39»? 

104  51 59,9 

114  i6  2 1,6 
2  19  ;6,8ji30  25  13,7 
2  21  34,7  131  50  8,2 
133  12  (1,6 


Beob.  geoe. 

Mcrcurs- 
Breite- 

'     o      '  n 

-4-2  51  42*0 

-^-4'7l— ?  $4  4i»o 


-»-3»o 


Verl 

der 


•4-2,6 


—2  27  57,S 
—2  20  43*3 


— 5t< 


134  3?  i2,0 

135  51  8*3 


— 1,6 

!— 2  4  52t5 

—  3.3 

—4.1 

54  59,2 

—  2,8 

-4-1  51  50,7 

—  1,4 

—6,1 

-Hl    Ol  s»o 

-  ^4 

-4-0  52  1 8,6  -4-6,5 

— 1,0 

-Ho  43  S;o,6 

-♦-4,0 

—3*3 

-HO  34  57,9 

-4-2,t 

-H4»3-l-o  25  39,0 


0,Ä 


140  38  S4»9t— 2,3  — o  H  5Si5,— 5»7 


i3i2Äug.  3 
-   -  19 


I  3S  27,2 


18  >  7^7 

19  35  <9-' 
217  52,2  H-3.5 

2242  1,3 —3»4 

24  i8  40ta-H3»5 

25  56  48,4 -+-2,9 

2737  1.5 


-H4»7!— 2  47  36»^  -+-4 

0,6 


2  57  5tft9 

32.37»3 
—2  2842,8 


3^  3  >9.- 
21  ^  I?  14,7 

i>4  36  io,3 


*  4«  47*31*73  33  45*7 
«  33  59»9U77  9  45.6 


;4-5,7  — 2  23*28;! 

5»^ 


•4*0,9 


-H4.7 

—3*3 

—0,8 

—0,7 


—2  II  9,41— 4o 
—  2  2253,4—3,8 
-Ho  17.  8,5 -HJ  »6 


» •  — 


Die  Uebereinftimmiing  ill  durchgängig  To  fchön« 
4afd  für  die  nächßen  Jahrzehende  «ine  w^Ientlieha 
VerbelTeraDg  mefaier  oeaeii  Mercar$  -£Iemeiil«Wobl 

nicht  währlcheinlich  iü. 


i 


Xill. 
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XUI*  Mtractimhomogokf  dIdfU  Sfluutoidcn.  J2'5 

9 

I  I  ^— — i—   

/ 

Die  Attr^ctibn 

llo^^pgener  elliptifcher  Sphäroidea 

*    nach  einer  neuen  Methode 

•titwickelt 


Von 


Herrn  Frofeffor  bitter  Qaujs. 


4.  4 


(FanfM.  ufid  Sefchlufs  Mt  8. 

XU  '  •  , 

\^on  den  irorauftgeCchickten  generellen  Unterfa* 
eiuingen  gehen  Whr  ni^n  enf  die  Betreditung  ellipti* 
fcher  Sphäroiden  über«  die  jene  veraala£st  haben* 
Werden  .die  Abfciflen  vom  Mittelpanct  des  Körpers 
aas  gerechnet,  und  die  Halb-» Axen  mit  C, 
bezeichnet»  (o  iß  die  Gieichung  der  Obeiiiache 

XX         yy   ^    I  y 

JT      ^BM       'CG  ^  ' 

»an  fcy,  /F=:         *         -I.  ^  -  X, 

'  AA       BB       C  G  ^ 

fo  folgt  1  dafs  IV  iiix  alle  innerhalb  de»  Körpers  ffif 
legenePnncte  negative  t  für  alle  äafaere  Panctet  po* 
fitive  Werthe  eriiält.  Eaiftfemet 

BB'.  CG 

W4 
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136     .  .•  ■  JOonatl,  Corrt^f,  ijy.  AVQ.  

und  lej 

cot  gXZZ  -^  i.eosOYzz  —X-^itofQZZZ  —  : 

Wir  fufirtn  mu  swqr  ünbeftiminit  Oröften» 

^,  ein»  mittelft  deren  fol^euae  Aelationeii  ßatt 
finden; 

m  ZZ  A  eos  p 

y  n  JB       p  eos  q 

%ZZ    C  sin  p  sin  q 

r&m  Seht  leicht,  dafs  die  ganze  tphlf^idlfehe  Ober» 
fläche  umfabt  wifd«  /wenn  ^  ^roo  a«<-  igo*  nad  ^ 
von  ii— jtfa'  'au^sgedehnt  wird.  FfirMr  ift 


^  —  ~  Jt'^sin  Pf  >/  ~  o ; 
^  ~  B  cosfj  cosq^       ZZ  —  ß  sin  ft  sin  ^, 
y  er  C  easp  sin  ^ »  •/  =Z    C  im  y  eos  q 

v/*^  n  ÜC  i?w    sin  p  —  ABC  sin p. 


X 


AA 


vXf     }jt'  ZZ  AC  sinp^  cosq     ABC  sin  p.  » 

,    *  B  B 

M'  —      sinp^  sin  q  TZ  ABC  sin  p*, 

Da  sin  p  In  den  hier  beftimmten  Gränzen  durch^ 
gängig  eipen  ^oaiiiveii  Werth  half  fo  mnü  aoge^ 

.noiximen  werden, 

4/  r;  dp  da  ABC  ^  sin.Pf 
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/.   Xlil«  AttfßptUm  homogen.  riUfft»  SphOmden»  IZJ 

^  •    '  .  '  '  / 

Werden  diefe  Formeln  auf  das  zweyte  Theorem  an^ 
gewandt»  fo./oigt  da6_ Volumen  de«  üörpe»  odei 
(Denfität  =  ^  )  delTen  Mafle 

•:=:  Jf  d'p  dq*  ABC  cos     sm  p 

cdüT  zuefft  nach  ^'InD^grirt 

ein  integral,^  ^as  YOft  ^  12  o »  bH  p  —  iso'  anisa* 
dehnen  ift,  und  damn  bekwntUch  —''•ABC  ci 


  XZm 

.    ^        .  . .     '    ^  *r 

'  •  Um  diie  Attraction  des  Sphärotds  auf  irgend^  ak 
nen  Punct  für  den  Fall  zu  beCiimmen  9  dafs  die  jedea, 

ETementea  dem  Quadrat  dee  Abßandee  vom  angezo« 

,  «. 

gj^ei^Pttnet  proporlipnal  ift»  bat  man  frtz  —  l 

"       ^  ,  TT 

I  * 

ir  ~  —  —  (p  r  :^r.  Sey.die  Auractioo  dce  gan- 
zen Spbäroida  itt  einer  der  Coordinaien-Axe  x  pa« 
laUelen  and  entgegen  gefetaten  Richtung  ~  X»  und- 

JCzi  ABCx^t,  io  wüd  vermöge dcö  dritten  Theorems 


^   BCxsuip         ^.         -.MC  cos  p  sjin  n 

XzzJTdp  dq  ::z  Jfdpdq   ^  ;  r 


folglich       ^     '  .  .     .  , ,      ^  ^ 

ferner  vermög«  des  fediften^  Theorems         '  - 

nnj 
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und  aus  dem  \iextpn  Theorem 

|e  nachdem  M  entweder  inner*  oder  aaberhalb  des  , 
Körpers  Hegt.  '  < 

Die  Gröfaea  C%  follen  nun  aU  die  be«  , 

.fondern  Werthe  dreyer  veränderlichea  ßröfaea 
öf,  ^,  7  angelehen  werden,  dereu  Natur  fo  btTchaf- 
fen  ift»   dafa  «a  —  ^g«  «yy  con&ant  find  4 

i  kann  nun  ala  eine  Ffcinction  der  variabeia  n«  7» 
oder  vielmehr  eiuer  von  ihnen  angetehen  werden»* 
^ro5ey  wir  die  gleichseitigen  Aendemngan  von  l , 
€f  y  mit  der  Charakteriflik  b  bezeichnen  wollen* 
Aua  der  Gleichung  [1}  ergibt  üch  leicht ^  data  bey 
nnendUch'anwachrenden*  A,  S  übet  alle Grän* 

zen  abnimmt ,  indem  dann  offenbar  der  kleinfte  Werth 
von  r  ahendlich  grpfa  wird«  f'ür  «  r=  ÖQ»  wird  da- 
her  S  zz p.  Wild  die  Gleichung  [ij  fodargefteUt 

dp»  dq  cosp  siap 


und  nach  der  Charakteriftik  l  diiferentiirt,  Co  folgt 

'  ^55  ^  5d«  =  — 

allein  ca  ill  .      ^  " 

thr      —  (a~9p)      —  (fc^y).  iy— (c  Sa 

=  —7  (a— »)  COJ p  ^« — (b-y)sin  p  cos  q  ^^-(c-ij  im p  li«  q4!^y 

—  (^-r)r  _^  («-*)»\ 

^    ««^  bB  / 

<weil  m\m  ^  gS§  =  p%  ai«— .ySy  =  o;); 


hier« 
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hiernach        - .       9  v  < 

Wird  hiervon ,  nach  Vemandhiiig  Ton  A\  C»' 

ia  a»      7  die  mit       muUiplicirte  Gleichung  [2  J 
abgezogen  i  to  wivd 

Der  zur  rechten  befindliche  Theil  diefer  Glei* 
cbang  wird  yermöge  [  3  ] »  entweder       o  oder 

—  —  tZZJL^  je  nachdem     auber  oder  in^^ihalb 

dem  Körper  liegt;  im  erften  Falli Vird 
[  43  «i:=;o;  im  leuteiu  abqr 

Die  Gleichung  [4}  zeigt  fogleicb»  dafa  S  con« 
ftantf  oder  dafa  die  Attraction  X  in  allen  £Uipfol« 
den«  wo  ««  —  ««  —  yy»  conftant  ffnd,  der 
Malle  proportional  ift  t  d.  h.  in  folchen  •  deren  diey 
Haapt- Ovrcbfchnittet  folangeder angesogenePnnct 
aufserhalb  deö  Sphäroidä  liegt ,  aus  denfelben  ßrenn- 
punctcn  befchriebene  £Uipfen  ünd,  Oa  diefea  &e« 
fnltat  auch  för  die  Meinfte  Entfernung  der  aphäroi- 
diCchen  OberÜäclie  vom  angezogenen  Punct«  ßreng ' 
fjichtig  ift«  Co  iäüatea  fich  anch  offenbar  auf  daaSphä- 
*  roid  ausdehnen,  deilen  Oberiiäche  den  angezoge** 
nen  Punct  berührt» 

Hiernach  wird  die  Aufgabe  über  Beftimmnng 
der  Attraction  einea  Sphäroids  auf  einen  änbern 
Fttncc  auf  awey  andere  redocirt ;  crftenaßeftimmnug 
/  der 


Dig'itized 


;  13^  *        Ä'owaft  Cqrrejp.,  ißtj.  AUG.    '  .1 

der  Dimenfionen  eines  andera  den  «ngemgieoeii 
Pnnct  berührenden  tfad  ane  denfelbeo  Brennpnncien 

wi^.das  gegebene »  berchriebenen  Spliäroidd;  zwey- 
paoßf  ß^&immwf  4#t  Atiradion  des  Spbärolfl^  afif - 
einen  in  feiner  Oberfläche  gelegenen Punct.    Die  er-, 
Xkere  Aufgabe  hängt  von  der  Aaflpfi^ng;^  einer  cubi^ 
leben  öleichong'abf  die,  wie  leicht  zu  erweifenift» 
pdlemal  eine  einzige  reelle  Wnreel  hat,  nnd  hej  der 
ca  überfiüCfig  feyn  würde»  ficb  länger  anQialten  2a 
wallen.  Um' aber  zu  Anflörnng  der  andern.  Aufgabe 
SU  gelangen,  wollen  wir  den  Fall  unterfuchen»  wo 
der  «ngesogene  Pänct  innerhalb  des  üörpefi  liegt» 

r 

SS  —  aet-^BB  j^  AJ;  77  ~  a«  -H  CC  —  AA; 

lind  fej^  - —  —  t  i  werden  dieb  Wertbe  ia  d^r 
Gleichung  [sj  fnblHtiiin,  lo  iolgt«       .  . 

^  nder  wenn  die  CbarakteriAik  d  wieder  heigelieUt 
«nd  integrlrt  wird  /  •  ' 


dies  Integral  ift  fo  zu  nehmen ,  data  es  für  t  —q 

verfch windet ;  für  ein  beftimtiitee  Sphäroid,  delTen 
'  Halb  •  Axep  ^ ,  J5 ,  C ,  mufs  es  bis  tzz     ansgjedehnt « 
werden.  Hiernach  erhalten  Wir 


-  CO 
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,    XII*  JHrafiHiim.hmfigß9h  fV^  gpbamäm^  t^l 

wo  von  *  _  o,  bis  f  n  I  zu  integnreQ  ill«  Dar- 
aiM  werd^ii  die. den  Coqrdinnten-  Axen  .y  t,  z ,  paral* 
lelen  Aliractioiien  leklit  erhalten  »  indem  dasn  nur 
/z,  mit^,  i?,  pd^r  f,  X;,,  vertaalcht  zu  w^id^a 
braucbu  :  w 

Ana  diefem  Anadrnclc  folgt  alfo  die  Attraction 
alle?  innerhalb  des  Sphäroids  gelegener  Pu^cte^  und 
da  deiF  Aufdruck  für  lade  ^er  Obexfliche  auch  nodi 
Co  nahe  ^^uncte  ßreng  genau  iß,  fo  gilt  er  auch  für 
die  in  der  Oberfl^^che  felbfl  geiegeaen;  daa  Probleipi 
Jlk  daher  dadurch  voUftändig  aufgel6(lv  'da  die  Attra- 
ction äufflCTer  Puncte  auf  die  in  der  Oberiiäjciie  re* 
ducirt  iirorden  i^^       -  ^  ^  . 

Auraerdetn  ergibt  fich  noch  ans  Gleichung  [6} 
^dafs  |ür  innere  Puncte,  die  Attraction  aller  ähnlichen 
nnd  lUuiUcb  gelegener  Sphäroiden  gans  diefelbe  il^t 
Denkt  man  fich  ein  folches  Sphäroid  in  mehrere  Scha- 
len zerlegt,  dereri  Oberflächen,  der  innem  und  äor 
faem  fphäroidifchen  Oberfläche  ähnlich  und  ähnlich' 
gelegen  iind,  [o  folgt  ollen  bar,  daTä  alle  den  angezo- 
genen f unct  äufserlicb  umgebenden  Lagen»  keinen  • 
Einflttia  ant  diefen  haben,  und  dafs  blos  die  Attra«* 
ctiou  des  Innern  Rems,  in  deffen  Oberfläche  der 
Punct  galagen  iß,  wirkfam  bleibt«  - 

Die  Art  Celbft,  wie  die  Integration  -der  Gleichung 

[6]  zu  erhalten  ift,  braucht  hier  nicht  weitlMuftig 
abgehandelt  zu  werden«    Wenn  alle  drejr  Axen  A , 
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Bf  C%  iio^cb  find«  To  häogt  diefo  bekaaiuUch 
von traoscendanten GrdCmi  ab»  imd  kann  nnrldnrch 

Heihen  erhalten  werden,  die  dedo  Tchneller  conver* 
gireot  je  weniger  das  Sphäroid  vöilk  derKngdub» 
weicht.    Sind  aber  zwej  der  Gröfsen  C  ein« 

ander  gleicht  z.  B.-  AtzB^  in  welcbem  Falle  da« 
SpbSroid  dorcb  Revolntion  um  die  Axe  zztC-  cot* 
ßanden  iit,  Lo  wird 


X  = 


_  4»  a  C 


2xßC0S<t>  ,         ,  . 

es  ift  hier  .      -  . 

C  CG 

iz  cöx^p, oder  Y{\  —  -r;-:)      j/ii<p,  wcnn.C<^ 

A     '      .  .  •     .  , 

oder       .  .  ; 

wenn  C  ^A*  t 

Die  Attraktion  in  der  den  Coordinaten  y  paral« 
lelen  und  entgegen  geCetsten  Hicblung,  wird^aiie 
diefeu  Formeln  durch  Verwandlang  von  a  in  b  et-  - 
bähen;  es  folgt  darans,  dafs  diele  beiden  Kräfte  der 
einen  gleichgeltend  find»  deren  Dfrecttön  der  Axe 

normal  ift,  und  deren  Intenfität  gefunden  wird, 
wenn  in  der  vorherigen  Formel  für  a»  der  Abfiand 
des  angezogenen  Punctea  von  diefer  Axe  Tuhrtituirt 
wird« 


Die 
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•  B  1 

•  Die  AUmction  endlich,  in  einer  den  Coordkia» 
leu  z  paraU«ieii  und  «nigegen  gereisten«  das  heilst^ 
4maBk  AeqtialOT  pomialen  -BichtiiDg»  vficd  ia  doffi 

f  aU«  wo  jßZzAt  »  .  '  , 


_   4tcAA_  f'      '  tt.dt 


iß  C'<:A  and  wie  oben  -y^  ~  fo,  folgt •  / 

_  AttC  cos  ^>  ,^    -     ^  V 

nnd'Wei^ii  C>Ä 

—  QCC^AA)^  i4  CC— 

Sind  endlich  alle  drey  A%  C  einander  gleicht 
vro  der  Kdrper  eine  Kugel  ift,  fo  find  die  AtlracMo« 
aen  nach  den  drey  Hauptrichiungen 

1  3  3 

d.  h.,  idcntifch  mit  den  Ättractiönen»  die  ßatt  fin* 
den  würden ,  wenn  die  Maüe  ded  [phärifchen  üerna» 
lo  delTen  Oberfläche  der  angesogene  Funct  liegt« 
gans  im  Miitelpuncte  vereinigt  wäre ;  darausfolgt 
ferner,  daraäaraerePuncU«  wie  Newton  zuerft  lehr» 
te»  von  einer 'Kogel  eben  To  angezogen  werden,  ala 
wenn  deren  ganae  Maile  im  Mitielpuncte  läge, 

Z  u  f  a  t  z. 

Die  TOrilefiende  Abhandlnng  warTebon  gercbrie* 
ben.  ala  der  Verfaller  durch  La  I'iace  auf  eine  vor*» 

treff.  ^ 

^  Digitized  by  Google 
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tfotflicbe  Abliandliing  von  It^ory ,  in  den  'Phäcfopks 
tramäct,  ,\oik  iQoc}  au^mefkUin  gemacht  wardet 
d«r  ¥Orlleg«ode  (jegenlUod  aal  eine  An  Mu«^ 
deJt  wild  ,  die  \  ou  dem  Verfahren  ,  welches  La  Place 
und  JLü  Gendre  hierzu  brauchieo  •  gaii%  verfckiedea 
ift»   Mit  groher  Eieganai  zeigt  jener  Geomatfert  wl# 
die  Aitractioii  aut  eiuenäufsero  Punct»  auftlie  eines 
im  Inneniigelegenen  su  vedaciren  ift  t  und  erhält  hiev- 
durch  die  Reduction  des  fch  werern  Tbeiis  der  'Aufgabe 
mifden  leichtern.  Allein  die  Art  und  Weife  ^  wie  diefec 
Thea!  bebaddeit  Mrird«  ift  ^eil  verwickelter»  und 
gründet  Geh  zum  Theil  eben  auch  wie  die  von  La 
Flacc  auf  die  Attraciion  äuCserer  Puncte  in  Anwea«  . 
dnng  gebrachte  Meihodet  auf  die  Betraditnng  un* 
endlicher,  nicht  immer  convcrgirender  Keihen  ,  die 
hier  ganz  zu  vermeideo  gewefen  wären«  tlebvigeue 
beruht  Ivörfs  Auflöfung,  dlebey  einer  oberflScbll^ 
eben  AnüchLi  einige  Aeiiuiichkeit  mit  der  unfrigen 
zu  haben  fcheint,  auf  ganz  vtrfMuUnm  Orundfä* 
tzen,  fo  dafa  bej^de  Auflofunjgen  nichts  niit  einam 
der  gemein  haben»  als  den  (lebraaph  der  hiei:  mit  p 
und  9  bezeichneten  ttiibeitiinau;eu 
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Ül^er  die  Vortreffliciiiieit  der  k  k, ,  üfterreiciii" 
fohen  und  der  k.  bayerfchen  Landeis  •  Vcr* 
xtieffting,  und  ihrer  genauen  Übereinitim« 
mung, "     ^  * 


5eitdem  man  weifs  ,  wie  fcliwer  e*  hält»  eiae  geo* 
graphifcbe  Bf^ile  bi«  aal  w^nig«  Secunden  genau 
£u  beftioiaieu,  [eitdem  man  weifa»  ^vclciie  iViiouia* 
J|ieD  Ach  bej  den  beften  fi.epetiUoiiB''Kre>fan»  hlbil 
nach  tanfendeo  von  Beobachtungen  «eigen«  reitdeuki 
liann  man  aftronomifche  ÜelUmmungen  aiä  keine 
ficheiftil^obiarfteUie  geodäUfchec  MelTungen.gelleek 
lallen. 

Bey  Barcelona  und  Montjoni  aeigten  Qch  mi^ 
Kepetitiona^Kreiftn»  bey'dem  gewifa^fehr  gefchick^' 
t^n  und  [ehr  geübten  Mcchaiit^  nach  tauCeud  Beob* 
achtnngen  noch  Unterfchiede  von  %  Secnaden  u&wi» 
Ichen  der  aßroaomirchen  und  geodaiifchen  Breite», 
Ea^fey*  dab  diefe  Differenz  dem  Inftrnniente »  jiem 
Beobachter,  den  Geb irg8 mallen,  oder  dielten  drey 
Urfachen  zugleich  zu  Öchuldea  komme,  fo  gei>ügc 
fiirunfere  gegenwärtige  Anücht  zu  wUFen /dabdie* 
b  und  wohl  noch^rurfiere  Anomalien,  die  üch  bia 
auf  Viertel  »  Minuten  verfieigen»  wirklich  ftattünden 
/lÖ///2£/£  ,  dagegen  man  eben  fo  gewifs  weifs,  dala 
man  heut  «au 'Tage  bey  geodiitilchen  Meiluügenf 

keine 
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keine  50,  200  Ins  500  Klafter  ( welche  obigen  aftro* 
'  nomifchea  DiÜeienz^a  en(rpK€|j;he;a  würden)  fehlen 
UAiie. 

Nicht  nur  die  Erfahrung  bey  der  franzöllfchea 
Gratlroeflang»  fondem  auch  die  bey  der  engUfchra» 
bey  welcher  lieh  zwifcheii  den  adronomifchen  und 
geofUiifchen  Kelultaien  Unterfcblede  voo  10'  seig« 
.  ,ten«  totite  dergleicben..FTÜfQng0inittel  von  allen  tH^ 
gonometrirchen  Mellungen  auf  immer  verbannen  u  nd 
auafcbliefsen »  und  doch  fehen  wir«  dab  man  noch, 

hie  und  da  auf  diefts  trügiiche  Verfahren  baut,  und 
.  '  die  vorlreÜlicbften  geodätA^cheo  iVleifungen  durch 
iiete  unfichere»  fcbfvankende  aftronomirche  Mittel 
SU  prüfen  und  zu  beurtheilen  gedenkt«  Um  ^u  zei« 
gen  9  wie  Wfit  man  ücb  bierinn  noch  verirren  können 

fo  wollen  wir  ein  paar  That lachen  ,   die  auch  fchofi 

faie  und  da  in  gegen wärtiger  ZeiticbrUt  sur  ÄnseigO' 
gekomiMu  find,  hier  in  eine  Uebeifieht  mfanunen 
Äellen.     '  . 

Als. mein  Bruder  nach  der  dfterreicfaircliea 

,  BeQlznehiaung  der  vcnetianlfclicn  Staaten  i.  J.  1798 
VOO  feinem  Hofe  den  fiefebi  erhielt ».  diefen  Thei) 
von  Italien,  trigonometrifdh  aufsnnehmen  r  f o  i;rttblta 
er  bey  diefem  Gercbäftet  aU  erllen  aüro nomifchea 
geographifchen  Standpnnct ,  die  berühmte  älern* 
r  warte  von  Padua,  als  einen  durch  viele  Jahre  mit 

den  grölaten  und  beiten  loiirumenten  gans  geoan 
beftimmten  Fixpunct»  auf  deffen  Meridian  nnd^Petw 
pendikel  er  alle  andere  Puncte  feiner  MeHung  beftie« 
»  hen  woUte.    Der  damalige  Aßronom  diäter  Stent« 

-warte,  Herr  Abbate  Vicencio  Chiininello ^  tbeilte 
ihm  SU  dielem  fiebuie  die  Breite  t  ^dieXänget  niid 

^  .  einen  .* 

r 
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.^en  Paoet  d«»  Meridian»  im  HiMjiOlite'  mit  f  utn 
lein  13rej«Gk6aaU  hiemach  orientiren  zu  könoeii* 
Alle  drej  Elemeate  waren  afaar  h^h» 

Seit  Jr78  ift  diflb  SlamWarte  im  BeSis  eines  der 
fcbönßen  and  prachügften  ach tiü^s igen  Mauer-  Qua- 
499utea  von  JBLßm^n*  Zwaj  AftroaDmea  »  Abbat« 
JPoaldo  nnA  AbhtLte' Chiminello ,  bcftimmten  damit* 
nachdem  iie  Theiiungsfehier  von  1,2»  bia  5  Seena»   '  » 
ien  «n  diefem  laOnm^nte  entdeckt  lutteii  t  d?e  Brei« 
le  der  St^irn warte  auf        23*  .40".     Während  dec  ' 
Meffang  beftimmt^  CWminejjD  diefe  Breite  von  aea«  - 
«B«   durch  toehrlnre  an  einei^i  Gnoraon  angefiellte 
Beobachtungen»  und  fand gaaa  genau  dieUlbe obigto 
Breite.«  (  M.  C  VliBdt  S. 440 «  Wc^E.hätte.bietiiach 
nicht  glauben  follen  9  daia  diefes  elfte  und  vor^LÜg*  . 
Ucbfte  Element  einer  Sternwarte^  nicht  an£daeel« 
krfch&rffie  beftknmt  fey?  Hieran  nur  :&weifeln  au 
woUm,  wäre  für  Beleidigung  f  ja  für.  Unvernunft  ge* 
Juiteii  worden«  imd  wenn  voUendader  Soldat  dem  Ab- 
bäte  in«  Handwerk  hätte  greifen  wallen  *  fo  würdä 
diee  ala  eine  ger  nu  nge  Be^dumpfung  angefehen 
worden  feyn.     Mein  Bruder  zweifelte  auch  keines* 
Weges  an  der  Dichtigkeit  diefer  Angaben»  und  baute 
ganz  getroft  ud  nnbesangen  feine  gaoee  Arbeit  darauf. 
Als  ich  im  Sept.  1307  mit  einem  lieicheuhacKlchtn 
Bepetitionskrela  oaeh  Padua  kam  •  fo  beftimmte  ich 
damit  ans  90  Sonnen -Beobachtungen  die  Breite  det 
Sternwarte,  und  £and  zu  n^einer  (und  auch  der  Pa* 
dnaner  Aftronomen )  nicht  geringen  Verwunderung, 
daUfolche45'  24'  2/40  war,  folglich  von  der  bis- 
her dafür  angegebenen  um  22/4  verfcfaieden.  So 
war  es  mit  der  Länge,  fo  mit  dem  Meridianppnct^ 
.  MomCorr.  XXmL  Bd.  iQj^,  K  -denn 
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.i^mn  dl  dei  Mauer- Quadrant  (angeaditet  der  V^rS* 
««berang  dca  OdgemlMRU)  nicht  g«itaa  mdef  Mittags» 

fläche  ftand,  io  kaiiirtees  auch  darauf  Am  Pithvzzo 
\Obizi  «iogerichteie  Meiidiaui&eichto'  uiichc  (eyn» 
«wornich  das  gan»ä  OteTeckanMi  «imain-wordaia 

ill;  ^vie  wir  dieles-künftig  in  einem  befondpr«  Aut» 
•Sats  »mftdndiicht«  aiia einander  Uiaan«  uod  Sielonft 
-vOTtr«fflieh6  geodätifche  MeiTang  oach  unfem  In  Pa- 
dua, Verona»  Venedig  und  Arqua  aiigeftelllen  altro» 
»nomtfcfam  fieobac^tuogeo  .^eböiig  lectificiiea  WC9" 
den*  " 

"   ;  ta)  Unfere  Lcfer  AyiiTen,  welche  Schickfale  4ie 
JBrtUe  der  k. 'k^*  Stjeraiwarte  Iii  Wien  erfahren  »hat; 
y  lÄesganie;  beftiramte  (ie  auf  4Q*  12'  36".     Ion  Jahr 
fgoB  beobachu^te  folche  U«rr,Hauptaiana  4u^u/lm 
'iasLy^  einem  BMiichsnbaeh^tiAiitik  MaoUigen-fiepetltiom. 
kreis  9  udd  fand  aus  472  Beobachtungen  48**  12'  40y''c 
folglich  4'  gräCaer  als  .Uesganig.  In  demfell^eQ  Min 
-mit  aUBuMben  IftftrvuneBte ,  nur  einen  Monat  %Steil^ 
findet  deiielbe  Beobachter  die  alte  JLiesg£mig*{dtk^ 
Aieite  wieder»  Welche  aft  ntin^die  wahre  definitiv« 
Breite  der  Wiener  Sternwarte  ?      M.  C.  XVlüBd. 

3)  Im  October  1907  beftimmte  Herr  9toL^m$* 

tjuich  mit  einem  zolligen  rLeLcheiibach^lch^n'R.e^t»' 
liticmakrei»  mit  Hebender  Säule  aua  150  Beobaehtunb ' 
gen  dea  ^olarfterna  die  Breite  von  Raab  =  47*  4tr 
26/0  (liW.  G.  XVIilBd.  S.104,  XXViißd.  S.  382> 
Herr  Hauptm.  Augußin  findet  mit  einem  HeMut^ 
i'ack*tchm  Repetittonskreia  mit  zwej  Femröhren 
und  der  beweglichen  Libelle  diefe  Breite  ~  47*  41'* 

aa,'4 ,  folgUch  eine  Differenz  mit  Pasquith  von  i 

Dia 
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Die  irigonometrifchen  Functe  geben  für  diefe  Breite 
47*41' X49'9«  Wo  iftnanhiex  der  wahre  ProbierAeint  ^ 

4)  Hferr  Ritter  But\^  beobachtet  die  Breite  des. 
Andreas  •  Tharme  ia  Commora  zz  47*v48'  ij/Qp 
Dte  Drcyecke  geben  47 43'  30/079«    DerFebler  ' 
ift  irgend' 13/0.    Sollte  der  Geodäie  um  zoa  KlaUec 
gefehlt  haben?  Unmöglifibi 

5)  Herr  Hauptmaiiii  Au^ußin  beßimmt  mit  fei*' 
nein  Jtireife  die  ailronomiiche  Breite  der  Jioialien* 
-Capelle  Z  47^  41'  50 /g*    Die  Drejf^ecke  hingegea 
geben  47*  41'  54»''975.   Der  Unterfchied  ift  4,*i75, 

6>  Der  Director  der  Erlaoet  Sternwarte»  Herr  ^ 
MadaraJJy ,  beobachtete  in  den  Jaliren  1730  und 
27gi  diefireite  leiner  ^ätera warte  mit  jeinem  .vortreff* 
lidiga.  dritthalb  Cchnhig^  Quadranten  Ton  'Siffon% 
Wd  fand  (olche  47**  53 '  54»''o«  Im  Sept.  igo7  beob«  . 
achtete  ^Iche  Hr«  Prof«,  tasquieh  mit  f«iiem  xgaol« 
Ilgen  Kreia  47 53'  5^/3*  Die  Dreyecke  geben  47* 
$4'  5i'98i>  ^W^chea  10  bia  iz  See  von  den  aftiono« 
«lUiebfa  Baftimmungen  abineacht. 

7)  ^pie  Herrn  Directoren  und  Aftronomen  det  * 
lu  Steini9^iaTt^  m  Qfeii  beßimmten  ihre  Breite 

29'  44f*o.  Die  aus  denDreyecken  hergeleitete  ward 
hingegengfefundeil  47*^  29' sif^yi^«  Der  Unterichied 
167/915. 

8)  Herr  Ritter  Bürg  beobachtete  die  Breite  de« 
Stadtkirche  von  Wela  48*"  9'  i3t*4*  Drejrackct 
gäben  dafür  48°  9'  3i»*6  ;  bleibt  demnach  der  i&iem* 
lieh  grobe  ünterfcbied  van  ig/^« .  ' 

9)  'I)erfelb0  Hej»  llitter  Bürg  beobachteie  die 
'  Breite  von  SaUbnigi  und  fand  aus  Sonnen  •Beob- 

tchtmigiffp  47"*;  48'  ;t4t"4;  AnafiepbaehtungendeaPo* 

'       .  1x2         ,  lar* 
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lar-Stm»  47^  48'  3$/ö^  I^*«  Dreyecke  geben  47* 
48   2 3  »'s*  fondcibarR«  ift  die  Difiiereii&  vöo 

XOf  'ö  zwifchen  Sonue  und  Slern. 

.  Noch  Ichtechter  gebt  et  mii  den  Längen-Beilim- 
mudgcn,  Ge  mögen  ^arch  Stern '•»BedecfcuiigeA  oidt 
durcb  Pnlver*  Signale  ausgemitieU  Wiarden  leyn^ 
wie  folgende  Darßellang  iMigt:  . .    -  - 


«  * 

Beobacht 
ttr 

Beoba'.h- 
teter  .  .  • 

Berechneter  Lftngen- 
ünteilchi  d  mit  Wien  , 

Fasquicb 

1«  IS'  4^,"c 

-.ao  7  5i 

Andr.  Thtirm  in  Comorn  BUrg  •  , 

I   4-»  » 

l    45     '  7, 

K  Sternwarte  in  Ofen 

Weiss 

»   37   4-:.  5 

^3/'3|i 

K.  Sternwarte  inßriau  j 

NUdaranV 

.i  59  41.  5 
3  ^7  »1 

0    i>,  6 

4    0  18,  Ol 

35,  »  3 

Bey  Längen  geben  hiernacb  die  Ünterfchiede 
stwilcheri  den  aftronotoifchen  -und  geodaUfebe»  Be* 
BimmuDgen  bis  aui  dritihalb  Minuten.  Wie  mag  W 
voUendkmit  der  fo  fcbwierigen  A«tmutbai  Beobach- 
tung  atisfehen?  Man  weife »  data  4ie  beräbnUtM!«« 
Aftronomen  und  Grailmeirer,  wie  z.  B.  Boscovuh^ 
Becearia  in  Minuten  daiinn  gefeblt  babeb.  Wöiit« 
nian  demnach  nach  foMtifn  aftronomifebten  Angaben 
die  geodätiteben  prüfen  und  beuriheilen,  in  welche 
üngerecbtigbelten  trärde  mm  nicht  g^geii  £l*tfaig« 
und  geichickte Geodäten  verfallen?  Ganz 'da a  Gegeii- 
tbeil!  der  Geodäte  wird  dea  Agronomen  Zmciitmei» 
fter;  der  ErdmeiTer  Weift  den  tlimlnela- Beobachter 
ftU  rechte,  wenn  diefer  Geh  gar  zu  grob  verirrt. 

Ber  Geodäie  bat  andere,  iinil  viel:  beikre  und 
fiebere  Mittel,  als  den  aftrornomifchen  PröWerftein, 
feine  Arbeit  zu  prüfen.  Er  kann  feine  Meffung  voi^ 
Zeit  an  Zeit  durch  Verificariona  *  Bafen  tiiueriacben. 
£r  kanndi«icibe  Seiten  durch  verfchicdcne  Dteyeclei- 

ßeihen 
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&eibi?n  erbAlteOj»  und  darauf  auf  die  Richtigkeit  fei« 
lier  OperatMMn  rchliefseo»  So  üod  hey  der 
Öfierreicbifchen  MelTung  zwey  TrianguleufS  mit 
mey  g^oa  vericbi^deoen  Dre^^^cki^AeiUeo»  der  ei* 

&•  von  Wienerifcli' lieuftadt  nb^r  KömggrÜUt  ond 

der  andere  über  Liwi,  nach  Frag  gekommen  i.Iie  Ale« 
faen  mit  fünf  Seiten  ^pf^nimco»  d^rca  JLänge  swi- 
fchen  fgooo  und  r^ooo  Klaftern  betrugen«  und  die 
giöfate  Diiierenz  in  den  veiicbiedenen  Angaben'  wac 
nicht  m#br  «la  if4  KJafter«  •  Eine  blcbeControld  b«»»  ' 
Weidil^  meinea  Erachlens,  mehr  für  die  bewupdci/ 
fimga würdige  Güte  iiii4  üicbitgkl^it  ein^r'Meilttng» 
ala  alle  aftronomifche  Längen  *  und  Breiten  Beflim« 
Hmugeu. :  Wir  woUen  d^ber  auch  zuax  Datei^« 
fcbiade  di€  geodätifche  Prüfung  nennen« 

Man  [Uit^gt  ein  trigonometriCcbes  Drejrecks  Net% 
gemeiniglidb  auf  dea  Meridian '  einea  Qrta  besie*- 
ben«  trftens,  um  bey  einer  Lauder  Aufnahnie  und 
Karten.-  i:«ntvYurf  alle  Stationen  und  Drejreckapuncie^ 
luiabh&ngig  von  einander  auf  daa  Papiet  bringen  su 
können.  Diea  gefcbieht»  indem  man  die  AbfcüTen 
nod  Ordinaten  diefer  Puncte  von  einem  ^ingenom« 
menen  Meridian  und  d eilen  Perpendikel  berechnet» 
und  (o  diefe  Puncte  viel  bequemer  und  genauer» 
Xenkrecht  von  diefen  beyden^l^inien  nach  ein^  Mafa* 
ftabauf  die  Papier- Sectionen  bringt»  ala  wenn,  man, 
die  nach  verCcbiedenen  Winkeln  geneigten  DreyecKa* 

Seiten  felblt  auftrüge.     Hierzu  wird  gerade  keine 
Meridiaa* Linie  unbedingt  erfordert,  jede  wiUkübr* 
liebe  Linie  niid  ihre  fenkrechte  würden  diefelben. 
Dienüe  leiüen»  fobald  naau  nur  einen  Winkel  kennt» 

%der  vQfaMetsftf :  den  eine  Seite  dea  X>i^eok!Netxee 

mit 

'  r 
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«. 

xnit  dlefer  willkührlichen  Linie  macht.   Allein  ma«^ 

4 

-wiii  bey  gcOgraphtCchen  und  topographifchen  Kariea 
flicht  nur  allein  die  richtige  Tefpective  Lage  aUm 
Ortfchahen  •  die  geoaue  Situation  aller  FItiile  #  Gebix« 
ge,  Wege,  Wälder,  Moräfte  n.  f.  w«  haben»  foü«* 
dera  man  fordert»  daU  diele  Karten  auch  genau  naph 
den  vier  Wehgegendeit  otienürt  feyn  Collen.  -  *  I>i# 
Vertical- Linien  der  Karte  Tollen  Meridiane,  die  Ho*« 
xizontal » Linien  die  Varaileie  vorftelleu,  man  'will 
die  geograpbifcbe  Lftng«  untf  BtreitejftUer  Ptifieie&en« 
Ben»  däzu  wird  nun  eine  richtige  und  genaue  Orien«^ 
tiriiiDg  dea  ganaen  Drejecka-  Neisea  nach  dem  wah* 
Ten  Meridian  erfordert»  Män  beMnlrkt  dtefea  durch 
die  Beobachtung  des  Azimuths  einer  Dreyecka*  Seitet . 
das  betfat»  män  beftimmt  den  Winkel»  den  einedie«' 
Ter  Seiten  mit  dem  Meridian  eines  Orta  macht,  und 
wenn  man  Riefen  bat»  to  bat  «lan  auch  die  ftich« 
tungswinkel  mit  dem  Meridtah  aller  übrigen  zufam« 
saeobängenden  Seiten  einea  Dreyecka*  Neübea«  Da« 
ynit  berechnet  man  die  Abfdffen  und  Ordmaten»  da» 
JR»  die  fenkrechtea  Abßände  vom  Per][kendikei  und 
vom  Meridian  alier  Punpte»  nnd  darana  ferner  ihra 
Längen-  und  Breiten- Unterfchied^  mit  dem  Haupt« 
Orte,  durch  weichen  man,  fo  zu  fagen,  den  erften 
Meridian  gelegt  bat.  IfJt  daher  die  abfolute  L9nge 
und  Breite  diefes  Haupiorta  gut  be^mmt»  fo  iind 
.#a  anch  alle  übrigen*  is  -      ^  ^ 

Um  fich  zu  verfichern,  dafa  ein  Dreyecka  Netz, 
befondera.  wenn  ea  von  einer  grofaen  Auadehi^un|[ 
iR »  am  ftufaerften  'Ende  der  MelTun^  keine'  falfehe 
Richtung  gegi^n  den  Meridian  genommen  hat,  fo 

pflegt  men      den  hejden  äufkerften  £ndea 

'  '  langen 
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laiigen  DreyecliS  Rrlhe  den  Richlunga  -  Winl^el  einer 
S^'it*'  rnil         Meridian  zu bertimmen,    Ift  derdurch 
die  Dreyecks  •  Winkel   und  vom   erjlcn  Ilichtungs- 
W  iiikel  abgeleitete /tf^;;:^^  Richtnngs •  Winkel,  dem  un- 
mittelbar aftrünomifch  beobachteten  gleich,    fo  ill 
dies  eine  Probe ,  dafö  das  Netz  keine  Schwenkung 
eelitten,  das  ift,  keine  falfche  Richtung  gegen  den 
iVleridian  angenommen  hat.    Allein  diele  Probe  prüft 
keiiieswegea  des  Geodäten  Arbeit,  fondern  blos  die 
des  Alir{)nomen,  und  beweift  nur,   ob  diefer  in  fei- 
nen Beobachtungen  der  beyden  Richtungs  •  Winkel  ^ 
flicht  gefehlt  hat.     Denn  wenn  einmal  die  geodäti* 
f(  he  Frufung   die  Richtigkeit  aller  Drcyecka-Seiien 
und  Winkel  bewährt  und  aulber  allen  Zweifel  ge* 
fetzt  hat,    fo  ift  eine  Abweichung  in  dem  letzten. 
Bichtung»  -  Winkel ,  wenn. eine  ftait  findet,  nur  dem  > 
Aüronomen  nicht  dem  Geodäten  beyzumeHen.  Sa 
2.  B.  nehme  ich  keinen  Aiiftand,  nachdem  ich  mich, 
von  der  Vortrolilichkeit  der  geodiitifchen  iVIeHnngen 
innigft  überzeugt  hatte,  den  in  der  M.  C,  XXVII  B. 
S.  382  angezeigten  Fehler  von  i'  20"   in  dem  Azi-*' 
xnuth  des  /<?^;^^ff/i  Richtungswinkels  in  Raab,  nicht  * 
der  geodätifchen ,  wohl  aber  der  aftronomifchen  Ar- 
beit beymellen,    und  zwar   gröfstenlheils  dem  zu,' 
Wien  beobachteten  crßen  Richtangs  -  Winkel ,  wie 
wir  diefes  fogleich  be weifen  werden.  *^ 

Das  grofse  zufammenhangende  trigonometrifcbe 
Dreyecks  Netz,  vvelches  alle  Erblande  der  k.  k.  öfter» 
leichifchen  Monarchie  überzieht,  breitet  lieh  auch 
ununterbrochen  über  das  Salzburgifche  aus,  von  weU 
chem  Lande  bereits,  wie  bekannt,  eine  vortreft'li- . 
che  Karte  in  15  Blätter  erfchienen  ift.  Die  k.  bayer- 
fche  Mellüng  breitete  fich  auch  ihrer feits  in  das  an- 
gränzende  Salzburg  aus,  wodurch  alfo  mehrere  bey- 
den  AlelTungen  gemeinfchaflliche  Puncte  entftanden. 
iind.  Wir  haben  die  Mittheilung  vierzehn  folcher 
Puncte  erhalten,  die  wir  zuerft  hier  im  Original  . 
folgen  lallen.  ■  :\ ,  ^ 
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Sind  diefe  MelTungen  gut  gerathen,  unddiegeo- 
graphifchePoßtionen  von  München  und  Wien  gut  be*  ' 
itimnit,  fo  müllen  die  vom  Münchner  Meridian  berech- V 
nete  Längen  und  Breiten  diefer  14  {'miete  genau  mit* 
jenen  übereinftimmen,  ^velche  vom  Wiener  Meridiaal 
abgeleitet  werden.    Die  Breite  des  nördl.  L.  Frauen«, 
thurrasin  München  ift  43 '  8 '  20*.    Jene  des  Stephans*, 
thurmszu  Wien48''  12'  34\  Damit  findet  man  Uilgen-^'. 
de  gedoppelte  geogr^phifche  Beftimmungen  diefe^r  14» 
gemeinrchaftiicher  Puncte   »-^i  .r!t  i.,V 
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Aus  äietet  Daraellung  üeht  roart  ,  auf  welche  ge- 
liaiie  iind  bewunderungswürdige  Weile  der  tängen-- 
Unterfchied  zwif^heti  Wienand  Munch^p  auif  etnex 
£nlfernung  von  mehr  aU  miQQ  RUTtem  aus  diefea 
14  Pnncten  beftinamt  worden  ift.  Nicht  fo  genau 
harmoniren  die  Breiten,  aber  felbft  die  ftiemlich 
gleicbförmige  Diffejenz  in  einem  Sii^n,  b^weifst  die 
Vortreffllchkeit  der  .Meffnng.  und,  denlet  auf  fonft 
irgend  einen  conftanlen  Hadicalfehler.  Wir  wollen 
TerfiKhan ,  ob  wir  dielen  nicht  autfinden ,  und  obU 
ge  CreitcnfeUer  %m  Vcrfch Windung  bringen  köo«- 

^  Der  Fehler  kann  ,1 )  ^ib  einer  fehlerhaftte 'Breiten- 
Beftimmung,  oder  •  < 

a)      einem  fehlerbaft«n  Bichtungs Winkel  liegen» 

Die  Breiie  von  München  iß  nach  io  i'ieleii  har* 
monirenden  ütobachtungen  mit  verfchiedeiien Werk* 
saugen  von  4'ey  verfchiedenen  Beobachtern  fo  genau 
beftiinmt,  dafa  ihre  Dichtigkeit  nicht  wohl  b^wei« 
feit  werden  kann  (  iJi.  C.  XXV.  Bd.  S.  334).  Des^lei- 
dieti  ift  der  darelbft  angeaeigte,  von  deoreiben  drej 
Beohachtern  beftim'mte  Ricbtangawinkel  von  Auf*  . 
Kirchen  auTser  allen  Zweifel.  Dagegen  kann  man 
Bichl  in  Abrede  fteikn»  daCa  über  di«t  Breite  des. 
Wiener  Stephans-Thurms  noch  einiger  Zweifel  herr> 
fche-n  ^üe  Schwebt  nämlich  zvvifchen  43'  12  '  34^  und 
33 Um  aber  obige  Breiten*  FeMer  aur  Verfcbvrfn* 
dang  zu  bringen,  fo  mürste  man  die  Liesganigiche 
'Breit|S  ftait  ^u  vermehren^  vielmehr  nxp  i"  v^min* 
dern »  welches  fogar  einen  fireitenfehler  von  7^  her« 
Torbringoa  vviude*  Setzt  man  aifQ  i^ucriJr^ite 
j  ^  '    ^  -t  *•       •  » .  .  gilt 
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auf  48*  u'  3X%  fo  würden  obige ßreitenfehler  alfo 
liehen :   »  ' 

1  Bey  Rachelberg 

2  Hausrock    .  . 

3  Frauen  fchereck 

4  Äften  .    .   ,  , 

5  HauDgsberg  . 
6,  Traunikeia  .  • 

7  Schafberg     .  . 

8  Vordere  StauÜen 

9  Wazmann   •  • 
10  Rancheck  *  •  • 

.  II  Röthenftein    •  • 

12  Seekohrfpitz  • 

13  Hirfchkogci 

14  Wcilseck     •  • 

Die  unf  dem  Wieoer  Stephaotthorm  angebellte 

Azimathal  -  Beobachtungen  zur  lieftimmung  des  er- 
üen  Ricl^tungi- Winkels ,  find  uns  bis  jetzt  nicht  be> 
kaQut  geworden»  wir  kdnnen  daher  ihren  Wrferth 
nicht  beurtheilen.  IndcITen  haben  wir  unfern  Ver- 
dacht gegen  dieles  Wiener  Azimath  oben  fchon  ge> 
äafsen  und  den  Grand  hierzu  angegeben«  Man  fand 
nämlich  in  Raab  den  letzten  Richtungswinkel  um 
i'  30"  SU  grob»  Wir  wollen  die  Uypothele  anneh* 
men »  diefer  Fehler  komme  dem  Wiener  Aslmutli 
allein  zu  Schulden ,  und  alle  vom  Wiener  Stephans- 
thurai  ans  berechnete  Richtnnga- Winkel  wären  um 
i'  20*  zu  vermindern«  Um  diefea  hewerkfteUigen 
zu  können,  fo  müITen  wir  diefe  Richtangs-  Winkel 
aoft  den  Datia »  die. wir  befitzen «  erft  durch  B-echnung 
finden»  »und  mit  diefen  verfaefferten  Winkeln  ferner 
die  neuen  Abftände  vom-  Meridian  und  Pcrpeadikd» 
and  endlich  die  neuen  .Breiteii  berechnen*.  Z(|erft 
geben  n^ia  ufj^fere  >&4^)iiHiiigen  folgende  Daü : 
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Berechnet  man  nun  ferner  aua  dieTen  neuen  Me- 
fidian  -  Abftandeo  «die  BreUan  dicfer  14  £uiicte ,  Sm 
jrerfehwtiid«!!  obige  Breiten  •  Fehler  ^nx »  und  ce 

bleiben  nur  noch  geringe«  unvermeidliche,  Und  lieb  ^ 
MrechfeUeUig  aa£bebeQde  UiiterIchtede»..roC  dafe.  def  ' 
naittiere  Öreiten-  Fehler  gans  Null  wild,  wleiolgeU»^ 
de  l'abeile  %eigt :  »  . 

G€Ogra>phiJche   Breiten^  4n   der    VorausftiLzuiig^  ^ 

.  dßft       fViener  Mimtah  x  \  «M" 
 *  faljch  iß*  : 


Pr 

rrchnete  Breite*  '* 

rch 

Müll 

eil. 

Difl 

du 

Wien 

durch 

renz 

en 

X  Rachelberg  ' 

4** 

'61 

48' 

43»' 

'84^ 

-HO,' 

•77 

4» 

'  9 

57* 

SS 

,  C 

9 

37* 

3* 

l  Frauennfherie^. 

48. 

».5t 

48 

6 

« 

10 

4  AHten 

48 

# 

5 

53* 

si 

48 

55», 

•64 

—2, 

II 

5  Haungsberg 

47 

S4 

53» 

5S 

47 

54 

54; 

-  X» 

04 

6  Frauenfteiii 

47 

52 

24, 

50 

47 

24» 

33 

-4-0, 

17 

7  Schafberg 

47 

46 

36, 

25 

47 

46 

36. 

32 

— 0, 

07 

8  VordrreStaufFen 

47 

45 

17. 

64 

47 

4f 

18, 

42 

— 0, 

78 

9  \  •  a/jnaiin 

47 

33 

30» 

63 

47 

33 

30. 

91 

— 0, 

28 

xo  Ka  ichck 

47 

29 

57. 

50 

47 

29 

57. 

35 

15 

II  Rorhenftein  * 

47 

27 

27, 

90 

47 

27 

27. 

40 

50 

12  Seckohrfpitz 

47 

16 

23i 

48 

47 

16 

II 

37 

13  Hirfchkogel 

47 

13 

59. 

21 

47 

13 

ss, 

67 

14  Weilseck 

47 

9 

46, 

21 

47 

9 

45» 

42 

79 

.  Mittlere  Breiten-Fehler.  —  ö/p8 


Man  fieht  hiernach,  dafa  unter  Verdacht  gegen  ' 
daa  Wiener  A^imuth  nicht  gauki  unbegründet  war, 
und  es  lohnte  fich  daher  wohl  der  Mühe,  diere  fie- 
obaclitung  nochmals  forgfältig  zu  wiederholen  ,  und 
den  Grund  diefet  Irrthiaiua  su  betätigen,  oder 
Ternichcen.  Indeffen.bewcibt  die  gegenwärtige  Zu- 

-  lauA- 
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fainrneiißellung  auf  alle  Fälle  dieVortreiHicbkeitund 
die  fchdne  ü«bereuiftimmiiog '  der  öftemichiCehm 
MelTang  mk  der  bayerifefaea  ohoe  aller  DaswUchen» 
iiuntt  altroiiomircber  Längen  •  und  Breiten  -  Beßim«- 
muiigeii ,  "vireldia  nidita  ßur  noch ,  gegeH  die  Güte 

diefer  Meffimgen  würden  b«wiefen  haben,  "vrohl 
aber  umgekehrt  kann  diele  bewund^rungawürdigo 
Meffung  zum  Probierllein  aftronomifcher  Beftimmun* 
gen  dienen.  Man  Kanu  hieraus  ferner  die  heiUamo 
Xehre  aiebenf»  dafs  man  bfjr  eioem  JoIc^h  Zuftaad 
der  practlfchen  Stemkoiide  an  keine  GradmelTnngea 
denken  fondern  (ich  wohlweislich  an  die  nützlichen 
trigonometrifchen  Aüfpahnaen  lialtenmöA'e»  de^^Iei« 

clien  die  örterreichifche  und  bayerfche  als  ein  Mufier 
von  Volikommenheit  angefehen  werden  kanmt  md 
falbft  in  Frankreich  und  England  nicht  übertroffen 
l^orden  iß«  <   ,  '  ' 


XV. 


Digitized  by  Google 


r   

■  -  ;     . . 

Üeber  eine  neue  Art,  Sonenfinfiemifle  zu  bc^ 
oba^^tqii^  auf  jene  yoiu  31.  Januar  131$ 

•  ■  s        -  ■'  . 

-  angewandt.    Auf  der  Sternwarte  a. /a.  Co?»  . 
pelU^e  bey  Marfeille. 

D  etZwtckf^  zvLyrtlchen  m$nbem  zu  Tage  Sonnen- 

aßronomirch  ,  der  andere,  geographifch.  .  ^ 

Der  aftronoaalche  NntAen.»  welcher  aus  Beob«> 

acbtBiigen  dkrerfiafternUTeerwSchü,  iß»  riabman 

aus  denfelbeu  den  wahren  Ort  des  Mondes  erhält.» 

'Welcher  inU  jeaein  aus  deu  Monds- Tafeln  be^rechi^. 
.VLud  verglichen »  die  Fehler  oder  die  Verbefferangea 
diefer  Tafeln  an^^eigt.  Mau  hat  jetzt  ireylich  beilero 
«nd  geDaaete  Mitlei «  die  Mond^örter  mi^  Mf^ridian* 
Inftromenteiystt  beftimmeD»  allein  jen&herderMond 
.  m  feine  Zufamnaenkunft  mit  der  Sonne  rückt ,  deßo 
Ichwerer  und  udücherer  werden  diefe  Beobachtanp 
gen,  und  in  der Con junclion  Telbfi,  voUend« nnriaög* 
lieb*  Ift  aber  die  Zulammenkunft  ediptifcb ,  fo  wird 
ee  mdglieh»  den  Mondaori  bgar  im  Augenblick  der 
Confonction  wa  beftimmen,  and  da  diefe  Möglich- 
keit feltner  vorkommt»  fo  uiufs  man  es  lycbt  unter*» 
laden«  diefe  Beobachtung  mit  der  gehörigen  Sorgfalt 
m  unternehmen,  löbaid  fich  die  Gelegenheit  das« 
darbietet»  '  ,  -  . 

-  '  Den    \  ♦ 
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Den  geographifchen  Nutzen ,  welchen  Beobach- 
tnngen  der  ödnnenfmfteTniiia  gewahren»  ü&  jener 
derLängenbeftimmuiig'deflenigen  Orte,  an  welci&eo 
diefe  Beobachtungen  gemacht  werden.    Sonft,  'daS! 
heifst,  leit  FtoUmäus  Zeiten,  12$  Jahre  nach  C  G. 
t)id  i6io,  Zeit  der  Entdeckung  der  Jtipifera« Traban- 
ten ,  waren  Mond^iiiiteraiiie  daa  einstige  Mittel ,  gea- 
graphifche  Längen  su  J^eftimmeii ;  iiievaixf  loigfen  die 
Verfinfterungen  diefer  Trabanten  durch,  den  Seiuia* 
tenkegel  ihres  Planeten,  welche  zu  dielem  ßehufe 
'^ebraoeht  worden'»  bis  im  J.  if^^DomMc  CaßiHi 
die  iBeobachtungen  deit  Sonnenfintefttllfe  m  d^fol« 
beu  Zwecke  anzuwenden  lehrte,  und  'diattth.  die  Be«- 
Äbachtüngen  d^r  Sonnenfinfternifs  am  13. Sept.  161^9 
'die  geographtCche  Ltng^  dtey  dentfdherStidtaiViSrn^ 
"her^f  Kiel  und  Greifswalde  zuerft  auf  diefe  Art  be^ 
lliiiimte.»   (.Biß.      i'Acad.  B.       6e.  de  Faris^ 


^)  Dommic  Cafßni  v^erfiel  föbonLJ.  1661  aui  dief«  Metho» 
.        b«)r  Gttie^hheU.  «iiior  Soimailupft^fiiifo»  welche  e^ 
'  in  ditCf  m  Jahr  in  Gagenwun  eines  ,Hmog«  von  Modena 
,  beobachtet  hatte.  Allein  vt  maehce  fia  ler^  im  J.  1700  in 
den  Parifor  Memoiren  bekannt.      Sein  Sohn  befclirieb 
he  nachher  iiocli  uniÜändliciier  in  dei  Einleitung  zufeir 
oen  ftllrononiifchen  Tafeln  (Paris  1740)  H^eiäim'  infei- 
'  ner  OeCekickte  der  Aftronomie  pag.  si^i  nnd  naeh  ibnl 
'XaLamte  inTainar  ^liögraphie  aftranom,  p*  254  Mifen 
ein  Werk  Ton  Dom,  Cafßni  unter  dem  Titel  an :  Novm 
'   Eclipjium  Metlioäus,  Bononiae  1663  4^0  {italtee')  wor- 
inn  er  diefe  neue  Methode,  SonnenfinßerniiTe  zu  Läa- 
ganbeftimmungen  su  benutzen ,  bafchrieben  haben  foii- 
te.  Allein  niemanden  iß  diafas  Werk  ja  zu  Gafiebta  ge* 
kiHnmen»  und  man  sweifakean  dac  wirkliehen  Exiftana 
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Ffio^^.t6%)    Sehl  Sohd  Jae^  daffbti  gab  Im 

J.  1705  dicfer  Meihüde 'feiiicö  Vater«  eine  noch  gi"Ö- 
Sseie  Ausdehnaug,  oad  wandu  folcbe  tnf  die  fi^ 

iletkung  det  Fixftetu  und  der  Pletieten  i^oa  Monde 

dedelben.  Maxi  Jeh^  JLa  Lande  jißrait,  jfß^^  DU* 
r«r| Zweifei if^  jetzt  zur  Gewiffheit  geworden;  und  dies 

^nie  in  JDrack  gekonuneiif  da  di^ 
In^uifittob  dbfleh  fii^rciiüiliiiiig  'ir^thindeH  hat,  wietnatl 
dies  aus  deil  IVtemi)ir^s  pour  Jervir  a  lliijloire  des  fciences 
ät  d  call  ff  de  l'objörv,  Royal  de  Paris  ßiivis  de  td  de  Jt 
D,  Ca/ßrii  ecrite  pur  lui-m^fne  etc,  •  •  etfftlart»  tmd  W«la 
.  6he  der  noch  lebende  Caffmi  Jf^ini  Jahr  igio  .litfftttt^ 
^ebeniiät«  wotifMi  da»  Leben  f«iiiet  Ürgtoftraters ,  von 
ihitifelbft  aüfgefetst«  rorkointtit,  und  wo  er  diefen  Vor- 
fall rtiit  folgenden  Worten  erzählt:  ^*  J^awais  imagineprc" 
cidement  cette  mttthode  lors  d'une  eclipfe  de  foleil^  qu^fob- 
"fervai  eit  lä  prdfeiicd  du  Duc  Ftanj^ois  dä  iUbde^/ 
tJnqtdfitmr  liü  tmHe  inllä^  äähni  dtt  Mfti»  äöaP^auiii  HS 
Um  pmut  päs  ds  lafian  hnprimel'  e&miktjg  Hu  tetintprd- 
*  pofeJ*^  In  dem  angehängten.  Tahleaü  chrortologique  de  la 
vis  ei  des  ouvrages  de  J,  D,  Caffmi  kommt  p,  32-7  noch 
folgende  Steile  vor.  1661  —  M  obferve  devßtU  U Dmo dS 
Mfdenä  teelipfe  da  Soleil  ds  tett9  atmeät  at  A  cetta  oeism'^ 
ßon  U  imaginä  ia  meihoda  4b  defarmihBr  las  langiiudes  tat* 
taflras  partobfanfatitni  dai  ielipfes  da  SolaÜ,  etcölle  de  tra- 
ttr  für  unä  carte  ^cös^rapliiquc  les  affpareriees  d'üne  eollpfa 
da  Soleil  potir  tous  les  äwers  lieux  de  la  terrtt  Mais  tln* 
4^f^fi^ut  de  Moderte  ne  permit  pas  da  pläUiar  aalU^larstqm 
par  im  fmtä  U  vömltU  paocitcfop  dans  n»  hmvrag0  miUtMi 
Naifä  aätpßum  mathodäs.*'  Man  fieht  hieriiit  ^  daT»  die> 
fes  VMk  unfbeitig  nie  im  Bruck  exifiirt  hat,  und  dafa 
wir  es  der  heiligen  iiiquiüiion  zu  verdanken  haben,  daf« 
/  diefe  fiebere  und  einzig  bewährte  Methode  der  geogta« 
^hifcto»n  Längenbeiümatiaüg  40  Jakr^  fpiter  Mutunt  g#* 


Digitized  by  Google 


154  '    ^   MmatL  Carrefp.jSiS*  AUG*    :  ^  ' 

fer  Zeit  ift  diefe  Methode  aügemeiri  beiolgl,  uu4-ver« 
fohiedeoUicb  verbeßert  wordeo.  ^ 

,  Fixftem  •  Bedeckungen  vom  Monde  Anrnt  niaa 
in  diefer  Hiniicht  den  V  orzug'vor  Soaiieiinnrterniiren 
efe<i »  denn  den  wahren  Anfang  oder  das  £nde  einet  - 
Sonheln-Bedeckting  vom  Monde,  darf  fich  wohl  nie- 
mand rchmeichciu »  auf  die  Secuiide  genau  beobach- 
ten SQ  liftunen*   Den  Anfang ,  den  wahren  Eintriit 
des  Mondes,  das  heift^  die  wirkliche  Käiider  ßerüh- 
«ung  diefer  heyden  üimm^i^örper ,  kannjiian  nur 
-jiladann  wahrnehmen » wenn  folche  in  der  Thattchoa 
«erfolgt  iß»   und  man  wird  diefe  Erlcheinung  dedo 
frühe«  oder  fpäter  bemerken«  je  befl'er  oder  je  fchlech- ' 
ter  das  Fernrohr  feyn  wird,  womil  man  dtefen  Ein* 
druck  beobachtet.    Dadelbe  gefchieht  bejai  fc-nde  der 
Finfternifa  oder  beyfQ  gänftlichen  Aoatritt  dea  Mond« 
Randes«    Nicht  fo  bey  Fixfternen>  deren  Annäherang 
iSum  Moudraude  lang  vorher  gefehen  nud  verfolg!^  . 
:und  deren  Verfch winden  hinter  diefemAande  angen» 
Micklich»  und  aiif  die  Secundc  ^it'nau  bemerkt  wer« 
den  kann«    So  auch  bey m  Austritte  i  bclonders  wenn 
der  Stern Tehr  helle;  erßer  oder  swey  ter  Gröfae  ift « und 
am  dunkehl  Mondrande  plötzlich  hecvorfpringr.  5on« 
Qenfinfternifo  haben  daher  in  diefem  Anbetracht  ei»  * 
nen  geringem  Werth«  und  die  hent igen  Aftrondmen 
trauen  den  Längenbeßimn^ungen ,    welche   he  auf 
diefem. Wege  erhalten»  ndr  die  Häifte  der  Oenanig« 
keit  zu,  welche  fie  jenen  aua  Stern 'Bedeckungen 

ein« 

worden  ift,  und  vielleicht  nie  ans  Tageslicht  geltom- 
ziysa  yyäx/Ot  wenn  Cafßni  nichi  dea  Eul  nach  pAiiswhak 
tan  ttiid  angenommaai  Jiattib 
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einräumen.  Wo  maiii  geographifche  Lükigen  aus  meh« 
icren  Sterobesdeclmitgeii  herleiten  kanni  weiche  auch 
häufiger  aU  Sonnenfinßerniile  vorfallen  >  wird  xnaa 
/pgar  wohl  ddi4n  thuo^  die  leutern  gana  davonaus- 
ftufcbiiebeni 

Die^Beobachttingen  der  Sotinenfinftemifle  behaL 
len  denniacb  heut  zu  Tage  nur  noch  dea  Werth # 
dafe  folche  Gelegenheit  geben  »  die  feitnere  Beobach« 
tnng  der  wahren  Lange  und  Breite  fleaMondeat  xnf 
Zeit  feiner  Zaiaaimeukunic  mit  der  Sonne  zu  ma* 
eben»  aber  «uch  diefe  Beftimmvngen i  fobald  ala  fid 
ans  den  To  «weifelhaften  und  ansaverlaffigen  Augen- 
blicken dea  üeabathteieu  Anfanget  und  dea  £ndei 
der  Finlternifa  hergeleitet  werdeo»  wie  diea  gewöhn* 
lieh  211  gelcheheii  pflegt,  werden  von  diefer  unver* 
meidiichen  Unzuverlafligkeit  behaftet  werden,  und 
folglich,  der*  anf  diefe  An  anagemittelte  Mondaort 
mehr  oder  weniger  fehlerhaft  ausfallen. 

Diefe  Betrachtungen  1  welche  wirbe/  Gelegenheit 
der  Vorbereitungen  au  den  Beobachtnngen  der  Sdo* 
iienfiiifternif»  vom  31.  Jan.  ig^S  anftelUen»^  leiteten 
uns  daher  auf  folgende  Gedanken g  wie  man  diefd 
Fiofterntfa  mit  mehr  I^utzen. beobachten  könnte*' 

Die  fuccefüve  Deckung  der  beyden  Scheiben 
bilden  bekanntlich  während  der  Dauer  der  Finüei* 
aUa«  in  ihren  Inierfectlona«Pancten  die  fngenaiintea 

ilönier.  Die  Spitzen  diefer  Uörner  Gnd  Puncte^ 
weiche  Sowohl  der  Öounen*  als  der  Monds«  Periphe- 
rie angehören.  Kann  man  für  eine  beftimmle  Zeit 
den  wahren  Ort  diefer  Puncie  beßimmen,  fo  hat 
man  fo  %u  lagen*  io  viele  gemeiufchaftUcbe  Son^ 
ttte*  ttndM9n4*JUud5puncte#  aia  maq  fbleh^  Horn^ 

-La  tglVAna 
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f     '  ' 

fpitseti  befttmmt  hat,  .Mrelcfae  tof  dem  Mhtelptinet 

de^  Moiiiled  reducirt,  To  viele  beobachtete  Monds* 
Örter.  geben  t  weiche  lieb  alsdann  mit  4en,M(>ndt. 
Tafeln  vergleichen  lafleii.  Alles  kommt  darauf  an  , 
auf  welche  Art  und  mit  weicher  Geiiauigkeii  maa 
diefe  Handpuncle  beßitnmen  kann.  ;  S^^ 

Nachdem  wir  die  lieftimmungsart  eines  Geftirns 
durch  die  Beobachtung  feiner  Höhe  und  feines  Asi« 
hiütbs,  nnd  \yelche  wir  im  XXI V.  Bande  der  C^. 
S«  528  urnftandiich  bcfcbrieben  haben,  fo  be)väbri;  - 
gefunden ,  nnd  feitdem  bey  allen  nnfetn  Centeten» 
Beobachtungen  mit  dem  beRen  Erfolge  angewendet  ' 
haben»  fo  dadueu  >Yir  dierelbc  Beobachtung«  •  Me* 
thode  bej  der  Sonnenfinfternifa  m  verfnchent  nnd 
auf  diefc  Art  die  geraden  Auffteigungeu  und  Abwei- 
chungen» folglich  die  Laugen  und  Breiten,  diefer 
Ho'mfpkften  su  beftimimen  und  darani  einige  Moiidi- 
perter  abaiuleiieii  uud  iiiii  den  Tafein  211  vergleichen» 
0aa  ganze  foUte  nur  ein  Toriäufiger  Verfnch  te^n, 
da  diefer  aber  über  alte  Erwartung  gut  ausgefallen 
ift^  fo  theiieo  wir  folchen  unfern  Lefern  zwar  im<» 
iki'er  nur  als  Verfu<^h  mit  ,  mehr  um  unfer  Verfahteii 

bey  der  Beobachtung  und  Bert/chnting  zu  befchrei- 
hen«  als  um  des  Werthes  willen  #  weichen  wir  auf 
das  dadtirch  erhaltene  Refiiltat  i^geil«  Erftitch  wa* 
ren  die  Üiiillände#  welche  diefe  Himmels  Erfchei* 
nnng  begleiteten,  für  die  Beobachtungen  nicht  dte 
günftigften«  Die  Sonne  ging«  Wie  man  weffs«  ven 
finftert  auf;  an  unfern,  auf  diefer  Seite  mit  hohea 
und  nahen  Bergen  umgebenen' Horizonte  erfchiei>  66 
erfl  um  halb  8  f^br.    Obgleich  der  Himmel  helle  und 

nubcwpiiit  war»  fo  waren  doch  fo  viele  Dünüo 

« 
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in  der  ,Lilfi«  welche  durch  di«  ^OBnenftrahltn  er* 

wärmt  y  in  fo  hehi^e  Bewegung  gerietheii ,  dafs  man 
Iseine  deaUi^han  fiUder  (eheo  konnte,  nod  die  Soa» 
neu  -  fawohl  als  die  Mands  -  Ränder  Tebr  unbeftimmt  • 
und  aiis'^c^ackt  erfcHienen.     Erft  nach  9  Uhr  Konn* 
tcn  wir  ^  wagen  »  einige  fieobacbiungen  ana&nlleU 
len»  obgleich  die  Gegenftände  immevCort  and  wüh« 
rend  der  ganzen   Beubacbtuiigszeit  In  bdtatidiger 
Wallung  blieben.   Zweytena^  ift      bemerken  •  dafa* 
weder  die  Hibben  noch  die  Aeimulbe  dnrcb  Repeli*  « 
tion  beobachtet  wurden,  fondcru  nur  einfache  Ba» 
obacbtunga-Rerulute  find,.  I>eri,2S(olUgeKreia*^o* 
mit  wir  'die  Höheii  beobachteten,  gibt  «nmitteib^r 
4 '  an.    Der  s^ollige  Theodolite,  an  weici^eni  /Ver* 
mr  zu  glehher  Zeit  die  A«imathe  nahm«  gibl  ip'« 
Aiieib  gegenwai'tiger  V^rneb  wird  dennö'c|»  seigen, 
\vas  man  von  dieier  Metbode  zu  erwarten  hat,  wenfi 
ma  die  Beobachlungen  mier  gönftigern  UmAändeOF 
WbA  mia  grdfaem  Werkseugen  bewerkllelligen  wird.^ 
Da  die  Sopne    unTer  Vergleichunga  •  Geitirn 
f ft  t  io  war  imfere  ^rße  Sorge  die  Fehler  unterer 
Sonnen*  Tafeln  zu  beftimmen;  und  da  ^wir  fol^ 
che  täglich  am  ^littags  •  Fernrohr  beobachten ,  To 
war  ea  leicht»  diefe  VerbeiTeroiig  yoraunehmen. 
Wir  verglichen  daher  die  Sonnen«  Beobachtungen 
vom  30.  Januar  bis  zum  2.  Februar  mit  unTern  Son* 
Ben -Tafeint  und  fanden  ilireii  miltl^ro  Fehler,  w^t 
)iler  zu  fjshen  ift, 

p 
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10  IS  411  io,»5 


4        Mittlere  Fehler 

Zu  den  folgenden  Beobachtungen  haben  wif 
demnach  die  durch  diefen  mittlem  Fehler  verb,e{rer* 
ten  Sonnen -Öfter  der  Tafeln  gebraucht,  und  mit 
Zuziehung  der  fcheinbaren  Schiefe  der  Eclipti]^ 
—  2^]  27'  42/44  clie  Polar «Diftanzen  der  Sonne  für 
den  wahren' Mittag  nachgehender  Tage  beredmet, 

'  Pep  31  Januar  .  ^  107*  ?4'  9/37 
I  Febr.     t  .  ^  IP7    7  13. 
1   —  f   »   •   tp6   so    Of  46 
Unfer  zweytes  Gefchäfte  war,  4ieCoIiimatloni%w 
Fehler  jinferer  beyden  WerksMge  beftunmeot^ 
diesthaten  wir  vermittelft  der  Sonne,  und  im  Laufe 
der  Beobachtungen  mehrpialeo«  wm  aua  lolgeade» 
T^fel  m  erfeben  ift, 


Digitized  by  Google 


S 

tr 

SM 

1 


N 
o 


10  K>   »v>         K»  K>  K»  • 
<-i  i-i  W 


M«*««    1^    K»  M  ?*  3 

«     ^  Ol     I.,-  s  2  a- 
K>  00  4^  4«.  jtw  -  r;  - 


4=^  IJ 


C/.»  W  ^  <3  w>  •>!  ui  I 


•-w4^  OJ«|rrw-;r 

wat4^  194^  »«-If  5 

•  I  e»  «  fb 

C  O  Ä  I    r     o  ^  ;i-  cv« 


CO 


1^    U    «a|  M  ^ 

O   Ü       ^  >0  00  QO 

-  ?  ö  s-2^ 
»  I  ^  <^  — 


r->l  C/J  »-vi  V  ^* 

M  1»       W  »*  M  W 

Oy  4»»  OJ  <fk  Cm  Ol  4^ 
ov  O'cn  O  v3 

«       w       «•      V  I» 


o 

4*  W  - 


rs  O  a> 


• 1 1  1  :? 

'  G.  ,  ,  ,0 

• 

►2  3  ^ 

pr=  « 

€«j      (AI  4^^  ^ 
^       ^  M  K> 

.   Ol  •  4^  0  4^  0^ 

4*  4»  ^ 
'    W  •  *«l  M  Ol  Oi 
«>              9   m    m  ^ 

*"        »w  0  ON 

Berechn. 
Aziniiitb 
der  Sonnen« 

Känder 

t     1  1  M 

«    0\  ,    0«  Qs  0\ 
M        KJ  K>  Kl  K> 

•  o\  •  pv  0^  0\  ^ 

-  m  •   »«4»  4"  CA 

•T        w     »     w  w 

•  • 

S  ^  a  » 

Wir  haüeii  aii«H  «Hm  ai««^ 

fen  gefundenen  Coliimati* 
ont^ehlern  kein  anthoieti« 
fches  Mittel  genommen, 
ioodern  jeden eio^^ln  aa  die< 
diefen-  Beftimmangea 
iiächft  Hegenden  Bepbacfa* 
iuogen  angebracht«  aiuiclex 
Urfaclie ,  w,cil  bey  jeder  neu 
angehenden  üeihe  von  fie^ 
ebachiiingen  dleSiellungen 
der  InAruniente  von  neuem 
udierbicht  und  verbeUert 
worden  find«  aufeerwenn 
beyde  Sonnen  Ränder  beob* 
aebtet  wordea  fiod,  wie 
dies  liey  den  leisten  beydea 
Höhen  - Beobachtungen  ge- 
(cbehen.  ift  t  yro  daa  Infiru- 
ment  alsdann  unberührt  fte« 
hen  bliefai»  daher  auch  ntu^ 
bey  diefen  beydien  Beobach» 

Hingen  das  Mittel  aus  diefen. 
Cpiiimaiionafehiern  genom^ 
Dien  worden  ift*  welche 
aber  niet  wie  man  üebtt 
über  4"^,  TOn  einander  ver* 
fchieden  waren. 

Hier  folgen  nun  die  wirH* 
liehen  Höben  -  und  Asima* 
thal  -  Beobachtungen  der 
Hdfn-Spitoe&f,  welche  wi^ 

iala 
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Am  diefen  wahren  Hqhen  oder  Zenith  Dißati^ 

Mp»  gtmdwr  Anllleigti  ngen  Und  Ati  wfffolniBgeii ,  uq#. 

daraua  (tm^^r  die  wahren  I^ängen  und  Breiteo  Riefet. 

Si|^n4f •  l^uncte  ber«cluiet);  «9  bleibt  uo*  nuc 
noch  i^lirig  AU  »eigen,  wie  man  voo  dlerenRand^ 
ppupten ,  mt  den  Mitteip.unct  des  Mondes  gekngt# 
M^el^lfiM  eiii(o)g«i|ltieAflgefoiiebefiikeilD.  Atteweiu 
läufüge  fphäroidifche Parallaxen- Rechnungen  fallen 
biergan»  w^^4WeUdieiVii:hpn  in  der  Hj^^othefe  4er 
i^T4*Abp)attiKlB  von  ^  gan«  einf ecb » to.  wie  die  u^eA« 
Refraciion  an  die  beobacbieten  Höhen  angebrach|L 
lfiror4eA  &a4,  wodurcb  maa  nU^^w  .die  ifraÄrw 
und  Breiten  dee'  Mmde»  e«häh. 
Es  f^y  T  EdlBCD  die  Projeciian  der  Edip?. 
tU«  die  de«  ßreiienl^r^ret« ,      eip  Kand^ 

puoGi  die«  Ajlondee  bey  dererften«  und  k*^  ein  fol« 
eher  Pnnct  bey.der  s^W^ytea  Beobachiong*   C,  C\  , 
def  jeder  ü^baebtang  jingebftmge  Ort  dee  Mitleid 

puncts  des  Mondes.  Um  den  Punct  X'  der  erften 
Beobachtung  au£  die  der  i^yt^eyleii  £eobacbluA^ 
dee  ift  »of  k'*^  sa  Mni^t  ^        «iw.eTaUch  e« 

die  beobacbute  Längen •  Differenz  T  ^  —  T  Jzz  B4% 

di^  fie wegang  dee  Alondee  in  der  (»«oge  lür  die  Zieil 
anbringen, '  welche  swifa^ea  den  heyden  3eobaeh« 
limgeu  verzollen  i^t  zz  A  i         Cf  (0  erhält  man 

die  Seile  fiJl  zz       welfib«f  rwmvsmit^ttumm 

teyn  will ,  mit  dem  Cofinus  der  halben  Samme  der 
heyden  Breitep  moUipliq^rlk  .weiden  mub»  .um  iie  * 

m(  die  ficl^ik  %n  redneisem  Im  <pinivide  Mnn  men 

diele  Bedaction  gan^e  vernachlärßgen»  da  die  Monds* 

9feiieO'he]r  S^nnii^iAfteaniP«»  iiwmv  ieh¥  .  klein 

'6nd, 
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l6d  .«^^     MonaÜ.  Corre^^  jifij^  AUG* 

für  iiirt  wahren,  und  für  A"'  gelten  iaileti  kaml.' 
De9gM€ll«M''mttfi  min  -rati  '^ir  beobacht et«  *  Btiafi^«^ 
Biff^rens  *EF  ^  B  O  FG  die  de%vegnn|;  des 
l^oiidee  in  der  Breite  GH —  gh,  für  dif leibe  Zwi- 
(chenseft 'anbringen,  foerhäUm^n  FUzz  ik*\ 

Dtefe  beydeM  alfo  erliel^iieh  Settm  und 
ik^'*  bilden  ein  in  /  rechtwiaiiiiches  Dreyeck»  in 
trelekeii  mm  den  Winkel  a?«nd^ie  HjrpotKenufe  , 
ge^'  ^'/'«Rndet,  welche  die  fiafiseinesgleichficbenklich* 
ten  Drejecks  a"  C  A'"  wird  ,  davon  die  beyden  Sehen« 
kei  die  wnb^en  HalbitielTer  des  Mondes  find.  Zieht 
man  aus  dem  Mirtelpuncte  (y  eine  fenkrechte  Linie 
Cn  auf  diefe  Baßs^  fo  serfällt  dies  Dreyeck  inzwey 
ändert  ];lei(5he  und  rechtw&nliiichte*  Im  Oreyecke 
C'nk*'  k'eiint  man  die  Seite  0\'*  ~  dem  wuhren 
Mond  Halbnieiler,  und  die  halbe  Baüs  k"Ht  damit 
findet  inaf(ii'den  Wnikel  C^A'^urrz»  roo  -yvelchetnr 
'  der  vorbiii^'g^filndene  Winkel  x  abgezogen,  den 
Wlqkel  y  übrig  läfst,  womit  man  im  reohtwink«* 
ücliien  &f ejreke  k^C'm^  und  mii  der  •  bekannten  Sei*« 
fe  C''A",  dte  Seite C'm,  Reduction  der  Länge  dea 
Kandpunctes  A"  auf  den  Mitielpunct  C  ties  Mon- 
Aea;  utid  die  Sei,te  A^'m  r 'Ee<}action  der  Bteite  diefea 
Functes  auf  denfclben  Mitteipunct  findet. 

'  Die  bequemften  Formeln  ,  womit  man  dieie  klei* 
»en  Heductionea  and  kürseften  berechnen  kante;  find  , 
folgende  ;  wir  fetzen  zuf;leich  ein  Beyfpicl  der  An- 
AVenduug  auf  nnfere  erlte  Beobachtung  her.  DerBe* 
-  Tecbner  wird  übHfeha  wohl  daran  thun,  jGch  )edev» 
zeit  eine  Figur  ta  entwerfen,  um  die  verfcbiedenen 
FäUa  au  unierfobeidca,  w^Uhf  be/ nördiichen  oder 

füdli- 

•  *  m 

*  -  ^ 
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füdUcben'»  bej^  znnehmenden  oder  abnehmendenr 
A3oDd»br«Uen  vorkammeü  konotn»  und  biiU  di«. 
ßumiiie»  buld  die  Piffcnreo^i  dei  Winkd  ndd  Gröben 

.    Esley  x't  die  Breiten  der  beobachleteo 

Puncto ,  r  d^r  wiWe  Halbiiicffter  de»  Mondes ,  To« ül 

.  ^>  .     'rf  Lat.  "  =  *  ' 

,         >;'lo,^.co..K^--*-A-)  -CO.,.  > 

e  I*  sin  V 

'5)  »X'^nrcos.  y  z:  Kednel»  der  Breite« 

,  Die  fleebnung  dterer  Redn^pnea  des  erilen  Paart 

Beobachtungen  ß§bet  ^i^o ; 

'  \  Beobachtete  I^ä^ge\ 

^  Des  erfien  Horns  .  .  =  311*   2'  39/1 
daa  swcytan  =  312   13  44,  7  t=  x  B 

DifFer.  =  ...  11     5,  5  ß 
Bo w«|;.    Lange  d.  f  iür  i '  S*       57»  4      vi  /=  CJ} 

r  <    '     xo'  i8/2  =  = 

Me^Aaektete  Breite^ 

Des  erficn  Hörnt  o*  37*  l8,*'7  zu  GE  :=2  K^A     "  ' 

das  swayt«n  =  o  55  37»  6  =z  FE  =  k'^jß  ' 

^  DiflF.     Ig   18,  9  =  FC 

Beweg,  d.  Breite  für  6^'         3»  4  =  OH  =  ^  ^* 

1102/4 


log. 
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'     *  »  =  2^°  41  I.e.  ^*  sin  90  f      «Otiosat  ' 


*     '»  =  47'5o* 

oc      29  41 
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r  =  »8°  »' 

1.  r  r:  944/7  .  .  .  2.9'?529  log  r  .  .  2.97529  ^ 

'rr-rr  — 

l,Cm«  •••••••  2.46g$o=:294,*4 

fieob.Lli^edesIUHoios  3n«fr4^/7  9reUeU.Horn  rr  o*-5  j^/önörd. 

ßeob.  LiiUiif  d  Mii'-telp  ([  31a  3i>,  •!  Bt'eiee  C  .  •  4o  3v.  9  — ^ 
Berechnete  LöAftedP«€  3«;»         o  btrecbn.  Br^U»,  ^  40  go,  1  — 

Fehl^  der  T«fi6l|iitf4«r  Möge 7t*4  ^  .  In  4crBrf     —  io^'a  — 
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Beflimmuno:  des  Aziiniiths  von  Altomünfier, 
und  daditrcli  der  Xiage  des  Meridiane  auf 
*  dem  nördl.  FrauenLliunue  zu-  äVIiiiioheu.  . 
Von  /.  Söldner ,  liönigL  Bayer.  Steuer* 
llath  und  Mitglied  der  Acad.  der  Wiflen- 
fchafLen.x  Heraus£2:e2:eben  «uf  Befehl  der  - 
Kon.  B.  unmittelbaren  Steuer  -  Cata&er« 
Coinmiiiioa.    Mündien  ißig*  ■ 

Jßey  groften  LSnder*  Venneffoogen,  tTO  die  Bicli* 

tigkeic  de»  Güiizeii  und  die  Lage  ailer  darinnen  be«  , 
gviÜeiien  Piinetef  -vo»  d^r  aftronoinifcheii  Beßim«  » 
mnng  de$  Central- Oftc»  abhängt,  ift  es  von  det 
gröiAtcii  WichiigkeiCt  dtefe  vollkommea  genau  zu ' 
Üenoen,  Wänlcheiiawenh  iß  ea daher»  dafa  diei^le« 
inente  för  Länge,  Breire  und  Aftimoth  des  Ortes  aii£ 
den  üch  alle  andere  beziehen,  im  Detail  niitgetbeUt 
'werden »  um  dcidttich  jeden  A&rQAomeii  und  Geogra* 
phen  für  den  der  Gegenwand  von  Wichtigkeit  tft^ 
in  Stand  zu  fetzen,  fich.felbil  von  der  Oeua.ulgkeit 
'dea  gebtatichten  Verfahreoa  und  dea  dataua  bergelei« 
teten  HeCnltais  überzeugen  zu  können.  Eine  foicbe 
Darfteliung  liegt  jetzt  vor  uns »  und  wii  eilau»  de* 
ren  wefeiitücben  limbalk  uuferij^  Lefern  mit  dei^ 
Wunfche  mitzuiheilen ,  liafs  jeder,  dem  ähnliche 
Länder  -  Vormeiiungen  objie^^en,  die  atirononiilcheii 
NoriHal-Beüimlnttogeti  auf  eben  die  Art  bekantit 
*      .  machen 


uiyiii^ed  by  Google 


i68 


machen  moge^  tV'le  es  hier  von  Soldner  in  Hinficht 
des  die  bajrerCcke  VermeiiuDg  oiiwurteo  Aftimutb» 
gefchiebt« 

»  V 

Früher  hatte  man  Geh  bey  der  Steuer*  CaCaßef» 
Commijßon  in  Müncbiea  dei  Aaamotbs  voa  Aufkir* 
eben  bedient  i  welcbea  Im  Jabre  igoae  von  Henry 
au  48**  $9*  53*  b^fümmt  worden  war.  Eriiausdeni 
nenerlicberfcbieoenen  Baude  der  Münchner  Gedenk* 
fcbrlften*)  wurde  der  Verf«  mit  dem  Detail  diefer  Be» 
obachtuagen  bekannt,  die  ihm  hej  wiederholter 
Berecbnnngi  wobey  die  Sonneolängen  nach  Jgiaeh's 

neuen  Tatelii,  die  Schiclf  nach  JDelanihre  angenoru- / 

men  wurde«  ioigende  Wenbeiür  daa  benannte  Azi^ 
tnutb  gaben. . 
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48  59  35 

48  59  18 

48  $9  3< 


Die  Ditferenai 
Dilicto«.  S9%ff€rt 


diefer  Refuhate  mit  den  vom  Hrn« 
daraus  bergeieitaten        liegt  dar» 

iancQ^ 


}  Denkfobri^eu 
MOnekeii*  Für 


der  l(6tl.  Aead.  dar  Wlllaafobaftan  iit 
die^Jftbre  igu  und  ilUj  j^ag,  50$* 
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gleich  an  dem^  BwUcheü-  dtm  Tk^ti^e  iron  Aafkii* 

eben  und  dem  Sonnenrande  fchief  gemeHenen  Winkel, 
9iri«  biiue  gliichdiea  ibikat  [ooderli  eift  dcnl 
#«f  HofiAtlBt  le^dneti  Winkel  iddttl  bat^  wo« 
durch  cUe  äefulUte  üorkhtig  werden  tnufstei). 

OielUfjieii  ä^ifönge  iii  «liefeli  .ä^eyiry'jfclien  Azi^ 
knuthal •  Beftimmangeo  >  die  wahrlcheiniicb  durcü 
tmiegaiitiiiiiiKM  Geiig  4kt  Uhr  hexbey  jgefiihn  wtit^ 
*  iittii  veränlafsten  i  auf  einen  darüber  vom  VerfaHef 
«r^tuiea  Beliebt  #  daeüöo.BajrerCcbe  Caiaßer*CQili* 
Itoltioih  leutetit  deii  B«feU|  äu  eiheir  hecleta  Meflbng 
4iefe6  Aximütba  zu  geben.  Da  Söldner  im  Voraus 
^NMiiiUieil  bomitcift  data  taf  dem  FraumUhütM  (voil  s 

itia       ft^ftiftmitiiig  geihachi  -«^afden  tollte)     .  " 
^0  bäuüg  gemutet  wird,  mit  feiner  Keife Pedelubi 
Ich^lich  eiM  tdurfo  ZeUbdbiitttiultig  W  üHiAlWtt 
.teya  werde ^  fo  wählte  er  zu  teiner  neuen  Azimd* 
ibai^fieftimpaungi  die  gröiateo  Digxelüonen  dea  Po^ 
lifia^  .  1Ar4»  jlMie  ein  mihdet  ^btilUchea  £ieMent  lÄi 
^  l3er  Erfolg  rechtfertigte  jene  Vermüthutig  voUkom»  ^ 
.ttieii#  UldeBi  die  Feiidaiuhr  dilfch  daa  LäiOeil 
tftHiaet  änm  ÜiiUAelMi  gsbnridil  mttJiie  ^  fö  dab  dt« 
.£eobacbiuogeti  daran  gans  aüfgegebeo  and  an  eineiil 
iroü  iSettii  SaliMItrtftb  t^«  Meuluftiäth  hefl^goh«^ 
tieti  ^ucA'fcheh  Chroiioineter  gemacht  werdet]  Ttiufa«  , 
aeü*     Zwar  hatte  auch  dieser  keinen  {onderUcbeil. 
iGingt  ilidiitdi«aktiiifal«"ittf  dieReiföltite  d^ 
icbtuogetl  gar  keideii  werehilicb  Hörenden  £influb 
•habM «  da  ba^  diebo  immer  die  Votficbl  gebratiehfe 
ivlriifd#  *  dab  die  gtölate  Digreffion  hah«  in  die  MUl^ 
mM.Qorr.XXyULB.tQtg.   \  M  de» 
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1^0         MomaiL  ConeJp^  iS^,  AUG.    ^  x 

der  Beobadilnngen  filltl,  wodarch  cl«r  Fehler  dec 

3^tb«(iiinaiun^  gewiHermafden  eliminirt  wird. 

\     2o  dM  •Beobacbluogen  f«ibß  waido  «la  motei^ 

einem  Partie r  Ftifs  Durch meÜer  gebraucht»  der  nn* 
mittelbar  hoiisoaule  Winkel  «iigibt«,  fodaU^df« 
Strahlenbfeqhung  keinen  Fthüafs  bat*  und  mit  dem 
ein  zweijähriger  Gebiaach  deo  Verf.  voliliommea 
ireriraut  gemarchi  halte.'  .  Uebev  die  Kecü&caiioneft  * 
•des  Inftramenie  leffen  wir  det  Verfallm  eign^Weet« 
iüer  folgen:  ^  , 

Vaa  Fehlern  der  ZeilbeBunmuog;  heifat 
5*  II »  hatte  ieh'aUo  <ntchls'  bu  befürchten «  aber  ei« 
anderer  Umftand  trat  ein.  welcher  die  gröfue  Vorüclii: 
•erforderte;  ea  war  die  Bewegung  dea  eineiR^SaflE»- 
gen*tn(lmiilente  ähnlichen  Fernn^tes  deaHoriatoa« 
talkreiles  im  Vertical.  Da  in  unfein  Gegenden  der 
folarftertt  in  einei  bedenteodea  H5he  erCcheaii^»if#  ^ 
hat  ein  geringer  FeMer  in  der  .Vertical -Bewegung 
-des  Fernrohrs  beträchtlichen  £infiu[s /auf  deti,Ha<i- 
»sdnulwiokel*.  £a  würde  unndthig  Ceyn  hiee  sa.  Mk^ 
gen ,  wie  man  die  Vertical  -  Bewegung  des  Fernrohrs 
herftellt ;  denn  da  diefes  Fernrohr  im  Grunde  oichte 
'.«nderaift,  ale  ein  kleines  Paffagen-lnAimmiia»  .r» 
iß  die  Art,  wie  es  berichtiget  werden- mufa,  bekannt, 
nur  mufs  ich  fagen»  welche  Vorgeht  ich  hiexinnea 
angewendet  habe»'*  >    .     .  \ 

'•Die  Correctiona •  Schrauben  an  den  Heicheu^ 
Sch  icken  Inftrumenten  find  bekanntlich  von  der 
^    »grdlaimögUchften  Feinheit«  /  Oä  aber  mein  Pafla'gea* 
•Inftrumentnur  i6  Zoll  lang  ift,  fo  ftehen  dieTe  Schrau- 
ben doch  noch  in  einem  au  groiaea  Verhältaifa  ajoi 

.der  ■ 
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der  Lätoge  des  JiojU^«t.#  als  daf«  man  bo&in 
4i«  A«clift4:it|on  bia  ai^f  ein  paar  Seciioden  zu  tref« 
fen.  Ich  fah  daher  voraus,  ddfö  weiiu  ich  niein  Jn« 
iiroment  nur  ein  für  atit^iiial  recUfieirtef  ich  ohngck 
«eiltet  a)l«r  Sorgfalt. nie  üthet  tejn  wünlei  ob  nicht 
ein  Fehler  von  einigen  Secunden  übrig  geblieben 
WÜre«  der  einen  conftancen  Fehl«f  ia,die  Beobach« 
tu^gtti  bringt,  und  bf^fcUof«  daber  daa  Inftrument; 
jeden  Tag  vorder  Beoba<  hiung  ganz  neu,  an  recUü- 
ciren.  Ich  verftellte  ab  ficht  lieh  alieai  Niveau«  Unter* 
läge  der  Zapfon«  (d.h  Horisontalität  der*  Rotiftioua« 
Axe  dea  Fernrohr«)  und  Failen kreuz  (optifche Axe)g 
und  corrigine  es  wieder  fo  genau,  ala  mir  möglich 
war.  Bej  diefer  Reclification  wurde  brigena  Itelne 
Vorficht  verabf^nmt.  Ich  blieb  z.  B.  nie  zu  lange 
«m  lurtrumenie  Iteben,  um  ea  nicht  theii weife  zn 
erwärmen f  ich  liefa  dem  Niveau  viele  Zeit,  fich 
vollkommen  einzufpielen  1  weil  ich  aua  Erfabrupg 
yveilit  dafa  ein  fehr  cmpfindiichea  Niveau  längere 
Zeit  gebraucht«  bta  ea  zur  waliren  Ruhe  kdromt; 
aufserdeii^i  ^ibt  es  nur  Momente,  wo  ea  in  einer 
fcheiabaren  üuhc  ift  und  dadurch  £ebr  nacbtheilige 
Tfturchung  v^urfacht.  Durch  dierea  Verfahren  habe 
icii  den  Vortheil  erhalten,  daf»  erftena  die  Rectifica- 
tionalehiert  welche  noch  übrig  blieben .  durch  die 
Aefultate  nothwendlg  zum  Vorfcheln  kommen  und 
mir  bekannt  werden  mufaten ,  und  dann  lalöt  fich  ja 
erwarten ,  dala  üe  nicht  jedeamai  auf  diefelbe  Seite 
fallen  und  fich  daher  aufbeben  welrden«**  . 

Dafa  diefe  fo  noiluvendigen  Vorlichtsnjararegeio 
einen  glücklichen  ülrfolg  hatte^,  zei^t  die  fchdne 
UMieieinftimmuDg  der  erhakenen  Refultate»  deren 

M  a       .  ^ia* 


silne  voo  dem  mittlem  ans  allen»  nirgendt  über  5* 
abvrelchen.  VoUkömiii«n  ftimineii ,  wit  dem  VevUr 
bey,  wenn  er  in  det  Ke^tlflciliOft  im  htümmeatB 
und  ihrer  zweckmäUigen  Behandlung  den  Haupt« 
theil  der  Beobacfatütigaknnft  feut,  ittdttn  bienm  o^^ 
fenbar  mehr  Kenntnib,  Erfahnttig  otid  practltdi» 
0«rcbickiichkeit  erfordert  wird,  als  äu  dem  bioUeit 
Beobachten  def  Appnlfe  und  Ablefm  der  Winkel  ge*^ 
hört*  An  neun  Tagen  wordener  Hofi^öntil- Winkel 
swifcbeo  dem  Thurme  von  Altomünftifr  und  dem 
PolarBem  in  der  Nfthe  dergrdreten  Digteffion  gemeC^ 
feni  und  daraus  folgende  Refoluite  berechnet:,  * 


Tage 

Admütlr 

f 

Zahl 
der 
Beob« 

50  März 

31  — 

7  April 

8  — 

40*.  4' 

23»  7 

15  j 

2  t 

9  — 

19.  4 

10  — 
it  — 

23»  0 
16,  4 

2Q  . 

it  — 

^7.  ^ 

16 

»9»  4 

^  Aliuel 

40*  .Ä* 

2ir4 

■ 

Ans  dem  filreyeckanetz  folgt  der  Winkel .  zwi* 
fchen  AltomÜnfter  und  Aufkircben  t'  29/4  und 
hiernach  Azimuth  von  AuFkirchen  Tom  nördiicbeo 

Meridian  nach  Often  geaäbU 

» 

49°  ^'  ßt^o  ' 
oder  wenn  die  Beobaebtong  vom  7.  ApHl  aia  etwM 

suüark  abweiphend»  ausgelciiioITen  wird 

49*  o' 

'       -  Die 


Die grüfüe  Zahl  von  ßeobachtuQgen,  auf  welcha 
<cb  dieba  R^qlw^eröiidstt  die  Voili«äliehkeU  de$ 
Ififtr«amitt  die  groff«  Sorgfiril:  dei  ßaobachteit» 
und  die  genaue  UebereinRiminuQg  dieCer  Beftim* 
ilmog«  mit  dem  fmber  vdo  dem  Fitybenm  t?«  jSa^A 
•iliakea««  Werth  diele«  A^immhee  (  M.  C.  Bd«  XXV 
S.  334^)  berechtigen  zu  der  Ueberseugang »  date  die 
Geneniglieit  dieCet  A^lmosbs  in  den  Grftnsen  w^ni* 
ger  Secanden  eiagefchloffen  Ujn  muff»  und  dahec 
dem  24*  hiervon  abweichenden  Refultat  des  Herrn 
Dinctor  SfffftPt  ▼orsneiehen  U|.  Füt  die  ftedn<:lioii 
dka  gemeffenen  Azimuthea  auf  die  ZelC  der  gröfateil 
Digreüfton »  findet  der  Verf,  aul  ^nein  ihm  eigeHtbudl« 
Heben  Wege  den  Anednick 

*       '        «in.  ^ 

"WO  A^,  Abüand  des  Beo1;>achtunga*Momentea  voi^ 
der  Zeit  der  gr^tep  Digreffion  in  2eU  •  Secnnden 
Magedrtickt  tayn  mtiCe  i  «  ~  Asimutb  dee  Stema  • 
t  Standen  Winkel,  l  Abweichung  dea  Sterna«  Daa 
s.weyte  Glied  diefea  Auadrncka  kann  faft  immer  ^irei» 
mdilinget  werden »  di|  ee  be^      =  40'  imr 

,  .  Det  Vekf*  gibt  diefen»  Anadradt  eine  noeh  be- 
«[d^naere  OeSelt ,  indem  er  Ihn  anf  die  Foim 

.        2  sin  -  ^         ain  «  sin  3 
r^'^     aim*     *     atn  r  : 
bringt^  deHen  erfter  variabler  Factor  derrelbe«  wie 
in  det  bekannten  Aednctioni-Formd  der  Zenitb* 

-  Diftan* 


174        I  Mmoei  Conifi^  :  ti^.  AUG,  .  . 

DiClanzen  ift,  nni^  von  deffen^Werthen  in  cfer  Baje 
du  Jyßime  metrufue  Tom.  Ii  pag»  244  ein«  berecä^ 
liefe  Tafel  ficli  befitod/'i.   Dar  grobe  Natseii  find  die 

Noihvveiitiigkeit  diefer  Tafel  für  alle,  die  mit  Rei* 
ehtt^achjch$n  üreifen  beobachtea,  hat  deo  V^rfailei: 
veranlafsi»  einen  AbdmcX  da«on  der  ▼orlieg'endea 
Schrift  beysufügea »  woduich  diefe  ein  noch  creiie« 
xeilefea  latereile  eibillt»  "aUe«  fcbou  der  «igemlicbe 
Gegenftand  der  Abbandlnog  felbft  gewfthti» 

Die  Kechnungs  Elemente  zu  feiner  Azimiithal- 
I^eliimmiing  enilebQte  Soldn^  aati  von  ^ach^s  und 
Or/a/»*^  Beftlnimongen;  4ie  M  dea  Poleria  wurde 
nach  Erßern  angenommen,  die  Oeclioation  aber  aua 
dea  Letztem  Beobachtungen  mit  dem  d^nyfiiStlgcm 
Jie$ehenhaeh*(i:hen  Kieife  hergeleitet*  Die  Refnltat« 
waren  folgende;  ■  '*  "  ' 


JB13 
Tag 

^ärz3o 
April  I 

—  II 

—  «3 


JBl  Polaria 


54 '4^' 
>  4B 

48 
49 


De  dtn 


88'48'j?/,4 
37»  8 
3j6<  o 

ti*  5 
34»  9 
34»  3 


«  3»  55»  o 
3«  55.  9 
31  6 

31  $9f  4 
3«   ^  3 


Stundeo' 
Winkel 


«  49 

»  6  47' 

6  46 
«4^ 


Die  Pofitioneo  find  feheiphar«   wotejr  fcdo^ 

die  Solar- Nutation  unberückfichtigt  geblieben  ift. 

Lebl^aft  wüolchen  wir,  dab  Hr.  Öoldn&r.  fort« 
fahren  mögt«  mit  gleicher  Genauigkeit  und  Sorgfalt 
geodätifch  >  aftronomifche  Beliimmungen  zu  machen» 
und  deren  &e(ait#te  i  fo.  wie  hier  gelcbiheii«  mit* 
mUheUoB» 


XVU* 
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Darfiellung  der  Höhen  verfchiedener  Berge  ^ 
FlülTe  und  Orte  Schießens«    Von  Tozi/». 

faint  vön   CJiarpentier ,  königl.  preufs. 
'   ObetBergrathe  etc. ,  mit  einem  ÜTuminirn 
ten  Kupfer.  Breslau 


Schon  öfterer  haben  wir  uns  über  den  Nutzen  von, 
j^löhenbeliinamungen  \n  phjürch  -  geographUcher« 
Hmfickt  erklärt  t  und  vorsüglich  NWeUements.  gan- 
zer Bergrücken  den  Freunden  der  Willen fchaft  em-. 
pfohieo»  Eine  C<4cbe  Arbeit  liegt  jetzt  yoc  uodf  voot 
der  wir  .unfern-  Leiern  eine  Ueberficbt  mittheilen. 
-wollen.  Die  Nachrichten,  ivelchewir  hier  über  die 
Uöhe  de»  Kieiengebirgea  und  über  die  dortigen  FiaU% 
Abdachnngea  erhalten»  find  ungemein  in^erelTant», 
und  geben  eine  belTere  Ueberücht  der  ganzen  Con- 
formaiion  jener  auagedehntea  Gebirgakette»  ala  ein» 
^HlSuftige  Befcbreibang  zu  gewähren  yermdchte«. 
Zwar  beützen  wir  über  dicles  nördliche  europaifche, 
Hanptgebirge  (chon  mehrere  fchäti^bare  ^chriftenj^ 
«und  mmentlich  enthält  die  auch  von  Hcn«  t^.  Chor» 
pcniier  mit  verdientem  Lobe  angeführte  Schrift  von 
Uokr  ^)  mehrere  higher  gehörige  JBeftimmungen  ^ 

allein 

Sfif^r  Reif«  in«  lUefoiigihlk|g«^ 


allein  tbeib  0ii4  diefe  Tom^VerF,  vennelirt  und  ver* 

volldändigt  ^  unddanohauptrachlichauf  einezweck- 
snttfeige  i^xt  i^  eia  Qßw^  veveioigiwOfdeo,  (o  dab 
durch  die  vorliegende  Schrift  und  des  dabey  befind* 

liehe  Table^u  eine  (ehv  befriedigende  UeherQchl  dee 

Anfteigen«  i|ii4  4ii|»llwf  diefor  Ber^ilMi  geMrfthn 

In  einer  gut  gerchriebcneo  Einleitung  fetzt  der 
Verfaffer  die,  Vortheile  der  beatigen  AMficht'  und  fie^ 
|iand|ung89rt  der  Naturkunde  auseinander,  ^  nicht 
mehr  jeder  einzelnes^  Tbeil  i{bUrt  bleibt,  fonderp^aU 
je,  gleich  Zweigen  eiiiet  Bäumet •  fich  in  el|i«pi  g^ 
inelnfchaflücben  Stamme  vereinigen,  Wir  findvoU«^ 
||on]uien  damit  einverßanden,  dafa^die  jetzt  forühmv 
llclie  Tradens  der  Naturfofffdiert  eil^einseipe  («ehren 
imqaer  inl(  Hinficht  auf  d^s  ganze  Gebäude  m  beai^ 
beiten,  reelles  Bedürfnifsift  und  war,  um  dieWüTen^ 
(chaft  auf  einen  böhem  Standpunct  ra  bringen ;  A 
(eilriflugnen  wollen  wirea  nicht,  dafs  wir  in  diefet 
an  fich  fchönen  Anüch^  und  in  dem  berrlcb^nden 
Helft  dea  Qeneriilifirraa  eine  flippe  fehen,  Wß 
minder  gründiicbe  Gebildete ,  von  ungelMuterter 
^euerung^-  ,und  Erflndun^afncht  i^elcelte  Naturfor- 
(cher  imr  nii  hüufiig  (chelterte^  t  und  4«durcb  auf 
die  unCern  ZJeitalter  und  unferer  Nation  eben  nicht 
Sur  Ehre  gereichenden  tranacendenten  Naturphilo- 
^  lophie«  im  bQfen  Sinne  4er  aq  fich  fq  edeln  WUTen« 
fchaft  geleitet  Avurden,  Aecenfent  kann  fich  einer 
(ehr  unmutbigcnt  faft  wehmüthigen  Empfindung 
flicht  erwehren,  wenn  er  bedenkt»  wie  diele  ^if* 
fenfchaft,  der  Newton  ein  unfterbüchea  Werk  weih« 
t^i  iQ  dem  heut  zu  "f^e  mit  dem  WqT  "Natur* 


Google 


^yn^Darftetkingd.  Höhen mfckkäiniit6§rg^  l'j^ 

fMlofophic^  gewftholich  verbundenen  Sinne  ent« 
«ftetift«  und  wenn  «r  fiehl»  wto  flie  Sehöpfer  diefar ' 
nenen  Lehre  mit  einer  wahrhaft  wunderbaren  Selbß- 
miüinodmk^^»  ver^cbtend  auf       Vif&k  def  ediea  " 

^  *  - 

Bvluea  bmbfehen»  deffea  Oetil,  wir  glaabm  nw 
nicht  zu  irren«  gaiik'licher  ron  keinem  der  heutigen 

Allein  der  vorliegenden  Schrift  mitgetheilte  Hä' 
beabelliaiipan^en  find  niclvt/acut  indeoi  be^naha 
der  gidb^ra  Tbeit  d^iron-  den  Hemp  tnui  0€rsd^f, 

General  Lindner  und  ProfelTor  Jungnitz  angehört. 
QcvfwU^%  hauen  yiflx  d«£i  der  Verfaffer  cUeFoc* 
ml  angegeben  bitte,  qacb  der  er  Celoe  baraiKietrv 

•  fchen  Beobachtungen  berechnet  hat ,  um  fo  mehr^i ' 
da  wir  unter  den  j».  s  genanafeen  Scbrifteo  über  di^ 
fen  jGegenß^nd ,  nUf  i{eiieve  9«IMrt|ci|aiifen  yermif 
fe«, 

Von  niieq  ihrer  Hübe  Qacb  beftinunten  Poncten 
des  Gebirges  t  werden  zngleicb  in  der  Scbrift  andi 
die  hauptfächlichften  miner^iogifcb-geognoftifchen 
Beftimmppgen  .bejrgebraclit,.  un4  eof  der  tUrte  die 
confttloifwden  Oebirgsarten  darcb  lUamioeliOQ 
gea^eigt.  Auf  einem  Auszug  in  diefer  iiinlicht  Kön- 
nen wir  unebier  nlcbt  einiaflent  dader.Zweck  die* 
fer  Bieter  blos  Ausbebung  des  znr  eigentlach^n  ma- 
tbematirchen  Geographie  gebör.igen  geßattet-^  wo- 
hin wir  die  fidbenbeftimmangen  der  Gebirge  und 
Finbtbiler  reebnen.  Für  die  ^rßern  finden  wir  bl^r 
folgende  Angebern 


Kamill  iae  Berga  xesfllehe 

'■      '  .  '         •  *  P«rir.Fuf«. 


a  Der  Annaberg  in  Oberfchlefien  .  •   •  •  *.  1422 

'2  der  Zobtenberg      .       .  •  -  .  .   *  .  V  2318 

^3  der  Riihberg  805 

4  der  Kleitichberg  .    .    •  '  ^   .   ^   .   ^    m   *  1508 

5  die  Stadt  Reichenftein  •  •  

6  der  Jaucrsberg     .    .    .   3000 

7  das  Bad  zu  Landeck  '••«•••••  1'  1408 

8  der  fchwaicze  Berg  $60$ 

9  der  Mittelbare:    '.    .    .    .   .  .   •   ^.  ^666 

XO  der  grofse  Schneeberg  •   .       .   •    •   .   •  4300 

11  der  kleine  Schneeberg  •  •  •  •       •   •  •  387^ , 

12  das  Kanimkoppel  4004 


13  die  Klapperfteine  345^ 

14  der  Spitzberg  bey  Wölfelsdorf  ♦)  4  \  2517 
17  die  Habnkoppe  dafelbft  ♦  .  .  ,  .  •  \  2295 
x8  das  Neilelgrunder  Fort  •  .  •  •  •  •  2113 
29  das  Bad  zu  Heiners  •  '  •  •  »  i  •  \'  '167S 
ao  der  Hümmels   2402 

'^^ji  die  Seefelder**)  .  .  '  •   •   .   •   •  •   .  ' .  2858 

92  die  hohe  Menfe  •  «  •  •      «  •  •  ;  •  324' 

2}  der  S|)iegelberg    2S05 

\       '  -                                         /    '  24» 

Nahe  dabey  befindet  (ich  der  ungemein  rom^mtiTcha 
Wölfelifali,  wo  der  WöUelsbach,  eingeengt  durch  ßei- 
U  FeUwinde«  fich  okn«  Abfau  50  Par,  Fuff  |i«f ,  in  ei, 
nen  Feirenlieirel  HOzzc.  ^ 

Wahrlcheinlich  Reße  eines  ehemaligen  Sees  ;  der  Bo- 
den» der  einen  Flichsninhalc  Ton  400  iVIagdeburger  Moiw 
gen  Landet  hat>  beAeht  jetst  noch  aaa  iM«f«ft  tind  klei- 
Sien  Seen.  In  der  Tiefe  dei  dordgenrDor%niiidei ,  wer* 
dw  of t  gtoto  Baumtommt  angetroffen. 
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Bölw  Aber  der  Mm>^ 
Kanittt  der  Berge.  rerflleh«..  | 

Firif.  Fiift 


34  der  Larlsoerg  •   •  ..^  •  •   .  . 

•  *  •  ?  ?w 

*z$  die.  Heufch^uer  ^}  ,  •  • .  •  • 

»  •  •  «  2893 

z6  die  Stadt  Wünfcbelburg    •  .  . 

•   •  •  «   •  1492 

27  die  Stadt  Neurode  

•       •    •  120p 

a8  der  Ottenn^m 

»   •  •  •  .26i8 

«9  die  Sonnenkoppe  •  .  •  .  •  •  •  • 

•   •  •   .  2840 

30  die  hohe  Eule     •   •  .  •       *  « 

*       .   •  3036 

31  de?  Qlaf^rberg        •  .  v  •  . 

.   •  •   .  2777 

32  die  Stadt  Waldenburg  •  •  *  • 

•  .  .  ;  1359 

35  der  Hochwald  .   •  , .   .   •   .  . 

•  •  •  •  2699 

34  der  Hochberg 

•   -   •   •  .«93P 

35  die  Stadt  Gottesberg    ^«  •  .  . 

•   .  •   .  1729 

3^  der  Buchberg  bey  Laadsbut  •  , 

•   •   .   •  241p 

tn  die  Stadt  Landshut  •  •  •   •  • 

•  •   •  »  »254 

38  der  Landshuter  Berg   •  .  .  • 

•  2233 

39  die  Friefenfteine 

.   •    .   •  .2888 

40  die  Stadt  Schmiedeberg    •   *  , 

•   »   .   .  1388 

41  der  Molkenberg  •  «   •  •  •  • 

•   •   •   .  2884 

42  die  fchwarze  Koppe     «   '   •  • 

.   •   .   .  430a 

43  die  Riefenkoppe 

♦  ♦  f   •   •  4950 

44  die  kleine  Koppe  •••••• 

•   •   •   •  4351 

45  der  Seifenberg     .  •   •  •  .  ♦ 

.   .   •   .  4476 

46  die  Hempelsbaade    •  •  •  •  • 

•   .   •   .  3839 

47  der  gro&e  Teidi  •  •  '  •  ^  •  • 

•   •   •   •  3785 

r 

« 

48  £)as 

1 . '» 


•)  Biae  hohe  über  loo  Fuft  fenkrecht  Eck  erhebende  Fel- 
lonmnd.    fiini^e  in  neuern  Zeilen  dort  angelegte  Gän- 
.  ge»  Treppen  und  l^EAxk^m^  michen  M  j«ta|»  mögUoh» ' 
'    wh4wiiiMwhftcMwLCiffat  liif  Be«fdMMr-  sa  evftti* 
'  gen«  /  «  /i 


'   '      '.  ■ 

-    Höbe  fiber.te  M«t» 
•    '  •  /  '         Parif  FuCi 


48  das  Dorf  Ober-Brüdienbarg*  •  *   2^9S 

49  die  Sturmhaube                 •  •  «  •  •  4^40 

fo  das  grofse  Rad  • .  •   •  4707 

51  der  Rand  der  kleinen  Scimefgrube  ^)  *•  •  44B9 

f  2  der  Reifträger- .  •  •  .  «  *  •  ^  •  •  •  -«  j|.«8o 

5}  die  Tafelfiditc     .   .   *       .   •   .  •  .  3379 

54  das  Fiinsberg^  Bad     t  *•   •   •   «  ^  •  •  1542 

55  Meffersdorf  •  •  •  1336 

56  der  Kynaft  .  •  ^  .  *  *  -  •  \  •  •  .  .  .  •  iSi« 

57  die  Stade  Hirfchberg     .  - .  -  •   •  ^.^  «  •  •  1092 

58  die  Falkenberge  bef  'Fifchb^ch  •  •  •  *  2037 

59  die  Bergftadt  Kupferberg  •   •  «\   »  •  .  1580 

60  der  Ochfenkopf  2^44 

^\  der  Bleiberg  «  «  ^  ;  »  2256 

62  der  Kitzelberg:*  ^  .  2035' 

63  der  Graditzbpi]!  •                     ♦   .  *  .  1255 
'64  der  Heifenberg    ,  •  \  .  •  \  V  •  t  f '  X3t< , 

65  die  Stadt  Breslau  400 


'  Pi«  Aiifaba  ron  j^^i}«!  gfl|  lilr  d^n  4prtig«||  Mlirl^lo 

•  •«•••-■• 
Per  «werte  Tbeil  der  vorliegmdesi  Schrlfl  be» 

(cb|ifttjge|fi€hq;Mt  4«r%kl^ri^ngt  dcpanf  der  Karte  stH 



Bin  gank  befonder«  fftf  Mi|i«rtlog«||  merkw^ii^w 
Panec»  da  hier  der  Bafalt  im  beydeo  Seiten  uniiiittelbar 
'    itwi<(6iiMi<deiB  totsiit  liegt»  und  beyd«  GfbirgMr^eii  fo 

mit  einander  Terbuoden  lind ,  dafs  üe  üch  beym  Zer« 
Xcklagen  nackt  leicht  von  einAiidei  abipfen.    In  dfinnen 
SU  Dote  geUkliiiMM^  #klila  4MMM|«  %«ltt  ani 
.  Baliilt  Ton 


gleich  mit  geg«b6fien  Flu  Ts  Profils;  je  feltnerBeßlm« 
nnng^  wie  die  votliegeAdeii  über  (nccetüve  Abda- 
chmg  und  FM  der  fl^Se^  ünd  |  tiitl.fo  HitereSantef 
waren  um  diej^e  Angab.en^  ^ie  pight  blos  in  willen* 
fcb^fllicfa^f;»  (onjjerii  jiuch ,  niclH;  mind^  in  polU^ 
tifch  -  (btlftircher  Hiuficbt  fo  wichtig  find«  Wir  wün- 
fchen  lebhaft «  Halt»  deö  Verf^ilers  verdieofivoileti  ßey* 
Ipiel  andere  NatMr£orf^i>r  snr  Nachfolge  einladea 
fndge.  Die^  Fltlffe ,  von  deiien  Wir  hiet  ibeilweire 
t^iveileiueaia  erhalten»  ütid  folgende; 


X.   Du  Odcri  von  Kofel  an^  bis  auf  iUä  Oränze 

-  \** 

mit  dem  BraiuUnbur^ifchMn* 

Die  Neijse  ^  von  der  ^uelU  oberhalb  Ncijshackf 
auf  dm  QläU^t  S^ne^gMrg^^  bis  unUrhM 

Schietgaft  i  u>o  Jle  in  die  Oder  fällte 

> 

Die  Ohiau  *  voH  Aet  püelie  bey  Ntu-Jkmmtm^ 

dorf  im  Münßerbergifcken  Kreife  bis  zu  ihr  et 
Vereinigung  mit  der  Oder  bey  Breslau^ 

4.  Die  Katibdek\  voH  ihrer  puelte  iey  "ketjck' 
dorf  unweit  Jtupferberg  bis  ^archwitz§  wo Jie 
m  die  Oder  fälit,  ' 

5«  Der  Bober  ^  von  l,andshut  an  bis  nach  Sagau* 

Die  in4ie(en  t^^iufa*  Di ft rieten  barodietrifch  l)e* 
lliiBiiiieti  Pttttder  find  folgende  i         .  • 

HahaiUMir  de»  fi^Mtiaflicha 
»aritFoia,  ^ 


h  Odert 

bey  Kofel  .  . 
Krappitz  « 
^  Briegg  • 


5ÄO 


419 
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l82 


Höhe  über  der  MemtlUidl» 


►  $5« 

»  'SSz  * 

«   262  • 

Steinau     •  »  *  • '  *  * 

•  a$o 

•  2^0 

Glogau 

•  2rt 

>  190 

Gränze  mit  Brandenburg 

>  •  * 

Quelle  bey  Neiisbach 


I 


Schreibendorf  •  • - 


2708 

1017 
847 
74» 


;  Habelsfchwerd      •  . 

Glatze 
Wartha 

Camcnz     ...   .   .  .  .  • .  683 

•    Patfchkau  ....  .  .  658 

Ottmachau    •  628 

"  /          Neifse   592 

Löwen  480 

.  Schurgaft  449« 

III;  OhUMi. 

Quelle  bey  Neu  Altmannsdarf 

Münfterberg  

Strehlen  «..•«« 
Ohlau  •  .   L   .  .   .  . 


Breslau 


904 
62  r 

472 
392 

3^7 


1¥. 


Google 


jCVIL  DarfleUuMgd.  BlAmfmffMiimat  Enge  He.  183 


IV.  Jfaiizhaeh. 

Quelle  bej  Ketfcii4qrf 

.  ,      Schönau    •   •  • 

•   »  » 

Q^mprg 
Parchwitz     .  « 

,  bey  Laiidshut    *  '  •  ' 
Rudelftadt  . 

Rirfchberg  • .  • .  • 

Bunzlaa  •  « 
Sagaa  •  « 


.HQliejüber  der  Meeres flickg 


%  « 


«  « 


1388 

M 

365 
270 

1184 

994 

775 

757 
309 


Die  von  dem  Verf.  aus  diefen  BeUimmuagen » 
über  den  Fall  der  genaonten  Flüfle  gesogenen  R'e- 

fuUatey  heben  wir  mit  deüea  eignen  Worten  Lief  * 
aus : 

■ 

Hiernach  hatalfo  die  Oder  von  Kofel 
iMt  anf  di«  brandenburgifcha  Giänst 
Fall  335  Par.F. 

die  Neifse  von  der  Quelle  bU  in  die  Oder  . 
nnierhalb'Scbnrgaft  zt6^  -p*  1 

die  Ohlau  desgleichen  «    537  ~' 

.  die  Kaubach  desgleichen  •   •   •   •   •mg—  , 

4m  Bobet  yan  Landsfant  bU  Sagam  •  925 

Die  Längen  diefer  Flüile  nach  dem  angegebenen 

L»au£e  lind  folgende: 


4  / 


Der 


,  1 
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|S4        Mmmdi  fof^ff»  tS^  dOO, 

t       Der  Odcf    4  *  .  »  .  *  47  Schief.  Mail*) 
der  Neilsc  4  ?6    ~  ,  ,  ~  , 

der  Ohlaa  .  •'^  .  *  , .  •  14   —      —  * 
der  Katzbach  -  ~ 

des  Böberg    -  >   *   ä   .   .    i4    —  — 
^*Oiate£iifcfenmiigeii|;ebeii  daher  für  eini  \ 
fchleßfche  Meila  aintti-pdl  daa  Wat  [ 

fara  bey   

der  Oder  toü  •  »  * ^  •  «'^    H  FÄnf^i^uft 
^   Neifse  -    i   .......  S7f 

^   Ohlau  .       *   *   S8t  — 

•i-v  Kittzbach  •  •  *  93l 

-  Bobet  f  .**.*.♦  ♦  *  5*4 

«i£9  varfteht  fich  von  telbfl,  fagt  Herr  CAar« 
psntür  am  Scbiiifla  «dar  voriiagaiidaii  ßchriftf  daU 
^iea  daa  WaileirgeEälle  nui  in  DurcbfchtiUt  ift »  nnA 
data  ca  aü  verfchiediien  Paocten  vöIÜg  von  diefert 
jingAen^  abweichend  feyn  tnufa.  Daa  Gefälle  obi- 
ger FlüÜe,  zmrchen  zweyeti  detdabej  angegabeneil 
Oltei  kann  iiatüiiich  iogieich  berechnet  werden^ 
•v^ed n  inan  iiibeb  eibet  gaten  Specialkarle«  die  Läoga 
dea  Fiuüea  nach  feinen  Krüriimutigen  ansmifat***'  ^  • 
Bey  dam  lehr  ieaeUaa  lotereila»  welchea  wir  aü 
diefeiiBaftimlBungen  nahmen»  worden  Wilr  «fladanl' 
Veit  wefentlich  verbunden  führen  #  wenn  er  darii- 
bef»  ob  ^h  die  läutern  f  Inla  Höhen*Dellininiangen 
auf  mitttafe  4ider  einaeltte  Batottieta»-  Hdhan  gtüln^ 
den»  und  ob  nnd  wo  corteapobdirende  Baobachtun* 
geft  dallü  gamaebl  wurden  »  irgend  ein  Waitataa^Oe» 
lall  bekannt  ttiatben  wolitei 

m\  Jülich  y.  Charpentiers  Angabe 

1  aehlaEuha  Meile        22500  Breslauer  Fufs 
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XVIII«  MMoUPf^ectimuüHiiüg^a^  ig^ 


XVIII* 

Methgdi  proj^ctioniß  onhographicae  usum  üd 
caUulos  paraUmcticos  faeilitandos  expli^ 
■  cavit  ßmulque  eclipßn  Jolarein  die  VIL 
Sepi.  1320  appärituräm ,  hoc  modo  tra-» 
ctatam ,  inappaque  geographica  illu  ftra- 
tani  taiiLjuauL  exeinplujii  propofuii,  Chri^ 
ßitinus  Ludovicus  Gerlings  GSttingße 


Die  iror  uns  liegende  fehr  gdüiig;eiie  DerfteUotig 
einet  det  tirichtigfteii  Lehren  der  tfaeorifchen  Aftro^ 

nomie,  ift  eine  um  fo  et-fteuUcher^  f^rrcheiouHg, 
feltener  academilche  Gelegenheilsfchfifien ,  Oegett* 
A&nde  diefer  Art  sa  behkudelii  pflegen^  Der  Verfaf* 
fer,  durch  mehrere  in  diefef  Zeil fch ritt  von  ihin  be* 
findiiche  Arbeiten«  al«  rechnender  Afttoiiom  fchott 
tüfat^Hcbft  bekennt,  fchrieb  diefe  Abhandlung  bey 
feinem  Abgang  von  Götiingen,  als  Lehrer  der  Mä* 
thematik  nach  CälTei.  Lebhaft  Avütirchen  \fit^  dafi 
diefe  Art  fpedeller  B^häiidluiig  einzelner  aftronomi« 
fcher  Lehren  (ich  vervieiiaUi^en  möge»  da  wir  über* 
J^eugl  ünd,  daia  die  Wiiieufchaft  daddich  geWitt 
mehr  gewinnt«  als  dtarch  Anhäufung  nelief  Lehrbü« 
eher»  die  doch  immer  fiur  mit  mehr  oder  minderil 
Modificationen  trita  H  ptrtrita  enthaiteo« 


\  > 

♦ 

Wäre  .es  bey  raathemaiifch  -  aftronomifchcn  Ge- 
geoftänden  nicht  fchon  öfters  der  FaÜgewefoat  dab 
trotz  forgf^lüg  wiederholt^  Bearbeitungen  »  doch 
immer  noch  fpätere VerbelTerungen  möglich  wurden, 

\  So  könnte  es  Verwunderung  erregen  ,  daU  die  Theo* 
t%9  der  Parallaxen  t  die  (ait  einem  halben  labrhoaderC 
für  die  berühmteften  Geometer  und  Aftrondmen  der 
Gegenftaud  von  Unterruchungen  war«  dock  nock 
Jetst  Stoff  sä  VerbeiTemDgeh  und  VereinfacUnr^  dai^  ' 

^'  biete.  Allein  bey  Gegenftänden  die  Ter  Art,  wo  ea 
nicht  (owohl  auf  Ureuge  Autiulungen»  aU  auf  hin« 
«eichende  bequem  zur  Rechnung  eingrichtetet  ap* 
proximiiic  1  ormeln  ankömmt»  hat  man  eift  in  neu* 
ern  Zeiten  mehr  zu  raß;iniren  angefangen »  und  da« 
-  durch  allerdings  weit  mehr  Kürze  erreicht »  ala  dia 
hierher  gehörigen  frühern  Unterfuchungea,  yon,Z)ät- 
Jtjour^  Lagra^gef  £i4cr  ^tc^  gewähren.  .  ■  V 

Der  Verfailer  der  .vorlieg^lildj^  Abbaadlung  h^t 
die  orthographifche  Projectiona- Methode  zur  £ut- 
^Wickelung  der  ParalUxeiirli^ekro  gewihlt;  ift  auch 
diefe  Methode  an  fich  nicht  neü»  indem  Dufejour^ 
Chahrol  und  neuerlich  i2i(;/i^e/r (7 ,  auf  eine  ähnlich^ 
Artkierbey  verfukreo,  Co  gebübrt  dagegen  dem  Ver£» 
.  das  gewifa  nicht  kleine  Verdienftt  einer  ihih  eigeq^ 
ihümUchen  fehr  bündigen  Und  klaren  Darftellunga* 

^  art  »  die  alle«  kierker  gehörige  auf  w^nig  Bogen  enfi* 
hilt.  Jeder ,  derauck  fchon  anderwirta  mit  der  Theo« 
rie  der  Parallaxen  üch  bekannt  gemacht  hat ,  wird 
diefe  Schrift,  wo  auf  etwa  dreyfaig  Seiten  alle  we* 
fentlich  bey  FinßerniiTen »  Bedeckungen  und  Plane- 
ten -  Vorübergangea  vorkommende  Aufgaben »  die  bey 

Uujejoiit  mekr  ale  oinen  kaiben  Band  einnekmen,  ^ 

-  fchf 

Digitized  by  Google 


lehr  befriedigf'nd  «rörtert  und  aiifgelöfl  find,  mit 
NiYta^aund  Vergfiügen  lefen.  Der  gair^e  (iang  dec 
Uoterfnchntig  «eigt  1^11  vie|ef  Beftimmtkcit  4iaa  Si« 
Cherheil  mathetiiatircher  B<»griÄ'e,  und  man  erkenut 

V  dariiinen  kicht  «ieii  geichiciiten Schüler  d^s  bemhm« 
ten  Lehrer».  Wir  halten  «•  für  unfre  Pflicht»  b«y 
dicfer  Geh^^  iihelr  darauf  aufmerkfam  zu  machen, 
yvi^  grofa  dei  EiiiHuts  eiüea  Lehrers ,   wie  Gaujsg 

-  mf  matheroatifrb  albQnomUehe  IHMutig  iftt  ila  ea 
diefem*  in  dem  Zeitraum  won  wfni^  Jahren  gelange 
in  den  Herren  GerUng ,  fVa€^^ttr^  JSicoUi  and  isi»» 
Aa*)  viar  inatheiiiatifehe  Aftmnometi  ansoftleheii ,  di« 
alle  fchon  reell  Hit  dia  Wifletifchaff  Ittitalich 
und  zu  noch  ausgestaichueteru  Uotfuuugea  für  dio 
ZaHonft  berachttgen^ 

IVlh  allen  Scbriftftfllerti  tiher  diefen  Oegeniian^ 
nimmt  der  Vcrlailer  als  Funtlamenul  Lbene  dabey 
•die|äMige  an  «  die  a«^  der  die  Centra  dea  bedecktaa 
Sterna  und  Erde  irerblndenden  geraden  ttnie  nor« 
mal  UV.  Die  beydc«  andern  Ebenen  werden  dana 
f ntwedar  der  Eclij^ik  oder  dem  Aeqoator,  refpect. 
parallel  oder  perpi-ndiculSr  angenommen  ,  je  nachiiem 
die  Sonnen-  Motida  Sieru-  oder  Pl^jueien  •  Orte» 
anf  diefe  oder  jene  l^bene  bezogen  find» .  Durch  die 
auf  (liefe  Ebenen  bezogenen  Coordinaten  von  Erde, 
Sonne,  Mond  •  .  •  wer.cien  deren  Orler  befiimmt; 
die  Auadrücke  dafür  ergeben  fich  aua  einer  finnrei- 
chen ßettachtung,  der  im  Verhältnifä  üct  üreiie  Uea 

Ge- 

Alles  Norddeiufclie,  fo  wieübeihaupt  alle  jetzt  lebeo« 
de  berühmte  detitfckd  MatiieniAtikar  uad  Aßroaoaa^ 
Korddautfaba  iwd.  ' 


Google 


X88      ,     MomUk  Corfcjp.  \  ] 

,  Geßimf  verin^eriea  Lag«  jener  Sbeoen  «  febr  lekfat 
lüid  Ccbfiell;  atieh  wird  dabey  gezeigt,  -wie  die  an«  ' 
,fangs  nur  für  die  Tphärifcbe  Geüalt  der  Erde  berech* 
nelen  Coordioaten  für  die  (phäroidUche  su  erlialtea 
0nd,  und  wie  für  fehrlcharfeRechnangen  die  Breite 
der  Sanne  zu  berüchficbtigen  iß.  > 

Die  eiiba  sehaParagn^en  ^thaltepi  dieCe.ail* 
gemdnen  Entwkteltmgeo ,  auf  die  fich  die  nUchbe* 
ligeo  Auiiöiangen  der  bey  paraiiactifchen  Erfcbei-  t 
mttgen  varkammeDden  ilnfgaben  gründen«  Wir  he« 
ben  die  von  dem  Verf.  namentlich  angegebenen  und 
nach  feiner  vorherigen  Darileilnng  Tebr  leicht  aufzulö- 
'fenden  Änfgaheki  aii« «  nm  nnfere  Lefer  mit  der  Voll- 
fiändigkeit  der  Abhandlang  bekannt  machen. 
DaU  üchdietelpecieii  für  SonnenfinfternilTe  gemacht 
te  Entwickehingen  mit  leichtina  Modificationen  anf 
alle  andere  analoge  Erfcheinnngen  iibertragen  lallen» 
l^daff  Keiner  weitern  Erörienuqgeo»  Die  Auigabeii 
fdbft  to# folgende: 

froh.  I.  Quaeritur  locus  tirrad^  daiae  poli  tdeva^ 
tionis  in  quo  9  dato  tempore ,  propoßta  eentro» 
rum  lunae  et  folis  dißantla  ohfervaturm  ' 
'  IL'  OuaerUut  locus  datae  latitudinis  ^eographi'- 
tae^  in  quO  t  d&tö  tempore  ^  initium  finisvo 
eclipfeos  cernitur. 
'  HL  puaeritur  locus  terrae  datae  latitudinU^  ^ 
initium  finemve  eeUpfeos  ipfo  fole  Oriente  vel 
occideute  videt* 
'  IV.  puaeritur  locus  terrae  datae  ppU  elevationisp 
in  quo  9  dato  tempore  9  fnaaUma  phaßsf         ,  - 
minima  centrorum  di/lantia  ohfervatur*^ 

V«  Üuae* 
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V*  ^uaeruntur  loci  qui  minimarß  centrorum  dis^ 
tantiam  htUr  ipjum  foUs  ortum  vH  oeeajüm 

VI.  ^uaerUur  locus  terrae»  in  quOf  dato  tempori' 

loci ßmdamentdUt  9  lunae  foUaque  eeutra^  in 

0mdmn  rseiam'  ineider^  videntur. 
VII*  ^uaernntur  ioca  ea^  quibus^  ipßus  maximae 

phaftos  tempor0f  data  cn^orum  dißantia  ob* 

Jervatnr* 

'  VIII*  (^uaeritur  tempus  Iqci  fundameittalis ,  quo 
inithm  fiuuve  eclipfeps  primum  uliimumve  in 
tata  terra  eonspidtur* 

IX.  ^uaeritur  loc^  terrae  9  hae^ce  phaenometiat 
primum  uitimumve  conßficiens. 

X»  puaeruntur  '  eoordinatae  puneti  terV^/lriSf  iit 
quo  primum  uLtimumDe  fimul^  cum  maxinfaphafi 
data  quaedam  eentrorum  difiantia  objervatur* 

ZI»  ^uaeruntur  lunae  eoordinatas  hisce  phaeiUh' 
menis  respondmte^* 

Da  die  hier,  ohoe  Berücküchtigung  der  ellipti«. 
fchea  £rdg«iUlt  gegeben'e  Aufidfaog  der  Aafgabea 
VllI  — XI  nicht  ganz  genau  ift,  fo  gibt  der  Verf.  im 
23.  f  noch  ein  indirecteö  Verfahren  an»  wo  auf  die^ ' 
fixcenlricitäfc  der  Std^  M^eridiaoe  mit  HüdUichk  ge». 
nommen  wird.  Zugleich  erhallen  wir  aber  bey  die- 
ler  Gelegenheit  die  fehr  elegante  Auflöfung  einecx 
hierher  gehörigen  Aufgabe«  die  dem  Verfaffer  yom 
Herrn  Prof.  Gauss  niitgctheilt  wurde,  und  auf  die 
wir  vielleicht  ein  ,  andereamal  wieder  surücUioni* 
men  'Werd^* 
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XIT.  puaeritur  tempus  t  tfno  in  loeo  terrae  dato  ^ 
propo/Ua  quaedam  Junae  i  JoUsquc  centrorum 
äißantia  ohfervatur*  . 
\  Xlll.  ^uaeritur  tempus  maximal  phajeos  ipjaquä 
eentrorum  dißantia  minia^ 
XIV.  Quaeritur  ang  ulus «  quo  Unea  r^etß  foUs  lunac 
quc  centra  jun^ens  ^    quovis  tempore  ^    verßis  . 
^  circubun  virticaUm « p}Us  eeiftrum  tranfientem 

a  parte  puncti  Zenith «  incUnatun  * 
Eine  fpecitflle  Aiiweiuiung  mehrerer  der  hier 
darg^fteiken  AoCgabeo,  machi  der  VerfaiTer  anf  die 
$6niMiißiiAernir«  vom  7.  Sept.istOt'  die  für  einen 
grof&eii  Theil  vcni  Deulfchiaud  and  Italien  central 
nnd  ringförmig  fejn  wird.  Die  vom  VerfaiTer  für 
mehrere  dentrche  Stemwciten  berccbnetm  Fluleo 
h^bna  wir  hier  au6 ; 


Göttinnen 
Breill  eil 
Seeherg^ 
Berlin 
Wien 

Mannheim 


Güttingen 

Bremen 
Seeberg  * 
Berlin 
Wien 

Mennbeim 


7,  September  jQ2o. 

Anfang 
dpr  Finft. 

I'^  innere 
Berührung 

Gröfste  , 

Phafe 

1^  16'  58 
Ii     8  10 

I    21  57 

I    3  2  48 

I    56  39 

I  ,12  42 

40  31 

2    3^  43 
2    45  46 

•  •  •  (  • 
2  9 

2^43'  1 5  * 

2    34    32  , 

2  48  23 

»    58  45 

3  22  19 

2     40     30  , 

11^^  innere 
Berührung 

Ende  der 
Finfterhifs 

Kleinftcr 
Abftaad 

2     37  21 
2     51  9 
•  •  •  ♦  • 

■2  '4?  51 

4"   3    >i  ^ 

3  54  53 
4.821 

4  16  26 

4   39  24 
4     1  ao 

16/1. 

14/^ 
23»  5 
'  90t  6 
91,  0 
33  i  0 

Di« 
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/ 

Die  Rechirangs- Elemente  hiereu  %yarden  aoe 

UclßTubres  Sonnen  -  und  Bur^s  Monds  -  l  aielii  ent- 
lehnt»  und  wir  halten  uue.  iür  überzeugt,  dafe  die 
liier  angegebenen  Momente»  fich  keine  Minute  von 
den  iin  Juhre  1320  wirklich  zu  bcobaciiteudeo  eni« 
fernen  wden. 

Lebhaft  wünfchen. wir»  dafs  es  Hm*  Gerling 
auch  jetzt,  bey  feinen  freylich  ziemlich  angehäuften 
Sefchäftigungen  eines  mathematifcheii  Lehramte« 
möglich  feyn  möge,  für  Agronomie  thätig  zu  feyn; 
vielleicht  könnte  dies  felbft  in  pracLi Icher  Hinficht 
der  Fall  (eyn,  da  die  UaCsler  Sternwarte»  wie  wir 
«ua  eigner  Anficht  willen»  mehrere  Initrumente  be> 

lUzL,  mit  dtiicn  bcy  ^^clcliiclaer  Behandlung ,  wie 
die»  bey  Hrn.  Gerling  der  Fall  feyn  würde»  wohl 
branciibare   AeCultate  geliefert  werden  *  könntenl 

Die  Zahl  der  wirklich  beubachtendcn  Sternwarten 
ift-ia  DeullcihlaQd  noch  io  gering,  daU  deren  V^r* 
mdwnog  ledern  Freunde  dei:  Wübnfchaften  (ehr  am 
Herzen  liegen  xüxxU. 


r 
1 
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Auszug  aus  einem  Briefe  .  d(5sHTO,  v,  MUnchow^ 
f  KohÜQV  der  Aßronomie  zu  Jena. 


Der  Bau  unferer  Sternwarte  ift  nun,  ^yaa  ich 
bey  den  jetzigen  Zeilurnftänden  luium  za  bofiea 
wagte«,  doch  noch  zw  Vollendung  gediehen.  Un«^ 

.  Set  Herzoge  delTen  ftet«  reger  TheUnahme  an  dem 
Forlgange  der  Wiireufc?h#üen,  inebefpndere  abei: 
dei  Nmnrwiffenfcbsfien »  die  bre6ge  IJülmfit«! 
fchon  naehrere  treffliche  Anftalten  verdankt,  erlief«^ 
gleich  nach  feiner  Rückkehr  au8  den  böhmifehen 
Rädern  fqiche  Verfügungen,  durch  die  ich  io  den 
Stand  geletzt  wurde,  an  deüen  Geburtstage,  unfet 
vierfchuhigea  iVlitUgfifernrobr,  dfia  wif  der  Gnide 

/  dea  JHerzggs  von  Gothß  verdanheot  «um  erfien« 
male  einzuhängen ,  und  mich  Abends  durch  ei- 
nige voraus  berechnete  Stern  •  Culminationen  too 
der  gmen  Stellung  der  PfeHer  fowohl*  ala  auch 

'von  der  stiemlich  genauen  Lage  des  mittlem  Spalt* 
Durchfchnitta  (der  nach  einem  be^^läufigem  Über* 
ichlage  ein  weftÜchea  Azimutb  voa  bj^chfteoa  3'  ha^ 

ben  wird)  zu  verfichern. 

Bey  dem  liau  der  Sternwarte  bat  man  vorzüg* 
,  }icbe  Ruckficht  auf  die  Feftigkeit  der  Fundamente 

genommen,   von   welchen  die  Pfeiler  des  Mittag- 

lobr«  und  dea  ^^iakelinftrnmeoU  getragen  werden. 

Bejrd«* 
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XI ^1^^  einem  Briefe  des  firn.  Münckow, 

Beyda  Fuodaineiite  fiqd  yom  Gebäude»  daB  gletcb* 
fAu  nar  ab  ein  Geh^ofe  der  Inftromence  betradilet 

^vurde,  gänzlich  unabhängig;  beyde  ig  Fub  tief  fo 
gelegt»  dab  die  onterfie  Fläche  deifelben  auf  einer 
Schiebt  weichen  Sandfteins  ruhet*   Da«  Fundament 
des  Pa (lagen  •  Inürument»      aufserdeni  von  g^haue* 
nen  Steinen  ohne  Kalhverba^d  der^eftalt  aufgeführtf 
dafa  die  oberfte  und  nnterfte  Schiebt  jede  ana  einetn^ 
ganzen  Steine,  die  meiilen  ZwirchenTchicbten  abew 
UnAdrejr,  einige  uttcb  nur  ana  zwey  Steinen  belle« 
beo»  Ich  hoffe,  Hlbe!r  folchem  Fundamente  follen 
die  Pfeiler  des  Pailagen  •  Inßruments  nicht  wanken, 
Unfer  Voir^tb  an  Inftfumenten  ift  nicht  grofa;^. 
aber  wir  .haben  clinfge  gute,  und  hoffen  in  lahreafrift 
noch  ein  Paar  fehr  gute      erl^^iten»  Voilianden 
lind  gegenwärtige 
^   I )  >  Das  oben  erwähnte  vierrchuhfge  Paffagen-» 

Inßiuaientt  welches  in  der  Schräder' [chen  Werk- 
Aat|suGotbä  1806  gearbeitet  und  von  demgefchich- 
teil  MMianicua,  Hm,  Mörner  mn  Weimar  (der  aur 

genannten  Zeit  fchon  bey  der  Verfertigung  deilelben 

geholfen)  in  fehr  guten  Stand  gefetzt»  und  mit  einer 
befondem  Vorrichtung  verfehen  worden  ift,  durch 
die  ich  die  wahre  Umdrehunga- Axe  (nicht  blos  die 
Oberflächen  diefer  Axe)  hoffe  aufegenäne^e  horison* 
tirea  sn  können. 

2)  Eine  gute  Pendeluhr  von  f^uüiamy  zu  Lon- 
don ,  deren  Zapfenlöcher  Hr,  Körner  mit  Steinen  aua« 
gefetsthat. 

3)  Ein  Chronometer  von  Emery  (Nr. n6i)t 
daa»  fo.  weit  ich  ea  biaher  prüfen  Itonnte,  einen  gu* 
teit  Gang  sdgte, 

>  '  4}  Ein 
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4)  Ein  sweylafatger  Quadrant»  •«#  A^r  Sehen» 
kung  des  Herzogs  von  Gotha  ^  mit  deip-  Herr  Kör^ 
mr  einige  Abänderungen  voniehineii  %vird. 

I )  Ein  achtfüfaiges  Spiegel^  Telefcop  von  Schrö* 
der,  an  welchem  die  Geftalt  des  gröfsern  Spiegeis, 
vielleicht  durch  unvorücktiges  Aufpoüren  «iwas  ga* 
natu  hat* 

6)  Ein  zweyfüfsigeT  Achromat  von  Mamjden* 

7)  Ein  Spiegel  •  Sextant, 

8  )  Ein  Gometen  •  Sncher «  und  •  \ 

9)  Die  nöthigen  Barometer  and  Thermometen 

Dnrqh  die  znt  Oberaafficbt  der  gelehrten  AnßaU 
len  im  Lande  gnädigd  verordnete  Commiffiont  an 
deren  Spitze  zwej  befondre  Gönner  unferer  Stern- 
ivarte»  die  Herren  geheimen  Rätbe  ^  Gäike  "ond 

Folgt  ftehen  *  find  bey  Hrn«  Xörner  noch  swey 
Inlkruniente  beßellt  worden ,  nämlich  eineparaliacti- 
fche  (Mafchinet  mit /einem  fun£.«  bis  fecbsfüfsigea  ^ 
Achromaten,  jund  ein  igzolligerWiederhotungskreie. 
Zum  Behuf  der  Berechnung  des  Aphroi^aten  batHr* 
Mömet  fcfaon  mehrere  Glaiprismen  aoa  Flint-  und 
CronglasgeCchliffen  ,  diepaarweifesnrammengefetst«  ^ 
Oline  Farbpuzerftreuung  brechen.  Auch  hat  derfelbe 
einea  Apparat  verfertigt»  vermittelff  deilen  jene  Pris« 
men  zur  genauen  Meffting  der  brechenden  Winkel 
mit  eipem  I  heodoHten«  bequem  auigeltelit  werden 
können. 

So  ansgerüftet  fol! »  denke  Ich  •  unfere  Siern» 
warte  nach  der  Abhebt  ihres  Stüters»  nicht  fowol 
eine  Modell- Hammer  tey^  für  die,  meift.  bin« 
länglich^   Vorkenntnl0ie   entbehrenden.  Zuhörer 

I  der 
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der  populären  Aftrononile,*  fondern  vielmehr  eine 
Gelegenheit  für  die  Lehrer  jener  WiflenCchait  xas 
Erweiterung  derfblben  imil  so?  Uebaog  gut  muge* 

rüüeter  Aspiranten. 

In  den  bevorßehenden  Ferien  wetde  ich  jnich 
nun  dimit  befchäfiigen  •  das*  FalTügea  -  Ijaftrament  ge» 
iiaa  In  die  Mittags  Ebene  zu  bringen.  Ift  dann  die 
Stellung  deHelbeu  durch  eine  Meridian  -  Ma^ke  hin» 

, länglich  geßcheft»  der  Gang  unrcrer  Uhren  To  genkd 
ab  möglich  auä^eaiittelt ,  dann  werde  ich  Sie  um 
Ihre  Mitwirkung  zur  Bettimmung  unreres  Meiidian- 
llntetfchiedes  durch  Pulver- Signale  ^fncbent  ^ie 

.  vom  Etteraberge  gegeben  werden  können.  Nach- 
dem diea  gelchehen»  Toll  auch  eine  auaiührliche  Be- 

>  fefarelbnng  unfere|f  AnAalt  bekannt  gemacht  werden, 
Inzwifchen  habe  ich  geglaubt,  die  obigen  voriaufi- 
^en  Mittheilongen  Ihnen  bey  ^em  Intereffe,  daaSie 
für  dai  nene  lnftitut  yöo  Anbeginn  deflelben  gezeigt 
haben ,  Icbuidig  zu  Teyn. 
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Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Herrn  Pro- 

felTor  Gerlings 

Caffel,  um  25*  Aug«  1803* 

OD  aßronomifchen  Beobachtuo|;ea  Kaan  ich 
Ihnen  heute  i|or  diederMondfinfternifa  yom  xi«  Aug* 
mittheilep^  vön  der  ich  folgende  Phafeo  beobacUteie : 

j j.  Auguß  MZ.  in  CaffeU 


Halbfcbatten  auf  d.  (( &ande  bemerkb» 

39 

der  iternicnatten  seigt  ucn  amiiande 

ai 

^4 

die  Begräiia;  dea  Kandea  yerrchwindet 

24 

44 

jirißivreh  Tom  Kernfcbatien  berührt 

39 

t 

,    • '  .    gänzlicb  bedeckt  •    •    •    ,  • 

4« 

58 

jPLatQ  tritt  in  den  Kernfebatten  •   •  • 

• 

4? 

54 

•  «  «  halb  bedeck^ 

45 

8 

.  ^   •   •   nicht  mehr  fichtbar  •    •   •  • 

47 

9 

üTtf^^Zer  ßark  befchattet    •   •   •   •  • 

6 

timoeharis  deagleicben    •  •  •  •  • 

57 

9 

Kepplcr  verfch windet  » 

49 

Ejratojlhenes  im  Halbfcbatten  •   #  • 

»  •  •  •  verrchwiodet  •  •  •  «  # 

s 

Foßdouißs  befchattet  « 

59 

»   •   •   •    verfchwindet   «   •   •   «  • 

17 

48 

Coperm^us  befcbtttet  •  •  « » •  •  .  \ 

ax 

5« 

Keppler  fchimmert  durch  ,    .    .   •  ^ 

3» 

12 

.   «   «    vollkommen  üchtbar     •   ,  . 

'55 

7 

Eratoßhems  gut  ficbtbar    •  *  •  •  • 

54 

8 

»   ,^  •   «   ganz  aufigetreten  .   .   •  • 

58 

54 

•  * 

Ich 
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Ich  wetrs  frejlicb  wohl ,  dab  AMe  Beobacli> 
tun^t  in  Co  fern  den  Pbafen  einer  Moiidfinfternifs 
felbfti  immer  eine  bedeulende  Uoficherlieil  anklebt» 
eben  Iceinen  gfofBeii  We'rihhat;  indeffen  tiann  Ich 
-jwenigftens  die  Zeitbeßimmung  ,  welche  auf  mehre- 
ren üeihen  correspondirender  Soooenhöhen  beruht 
als  zaverläfiig  verbargen »  and  finde  mich  de8\Vegea 
veranlalt«  Ihnen  zu  erklären,  daffl  der  bey  Bekannt- 
machung von  Beobachtungen  Ananw^dbare  Aas- 
drnch:  ziemlieh  raverlUffigV  der  fich  in  meiner  An* 
Beige  davon  im  weßphäL  Moniteur  findet,  keine«* 
wegea.vonmir  felbü  henrühn#  fendemaia  Dfuckfeb« 
1er  SU  betrachten  ift. 


r 

Aus  einem  Schreiben  des  Hm.  Prof.  Gauss* 


Oöttingtnt  am  31.  Aug.  igij^ 

....  Tch  überfende  Ihnen  hier  meilie  in  diefem 
Jahre  erhaltenen  JPallas  *  I}eobachtungen « 


1813 


Inn«  iS 
Aug.  10 


M.Z. 

Göttingen 


11*»  37'  t 
10    36  23 


2'  13/1 


«4*  5'  43» '4 


3*7' 

319   SO   54t  7 
o  [319    17^  10»  6 

7  1317    59    5»t  o 

Herrn  Nicolais   Vergleichung  mit  den  ietslea 

Elementen  gibt  folgende  ftefultate : 


-  19  9  31 

-  26  9  »3 


Deel* 


•  #  •  • '  t 
8  44   55»  3 


1813 


X93 


MonaU.  Correjf.  igij.  AüQ,  ^ 

V 

i 

UfiKTfchied 


18U 


in  iH 


in  Dtxl. 


•  •  •  •  • 


Juii.  28  -t-  ij.  6  -4-  «2»"4 
.  Aug.  i6  -4-  59»  6 

26J  -H  ai,  4 

Ich  bemerke  d/bey,  daft»  die  A  vom  16.  Aug» 
nur  auf  eioer  einsigen  Vergleichung  beruht »  hinge« 
gen  dieüeftimmnngen  vom  19.  und'a6.  ßchaofsalü« 
reiche  uud  vortreäiich  haimonirei^de  Y^fgl^ichungeo 
grüodeiu 


XXII* 

Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Hm.  Burck»  - 
hardti  Mitglied  des  kaiferL  Xnftituta 

zu  Paiiö, 


is$  am  2^.  Aof«  tsi3* 
.  »  .  •  Ich  theil«  Ibnen^hier  ein  paar  von  mir  und 

Herrn  JDauJJy  beobachtete  Stern becitckimgea  mit; 
llüdLj  II  ^J^iikU  ii^  51'  2i»'i^Suns.  ü.  QAdjp.2Ugl« 

Der  Mond  w  ar  tict  1  ur  mein  Tclefcop  bey  der  letz- 
ten Bedeckung.  Den  2^.  May  Morgens  hatte  Herr 
Daujfy  den  Eintritt  von  in  der  Waage  beobacb» 
tet,  allein  um  mehrere  Secundeu  aweifeiliaft ,  weüs^ 
halb  ich  üe  ihnen  nicht  ichicke« 

7laL  £intr:vou^ä&  li^  i'  44«*s  Sternz«  2>. 
II  -      -      -  M*^  18   36   4«  9      «-      A  . 
13  -    ,  -      *  ir  tt  ?o   34  4*  8      -B.  4/3Ä- 
Aoatriil     ,  ii   46  491  o     -  Ä 

Die 
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PaUas  habe  ich  mm  erAeumal  im  Meridian 

^cn  5,  Ao^uft  Morgens  beobachtt^t;  meifie  lämmtli- 
4:bea  Beobachtuogeo  üod  folgeade:  ^ 


1815 

Srcrnzeit 

Deel.  bof. 

'  S  -Ang- 
# 

II  - 
15  - 
17  - 
19  - 
26  - 

i  - 

21  24  42,  0 

21"  .     *  • 
21  20     7»  2 

21  18  S5t  2 

21.  17  .4»  3 
21  II  56»  I 

322    7  58,  0 

yer&hlt 
••••«•• 

J20     I  48,  0 
319  38  48»  $ 

319  16   4»  5 
317  5?   if  8 

w-ii'sS/f  • 

II  32  38*  4  ^ 
II  i;  zSf  iDaujsjf 
10  38  48»  2  ■ 
ID  19  29,  3 

9  59  *8.  3  JD. 

8  43  23,  4  U. 

T 

Der  Ort  des  Pianeten  ßimmt  genau,  mit  det 
Qauss  -  iVkroiaifehen  £phemeride  überein. 


Sternbede  ckungen. 


%  » ■ 

'  Surnwartc  Seeher 13»  Jugufi  ißiSf^  .  < 
%^Äq[uar.  Eintr.  2ih  41'  sg/iStemz,  I2*>i3'  38*''4M.Z» 
Austr«22  ^  8  3^1  o  X»  40  31,  ^  ^ 

Deel  Ob.  R. 
--9*3  1^/1 


M.2. 


AR  C  R. 


13*  Auguft  13«»  40  28.  31347'      34»  5 

SowcfblEln-  alt  Aualriti  wurden  ewircbenWof* 
lien  beobachtet»  und  beyde  Be9bachiaDg9" Momeo* 
te  find  daher  nicht  gans  ficher* 


*)  Wir  bemerlten  bey  diefer  Gelegenheit,  in  GernäfsheU 
einer  uns  von  Hrn.  Prof.  ff'urm  mits^etheiUen Berichti- 
gung zu  S.  409  M,C.  igi3  May -Heil»  daU  nicht  Herr 
V.  Ende ,  föndern  Prof.  Uarding  den  Austritt  von  o  Leotu 

'  ai'  fpiter  aU  Barry  beobachtete.  M«T«  CBd.  XXIIL 
S«  430»        Xi  > 
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^  INHALT« 

Xlh  Üfimfaetiun^  Aber  4ieBkfli«tit6  «UrMerennbalitt 

(Füllfetz  und  BefchluCsiuS.  23)  IpS 

%Xll-  Auracliüii  homogener  elliptifcUer  S^haroi-  , 

400  nach  einer  neuen  Methode  entwickelt  von  Herrn 
Prof.  fUlier  Gmts  (Fortfetz.  undfierchlufszu  S.57)  ia$ 

jCiy.  Ü«be»^«VoittoffUchkait<i€T  k.  k.  dftenreiohifchoii 
und  der  k.  bayerrcben  LaiidoiTmtteirttlig  und  ikir«r 
genauen  Uebereinßünroung  .    «    i    •    •    «    •   .    .  13S 
cineueuü  Art  SonncnfinltemijnTe  zu  beobach« 
auf  j«iie;ir<»ib3i.  Jan.  1813  angewandu  Aul  des 
Sternwarte  «  la  Capellele  bey  MM-feille     •  «  *  *  iSt 

XVI  ßeftimmtulg  de^  Adnotht  TMAltamHiifter»  und* 
dadurch  der  Lage  des  Meridiane  auf  dem  Hördt  Fraa- 
enthurme  zu  Manchen.  Von  J.  Soldner,  königl. 
Il^y^.  Steuerratb  und  Mitglied  der  Acad.  der  Wifl". 
Herausgegeben  auf  Befehl  der  kön  bayer.  uumittel-  ^ 
tiaf eil  Stener-Cataifter  Coromiflion. .  MOnehenigts  Ij^ 

XVIl.  Dttftellutig  der  Höhen  Terfchiedener  Berge  .FiOf. 
feünd  Orte  Schießens*     Von  TouJJaint  if.  CfuvjH^ 
iisTi  köa  preufs.  Obei  bergrathe  etc.  mit  einem  illu- 
'  »iilitten  Rupfer    Breslau  18>2.  I^S 

jtVIlt.  Methödi  projectionis  orthograpbicae  ufum  ad  . 

'     calcttlos  parallaetiooa  Ueilitandoe  explicavit  liinuU 
que  ecHpÄnfolarem  die  VU.3epl,  x%iQ  apjpamorain» 
boc  modo  tiacuum,  mappaque  geographiee  illut*  ^  ' 
tratam  tanquam  eXempUim  propoiuit  Cknjt.  LduLovi"  . 
Gerling.    Göitiiigae  1812  IgS 

XÜL  Auaauga.  e.  Briefe  dee  Hrn.  vom  Mancbow,  Prof. 
der  Aftronömie  au  Jena. 

XX.  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Hm.  Prof.  GMug  ig6 

XXI.  Auswa  c  Schreiben  de«  Hm.  Prof.  Gmt  .   •  197 

XXII.  Auszug  a.  e.  Scbieibon  des  Hrn,  ßurMardt  .    .  19g 

XXIII.  Swrnbedeckungen  X9i> 

(Uietau  «ia  Kupfer.) 


I 

} 

1 


—  Tablet  abr.  et  port.  deU  lune.  2Tiür.  (BcydeinKl.  |k 
broch.) 

—  Nouvellet  Tablet  d*Aberration  et  de  Nutation  pour 
1404  etoilei  ete.      broch.   3  Thlr.  12  gl. 

Beck0rfch0  BuManältmg  ia  Gotbt« 


200 


Inkalt* 


'  j 'ilkllL  Atts«iura.«.$e&ibit>«iidef  Hrn.  Frol«  Goitf«  •  •  h  197  \ 

^  2CXII.  Autsttg  «.  o.  SchrMben  des  Hrn.  BwchhtBtiM  •  *  19g 

XXIII.  Swrubeaeckungeii  ..."                         .  .  I99 

(Uiexxu  «in  üu^fer.} 


Google 


Sccii»  Mbnatsltucke,  jede«  von  feclu  bis  acht  Bogen , 
machen  einen  Band  auf ,  der  mit  einem  Sachen  -  und  Na- 
men •  RegiUer  gefchloITen  wii'd  ;  awey  Bände  einen  Jahr- 
gang. Der  Frei«  einet  Jahrgangs  ift  6  Thaler  Conv.  Geld» 
und  man  Kann  zu  jeder  Zeit  in  das  Abonnement  eintreten» 
.  xnufs  aber  den  ganzen  laufenden  Jahrgang  nehmen«  Bin•^ 
seine  Monats/lücKe  koften  14  ggr. 

Man  macht  die  Brßellungen  bey  den  Poft  -  Expeditio- 
nen und  Buchhandlungen  jedes  Orts  ,  welche  die  Exem- 
plare von  unterzeichneter  Buchhandlung  auf.  dem  gewuhar 
liehen  Wege  beziehen. 

Auch  find  bey  uns  2u  haben  : 

tlö  Lindenau  Tables  barometr.  pourfaciliterleCaleuldesNi« 
vellements  et  des  m^fures  des  hauteurs  par  le  Barometre.  4*'* 
aThlr.  I2gl. 

^  $jusdem  Tabulae  Veneris  novae  et  correctae.  Fol.  min.  2  Thlr« 
de  Zach  Tabulae  IVIotuum 'Solis  novae  et  corr.  quibusacced* 
Fixar.  praecip.  Catil.  nov.  ex  obfervaL  aftr.  ann.  i787"90 
in  fpec.  aftr.  Goth,  habitis.  Fol:  min.  (jThlr, 

EJusdem'EixATum  praecip.  C^vtal.  nov.  etc.  (befondfirs  gedruckt) 
3  Thir. 

— —  Tabulae  mot.  fol.  etc.  Supplement  igo4.  i  Thl.  12  gl. 

 Altronom.  Tafeln  der  mittl.  geraden  Auf|teig.  der  Soti« 
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zeit  und  umgekehrt  etc.  (beymOhfervirentubrauch&n'),  Gc- 
bund.  6  gl. 

—  Nachrichten  von  der  k.  preufs.  trigonom.  und  aftronom* 
Aufnahme  von  Thüringen  etc^  und  von.  der  Gothairchea 
Gradmeffung  I.Th»  2  Thlr. 

—  Tabulae  fpec.  Aberr.  et  Nntat,  una  cum  infignior.  49^ 
Aelhzod.Catalogo  novo  etc.  Vol.  1.  II.  4^  broch,  20  Thlr» 

—  Tables  abregees  et  port.  du  foleil.    iThlr.  i2gL 

«- —  Tables  abr.  et  port.  dela  lune.  2TJilr.  (Bcydeinkl.  4^ 
brock.) 

—  Nouvelles  Tables  d*Aberration  et  de  Nutation  pouc 
1404  ecoilei  eto.  8^  broch.   3  Thlr.  12  gl. 
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tr  Zweck  tWcUv  MonatJivfim  Correfp:  '  -  ili  :  Uie 
]^icii«'Ie  üer  FrJ-  urui  Himmtth ^  Kunde  und  der  dahin  cin- 
fc  Ii  Irgend  eil  WifuMTcUaftcn  und  Hanite  von  Jen  Fortfclirir- 
trr) ,  n-elche  von  Zeit  zu  Zeit  in  diefen  Fiicliern  der  Gc- 
i.  ..> .  i :  '-n  |:  1  ^  flühzeitip  ZU  beuacliriclitigen.  Sie 
Leiuliüt  aui  cm^i  voa  dein  llevvn  flciar  '  er  mit  vielen 
gründlicl  cn  Gelehrten  im  F^iclie  der  Aftronoxnie  und  Geo- 
graphie (bcydes  im  yii-eitelleu  Sinne ,  )  in  den  verfchiede- 
iicn  europäifchön  Staaten  getrotFenen  Uebcreinkunft,  ihm 
di  ^  r  Elitäre  *ilirer  Foifchnngen  ,  Beobachtungen  und 
l^ecLuie  ^ikitzutiieiien ,  um  Tol^e  njitteyi  diefer  Zeitfchrift 
fowohl  gegenfeitig  aaszuweclifeln ,  als  auch  durth  ülTent- 
liehe  Bekanntmachung  gemeinnützig  zu  machen^ 

5ic  enthält  alfo : 

I.  Kcne  eigene  Aufritze  der  Herren  Correfpondcnten  ilber 

Gegenn.'iide  der  Aftrononiio,  ('er  marhen^icifchen  ,  phy* 
rir*"'  pollLirclicu  G         nhle,  v.i.u      y  '11  diefen. 

Füciitjju  gehörigen  liullbwuionrcI.'.Tfu-'n  und  1  ertigkei- 
ten,  Avelclicn  ,  wo  es  zur  uernng  nolhwendig  ift , 
Zeichnungen ,  Plane  und  Lauilkaiten  bcygefügt  wer- 
den. 

II.  Einzehie  eigene  Beobachtungen  ,  Erfahrungen  ,  Ent- 

deckungen und  Erfindungen  in  diefen  WifTenfchafien. 

III.  Urthcile  und  Nachrichten  von  neuen  i;i  diefo  WifiVsn- 
fchaften  einfchhigenden  Schziften,  wodujcli  die  Wif- 
fenfchnft  erweitert  oder  berichtiget  wird. 

IV.  Beurthcilende  Nachrichten  von  neuen  Landkarten » 
Planen ,  aftronomifchen  und  mathematirchen  Werk- 
zeugen u.  f.  w. 

V.  Biographifche  Nnchricliten  von  Männern,  die  in  dieferr 

Füchern  viel  geleiftet  haben ,  mit  ihren  BildnilTen. 

VI.  Berichte  von  Ucilende«,  die  auf  die  Länder-  undVoi' 
Kcikunde  Bezug  haben. 
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Geographif che  Lage  von  St*  Gullen 


im  Thurgau« 


G 

gonometrifch.e  Verbindungen  in  der  Schweiz,  gehö- 
xen  noch  immer  unter  die  geogiap hitchen  Seltenheit 
ten.  >  Aufoer  den  neuerlich  bekannt  gewordenen  Ope« 
xatiouen,  welche  das  füd.weftiiciie£nde  der  Schweiz' 
znit  Frankreich  und  Teatfchland«.  und  Genf  mit 
Strasburg  und  Mannheim  in  Verbindung  gebracht  ha« 
ben,  (  il/.  C  XX  ßd.  S.411)  kennen  wirkeine  ähn«! 

«liehe  Arbeitt  ala' welche  Hei  r  iFtf^r  im  Jahre  1)96 
in  der«  unter  den  Namen  Rheinthal  bekannten  oft* 

-  liehen  Granzgegend  der  Schweiz  »  auf  üoflen  eine« 
MsnuCofr.XXmiB. Edw^  O  Schwei* 
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SchwbiaBer»  Patrioten  •  iUertn  Kvßer  ^  ausgeführt  hat» 
\A.  G,E,  III  Bd.  3,  $$0}  /Iralles  9  Homert  Ilasder^ 
fVäd^niid  Zachf  hiEben  %Toht  h\t  und  da  ^hiige 
Breiten^' Beftimmuiigen  ri^it  Spiegel  •  Sextanten  ge- 
macht, aber  auiiaitende  und  fortgefetzte  altronomU 
lebe  Beobaehtnnjian  find»  apfaer  Maüet  in  Benf^ 
und  Fe^r  in  2ürcb^  noch  wenige  in  -der  Schweis 
angeßeUt  worden.  Mit  fo  gröCeeren;  Vergnügen 
l^önnen  wir  nnfere  LeCer  mi|  einer  neaeo  geographi^ 
fchen  Ortsbeftimmung  bekannt  machen ,  welche  wir 
einem  lehr  eifrigen  und  gtfchickten  Liebhaber  der 
Sternkande^  Herrn  Adrian  Sckerer Jn  St.  Gallen  ver» 
danken,  und  welche  um  fo  fchStzbarer  ift/  da  fid 
das,  durch  den  Canton  St.  Gallen  getrennte  lihein« 
tbal  mit  Z^rch  nnd  folglich  aoch  mit  den  Amanni- 
fchen  und  Bohnenher ger*khtn  trigonometrirchea 
VejmeiTungen  in  Schwaben  in  Verbindung  bringt. 

Oas  Thotgatt«  uhd  die  St.  Galltfchen  Lande  be* 
durften  vorzüglich  einer  folcben  Berichtigung,  da 
alle  Karten  y  welche  clieien  TheU  der  Schweiz  dar« 
ßelied  9  ( die  ^ayer'fchen  Karten  nicht  ausgenom« 
men}  von  Slellungsfehlern  (Irotzen.  Man  hat  zwar 
vom  Thurgau  eine  fehr  grofse  dttaillirte  Harte  von 
NötzUt  welche  für  den  Lauf  der  GewäiTer»  und  für 
iiie  VoUftändigkeit  der  Ortfchaften  fehr  genau  ift, 
"V^elcher  ea  aber  ganzlich  an  einer  richtigen  Orlenti« 
rang  fehlt.  Herrn  6^Äererj  Arbeit  kann  daher  zunt 
richtigen  Anhalts-  und  Verbindungs  -  Punct ,  und 
feine  Beüimmung  mit  jenen  des  Herrn  Fter^  von 
Zürcht  von  Bheineck*  von  Gjrünfiein,  geben  nnA 
diefcn  ganzen  nordößlichen  Theil  der  Schweiz  feine  » 
kehlige  ächwcnUuuf  und  die  wahre,  geo^raphifche 
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Weiith  itn»  unfaire  ErTiranilng  nicht  ganz  trügt ,  fö 
haben  wir  eine  genaue  i  riangulirong  der  nördlichen 
Cantone  zu  «hoffeii.,  welche  i\et  verdienftvoll«  Het^  ' 
Kath  und  General  •  Quarlieritteiftef  jp/7zj/<fr  veranftaU  ' 
teU  Die  Dreiecke  der  erlien  Ordnung  find  bereits^ 
\rie  wir  vernommen  häben»  von  Herrn  Feermit  eU 
nem  igzolllgen  Repetitiotia  •  Krelfe  aufgenommen 
worden»  und  er  foll  fich  wirklich  gegenwärtig  mit 
Ihrer  Orientirung  befchäftigen.  Die  geogra^phlfch« 
und  aftronomifche  Befttmrating  von  St.  Gallen  wird 
die  1er  Arbeit  zum  vortreßiichen  Fixpunct  dienen. 

Herr  Scherer  hat  feinen  kleinen  Infirttmenlen*^ 
Vorrath  vortrefflich  zu  behandeln  und  zu  benützert 
gewollt,  wie  un lere  LeCer  aus  den  Breiten •  JßefUm^ 
xnangen  fehen  werden  •  welche  et  mit  einem  6zoU 
ligen  Le  A^o/Vfchen  Repetitiona  K reife  erhalten  hat,  '  .  ' 
Die  Anomalien  i  welche  lieh  mit  einem  io  kleinen 
Werkzeuge  bey  feinen  beobachteten  Breiteti  ^ei* 
gen,  weiche  uuler  den  ungünfti^fteii  Uuiliandeti,  da 
es  meiüens  Winter > Beobachtungen,  find»  und  da* 
her  bey  fehr  niedrigem  Sonnen  -  Stand  genia^ht  Won  ^ 
den,  weichen  vom  Mittel  nicht  über  vier  bis  fünf  Se» 
cnnde^rab,  Uiiterlchiede«  welche  [elblt  bey  ^wöl^ 
und  igzolHgefr  Le  Noir''(chen  Kreifen  noch  ßatt  fin- 
den. Änlaer  (lieleai  Kreife  ift  Herr  Sclterer  noch 
mit  einem  X^aiiagen-Inrtrainente«  einer,  guten  Pen« 
.  delnhr,  niit  Achromdten  ^on  JJüUond^  Adams  und 

Tiedemauji  t  verfehen.  Nächllenö  erwartet  er  ^inen 
3^  fuf«igen  Achromaten  von  4;ii  Linien  Geifnung  tOH 
Canthöix  «ua  Parts,  welchen  er  in  Zürch  unter  dei^ 

Aufücht  der  Hcrreii  I^ccr  und  Horner ,  vod  eineht 

jungen  gefchichten  üünftle^  dareibft«  Namene  OifrU 
- 
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fir^^lcher  auch  das  Pflegen  -  In(irumeat  verfevti^et 
hat«  auf  ein  parallactifches  Geßelle  feuen ,  und^mil 

Stunden  -  und  Dccitnations  •  lirei[e  vtrichea  lailea 
-will«  Auch  i(k  Herr  Scherer  Willens»  fich  einen 
B,eiehenhaM{c\i^n  Kreis  komm<en  2u  lalTen ;  auf  die« 
le  Art  wird  er  eine  Stern  warie  ausrüften»  von  weU 
eher  man  üch  noch  ,grofsen  Natz^n  verfprechea 
darf. 

Einßweilen  theiien  wir  unfern  Leiern  folgende 
ergiebige  Erndte  mit«  davoii  wir  hier  nur  die  End« 
Refultate  anführen  können, /Obgleich  wir  im  Befitae 
der  vollftändigen  rohen  OriginaL-  Beobachtungen  hnd« 
Die  fünf  erlien  Breiten  ünd  von  dem  anch  aus  unfe» 
rer  iXf.  C  Bd^X  $«270  rühmlichß  bekannten  Profef-^ 
for  Philipp  Kyene^  vormaligen  Aftruuomen  in  der 
Abtey.OcbCenhaufen;  die  drej  le  tatern,  vom  Kitter 
Triesueektr  in  Wien  in  Rechnung  genommen  wor« 
den.  Erßerer  bat  heb  der  vom  Parifer  Bureau  des 
JuongU.  herausgegebenen  Sonnen-  und  Befractioi^s- 
Tafeln »  und  bey  der  Berechnung  der  in  der  M*  C. 
X  ß.  S.  I  -  19  angezeigten  Methode  bedient.  Wel- 
cher Strahlenbrechung  und  Sonnen  -  Declinationea 
fich  Ritter  Triesnfcker  bey  feinen  Rechnungen  he« 
dient  habe,  iß  nicht  beliannt;  vielieiclit  liegt  in  die« 
(er  verfchiedenen  Wahl  der  Rechnongs  -  Elemente 
die  Urfache  des  gröfsern  Unterfchiedes ,  Avelchen 
man  in  den  IleruUatenderbeyden  Berechner  bemerkt. 
J^errn  Kyene^s  Breiten  fallen  6  bis  7  Secunden  grö* 
fser  aus  als  die  von  Triesnecker  berechneten.  Dies 
iiann  allein  von  der  zum  Grunde  gelegten  verfchie- 
deneo  Schiefe  derEcliptik  herrühren.  Bey  den  drey ' 
erften  Beobachtungen  hat  Herr  Kyene  pur  die  mitt* 

lere 
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tere  Strahleubrechang  anwenden  können ,  da  bcy 
diefen  der  fiaromeier«  nnd  Thermometer  -  Stand 
fehlt;  ein  Umlland,  welcher  bey  fo  gcrin*i'jii  Höben 
die  lieCraction  •  und  folglich  die  damit  gelchloÜeae  • 
Breite  um  mehrere  Synoden  än4ern  kann.  Zumal 
in  den,  zu  diefer  Jahreszeit  mit  vielen  Dünften  an*  . 
gefüütt^n  Sch\yei£er-.Th4iern»  wo  die  horizontale 
Strahlenbrechung  ganz  eignen  ZufäUtgkeiten  unter*  ^ 
-  "werfen  (eyn  mag.  Ueberhanpt  folhe  man  zu  genauen  *  ^ 
Breitenbeftimmungen  wegen  der  zweifelhaften  Schie« 
federEcliptik  (Ji.  C.  XXVIlBd.  S.  10$)  nie  dieSon* 
ne  wählen,  fondcru  ücli  zu  diefem  Behuie  liur  der 
Circuaipoiar  - Sterne  bedienen.  Demungeacbtet  ifk 
es  vielmehr  zu  bewundern ,  data  die  Anomalien  t 
Avelchc  fich  bey  diefen  Beobachtungen  zeigen,  bcy 
eiuetn  io  kleinen  lireiCe «  bej  der  fo  geringen  Vergrü* 
faerung  dea  Fernrohrs  und  bey  fo  manchen  anderii 
Schwieligkeiten,  womit  der  Beobachter  zu  käm- 
pfen halte«  nicht  ßärker  als  die  bemerkten  auagefal*^ 
len  waren.  Wir  laffen  demnach »  erftens »  die  von 
den  Herren  Hyeue  und  Tvies necker  gefchU)ileüe  Brei-  ^ 
ten  folgen ,  dann  geben  wit  diefe  fammtlich  von 
uns,  und  nach  unfern  Sonnen •  Tafeln  nea  berech, 
neie,  Avelche  weniglkna  alle^  nach  einen  und  den- 
lelben  Elementen  und  Metboden  berechnet  ünd,  wo- 
f>ey  Tvir  die  CarünHc\ke  Refraction ,  und  die  ange« 
gebenen  Abweicliungen  der  Sonne  angewendet  ha» 
ben.-  Noch  müHen  wir  bemerken«  dafs  wir  für  die 
drey  erften  Tage»  wo  der  Barometer-  und  Thermo» 
meterftand  fehlt,  dafür  einen  mittlem,  nctudich  für 
den  Barometer  26  Zoll  o«^o  und  für  den  Thermome- 
ter  «H  5*  ü.  angenommen  haben«   Wir  geben  auch 
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der  Sonue,  wodarch,  wer  LuH  hat«  io  Stand  ge>» 
(etzt  wird»  jine  diefeir^Beobachtuogen*  nach  jedec 
beliebigen  Annahme  von Strafalenbrechung  und  Schie- 
fe der  Eclipiifct  die  Breiten  aui^  iit;^^  berecbnen« 

1 

Breite  vpn  St  QaUeu,  aus  Circmn^Meridianliöhm 

der  tSonnß^        "  . 

*-  ♦ 
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Uber  die  Störungen  der  Vefta.  . 

Von  Herrn  B^rckhardt,  Mitglied  des  Farüer  Inßituti« 

I\  achfolgende  Kefuhate  find  der  Auszug  aus  einer 
Arbeit  »  welche  den  7/ Sept.  1307  dem  Inftituteuber« 

reicht  ward.  Ich  habe  nicht  geeilt,  Tie  bekannt  zu 
machen»  weil  ich  immer  hoikte»  eine  ältere  J^eob« 
achtung  der  Vefta  aufzußnden»  wodarch  es  mogllcli 

gewurdeu  wäre,  die  Uiiilaufsacit  cUefes  Planeten, 
und  4^lurch  auch  feine  Störungen  genauer  zu  be« 
Almmen*  Da  meine  Arbeit  vielleicht  gans  voliftSn* 
dig  ilt,  da  ich  die  Stärlingen,  wo  vs  nölhig  war, 
mit  zwey  verfchiedenen  Vorausletzungen  für  die 
halbe  'Axe  berechnet  habe«  wodurch  daa  Interpoli«« 
ren  möglich  wird,  lo  fchnieichie  ich  mir,  dafsdiefe 
Arbeit  für  die  Freunde  der  Wiflenlpbatt  nicht  gana 
ohne  InterelTe  feyn  wird,  Folgende«  find  die  alJge» 
meinen  RefuUaic;      '    ^  ' 

j}  Die  Planeten  Uranus»  Erde,  Venns  und  Mer* 
cur  haben  keinen  m^rUicbenKinflufa  auf  VeHa* 

2)  Saturn  bringt  nur  zwej  Gleichungen  von  4,"^ 
hervor;  Matseine  von  §"  und  eine  von  17"» 

3)  Jupiter  bringt  4 Gleichungen  von  z',  zweyvon 
«    3!  und  eine  von  6*  hervor* 

4)  Vergröiütrt  man  die  halbe  Axe  der  Vefta  um 

,  fo  wird  Jupiter  4^1eichuugen  von  2 eine  von 

*      *  4*f 
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4\  eine  von  6\  eine.von  xo'  und  eine  von  17' 

hervorbriugen.  ^  *  * 

5)  Die  jähiliche  Be\fegting  der  Sonnen«  Näbe  ift 

$3»''8  (oder  96, "5  mit  der  zwejten  Axe,)  die 
des  Knotens  -4*15%  die  der£xceuuiciU-HOf'87 
und  die  der  Neigung  unmerkl^.ch«  '  . 


folgen  nun  die  Delalls :  \ 

$  gibt  —  o, "000078  wn  ($-ö) — 6/0000001  sin  z  (J-ü) 
Die  Glieder»  weiche  von  den  Excentricitätep  ab- 

.  hangen»  find  auch  ganz,  unmerklich«  x 

$  gibt  -i-  o, "  17  ein     -  ü)  —  o/ooi  sin  2  (9  - ö) 
Ich  habe  mich  verfichertt  dafa  unter  den  von  den 

ExcentricUäten  abhängigen  Glieder  kein  beträcht» 
liebes  iit« 

5  gibt -^  0/  25  sin  (5— ö)  —  0,^011  sin  /(S  — ö) 

—  o,*oo2  sin  j  (  5 — ü) 

Für  die  übrigen  Glieder  gilt  die  vorhergehende  Be- 
merkung. 

cTgibt  -H  1/5«  «in  Cc?— ö)  —  0/109  ain  2  (cf— ö) 

—  o,"o2  sin  j(cf  —  ü) 

^  o  i*  16  sib  ( <f  —  Parihel.  ö)  —  5  »'i© 
i6/76iin  (j  ö  —   — PeiUi.d")  —  i.'as  •«« 

^  o.''g6  »in  (  3  ö  -  2<C — l?ei«I».  (f  ) 

Idi  habe  «cht  GUedermehr  berechnet »  fie  findgans 

unmerklich. 
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^.gibt  —  4/so  sin  (ü  —  ^)  H-? f "11.6111  i  Cl!^— 
.   ,  — o»"i6sm3  (ö— ^) 

-f-OiVssJn  C3  ^  —  2  ü  —  Perfh.  ü)  —  o,  •  57  sin 

0  &-2Ü-Perih.t)..  .  . 

-     .  — o/sj  «in  Czö  — r?  — Perih.ü)-+- 0/29  ßia 
.  ^      C3Ü— ^&-"Perih.ü)    _  ' 

Ich  habenoch  %\yey  Glieder,  mehr  berechnet ,  fie 

find  abci  unmerklich. 

;^o/ooi8in3(ä  — 5)  ' 

Den  Gleichungen  ;  welche  Jupiter  hervorbringt, 
werde  iqh  doppelte  Werthe  geben  ;  die  erße  Colum- 
ne  enthalt  üe  in  der  Vorauslctzun^,  dafa  der  Loga* 
rithoiu«  der  halben  grofsen  Axe  der  Vefta  0.373  Hl; 
die  sweyle  in  der  Vorauaretzung,  dafs  derlelbe  Lo* 
garithmus  o ,  335  ift.  Einige  Glieder  verändern  fich 
gewaliig;  dke  rührt  von  den  kleinen  Divifaren  her» 
welche  diefe  Glieder  erhalten.  Will  man  mterpoJi- 
ren,  fo  mufs  es  zwifchen  den  Dividenten  gelche« 
hen;  den  kleinen  Qivifor  berechnefc  man  hernach 
-direct.  Wäre  es  mir  übfigens  gegluckt,  eine  ältere 
Beubacl^tuniT  aufzufi^iden,  fo  hätte  ich  mit  der  neu* 
en  Aa^e  die  Kechnupg  wiederholt,  um  allen Einflur« 
^es  Inter|)olirens  zu  y^hneiden,   "  ' 


—114.  5 

7^  8 
-H  2,  p 
-♦-  o,  8 
■♦-0,2 


H-125,  4  siii  2(  ^ 

14,  6  sin  3  (  .  .  .  .  .) 


h  2 
o»  p 
o»  2 


«11141  »  .  0 

sinsC»       ♦  .5 
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Iliennit  muh  »an  »ocli  lol(g;«nde' Glifider  V^einigea» 
w4cke,voit  den  Qulidxaten  der  Ei^centrieitäteii  abhängen ; 

-f-  o,''3sinC:^~ö)-3.''7  sui2(V-Ü)-4-6/ö8in3(y -i:^) 

/-+-'I8.''P1-H  i9>'i|  sin(:;^  >  rerihelü) 
t—  14.  51-   9.  pl^inCV— PeriheLy) 

(H-l32,*g|-H249,'o|  sin  (3  K  —  2ä  -  Pen'h  Vofta) 
L— 168,  sj-'iTo*  oj  sin  (3  1(  —  2  ^  —  ^eriii.  Jupit.)  ' 

Xt  o|-i-   I,  i|  sin  (s¥  — Penk.  Vefta) 

l—   l/^'—   1,  7UtiD       ^   .    .  —   .  •  Jupk) 

[—  10, "5^1—    ö,"4i  sin  C2Ü-  ¥  —  Perih  Veita) 
o,  91—   o,  3'  sin  (  Jupit,} 

f-H  o,"4  sin  (4Ö  -  3  ¥  —  Perib.  Vefta^ 
I —  o*  1  C  ^  t  Jupic.) 

f-H  2.*9  H-  3.»o  liri  C  ¥     ü  —  2 Perih*  Vefta) 

~  Perih  Veft.  —  Perfh,  Jtt|u 
7-  Z  Perih«  Jupic 

-aß  \ 

TöS.'i   sin  Q  ^  T-  Ü  —  2  Perih.  Vefta) 

!—  $^9*  3  -^loip.  7  -  Perih.  Ö  -r-  Per,  Jap. 

-H  Ii5>  o     .    ♦   •  ^  '  •   —  sPcrihj  Jiipit» 
-H  115»  5  —  *ß  Jupiter 

sin  (5  ¥  —  3  Ü  —  2  Perih,  Vefta) 

 —  Perih.  Vefte  ^  Pexüli.Jap« 

."^  •  •  .  •  -T*  3  Perih«  Ittpic 

 a 


7 


—  3.  o 


3.''o 

-+-  o,  2 
-h  2 

X86/0 


*  • 


l- 


31»  I 
32*  I 


4»  4 

1—  a.  3 

l—  o,  3 


•4-  -  "  1 

—  3»  1 

-  o.  3 


»in  (3Ü  —  ¥  —  2 Perih.  Vefta) 

 —  Per,  Veft.     Perih.  Jupit, 

2  Perih.  % 

•  :  .  .  .  -  2ß 


f—  0/7 

|— o 
1+-  1 

f~l20,'3l-i02/4|  8in(2^^— ü  —  Perih. Vefta) 

24,  3'-H  I4#  Ii  sin(_2^— Xi  "~  Peiih.  Jupit.) 

fi-  4/7  K  5/3  I  •inr4y 5Ö  -  Perih.  Vefta) 

X-"  6$  1       ^9  ^  l  sin (4  ^      3  Ö  —  Perih.  Jupir.) 

fn-  o,*3  |-f-  0/4  I  sin  (6  ¥  -  5  Ü  -  P«rih»  Vefta) 

\—  0>  4  l-r  O«  tf  I    •    (  •    .    •  Jupit.) 

-f-  ii/2|-H  6/9  I  sin  C3Ö'-2¥-"Pefi^  Vefta) 
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I,  6 

—  o,  8 

I—  28.  8 
S»  3 

-f-  i,.o 

—  o,  5 


~h  4,  6 

—  J,  o 

—  2,  O 


sia(!l4<^  2  Perih.  Vcfta) 
.   .    —  Pei  ih.  Vefta  —  Ferih.  Japit.  U 
.   .         2  Peiih.  0^ 


'  -4-15.8  «ittCi  ?  —  a  Ü  —  a  Perih.  Veft.) 


-30,1 


-Peiili.Veft.—  Perih,  Japiu 
—  2PerjU^*  Jupic» 
-aß  . 


•in  (6  V  —  4  Ö  -  2  Perih .  Vefta) 

w,  o  2  Perik.  JupiU 

Q.  2I  —  2Ü  , 

•t  die«  drejr  übrigen  GUe^  o» 

QUichungen  für  die  Breite  der  Veßa^ 
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—  3,  7 
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-H  5.  o 
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. A^u  s  z  u  g  ' 
aus    einem  Schreiben 

des  Kttir,  ü'iiif,  Kamm  er-Arfpffors 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

■ 

(Fon^QU*  sn     ig2  des  ivi&nMr-Hefu  von  ISI3«)  ' 


Mochut  am  17.  Nov.  iSiq* 

X)eii  27,  Jun.  verliefsen  wir  die  Hefidenzdadt  t^nd 
ritten  über  Seijaa  und  Sairrädche  nach  Dapiar ,  wa 
wir  den  50.  Jon.  Mkamen,  Bis  Seijan  gewöbniicb 
jaspisartiges  Geftein ;  an  einer  Stelle  Sandfteio ;  nach- 
her auch  Jaspis;  porofe  Lava  (?  )  und  Pocken fiein. 
Hinter  Surradache  belUnden  die  Berge  aus  blauet 
»ild  föhwarzer  porüfer  Lava  ( oder Wacke?)  ,  und 
fie  hatten  oft  ein  fö  fchwarses  wildes  Anfehen»  dafs 
man  glauben  foUte,  üe  fefen  valcanifcben  Urfpmngs* 
An  einer  Stelle  ragten  auf  dem  Wege  Felfenboden 
von  Man^eliteiu  hervor.  Auch  der  nackte  ebene  Fei* 
Xenbodea»  worauf  Damar  erbautift«  befteht  aus  dem 
genannten  poröfen  Geßein,  oft  mit  weifsen  Kalk« 
^aththeilchen.  , 

•  vln  Surrädche  hatte  ich  'vergebens  nach  Eddofia 
gefragt»  wo  fich  nach  Niehuhr  harojarittfche  Inn* 
IchriFten  finden  foUteii«  ui>d  das  nach  feiner  Angabe 
in  diefer  Gegend  feyn  mubte.  Kein  Menfch  kann« 
te  es.  Die 
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Die  Berge  «ti  dem  Wege  van  Damlr  nach  Jerim 

hatten  eben  das  wilde  niclaiicholifchc  Aulchtn  ,  als 
swiCcheu  i)amar  und  Surad^cbe ;  alle  b^maxt  Ichwars 
,ttnd  porda« '  - 

Von  ^efim  ritten  wir  nach  Dollir  oder  Dsoffar, 
den  Kuiucn  des  alten  Sitzes  .des  hanjantiicheniiegen- 
|en.  Berge,  yon  jener  fch Warzen  porofenWaclie»  und 
nahe  vor  Dollar  beträchtliche Malkn  von  fchwarzcii 
Pechfteln  darian«  Zu  meincrgrofsen  Freude  hatte  ich 
hier  und  in  dem  nahen  Dorfe  Mankat  das  Glück,  et» 
liehe  ham|ariiircbe  liiiifchriften  au  entdecken  ,  wel- 
che ich  mit  diefem  l^aA^uet  dem  Hrn.  Agenten  von 
Hammer  für  die  Fundgruben  überfende»  Sie  lind 
▼ielleicht  die  erf^en  Irufcliriften  dieler  Art,  welche 
von  einem  £uropäei;  copirt  wurden«  Auf  dem  Berg* 
gipfel  flieht  man  noch  das  Fundament  von  dem  PaU 
laft  des  Königs  Aiidd  ibii  Kemel;  er  btlteht  aus  lie- 
hen Fuia  langen  und  verhältuifsmälsig  dicken  und 
hreiten  Porphyrquadern,  welche  ohne  Mörtel  auf« 
genauefte  a,uf  ein4nder  fchlielsen.  Alfo  gerade  die 
idtägyptiCchet  aUrdmifche  und  altgriechifche  Bauaitt 
HVOVOii  ich  To  manche  Prohen  gefehen  hatte. 

Am  6.  Jul.  letzten  wir  unfeie  Heile  nach  Aden 
vreiter  |ort^  Wir  pafUrtendea>  anfehniichen  Sumairat 
inrelcber  aus  Jaspis,  Porphyr t  Wacke  und  Pechftetn 
heftebt.  Wir  blieben  hi  Ivlechader,  und  erreichten 
am  folgenden  Tage  Ibb  oder  Abb»  ein  artiges  Städt* 
chen  tof  einem  Berge  mit  den  liebliehftenuudfracht* 
barften  Feldern  umgeben.  Zvvifchen  Jbb  und  Taaa 
harnen  wir  über  einen  beträchtlichen  Berg;  el  Ti" 
Jker,  w6  wir  in  einen^  Ungeheuern  Seh  warm  von  * 
(ieufchiecken  geaeihen,  von  welchen  wir  nicht  nur 

'  den^ 


XXVIL  Jus  einem  ^Schreiben  des-  Dr.  Sätzen*  t^Zif 

^den  ganzen  Tag,  fondern  auch  des  folgenden  Tages^ 
i^iliche  Stunden  lang  umgeben  waTca»  -  Alk  Schwer* 
mevon  diefem  lofeeta«  di«  ich  an  a'odem  Otten  £e- 
fehenhattti,  waren Kleiiii^lintcu  dagegen,  und  Icibil. 
S^hech  HamCe»  vveioher  fUB  eineim  JUai^de  der  Htm« 
fehrecken  Vat«  ba|ie  nie  tin«n  folcheii  .Zug  g«(ie* 
ben. 

Den  12«  JuL  Jiameii  ^it.in  Taäa  an»  eiaer Stadt« 
die  vbrma)8  tüedettteiid«  j^eisit  grobtieiilheila  in  Rui» 
iien  liegt,  und  höchitend  dtisi  I^amen  eines  Markt«. 
Üeckem  verdient«  Taäa  liegt  am  F^Cae  dea  (ehr  bo« 
Ifen  und  fcbrodfen  Berges  Sz^b^tt  wielcher  wenige 
ftana^untent  wie  feine  Vorberge ,  aus  Granit  bege- 
hen. Nirgenda  fanden  wii  Xchö^erat  Mango«  ala 
hier,  '  ' 

Von  hier  weiter  nach  Aden  fängt  derWegfchon 
an  nicht  mehr  lo  hcher  m  feyn»  als  im  übrigen  Je- 
men «  weil  daa  ^edoitiengebiet  swifchen  den  fiefit- 
aungen  des  im  am  und  des  S<7Uai)s  von  Aden^  gleicb 
einem  Sumpfe»  feine  üMn  Wirkungen  über  feine. 
Nachbarn  verbreitet.  DIeGrgend  ift  nach  diefer  Sei- 
te auch  beiTachtlich  ödet#  als  noulwärts  von/iaäa^- 
Nnr  mit  Muhe  erlangten  wir  einen  Kleltreiber»  dec 
nn9  init  feinen  fcb  wachen  Thiereu  naab  dem  Gränz- 
orte  dtjb  Gebieu  von  Imam  brachte«    Wir  traten  dea 

iulina  nnfere  Reife  dahin  an.  ^  Die  Beige  be«^ 
ftanden  anfangt)  aus  dem  khwarzen  vorhin  fo  oft  ge-. 
nannten  Oeitein  ;  dann  witsder  aus  Ja&pia  und  Por- 
phyr,  manchma.!  mit  Mandelftein  abweehrelnd« 
Den  15.  Jul.  kamen  wir  in  Maanwijäh,  einem  klei*- 
nen  geringen  Dorfe  an»  wo  gleich  darauf  da^üebiei; 
dev  Beduinen  rom  Stamme  Hanaachtb  anlangt,  wel« 

che« 


I 


I 
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thes  Geh  bis  eine  Tagreife  nordwärts  von  Lahfaak* 
'  crftreckt»  wo  d«t  Sultan  von  Aden  wohnt»  * 

Wir  nahmen  Beduinen  von  diefem  Stamme  an  » 
die  uns  nach  Lahlick  führten»  bis  wohin  wir  uns  ' 
mit  Lebeosmatteln  verfahen »  weil  aliee  verwnüet» 
Bie  Berge  blieben ,  wie  vorhin ,  d.  fa.  fie  l>eftandi»a . 
aus  Porphyr»  Jaspis  und  dem  poröTen  TchwarzeuGe* 
Aein  »,und  dte^  Thiier  waren  mit  vielem  Gebüfch  b€* 
wachf^fh.  Wir  brachten  vier  Tage  auf  diefer  Reife 
2U.  Ich  raufs  Ihnen  einßeyfpiel  anführen,  wi^^ebt* 
verfcbieden  daa  Gefobicke  der  Keifenden  fey*  AUe 
Reifenden  verfichem »  dafa  die  Gebüfche  von  Jemen 
voll  von  Aä;en  feyen,  und  Barthama  behauptet»  et 
habe  auf  feiner  tteire  vbn  Aden  ndcbDamar»  welche 
Strafse  ich  auch,  obgleich  in  cntgt-^cnizcTetzterRich*' , 
tung  machte,  mehr  als  io»ooo  Alien  iuiul  ^leerkatzen 
gelehen»  Wird  man  ea  nun  nicht  faft  nnglaubUcb 
linden»  wenn  ich  verfichere »  in  meiner  kleinen  Va» 
tcrftadt  mehr I Alien  gclehen  zu  haben,  als  indem, 
^gi^nzen  Gebirge  von  Jemen?  Und  diea  ift  doch  bucb» 
Aäblich  wahr;  denn  hier  fand  ich  auch  keinen  ein« 
fligen,  während  dem  ich  doch  in  jener  bisweilen 
einen  snr  Schau  hemmfähren  fah« 

Das  Gebiet  des  Stammes  Hauäfchib  ift  3  Tage» 
reifen  breit  und  bergigt,  aber  fall  ganz  ohne  Cullur» 
Ihre  Zelte  oder  he weglichen  Hütten  beftehen  aus  Bin* 
fen.  —  Den  20  lul.  erreichten  wir  die  Ebene  und 
mit  iiir  das  Gebiete  des  Sultans  von  Lahhak.  Diefe 
Ebene  ift  völlig  der  Ebene  von  Tehajine  gleich»  er* 
ftreclu  fich  von  dem  wjeftüchen  Tebania  bey  Mocha 
bis  oltwärts  von  dem  Gebiete  von  Aden»  und  hat  ge« 
wöhnlich  eine  Breite  von  ein  bia  zw«y  Tagereifen« 

Lah^ 
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Lahhak,  eigentHch  Lahhailsch»  ift  ein  geringea 
offene«  Städtchen,  das  grör^tcntheils  ausKoUibütten 
'  beftebl«  Ei  iß  Miffj|Uei^d»  dalis  der  Her?  davon  und' 
von  Aden  Sultan  belittelt  wird,  da  doch  der  Regent 
von  Jemen  nur  Imam  heibu  Sogar  die  Scbeche  dec* 
Bednincnftämme  h^Vktn  im  (üdiichen  Arabien  SnU 
tane. 

Aden  war  nur  iM>ch  eino  TagereUe  von  hier  ent« 
fernt,  nod  wir  fahen  den  anfehnUchen  Berg,  wo* 

von  ea  umgeben  ilt,  deutlich  von  Lahhak.  Wir  eil- 
ten, um  dieCe  im  liÖcbHeo  Aiierihume  lo  biüiien^ 

.de  Siadjt  "ke/^nm  w  lernen^'-nnd'  erreichten  &e  den 
22.Jul.  Aber  wie  lehi  fahe  icii  uiich  in  meiner  Er- 
wartfing  getäuFcbt !  An^dem  aDrebniicbep  vpn.ödea 
nackten  Bergen  umgebenen  Fiats  #  worauf  Aden  ehe- 
mals Aaiui ,  lieht  man  jetzt  blos  ^crüreute  Gruppen 
von  Aobihüiten  und  wenigen  unan fehnlichen  Siein- 
hä ufern;  und  daa  Ganse  gewährte  mir  einen  AnbUcjc 
von  Verfall  und  Zerftörung,  dafs  ich  mich  kaum  er» 
innere »  einen  una)ifehnlic;hem  On  in  Jemen  ^eCehea 
M  haben*  Der  Hafen  iß  fiinrefflich»  aber  es  lag'^ttv 
ein  KüQenlchiff  vom  Indus  am  Ufer,  das  Meer  war 
noch  etliche  Monate  für  Aden  ^«fcbloüen »  weil  dea 
Wind  erß  alsdann  gönßig  wird. 

Das  ünangeuehme  meines  AqfenthaUes  in  Aden 
wurde  indelTen  durch  die  Entdeckung,  gemindert f 
dafa  der  dortige  Berg  fichtlich  fein  £ntßehen  vulca« 
niiciit^n  Eruptionen  verdankte;  nirgends  (ieht  man 
regeim^fsige  Lager,  alles  iß  Lara,  und  dlefe  findet 

«  man  von  der  dicbteßen  bis  zur  porÖ(eßen  Art,  wo 
fie  iicb  der  Leichtigkeit  des  Bimdetns  nähert;  auch 
Porseiane  findet  man.    In  dichter  Lava  £wid  lieh  bia- 

.  'weüen 


'weilen  l^opfgrofse  Löcher;  in  anderer  porofer  Lava 
triftimao  üalk%atb>  oildCbalc«don*Kügelcheti  und  ^ 
Rindefi,  'fii4i^reffdiefervQl4?amrcheitPro<ftict« hatte  * 
ich  in  der  Folge  das  nämliche  Glück,  als  ich  vörhin'« 

den-  Lt&T&ai  um  Medine  angab.  .  Ich  fand  näm« 
lieh  iii  elfter  Gefchfchte  von  Aden  die  Naehrichtvon 
einem  dortigen  vulcanifcheu  Ausbruche  auf  der  Berg« 
infel»  weiebe  zur  Sehe  des  fcbön^ii  Hafens  ItegU 
Man  kannhieratia  fehen,  wie  tiutzUch  die  arabirchen 
hilloriCcheH  Werke  auch  in  phyfikalifcher  Hin.  Ii  cht 
find";,  denn  auch  Nachrichten  von  Erdbeben «  Luft« 
MeteOfetii  Eelipfen  •  aurserordentlicb^n  Witterun» 
gen  L  Wtiindet^inan  daiinn  iiii  die  Nachwelt  auf* 
gehoben.  *  '  *    •  ^ 

Oftwärts  Von  dem  Gebiete  von  Aden  ift  das  Ge- 
biet de.e  Sultans  von  Fdddel  und  Abiän;  eine  üarke 
Tagöteife  von  Aden  am  Meere»  ifi;  ihm  zugebdrig« 
Die  Hadanieter  wählen  nie  die  Landreife  nach  Aden, 
theiis  weil  iie  mehr  kellen  würde  ^  ala  die  Seefahrt» 
tbeila  Weil  aaf'dem  Wege  swey,  ihnen  feindliehe 
Stäaiuie  hndf  wovon  det  eine  der  Ötaniui  der  Ana- 
lek  heiCst. 

Ea  C^ante  mich  febf ,  hiei^  keine  Schlffdgelegen« 

heit  für  Mocka  zu  finden;  denii  nun  >vuriie  es  mir  - 
leichtert  Schach  Hamfe  zu  bewegen«  den  von  En- 
vopäern  nie  hefuehten  Weg  über  die  Küften*£bene 
nach  Mücha  zu  wähleu.     Er  entfchlofs  fich  jedoch' 
»or  mit'grofaer  Müheda^u,  weil  una  die  Herren 
diefes  Landßtichs«  die  Bedninen  S^obb^ehh  (iti 
jü^Uhuhr  Beni  Zub^j  genannt)    als  wilde  Barbaren 
gefchildert  worden-,  weiche  noch  vot  wenigen  Wo- 
chen etliche  Perfdnen  e^filiotdel  haben  fnllten.  Ich 

gründete 
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,  gründete  meioe  Sicherheit  auf  einen  guten  Fährer,  ^ 
HimI  da  diefer  hier  nicht  %tk  crbalten  .>v«t:  (o  vet U«« 
feen  Mrlr  Adeti  tm^  sojBf«»  nach  dem  I>orfe  Bir  Adw  , 
med,   welches  eine  kleine  lagerelfe  davon  an  de» 
Weftgränse  diefea  Geiiieta  Hegt*   Scbech  Hamb  wajr 
In  Aden  nait  einem  Fieber  befallen«  und  diet  nahm.  « 
hier  To  (ehr  zu,   dafa  fein  Leben  nicht  obneGefabo 
«war.    GiücHUcberweire  erboiie  er  ftcb  knt^  vor  der 
A%refle,  «nd-  die  Reife  war  fo  wobUbSfig  für  ihn» 
dals  er  ganz  geheih  in  iVlocha  ankam.     Wir  hatten 

Kameei- Führer  auf  einem  beoaebbarten  Dorfe  an«^ 
genommen,  fiebere  Leute;  welche  mit  den  Sfiob*  ^ 
beahh  bekannt  wan  n.     Den  7.  Aug.  traten  wir  un- 
lere  Keife  von  4}ir  Abbmed  an  und  retfeten  auch  im^' 
iner  des  Nachts.    Am  Abend  des  «wejten  Tages  ka- 
men  wir  an  einen  Btrg,  welcher  die  Ebent;  quer 
durch fcbueidet  und  Cich  aus  der  Nahe  des  Meeree  * 
etliche  Stunden  lang  naeh  dem  Gebirge  hinzieht, 
^    doch  fo»  dals  ein  beträchilicher  Zwifchenrauro  übrig 
^  'bleibt*     Diefer  ;Berg  beifat  Dacbibbal  Forrid,  und 
dürfte  eins  feyn  mit  demt  was  europäifcbe  Karten  . 
das  Vorgebirge  des  heil.  Antonia  nennen.    £s  Wohnt 
dort  ein  berühmter  Scbech;  ob  aueb  diefer  ^untei^  * 
freyem  Himmel  oder  unter  BSumm  lelie«  Wie  alle 
S2M)bbeahh>  oder  in  Zeiten,  Hütten  oder  Häuieru 
habe  tcb  niebt  erfahren« , .  Wir  blieben  in^  der  Nähe 
des  Bernes,  von  welctbem  am  folgenden  Tacje  vier 
bewaiinete Beduinen  kamen«  weiche  i^düdge^eid  eio^ 
forderten« 

Den  9,  Aug.  IMefseil  t^lr  <mf  einen  bewafFneten 
Bedutnenhaufen  t  zwanzig  bis  dreylöig  üöpfe  ftarfc, 

welche  zuerftfeindHcheAbfichtebm  haben  (ehieAeu* 
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und  man  näherte  fieh  von  beydm  Seilen  mit  groCsec 
Vorüchu  Sie  verboten  uiirern  Leuten  antangüch 
'weker  zu  paffiven;  nachher  verlangteii  fie  fo  viel 
Pallagegeld,  dafs  die  Kameelftibrer  wirklich  umleuk* 
ten«  um  ihre  lliickieite  anzutreten  ;  endlich  kam  maa 
^o6h  mit  einander  überein*  ^  Während  der 'Unter* 
handlang  hielten  unlerc  Leute  ihre  Lunten •  Fl^utea 
immer  £um  Schoüe  bereit«         '  i 

Am'  folgenden  Tage  erblickten  wir  den  anrehn« 
Uchen«  ^ber  ifoUrteu  ßerg  von  ßab  t^I  Mandeb,  weU, 
ch^u  wir  links  liegen  lieben  t  ind«m  wir.  vom  indi- 
(eben  Öcean  Abfchied  nahmen  und  in  nördweftlicher 
Kichtung  nach  dem  Strande  des  arabüchen  Meerbu« 
.  (eue  zogen «  wo  wir  den  %  u  Aag.  in  dem  eiendea 
Fifcherdörfchen  Dnbbab  anlangten,  welche«  aus  g 
Cehr  kleinen  Hütten  befteht ,  und  diele  waren  den* 
noch  die  erften  menfchlichen  Wohnungen  #  weichet 
wir  feit  Bir  Achmed  gefehen  hatten.  Von  Dubbab 
zieht  üch  eine  lieihe  von  Fcilenhügeln  nach  deiqt 
Gebirge  von '  Jemen  hin ,  wodurch  indelFen  die  Ebene 

wenig  unterLrucheii  wird.    Da  die  nüchüen  Hügel  • 
davon  aua  Blöcken  von  ich  warzer  fehr  poröler  Lava 
beftanden »  fo  vermuthe  ich,  dafa  auch  die  ftbrigea 

vukanifcher  Natur  feyeu. 

Mit  dielen  Hügeln  fängt  daa,  Gebiete  dealmäm'e 
von  Jemen  •  und  mit  ihmh  die  gerühmte  Sicherheit  ' 
wiederum  an.  Ueberzeugt,  dals  iie  fernerhin  nicht 
mehr  ihrer  Waßen  bedurften ,  .fchoilen  meine  Leute 
ihre  Flinten  los,  als  wir  diefe  Hügel  paffirten,  — 
Am  folgenden  Tage  erreichten  wir  da$  beträchtliche  • 
Uüuendorf  Kuddahha,  welches  mit  einei!n  anfebn* 
llcbeji  Geböls  von  Daltelpalmen  umgeben  iH»  daa 
-       '  .  .ficb 

I 

Digitized  by  Google 


fich  eine  Tagereife  lang  bis  Mocha  erftreckt  und  vie*  • 
le»  da«a  beitrügt ^  den  Weg  dabin  Mgenebm  Kit 
machen.  -Ea  war  am  i|«  Aug«  ab  wir  ttttfereReiti 
iu  iVlocha  beendigten- 

So  wi«  Saanaa  ohne  Zwti£el  die  fchönße  Land«: 
ftadt  in  gana  Arabien  lft#  fo  durfte  dort  Mochä  die 
fcböuite  Seeßaiii  leyn«  Die  nahe  Gegend  aniber  ift 
wegen  ihrer  Dattel«  tind' Dömpahnen  ein  Paradiee 
im  Vergleich  mit  der  Oede,  die  um  Dbchidda  herrfcht» 
und  Mocha  hat  auch  heilere  Häufer«  aU  Dfichidda. 
Zwar  iienne  ich  iMaskat .  and  andere  Ha£en  dea  Füd*  » 
liehen  Ärabieiij>  noch  nicht;  ich  zueitJoaber,  dafa 
üe  üch  mit  den  geuaniitea  biayüenh  uiUlen  könnenit 
Mochsi  ift  nntier  allen*  Städten  t  die  ich  in  Arabien^ 
iah  9  am  meiften  beieUi^et,  und  aus  dem  Gruude 
fiei^  4ie  aacb  den  Wuhabiften  nicht  in  die  Hände« 
Die  Hitae  war  bey.  anferer.  Ankunft  nach  febr  grofa^ 
und  man  war  den  gauzea  Tag  in  heftiger  Transpi*  ^ 
ration'i  der  hünfi^  hembtrdpfe/nde  Scbweib  hindere 
te  mich  oft  am  Schreiben!»  *Seit  der  li^t«ten  Hälft ie 
dea  Septembers  aber  herricht  liier  eine  lehr  angeneb-» 
Bie  Witterung t  .die  noeb  ein  paar  Monate/ anhält« 
Täglich  weht  der  tüdweftllche  Monfou  oder  Maut« 
lim  9  welcher  mi^emein  eritifchend  ift«  '  2 

£a  hUlt  fich  hter       englilcber  Hefidetil  «  Herc  , 
Capitain  liudlaud,  aiifi  ein  fehr  arhtungs würdiget 
Mann«  niii  feiner  lehr  liebenswürdigen  Gattin,  ei«^  ^ 
ner  Engländerim    In.  feinem  Hanfe- lind  noch  Mr« 
Benzoni  9  delTen  ich  vorhin  erwähnte,  und  ein  eng* 
Ufchet  Arat«  Hn  DuBartkom.   Diea  üud  aile£nro* 
pfter«  die  fetzt  liier  find;  denn  ein  vorgäUieher  fran«     '  . 
adfifcher  Confui  war  kurz  vor  meiner.  Ankuuit  nach  ^ 

.  Q  a  ^  lalo 
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Iii«  de  Franee  abgeraif«!»  nichdeni  er  lil«r  beirickft* 
^  liehe  Schulden  hiiUerlallen.  —   Mein  ReifcgeW  war, 
'  bej  memef  iUihuaU  in  Mochä  fall  gänzlich  been- 
digt; Öw.  .  .  können  ßch  alfo  meiae  Fieude  TOiÄei- 
len/ais  ich  von  Hrn.  Hadsch  Abdallah  LuMtath  1» 
Bachidda  die  Nachricht  erhielt,  dafs  er  mir  durch. 
Hrn.  Benzoni  etwa  i«ood  Pialker  übe? faade  •  weU 
Ghen  bald  der  Ueberreft  des  Wechfels  folgen  werde«  ^ 
Ich  habe  t»s  jeut  von.  diefer  Stimme  etwa  looo  Pia* 
üer  genommen  ;  da  aber  meine  perfönlichen  Avaga» 
ben  f^r  geringe  ünd,  Co  habe  ich  erft  ein  paar  hun-. 
deriPiaßetdavpA  auagegeben.  £cwaandeTihalb  uu* 
fend  Fiaiter  werde  ich  zu  meiner  bevottteheodeii  Rai* 
^  noch  haar  von  ihm  nehmen,  und  taufend  Piaftet 
in  einer  Anweifang  nachMashat.   Dies  find  im  Gan* 
aen  viertehalb  taufend  Piatter.     BerReft  von  den 
isooo  Piaaem  •  und  der  noch  nicht  von  Dechidda 
angekommene  Ueberreft  des  ganaen  WechCeia  bleili€ 
ifi  (einem  und  des  Hrn.  Hclidenlen  Rudland  Hän* 
den.  So  ^iel  au  Ihrer  Nachricht. 

Oewifs  wünfcbt  niemand  rebiilteber,  als  ich  •  . 
mich  für  diefe  aufs  Neue  erhaltene  fürftliche  Unter« 
ftütanng  dankbar  an  beseigen,  und  mich  durch  t  ieia 
tind  Ausdauern  der  l&obenr  Gnade  •  womit  michSr« 
Her^ogl*  DurGhlaucht  au  beehren  geruhen,  eini« 
.  germaTeett  wuTdig  M  maefaen.  Ich  hoffe ,  dab  man 
eind  meinen  laugen  Anfiamhah  in  Kahlra  nicht  für 

■  * 

unnütz  erkl&ien  werde,  wenn  nur  die  dort  gemach«, 
te  anfahnliehe  Sammlung. 'daaGhickt  bflt,  richtig  bejr 
Ihnen  anzukommen,  und  ich  rchmeichl^mir,  data 
auch  meine  bisherige,  ^eife  in  Arabien  nicht  gana 
ohne  Wenk  befunden  vrtidam  werde«  £w«  « *  ev- 
.  '  »  ßea 
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ftep  Brief  erhielt  ich  in  Damask«  und  es  W4r  mein 
«rft««  und  eroßUchlie»  ßeftreben*  die  darin  befind» 

liehen  Auftrage  Ihrer  Durchlaucht  ,  welche  Dczug 
auf  den  todten  See  iiaUen,  während  nieioe«  .Att& 
eiitbaUoa  m  JeruUlem  aufs  geiiaaeße  aoasorichten« 

land  \yeiin  meine  mit  Gef  ahr  vei  buiuleneii  Bcniühuor 
geB  etwas  dazu  beigetragen  haben  ioUtea»  dietea  btt 
jühmte  GeWkiSoT  mit  (einen  Umgffbungen  bedlerfceaF 
nen  zu  lernen,  als  bis  dahin;  lu  wird  da«  Pubhcum 
einU  blo«  und  alkiu  üei^&ogl»  Durchiancbis 
au  vcirdanken  haben.  Dab  meiaie  ausfdhjpUcke  Anb* 

>vt>rt  aut  dicicii  liricl  nebft  einer  Ijailc  vom  todten 

^ee  uii;b^  ^7  Jlbncin  angnkpaiipen  iti»  tbut  jour  £elic 
leid;  ich  faadte  fie  vonJkrüfelem  ab.  —  -  Die  Antr^». 

ge  dcb  lIcr*iogö,  ^vtlche  in  Ihrem  zwei  ten  in  Kahira 
frhaltene^i^  Briefe  befii«Ldlifl^  waren»  l^o/»Ate  kb  »Uk 
gröbtentheils  erfüllen;  faofFemlich  haben  Sietlieaua* 
lahrliche  iUiUvürl,  wclcuü  icU  Ihnen  vun.liaUifi 
überCandl^fieit  lange  erbitten.  . 
.  - .  £ w«    *  ftufserten  in  einem  Brielle  an-  Hrit.  Ageor 

ten  V,  ffaninicj  ,  daTo  de  fich  in  meii)eni  joui^cn iiei- 

(eplan. . nicht  j»u  liudeb  w^rsteu.  ,lhre  AftlUMHg  iOt 
mir^von  «uhabeoi  Werth«  ala  diib eine fQlqbe^Aenbe,« 
ruiig  mir  gleichgütig  feyn  konnte,  die  bey  mir  ei« 
noD' Wankelmuth  vgraasfeis&t »  deHeu  ich;  mich  bis- 
iMr  fiichl  («huldig  fühle.  Wenn  Sie  die  Qewogeni» 
beit  haben  woliien,  meinen  vor  zehn  Jahien  g^- 
(eliriebenen  und  in  der  iVlonatl.  Corre(po«deaai^  ge* 
dmcla0n  Reifeplan  durchsublättern ;  (o  würden  Sie 
finden  ,  dafa  Arabien  geradezu  auf  der  Ii  oute  lag,  die 
ich  mir  damals  vor fohriei^  t  und  d^b  dielea  merhwüi« 
dige  L«ii4jeioeii  Hnuptifa^L  der  Undfr  «awtchtei 
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Ich  SU  befachen  ,vorhatt«.    Bis  jelat  weib  Idi 

mir  nicht  vorzuwerfen,  dafs  tch  von  meinem  Plane  « 
abwich,  als  pur  in  fo  fern  ich  ihn  erweitertet  vvio 
ich  Aatt  der  Seereafe  voa  Cofillantinopel  nach  Syrien 

die  Landreile  wählte.  Von  4rabien  bleibt  mir  nun  > 
»ocii  Hadramiit,  Omän  und  die  ^üdküfte  von  Aden 
bia  anm  paititchen  Meerbnfen  mti  nnterCachan  fibri^, 
und  ich  hoÜe,'  iiu)t;rhaib  wenig  Tagen  die  Keile  da* 
litn  anireien  an  können*  ,  Die  mir  vvorgenom^iena 
Ronte  ift  folgendes  Zoerft  reife  leb  anm  and^rnroat 
nach  Ssanua»  um  dort  noch  etliche  wichtige  Mauu* 
fcripie  für  die  orientaüfcbe  Sammlung  su  kaufen« 
Von  dort  hoffe  ich  auch  das  berohtnte  Mareb  in 
Sachof  und  den  alten  Damm  zu  befnchen«  von  wo 
ich^ii|ladann  nach  Hadramikt  übergehen  werde.  Von 
dort  reifeich  nach  einem  Hafen  der  nächften  Haften» 
berühre  etliche  Öitlichere  liefen ,  ziehe,  wo  möglich 
Nachitchten  über  die  Sprache  der  Bedninen<  von  Mahra 
ein,  lande  in  Szur  oil»^i  Kaihat,  um  daa  Innere  von 
Oman  kennen  au  lernen,  und  kehre  aitdaon  von  Maa* 
]tat  mn  Schiffe  hieher  saräck. 

Daa  Innere  von  Afrika  aus  eigner  Aniicht  kennen 
SU  lernen^,  »ft  noch  ein  eben  fo  iebha£ter  und  feuri* 
ger  Wofffch  bey.  mir»  als  damals«  wie  ich  den  Plan 
fchrieb,  wahrend  dem  meine  Erfahrung  um  vielea 
gereift  iß»  Bleibe  ich  leben  und  gefund,  fo  w«erdö  . 
ich  bald  liach  beendigter  Reife  In  Arabien  dem'Ziela. 
meiner  langen  ileife  in  Afrika  mit  der  gröfsten  »Er» 
Wartung  entgegen  eilen,  wobey  inir  hoffienlUoh  dio 
Maske  des  Islams  eben  fo  nützliche  Dienfle  letfteii 
%yird,  aU  iie   mir  bisher  in  Arabien  leiltcte.  Ich 

fcbmaichle  mar ,  data  die  Abhandlungen  übcr  daa  in* 
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»ere  Afrilsa ,  welcbe  ich  Ihnen  von  Rahira  überfand« 
l'e,  «nm  Beweiie  diene«  \verden,  dafs  ich  diefen 
Weluheil  nicht  vergafe  ^  iind^a(s  mir  dieAufheünpg 
der  Dunkelheit  «.di«  angeachtet  der  dauernden  B'emü« 
hungen  der  London  fchen  Societät  noch  immer  über 
lein  inneres  Cchtv^bt  »  beftändig  (ehr  am  Herzen  lag, 

£w.  .  .  erhalten  hierbey  inline  aflronomifchen 
Beobachtungen,  welche  ich  an  unterfchiedlichen 
Orten  Von  Arabien  anzaftelleu  Gelegenheit  hatte. 
Falls  der  talentvolle  Aly  Bäh  mir  nicht  zuvor  ge« 
4(omi;pen  ilt»  ailronomiicl^e  Beobachtungen  in  Mek» 
'ka  ansußeilen :  tb  dürften  die  meinigen  die  erften 
Je^n,  \velthe  dort  je  von  einem  ^-uropäer  gemacht 
/tvarden«  und,  wenn  fie  brauchbar  befunden  wer* 
den  follten,  fo'  ahnen  es  meine  neuen  Glaubenaver« 
wandten  gewiit»  nicht  einnidl,  welchen  wichtigen 
Dienft  ich  ihnen  erzeigte,  ala  Ich  dadurch  die  Lagd^ 
▼on<  M^kha^beftiinmte»  weil  auf  deren  Richtigkeit 
die  Richtigkeit  des  liübia- Ö^Ttems  in  der  ganzen  ia* 
'lamitifchen  Weit  beruht.  Auch  die  Obfervationen 
In  einer  fo  berühmten  Stadt ,  als  Aden»  angeftellt» 
'  dürften  für  Kenner  nicht  ohne  Werth  feyn »  da,  fo 
Tiel  ich  weis»  die  Lage  diefer  Stadt  noch  nicht  aßro* 
nomifch  benimmt  wurde» 

In  einem  Briefe,  von  Dachidda  im  November 
Torigen  Jährea  abgefandt  »  hatte  ich  die  Ehre«  Ihnen 
etliche  Nachrichten  von  Hadramut  mitziitheilen.  Er- 
lauben Sie.  mir »  dafs  ichaudiefen  noch  einige  neuere 
Nachrichten  hinzu  fuge. 

Zwey  hadramutifche  Kaufleute,  welche  mit  mit 
vOjn.Dschidda  nach  Medine  reifeten»  erzählten  m^r 
▼oia  ihrem  Vaterlande  (plgendea :  Alle  Städte  von  Ha* 

dramüt 
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damilit  Hegen  «af  Berggipfelif»  and  unter  ihnen  loa 
Tbale 'findet  man  grofse  Pflanzungen  von  DatteipaU 

nicii  iiebft  Saaten«  iede  btadt  bat  ihren  Sultan  oder 
J^hech  lind  Hebt  gewöhnlich  niit  ihrer  Nachbarüiuit 
in  feindfchaftlichen  VerhäUiiillen ,  weswegen  ße  et- 
wa hundert  Soi44t^n  zurGarnifon  unterhält«  Stadt- 
UDiau^ra  find  nicht  vorhanden  0  fondern  ap  deren  Statt, 
Wartthürn^e.  i  iuiie  bat  Hadrauiui  picht,  bloa  Re- 
genbäche. Man  lebt  fehr  wohlfeil  .  weil .  wenig 
jQeld  hej  una  ift.  Unfer  Hauavieh  befleht  aua 
meelcn,  Efeln,  Schaafen  und  Ziegen;  Pferde  Ihul 
IM<:Jit  vorhanden.  Nur  dieKüfteng^g^nden  hndwuf* 
babiürt«  abeV die  innern  Gebirgsgegenden  nochnicbl» 
Hadraoiüter  riiidoi  maq  in  allen  Kurioiigegendt^u  vua 
Arabien  und  £g)r|»ten  \  «uch  in  Indien  gibt;  e9  vie^ 

.  ^adramutifche  Soldaten  und  Gewerfotreibende;  ab^ 
die  meiften  Kehren  in  ihre  Heiiuaii^  ^ur^tki  .wenp 

\fie  lieh  et'was  Geld  erwotben  haben ,  und  v^rbeir^ 
J^hen  Geil  dafelbi't ;  auswäits  nehmen  iie  blos  Sclavin.- 
jpen  zu  Be^fchidt^rinneu«   Jür  i^arhut  raucht  immer« 

•  ^n  Terim.  webe  man  eine^Art  reicher  feidenerSphabr 

le  mit  GültiiadoL] ,  welche  da^  ^luck  50  —  60  liaiCer*  ^ 
lii^ier  Hotten  und  von  vornehmen  Arabern  zufu  Hd^ 
tentuch  ftatt  der  Beinkleider  geträgen  werden*  Die* 

fe  liautleule  laibten  lieh  und  ihre  kleineu  Negerfcla« 

ven  biaweile«^  mit  Butter^  welche»  im  ganzen  füd- 
lieben  A'rebieM  im  Gebrauch  ift«  Sie  v^r fieberten  mir  , 
.pocht  zwifcheu  |rlij|draaiut  upd  jVl^dipe  fi?^  ein  öand- 
meer»  we|cheai  nieipand  pePIren  ki>noe»  indem  alijp 
gemachtien  Verfncbe  ungliid^Uch  abgelaufen  fc>en« 
In  Hadram)[it  findet  man  keine  liadeebanme,  bloa 
Huf  dei|  i^ergeu  you  leijOen»  *^  Per  Beum  Beachim 

j  .  (nicht 
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(nLcfat'Äba  Scham)  fpU  aucli  ip  Jemeo  nuA  Hadra- 

'  Ein  aii^cirer  badramatiCcbei;  Haufmann  •  den  ich 
Maauwieb  an  derGränze  .swifcben  Ta^a  und  Lab* 
hak  kennen  lernte»  lagtc  mir:  Alle  Berge  in  meiiiem 
rVatsiriande  ünd  grün  und  .dienen  zu,  W^dea«  Qne^ 
'  Jen  find  nicht  vorlianden;  ihre  Stellen  verltefenOrutir. 
jien  und  ilegenbäche.  Man  iaet  I^urrah  und  Waizei^ 
Mud  wir  ba|>en  pinen  Ueb^irfiuf»  an  Oaiteln..  Da.}ef 
4er  Orl  feinen  Regenten  bat;»  To  ift  das  Reifen  durch 
nnfer  Land  itir  Fremde  er,\vas  befchvverlich ,  weil 
jeder  Snlian  nach,  Ceifieo)  ]xo^i  iyindeijt.  Soidateia 
.gibt  ea  (ehr  viele  bej  uns.  f  erim  ift  eine  grofse 
btadu  OüwSrtQ  von  Iladramät  ünd  die  i;>edainen- 
^äaime  ypn  i!^ii»raf  Nefaben^;  (?)  U  W,^  Fa^.oip 
reifet  lemand  an  Lande  nach  Hadramüt,  weil  dIeBe*» 
.duinen  nicht  lieber  genug  ünd,  und  weil  man  faj^ 
einen  Monat  Zeit  4^zn  nötlirig  l^ä^ie.  *)  <  Von  Mpi 
h\$  .Hadramdt  find  >in  Tage  m  Lande, In^  M^kaUn 
ÜJid  ioo  l>ajuanen*       "      .  \  , 

.  .  Von  einem. in  Mekka. ^nraCfigen  badfanm.lifQtley 
Gefelzkundigen  erfnbrtch  noch  folgendes  in  Mocha:. 

Hadramut.  liegt  fünf  l'a;;ereilen  von  dem  Üafca 
BdlekaUa,  welche  ein  Schnell  liameeireiier  in  drey  Ja- 
gen macht.  Der  Weg  dahin  ift  gebirgi^t ,  aber  überaU 
triiit  man  guti^s  Waller*  Der  ^lafen  von  Makälla  ift 
beiler  als  4er  vpn  Scbäbher»  welcher  nur  eine  halbe 
Tagereife  davon  entfernt  ift.  Jeder  Hafen  hat  (einen 
beXondern  Sultan«  Von  ^locha  nach  Makall^  (ind 
fünf  Tagereifen  znt  See,  .  Uadraqiüt  macht  eigeolip 
ücb  nur  eiii  weites,  Th^l  9usi »  daa  viele  Nebembäl«' 

>  »  bat'i 

'  *)  £c  meinte  wftfariclieiidtcb  von  Modii  ober  SaiuHid, 
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bat»  drey  TagercjiCeu  lang  und  eine  Tagereife  brcir, 
aber  fehr  angebaut  und  volkreich  Datteln  -find 
in  auffierordentlicher  Menge  vorhanden.  Quellen 
gibt  ei  wenige t  und  diefe  dienen  nur  zur  Garten^ 
SyäiTerttrig,  %vMkrend  dem  die  Saatfelder  blos  vom 
*  Regen  weiter  getränkt  werden«  Schibäm  und  Sejutt 
Ifind  gröfaer  aia  Terim.  Ddän  ifk  der  Name  einea  Ne* 
beirthalea  in  derhöb^fii  Gegend  von  Hadramul*,  nicht 
aber  der  N4nie  6iner  Stadt  |  in  demfelben  liegen  meh» 
rete  Städte ,  ala  Rafcbid »  Orein  u.  f.  w.  Nut  ein 
clnziiifer  enger  Feli'en'pafs  führt  Iii  daffelbe ,  wMcbefc 
fehr  leicht  zu  vertheidigen  iß,  weswegen  die  VVii- 
tiabiilen  fich  auch  nicht  hineihwagten  ,  obgleich  fie 
T<erim  ,  Sdhtbäm,  Seijüu ,  f.  w.  bercita  erobert 
liabcn.'  Haravanen  gibt  es  häufig  bey  uns,  und  ea 
herrfcht  für  Reifende  die  gröratmöglichfte  Stehet^ 
lieit,  eine  grüfsere,  als  felbft  iu  Jemen.  Die  tiameel- 
führer,  \velchp  den  Waaren»  Transport  zwiichen 
tHaikatia  und  Hadramüt  beforgen ,  find  alle  Hadr«^ 
iniUer,  weswegen  dtr  Sultan  von  Makallü  von  ih« 
men^äbhäagig  iÜ  und  ihnen  nicht  zu  nahe  kommen 
darf;  Aenfh-^ bleiben  fie  aus,  To  ifi  der  Handel' geßött 
tind  feine  Einkünfte  leiden,  Indellen  beobachtet  er 
bey  der  ZoUeinnahme  die  gröfate  Billigkeit  und  Un* 
eigennötzigkeit, datt  data  der  Imäm  von  lernen  in 
Mochä,  und  der  Scherif  von  Mekka  in  Dschidda 
^ßch  oft  grofae  Erp^reHiingen  zu  Schulden  kommen 
laCenr.  •  ; 

Unler  SteinCalz  erhalten  wir  von  Marib  und  zwar 
d«ch  Taufch.  E.  komoieo  ganse  RmeeLüge  d«. 
init  beladen  «ti  uns*,  and  wir  erhalten  io§  Maafa 
Steinbi^i  für  i  Maafs  Durra* 

,  Dit 
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Die  HadAmutefli  fi«ld  alle  Sdiaff^if^ben  tind  SiV' 

fÄfrftTeligiÖs ,  weswegen  üe  auch  deo  G^lftKchen  vielÄ 
Gefchenke  machen ,  wenn  fie  als  gute  Koranfinge« 
bekannt  Utid«  ünd  diefe  iiad  ^rtichcf  als  in  MeKka ; 
denn  bähen  fie  Geld  von  jemanden  erhalten  ;  fo  le^ 
(en  und  beten  fie  auch  lieiUig  für  ihn ,  Ratt  daU  die 
Mekkaner  dae  .Geld  nebixifM  *  und  ;daa  -Gebet  vergeft 
fen. 

AlJes  ift  fehr  wohlfeil  bey  uns,  ,  ^in  Haüerthaler 
tbut  izpUali;  eine  cröfaere  Münae  als  Bali  beifst 
Uluje. 

J^lndvich,  vorzüglich  aber  Schaafe  und  Ziegei^ 
gibt  es  In  Menge  bey.  ans.  Daa  Wader  ifl;  ^uheror* 
dentlich  gut.  Weinlraubcn  lind  Avenig  vorhanden 
und  Granatä^ifel  gaf  nicht.  Die  ipeillen  Ötäcite  lind 
ohnie  Mauern»  weil  diefe  der  grofsei^  Landeaücher« 
beit  wegen  unnütz  teyn  würden. 

So  viel  von  Hadraruüt*     Jetzt  noch  einige  vex* 

'mifcbte  Nach'rfcbten  über  nnterXchiedltcbe  LliudeTt 
'\velche  ich  gelLgeiulich  auf  der  Keife  einzog. 

In  Mediue  verliehene  man  mir»  dab  jetzt  alle 

/Einvf'ohner  von  Cbeibar  Neger  fey^n,  aber  Mabo« 
lYiedaner  —  In  Mcdajin  Szalehh  oder  Hadschar, 
(agte  mir  ein  haleppiniicher  Tiicbier,  in  Mediue  lieht 
inan  viele  folebe  Verzierungen  an  den  Fei  Ten«  aila  die 
Franken  in  deii  Hihifern  machen.  Er  haue  in  lialep 
viel  in  den  Häulern  der  Europäer  gearbeitet«  und 
meinte  wahrrcbeinlich  Arabesken  oder  Schnitcwerk 
in  Holz. 

.  Medine  ifi  16  Tagereilen«  und  Mekka  20  bia  z% 
Tagerei  Ten  mit  Dromedaren  vonOeräya,'  dei^  Sit« 
der  VV uhabißen 9  eutierut;  mit  der  Karavane  aber 

•        '  bleibt 
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bleibt  man  von  Mekka  dabin  30  Tilge  unterweges» 
Der  Weg  Ton  Medine  dabin  fühH  'darcb  eine  WÜftei 

an  dtm  Wege  von  Me]%ha  aber  follen  niehrere  Orter 
^n^etraÜ'en  werden.   X>iei^ilg$r,  von  Bagdad  paHiren 
den  OscbibbflA  Scbamer*  worauf  viele  OrtCchaften 
ünd,  >venn  Tie  nach  MeJine  reifen;  rilgeiivuii  Ba4* 
ira  aber  nebmen  ihren  We^  ut^ArPeraja*  .  \« 


«*In  GerellfchaYt  vofi  melireTn  indifchen  l^ilgern 

regelte  ich  von  Suirat  nach  Makalla,  dem  Haien  von 
Hadrami^l,  fagte  mir  ein  junger  indifcher  Pit|^er  von 
Mecklö ,  weit  jenreit  Delbl.  Malialia  wurde  dämal« 
gerade  von  den  Wuhabillen  belagert;  aber  ea  fehlte 
dennoch  nicht  an  Lebensmitteln;  Eifche  hatten  wir 
Im  Ueherllnts.  Von  Makalia'  reirete  itb  su  Sctiiffa 
nach  Mutlia  xuid  von  dort  zu  Lande  nach  Mekka« 
I*cb  hatte  das  Unglück  nebft  meinen  Landsleuten  un? 
ter Weges  vbn  einem  andern  wubabiftirchen  Corps« 
überfallen  zu  werden,  obgleich  wir  ganz  luifchul- 

^  dig.  und  diefe  Truppen  ^wider  Scherif  Hammud  von 
Abu  Arisch  beftiinmt  waren ;  mehrere  von  uns  ver- 
loren  das  L'jben,  und  ich  alle  meine  wenigen  liaab* 

.  feligi&eiten.  Ganz  nackt  entrann  ich  der  Gefahr«  In 
den  erften  paar  Nächten ' fürebtete  ich  mich»  und 
fuchte  verborgene  Winkel  hinter  Gefträuch  ;  allein 
ich  bedachte  bald »  dafs  eine  foiche  Beforgnifs  nnge« 
gründet  fey,  wo  nichts  au  verHeren  war;  und  nun 
legte  ich  mich  übeiail  an  der  Landßrafse  ;&ur  üuhe 
luttf  \yo  es  mir  nur  einHei.^) 

I         ♦  -  *  •  * 

leb 


*)  D*»  TchönO«  Lob  der  Armutk.  S. 


Google 


XXVII.  Jus  emmSckpi^  dts  IV«  Sidim.  245 

Ich  hielt  mich  eine  Z6ii  lang  inj[)elhi  auf.  Diefe 
grohe  Stadt  hat  faft^tne  Tagereife  im  Dtirchiiseirer(?y 

und  ift  mit  (Irey  tVlanerri  und  noch  einem  Grabenuni 
die  Feßung  v^rfehen.  Der  i'allalt  des  Mogula  hat  Leim» 
Wände,  die  aber  fall  Cb'fefrffla  ehie  Steififnaiiar  Ond. 
Sonft  baut  man  die  ll:nir«?r  dort  gewöhnlich  von 
Backüein^n,  indem  in  der  unvergleichlich  frucht«^ 
bereit  Ebe!ne  roti  Oelbl  fall  kein  eibsrger  Stein*  au' 
finden  ift,  fo  dals  ein  Stein  zam  Gewicht,  Ddersuni 
Keiben  des  Getreide»  zu  Mehl  verhäUnir^mäfatg  theu« 
er  ^s^hlc  wivd.     Die  taelften  EiAirohntefr  find  Ma* 

homedancr;  doch  gibt  e$  auch  virle  ßanianen.  Die 
donige  iudilche  Sprache  hat  viele  Aehnlichkeit  n^it 
deir  perfifcben,  and  es  gibt  aufaer  den  indifchen  viele 
perüTche  Bücher,  in  wetcher  leztcrn  Sprache  auch 
die  Erklärung  dea  Koran^s  gefcbrieben  ift.  '  —  Seit* 
dem  dtefe  Stadt  in  den  H^den  der  £ngl8n^er  ift , 
hahen  üch  dort  viele  von  diefer  Nation  auf.  Man 
»ttfa  ihnen  daa  Lob  geben  |  dafa  Freunde  der  Ge* 
recbtigkelt  And;  Gehalten  ftrenge  anf  gutes  Maas 
Und  Gewicht  und  beftrafen  die  UeberNTeter  aufs  nach« 
drticklichrte«  In  allen  von  Banianen  beherrfcbteo 
Ländern  ßnd  zabllofe  Diebe  und  Strafsenräo^er ,  wel- 
che die  Landftrafsen  fehr  unticher  machen ;  [ubald 
aber  die  Engländer  Herrn  davon  werden,  fo'  kann 
ein  einzelner  Menfcb  mit  Gold  in  den  Händen  reU 
fen.  ♦)  Einem  jeden  iaÜen  fie  feifie  Religion«  Dafa 
4ia  Englinder  zuerft  daa  Land  erobern  konnten  f 
ffftbrte  bfoe  von  deti  ün^nigMiten  ber,  virelche  4id 
regierenden  Familien  enuwe^'ieo,  und  fie  üchern 

\  *  Ücb 

*  •)  Mkn  Yimri  Em  op  ier  feyn,  um  den  Warth  diefet  mige* 
'   '  [chmiakttsk  Lobes  xu  eiii|>iiadeii<  S, 


'»  - 


Hell  defTeii  Beßtz  durch  eine  Menge  induch^r  Trüg* 
peu»  «wcicbe  iie  aui  den  Beinea.üaitiiu.  — 

baf»  Walbipf rfoneD  nicht  ficher  für.  AaCälle  fdtie 

Adeniiiul,  ilt  gewHs.  In  der, Gegend  von  Islecklo 
ßehi  keia  W^üOl aiüaiu  uu  Q^ihölz»  aus  Furcht,  voa 
Urnen  genoibzücbtiget  an  werden«  wovon  ihr  Blut  ' 

fo  erhitzt  wird,  daf»  Iie  davon  Tterbcu.    leb  erinnere 

ipaicht  von  diejr  bi$  vier  Tolciik^n  F^Uea  g^öit  211 

''Die  Whterung  ift  in  Indien  weit  gemfirsigtet 
und  gleichförmiger  t  ab  hier  in  Mekka«  fagte^mir  ein' 

Mekkaiier,  der  ßoinbaj  und  Madras  befucht  hatte« 
Die  Engländer  verdienen  da«  gecechtefte  Lob  fiur  die; 
Aufmerkramkeit,  weldie  Iie  ai^f  die  öffentliche  SU 
cberheit  wenden  »  Halt  ilaU  e$  in  den  Betitzungea 
der  Jdaniaoen  von  Dieben  und  Häub^rn  \vinan>eicw 
^ie£ngländer  verrchönern  dieindifchen  Städte  durch 
anfehniiciie  neue  Gebäude.  Ich  habe  in  Knnftan* 
J^inopel  Tchöne.  Mglcbeen  ge(ehen;  ich., kann  ihnea 
aber  ver&cberjii  dafa  ea  in  Indien  noch .  fcböner« 
gibt, 

Uli  III    I  II«—— 

'^Indien  ift  gut*  erafthlte  mir  hier  Seid  Hoflän , 

ein  Gelehrter  von  Mekka,  nirgends  tuulet  man  einen 
folchen  ^eicbthnm  als  dort;  lelhll  in  üouftantinopel 
nicht  t  welches  ich  genau  kenne«  Indi (che  Privat* 
^er fönen  füllen  grofse  irdene  WaHergeiäUe  mit  ge« 
(chmolzencm  Golde*  und  nach  deren  . Zahl  fch^ta^ 
9ian  ihren  Reichthnm.  (I  Aber  die  Tafel  ift  in 
Indien  fehfrchlecht ;  immer  Reis»  itait  Butter  mit 
Cocoaöi  bereiut*    Wie  gans^endera  III  diea  in  Con« 

ftan** 
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Hanüuopd,  avo  man  fchr  gut  ^eitet^«  omd  wo  übet*  *  ^ 
luupt  $llei  Mm  bcfteo  i^* 

'*ln  Lahor,  fagte  mir  ein  Pilger  von  dort,  herr* 
fchen  ßanianen,  aber  c$  ^ibt  keine  ieß;e  H^^ieroiig 
4er  Mächtige  vritA  ▼on  emem  Miichttgera  verdränsr. 
Nichlödeßo weniger  findet  keine  Liuerdrückung  dec  ' 
Umertbaneo  ftaUi  Der  Suitaa  von  üabüi  hiogegea 
Vkht  Geh  <viele  AVanien  su  Schneen  hommeti  ««ob- 
gleich er  ein  Müslim  ift,  und  diefem  Grmjde 
irraodero  au#  (einen  Staaten,  Biimal  ajcu»  KaCciyaiir» 
viele  nach  Lah6r  ndd  andern  indirchen  Städten  au«,  ' 
"WO  üe  die  Bereitung  den  köiUiciien  Schable.fonlet-» 
sen.  Kafcbmir  i&  mit  ewigen  Schneebergen  um«  * 
geben;  der  klare. Flu fa  diefea  Landes  gauclielt  den 
l^linwobnern  von  Kafcbmir  To  liebliche  ßiumen  att£ 
feinem  Wa^erfpiegel  yort  daXa  die  Jüiinftler  darnach 
die  fchönen  lebendigen  Farben  zu  den  Modellen  ih* 
xer. Fabrikate  Wählen,  *^  In  Kafcbmir  bereitet  maa 
ancb  ein  nnverbrennlicbea  Zeug ,  welcfaea^  man  int 
Feuer  wäfcht,  wenn  es  f<?hrjculzig  geworden,  — 
£r  fetzte  noch  ^  etwas  Fabelb^tea  hinzu.  In^eilea 
war  ficher  die  Aabeft«  Leinewand  gemeint »  woto«^ 
jch.nie  gehört  habe,  dafä  luan  ße  dort  bereite.  — 

In  der  Gegend  von  Kabi^l  ift  die  £rde  fo  reich, 
an  brennbarer  Llift,  data  man  kein  Holz  zum  Ro« 
eben  aöthig  hat;  man  macht  rtur  ein  kleines  Loch 
<  In  die  Erde  und  fet£t  den  Kochtopf  darüber.  '^'^) 

Der 


<  •       Eine  dichterifche  Ide«;  aber  die  wirkliolica  Wortar  " 
des  Erzählers.       *  . 
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"Der  Weg  nnrh  meiner  Vaterftadt  Bochai^a  (fo 
erzählte  mir  ein  pHgernder  üflbecktfGher  TarUr)  iflr 
zwar  am  kii rieften ^11  rch  Perfiet);  allein,  wenn  we- 
nige arme  Pilger  di%»fe  lloiue  einiciilagen ,  fo  habea 
^  fie  viel  von  fcbütifchen  Perfern  ftu  ietden,  Nut 
"WCnhüe  zahlreich  und  btwaiiiiet  find,  find  fie  ficher, 
weil  fie  Furcht  einfloföeii*  Der  ^weyie  längere  Weg 
gehifvon  Mekka  oder  Medine  nach  Kahira  ;  dann  mt 
See  nach  lionltaniinopel ,  nach  der  hrimm  und 
Aftrachan»  von  welcher  Stadt  v^r  in  einem  Mopal 
Sdchara  erreichen.  Alle  Usbeckeh  find  Sniifniteos  und 
ft  wie  die  Türken,  Hanneiiiften. 

^'Bocharaift  jetzt  eine  fehr  biiibende  Stadt,  grö« 
her  nnrt  volkreicher»  al^  Kahira  nach  der  fränzdß'* 
fchen  Occupation.    Es  iR  die  lleiidenzrtadt  nnfera 
Sultans «  der  von  keiner  andern  Macht  abhängig  ift«^ 
Der  Handel  ift  gtofs.    Es  gibt  doYt  viele  fehr  ankhn*  \ 
liehe  Medreile«  die  voller  Studenten  find.  Sämar«* 
kand«  die  alte  Refidfen^  des  berühmten  Timur  L^nki- 
h'Äi  zwcreiiica  Aveit  gröfscrn  ümfang,  aldi3ocbara; 
man  findet  dort  auch  fehr  grofse  Medrefle;  aber  al<* 
fcs  1(1  im  höchilen  Verfall «  und  Saitfarkand  hat  jefz« 
nicht  fo  viele  Einwohner,  als  Bochara«  Bochaia 
bat  einen  Überflafs  an  allem »  und  alles  ift  fehr  wohC>. 
feil.       Übten  findbey  ons  ganz  nnbekannt^  —  £a 
gibt  in  Bochara  auch  Chrillen  und  Juden,  welciie 
fichauf  eine  ausgezeichnete  Art  tragen  mälFent  da» 
mit  man  ße  fchon  von  weitem  von  einem  Mahome«» 
daner  nntcrrcheiden  könne.  .  Jährlich  gehen  etliche 
jüdifche  Familien  zum  Isläm  über«  wofüi^dex  Soi*> 
taii  iie  bcfchenkt  und  penüouirt* 

's 
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Ich -bin  von.ArgÄhba*  ^fagt«  mir  ^ilgemdet 
GIbberty  in  M(;kka^  mein  Land  ill  dem  üönig  von 
Habbefch  mcbt  nntet worfen »  vi^ipehr  Heben  yfu 
mit  Amhara  und  Tigry  in  beßändiger  Fehde.  Mein 
.Vaterland  hat  bios  Mahumtdaner  zu  Bewohnern.^ 
ilod  ea  gibi-  hey  una  .viele  geterswiHenCcbaftliche 
Wefke«  Barbava  kenne  ich  nicht*  wcibl  aber  daa 
Land  Szomai»  deilen  mächtiger  Sultan  landein  watta 
ftu  Harrer  wohnt,  ea  einen  Uberflufa  anLebena* 
mittel  gibtk  Der  Sultan  ift  »fo  wie^die  meißen  Szoma* 
1er,  mdbammedanircher  Religion  ;  doch  gibt  es  dort 
auch  Cbrißen  und  GötseniUejier.  Argübba  ftebt  eben 
nicht  in  fehr  freund fchafilichen  Verhdltnlllen  mit 
SzomaL  —  Dieler  Gibbeily  war,  Avie  gewöhnlicbi 
»iemlich  .IcbwarB «  hatte  abet,  fonft  gute  Xielicbtt« 
suge» 


Ein  Gelehrter  meines  Vaterlandes»  ^fo  erzählte 
mir  ein  Pilger  von  Fefan  «  dem  bekannten  afrikani-» 
fchen  Lande  fudwärta  von  Tripoli)  durchwanderte 
die  Negerländer  ig^  Jahre  lang.  Er  fahe  dort  anter 
andern  eine  gans  nackte  Nation,  die  aber  am  gan« 
Ben  Körper  behaart  war;  <^ne  andere  Nation  i;hit 
Himdskdpfen  u.  f.  w.  Da  feine  Hautfarbe  weifa« 
liebt  war,  Ib  fagteii  die  Neger, zu^ ihm 2  'deine  Haut 
i(l  ja  noch  unreif;  oder  befleht. tie  etwa  aua  Salz, 
deilen  Farbe  lie  hatV  ünd  nun  leckten  iie  daran,  um 
ficb  vom  Gegen  theii  zu  überzeugen«  Daa  Sal^  ift 
fehr  feiten  bey  ihnen. 

Wäh* 

*  *)  Schade  !    dafs  diofer  felTanifche  Gelehrte  wohl  weitet 
nichts , war,  alt  ei»  unwüTesder  Auilchneider«  ^4     ,  . 


250  Monatk  Corrsjjf,  ißij.  SEPT. 

Wählend  ifk€ine$  Anfeiiibaltea  id  Mekka  ttug  ich 
nach  ßeendigung  der  Hail$eb«  einem  Bekannten  auf» 
mir  jemand  von  Szomalt  Daukal,  Ddiihiak,  MaÜa* 
«M  n.  f.  anfsnttelben»  n|n  mir  von  den  Sprachte 
ditier  Lander  Proben  zu  verfch  allen ;  allein,  [eine 
Bemühung  war  ururonft*  Zur  Zeit  der  tia&ch  \va« 
ren  Pilger  ana 'allen  genannten  Oegendeo  hier;  afoet 
das  Wtirde  ja  ein  luiv trzeihlicliea  Verbrechen  fej'n» 
m  einer  (o  heiligen  Zeit  an  lolche  wellHchen  Dinge^ 
als  Sprachen  u»  f.  w.  find«  an  denken  und  davon  n 
fprechen!  Ein  Mekkaner,  der  drey  Jahre  lang  in  ^ 
Ssomal«  Senniv  u.  C  w«  war«  war  damala  vor  kar« 
sem  anrückgekommen ;  allein  er  wnbte  von  der 
Sprache  von  S^omal  nichts*  Er  erhielt  viele  Ge- 
fchenkein  dielen  Ländern «  und  unter  andern  vief 
Sclavinnen  von  dem  Sultan  voii  Sennär«.  Aher  alle 
,  fein  G^id  und  fein  Gepäck  wurden  ihrn  nebft  den 
Sclavinnen  auf  dem  Wege  von  Sennär  nacbSanakeni 
von  den  Beduinen  geraubt,  und  er  kam  etwas  we» 
niger  reich  i6urück»  als  er  dahin  abgereUet  war*  . 


Nachträge  zu  meiner  Abhandlung 

über  Oplür* 

Da  ich  keine  Copie  davon  zurück  behalten  ha- 
'he  9  16  weita  ich  nicht  gewifs,  ob  folgende  Bemer« 
kungen  darinn  vorkommen  oder  nicht?  1(1  erfterea« 
fo  bitte  ich  um  Verzeihung»  eine  öacbe  zwej^mal 
gefagt  zn  haben. 

In  der  Geographie  dea  Scberif  Edris  finde  ich» 
dafs  Homd  nur  eine  Tagereile  von  EI-Halla  oder  £!• 
Ahhfa»  2wey  Tagereirea  aber  von  £1  Hoitb^f  ent* 

ieröt 
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lernt  fej  #  und  ,am  Strande  des  per&fchen  Me^bii» 
Jens  Hega^    H5ms  lag  alto  den  Infelo  Bahhr^n  (o 

£iemlich  gerade  gegen  über.  Höms  war  fehr  wahr* 
fcheinUeh  ein«  pbönicifohe  Colonial- Stadt » lyelche 
ihren  Namen  von  der  im  Alterthnme  durch  ihren- 
HaadeMehr  blühenden  Stadt  Horns  (Emeila)  in  Sy- 
iden  erhielt.  Vondenlnrein  Bahhrto  erhielt  die  grö^  • 
faere  den  Namen  Ty  rua  ader  S«Ar  (  denn  Tyloa  könn* 
te  doch  wohl  ei.i  Schreibfehler  feyn)«  die  kleinere 
Aradaa»  nach  der  gleichnamigen  mit  Tyroa  Cehr  ge* 
flau  vjerbnndenen  Intel  in  der  Nähe  von  -Tripoly« 
piefen  Infeln  gegen  über  wohiUen  in  der  Fplge  die 
Gerrbier»  ein  durch  Handel  eben  fo  reichea  und  blä- 
hendes Volk,  als  dieSabäer;  man  kann  alfo  mit  ho* 
her  WahrfcheinlicbUeic  vorau^Ietzen  ,  daTs  hier  fchoa 
zu  den  Zeiten  der  Tyrer  ein  Centralpunct  des  Haa- . 
dela  war,  wovon  entweder  fie  die  Seele  waren,  oder 
woran  fie  wenigflend  den  gröfsten  Aiilheil  nahmen*  j 
lünd  ea  iß, merkwürdig,  dafa  Scherif  £dris  gerade 
hier  eines  Ophir  erwähnt*,  welches  er  bey  der  Auf« 
sähUing  der  Orter  von  der  Vtov'iuz  ßahhren  gleich 
nach  £1  Ahhfa  folgen  läfst,  was*  aUo  nur  \yenig  da« 
von  entfernt  feyn  kann.  Schade!  dafs  dieCer  treffli'» 
che  Geogrjiph  nichu  weiter  aU  den  Namen  davon 
anführtj  indelTen  bin  ich  gewifs«  dafa  man^  bey  aua- 
ftibrltchefn  geographifchen  Werken«  a.  B«  in  Abul* 
{ada«  oder  Yaküt  u.  L  vv.  Nachrichten  davon  finden 
werde*  Unmittelbar  auf  £1  •  Ophir  läfst  £drls  einen 
Ort,  £l*Harralih,  folgen;  auch  davon  findet  man 
nur  den  Namen;  Idlt  lullte  ich  vemiuikeu»  daisdies 
der  Stammest  der  Garrbäer.  fey ;  denn  es  ift  bekannt 
^enug ,  wi«  fehlerhaft  diefes  Werk  in  Rom  gedruckt 

&  2  wurde; 
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^VTirde,  und  hier  dürfte  nur  ein  ganz  kleiner  Fehler  ftalt 
finden «  nämlich  ein  tciiiender  Punct  unter  dem  erften 
;5.  Mit  dierem  Fand  würde  man  Dscherrehh  oder  ^ 
nach  agyptirdien  Dialect  Gerrehh  haben  ,  Avovon  fich 
init  der  ^^riechilchen  un  i  römirchen  l:-»digun<:  gan^ 
'nattirlich  die  Garrhäer  herleiten  liefoen«  Eb  fehlt  ioaic 
ixier  an  Hiilfsmiiteln,  um  dies  aufe  Reine  bringea 
j&n  können« 

*  Wahrfdielnlich  gab  es  noch  mehrere  phöntcircfae  ' 

Factoreyen  am  perfifchen  Meerbufen  ;  denn  nach 
NvarchU  l^achrichten  fand  man  ein  Sidodona  und 
ciu  Voriitl  irge  Tarfia  auf  derOßküfte  diefea  Oolfa« 
und  diele  beyften  Namen  erinnern  unwilikuhrhch 
an  Sidon  und  Tarfus  (letzterea  in  Karamanien ,  nord* 
•vvartb  von  Antiochien).  Tarfia  foll  nach  dem  ver^ 
dienilvollen  und  gelehrten  Dr.  f  incent  Cap  Döjerd, 
und  Sidpdona  etwaa  (ddwärta  davon  Raa  el  Hett 
feyn,  welche  beyde  der  Intel  BoHor  oder  Beiitir  ^e« 
gen  über  liegen.  Sehr  Avahricheinllch  war  hier  ein 
fehr  wichtiger  Perleofang;  denn  noch  jetzt  werdeii  ^ 
bey  Carrak  oder  Niebuhr's  Ttijaräk ,  welches  etwas 
nqrdlich^r  liegt  •  häuüg  Ferien  geüfcht»  und  zwar 
fehr  grofse;  die  aber  gewöhnlich  an  derSchaale  feft« 
ütsen,  wodurch  fie  vieles  von  ihrem  Werth  ver- 
liefen. 

Daa  swe^to  Ophit  war  in  Omän  vorhanden. 

Diefes  Städtchen  kann  nicht  weit  von  den  licrgwcr* 
ken  In  Oman  entfernt  ieyn,  welche  reich  an  Bley 
und  Knpfer  feyn  Tollen.  Will  mir  daa  Glück  wohl» 
fo  werdeich  diefe  befuchen. 

£ine  noch  jetiKt  Vorhandene  Seefiadt  Ssür  mufa* 
te  wahrfcheinlich  für  die  Provinz  Oman ,  eine  der 

Haupt* 
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Hauptniededaffungeo  nnd  Cölonialß^ädte  der  Phöni'^ 
,xiier  feyii ,  -weil  yfie  den  Namen  voA^dem  damals  fo 
allmächtigen  Tyms  erhielt.  Auch  liier  iindft  man 
in  der  Nahe  Avicht ige  Perleobänke»  utid  für  den  in« 
difchen  Handel  lag  diefe  Stadt  ui»^' mein  bequem. 

Vorauagefetzt ,  dafs  die  phünictfcbe  HandeU« 
flotte  im  arabircbcn  Me^rbofen  mit  mehrern  Hüften« 
ftädteu  handelte,  und  aiil  tier  Sudkufte  von  /Vrahien 
und  im  perü Cohen  Meer bu Ten  von  I^'actoiey  zur  l  ac- 
torey  fuhr  :  fo  hann  es  gar  nicht  mehr  auffaU 
len ,  djfa  üe  drey  Jahre  zu  ihrer  Hin-  und  Rückreife 
nöthig  hatte«  Denn  wenn  fich  dIefe  zahlreicbea 
Scbiflfe  Vielletcht  ihrer  Sicherheit  we^en  Immer  &u« 
fauunen  hielten:  fo  mufste  d^djurch  ihre  Ein-  und 
Aoaladung  fehr  vemögerc  werden. 

Es  ^Ibt  noch  einen  Grund,  worauf  man  hatten 
isann»  um  Ophir  nach  dem  Tüdlichen  Arabien  za' 
verlegen«  Denn  In  der  Genealogie  der  arabifchen 
Städte  (man  verzeihe  mir  diefen  Ausdruck )  wird 
Ophir  mit  Hadramuty  Szanna  (Ufal)  und  6aba  (Ma* 
reb?),  als  Söhnen  Jocktan'a«  genannt;  anddiefa^ 
Üiur  ßnd  bekanntlich  im  ludl.  Arabien.^) 


•)  Geiief.  10;  26—30. 
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"  XXVIII. 

-Supplement  au  Second  üvre  du  Traite  de 
•   Topographie,  contenant  la  Theorie  des 
Frojections  des  Gartes ;  par  L.  Puiffantf 
Chef  de  Bataillon  au  corps  imperial  des 
Ingenieurs  Geographes.    Paris  XQip. 

beydeo  Werlie  delTelben  Vevfdffera  9  Traiti  de 

Geodejic^  und  Tratte  de  Topographie^  an  die  ficU 
i^e  vorliegende  Schrift  aU  Stippiemem  «nfcbUefatt 
"Wurden  fchon  früher  in  diefer' ZeUfehrift  (Bd.  XVI 
p«  443  Bd.XXIp.  523)  angezeigt,  ßej  dem  verdien- 
ten  Lobe»  was  wir  |erien  Anaarbeitongen  aoa  vo)let> 
UeberzenguDg  gaben,  konnten  wir  doch  eine  Rüge» 
hinüchtiich  der  Unvoiirtändigkeic  dt«  darinnen  über 
Karten  •Prb^ectioneu  bejgebracbteo  *,  um  Co  weniger 
unterdrücken •  daaufserdem  jene bey den  BSnde^das 
ganze  Gebiet  der  böhern  Geudeiie  befriedigend  um- 
failen :  fehr  erwünfcht  war  es  uns  daher  dorcb  die 
gegenwärtige  Abhandlung,  jene  Lücke  vollkonimen 
ausgelüllt  zu  Tehen,  und  wir  halten  uns  für  verbun» 
den»  auch  noch  von  diefer  unfern  Lefern»  einekur* 
se  Ueberlicbt  nitttheilen  su  müffeo.  ZuftllHgkeiten 
haben  die  Anzeige  diefer  Schrift ,  die  gleichzeitig  mit 
dem  vom  Oberften  Henry  herauagegebenen  Memoire 
Jur  la  pr&jection  des  cdrtes  geographiqnes  erfchien , 
verfpätet.    Da  der  Gegenftand  beyiler  Arbeiten  gana 

derfelbe  iftt  fo  iiana  natürlich  Zulammentreilen  der 

.  RefnU 
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Atrokate  ;dalrtnnefi  oifcht  feblen ,  allein^ftlJeiität  bleibt 
€8  intereilant,   die  Verfchiedeuheit  der  VerUhrungai» 
'   Attm  k'eajii^o  xaleriien »  mitielll  deren  zwayMennt^r^ 

die  mit  der  l'heorie  und  Praxis  des  Gegendandea 
g^aich  vOTf&ügficii.  verlraut  tind«  za  d^Ql«(ibcai  ^(tim* 
iDungen  gelangten.    \ßejder  Afohandlongeiji  (i|id  det 

JDarlteiiiiiig  der  niüdlficirten  Harnjued  ichen  oder 
JB^/zii^Tchen  Projecüon  gewidmet«  indem  nach  die« 
Ter«  vermöge  den  BefchluJlea  einer  im  Jahre  rgos 
deshalb  iiiedorgefeiilcii  Coujiuifüon,  alle  im  Depot 
general  de  la  guerre^  z\k  Pavia  heraoskomtnende  Kar« 
-  ten  beatbeUet  werden«  WüaCchena\irerih:wäre  >8  |  \ 
dafü  diefe  mehrere  febr  wefentncheVoraii in  ürh  ver^ 
einigende  Proiection«  fo  wie  der.dort<gewähUaMafa* 
von  ^(yjbö  »  idiÄ- .  im  Memorial,  topogra* 
pkiqu&^iuiUtaire  vi>rg|^e[phia^eue^  (ei^r  ,&,wecli ma- 
digen BezeichnnngBarten  in  allen  topographifchen 
Karten  eingeführt  werden  mochten,  um  datlurch  in 
allen  ipecieliern  Länder* Daiiteliungen«  eine  gewiile 
,  "Einheit  der  Anficht  iind  Hahang  zu  erhalten,  die 
eben  fo  vorihellhaft  für  den  mililairifch  -  ftalifli/chen, 
ala  den  wiÜenichaiiUch  geographilcheu  Zweck  leyn 
würde»'  *  * 

1>er  Titel  der  Schrift,  die  uns  jetzt  betchäftfget't 
'entrprt<;bt  deim Inhalt  nicht  ganz,  indcfm  er  tbells  zä 
-viel,  iheils  zu  weoig  befagt ;  die  Angabe  *^  Cmito 
nant  la  Thi/förU  des  pr&jekiions  *des  eartesi^^  za 
generell «  da  h\os  voii  dar  abödificirten  Fianißeed^' 
fchen  ,  und  dann  von  d^  Me^catßQrHcki^n  Projectioa 
die  Aedeaftf  dagegen  kommen  aofeerdem  oooli  mad- 
cbe  intereiläute  Unterfuchuiigen  über  Theorie  dds 

Sphä*  V 

\ 

\  \  / 

>» 

w  " 
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St»bäTdi4a  Vor«  die  dem  Tuet  nach  nicht  erwart«! 
^werden. 

<  •  '  Folgeade  fünf  Capltel  macMn-  den  lalMli  dt 
Suf^plemeiitä  aus :  •  -r  ^ 

♦ 

Chap.  -  L  Uraei  de  la  pra^teHön;  modifiee  de  Harn 
Chip.  lU  m^lytique  de  la  projeetionpri* 

.  Chap«  III«  .  Solutions .  .nümiriqufiSi  de  Mphvs  pra^ , 

blirfncf  relatij^s  ä/ La  protection  ' pr^ceda^^ 

.Cbep«.lVv  Formulespimr  diterminer  Uts  poßtion^ 

geographiqucs  des  Jomums  ä^j  man^U/  du 
■  ^.      premUr  „ordre.  \     /,  4,1         -  y  ^ 

*Chap.  V     Conjlruction  djs  cartes  rednitest  en 
ajmtigarddVaplatiJfemtiitdeia^teire»  ' 

:  y^^/^ff®^  fchickt  iip  erften  C^pitel  eine  allgo* 
^etne  Ueberficht  der  Projectioiis-Mt  thode  ,  vonder 
hi^r  aublchUebend  jdie  liede  ift,  und  der  ii^echafi^ 
(cbep/Hülfamittei  zu  derf[n.C^^  yoraus, 
d^e  Parallclböge.!!  in  diefer  Vrojeciioji  meiItei)ibeiU 
fehr  grolse  über  die  Karte  hinaus  reichende  Radien 
haben,  die  Meridiane  aber  tranacendente  Linien  Gnci, 
fa  iÜ  die  Conüiucüon  durch  Pnncte  nifttelfi  berecli- 
n^ter  CiQO{;diBaun » «allen  aii^derM  mechai^ifc^enüuif«« 
jrnilteln  bey  weitem  vorsns^ieben*  ^  ,  , 

;  .  .  Vo^  .U^beirgang  anf  den  eigentlichen  Seg^u^fland 
der  AbbandJung,  befchäfliget  Geh  der  Verf«  ;^t  der 
analytirchea  Entwickelong  einiger  Functionen«  die 
bey  den:  nacbherigen  Unterfachnngen  jiäuftg  ge» 
4»fainiäit  \^erden«    fia  urerden  hier  die  Giöfsen 
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 ,  ,  qnd  ü'*  =  

r-H  n  CD»  a  .  ( i-4^ojefl«.z)t    •  * ir+iV^(i:-'e3)(; 

ifi' Rdben  entwickelt,  dierefp«  nach  den  Vielfachen 

dec  Cof.  z  uud  nach  den  Poteiizdii  von.e  forirciirei« 

ttn.i  Die  Aeihen  für  die  beyden  «rftevn  Ftiiictionea 

find  nicht  neu;  allein  wir  eriuntrn  uns  nicht,  den 

W  erth  von  U/^  IchQu  aut  :die  hier  bettndLicUe  Ait^ 

irgend*  ionSkvro  dargefteUt  gefiuiden  .Bti  JhabeiK 

.  *      Durch  Einfübrung   eiu^r  Hüif«  -  Grör«e 

n  —   (c.  ExcentriciiäO  werden  fvir,  die  ge- 

.  2     e*     ■  .  •         ,>  ."^      .  •      " .) 

•^v^bnlich  im  ErdfphäTOul  betiaciitf leu  Liuien,  Tan- 
gente,'Nor^pale«  liadins  deaParaUeU,  Km^ihiuh^ga«' 
Halbniefrei*  ete*  tehr  gefcbineidige  en^dltche  Au8drü;<» 
cke  exhaiten.    Da  dii^Ic  meirteiHheilt^  au5  zwey  Fac« 

foren,  von  deuw»  der  eine  (  — ;  Ti^rr  )  i^^^ 

aÜe  deTfcibe  ift ,  heftehen,  fo  möchten  wir  talt  glau- 
heut  dafa  die  Keebnung  nach  diefen  endlichen  Aua« 
drücken  bequemer,  aU  nach  den  dann  dafür  entwi* 
ekelten  Keihen  ift.  Der  Verf*  hat  übrigens  nur  ei* 
nige  diefer  Eiitwidkelungea  -wirklich  beygebraehfe  « 
da  tlie  von  Henry  S,  39  Iciuus  IMernoire  datiir  ge»e^ 
benen  allgemeinen  Formehi  nicbta  9»u  «wdo leben  üb^ 
yig  laflieif«  * 

In  den  früher  erfchienenen  Traite  G&odeße  war 
di6  Abplattung  aua  den  durch  di^^  Gradmefiong  ge^ 
gebenen »  mittlem  Wertben  der  Breite iigrade  berg^« 
leitet  worden;  da  dies  Vcrtahren  minder  itrepg  iß, 
fo'  gibt  der  V'erf.  hier  eine  andere  Methode  •  wo  die 
gatizto  gemefienen  Bögen -zum  Omnd'  gelegt  wer« 
den«  uud  wo  aua  einer  ^uadratifcben  Qieichung  det 
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Werlh  der  Excentrirltät  fol^t.  Schon  früjher  haben 
Ijegeudf%  DeLatnbre  \xi\d  ditianberg  ähnliche  Methoi» 
den  SU  diefem  Behuf  gegeben.  Aus  der  Vergfteichung 
der  Aequatorial  und  reuen  Irftnedfifchen  GtednieC» 
langt  ßttfietiPi<(^fl«i  die  Abplattung  ZT  etwa»  ^ 
Kleiner  «U  ibtehe  mii  den  berichtigiea  Wertiien  det 
peruaiiilchLii  üradmelTung  fol^t, 

N,acb  dielen  voriauti^r  11  ßeCtimmungen  geht  dec 
*  Verf.  «nf  die  eigentliche.  Theorie  der  niodilicirtea 
riatnJ'LcecV{c\\ii\i  Projertion  über,  die  voHftändig  in 
der  Auilüluug  tblg<;nder  Aufgaben  euihaUeu  iil; 

S,    £ttant,dontüe^  la  latitude  et  la  longitude  d'uA  ^ 
point  .du  fpMra'tde  terrejirc  fuppofe  de  revolu^ 
tion  f  troiiüer  für  La  carte  les  coordoiinees  rectan*  , 
gles  de     point*  *X 
^    Diefe  Beftimmung  ift  der  wefentliche  Tbcü  der 
Projection»  da  4arau£  die  Conftroction  der  Karte  he* 
f  uht«   So  gefchmeidig  die  von  dem  Verf.  für  die  ^e* 
rechüung  dieler  CüoriJiiiaien  gegebenen  Aus^drücke 
Al^4»  To  >vürde  doch  das  Verfahren  nicht  wenig  o^uh- 
Jam  Teyn »  wenn  für  viele  Punict^^diefe  Hechnung  ge> 
führt  weriicii  liiuföte.    Seit  zvvey  Jahren  ift  daher  der 
Xnge^Uut  -  if^9fihain  Plejjis  damit  befchäftigt,  Tafeln 
zu 'entwerfen»  die  für  goeooPuncte  die  Coof  diaaten 
diefer  Projeclion  enthalten  werden,   mit  deren  Iky* 
hülfe  die  2#i£hßujig  der  JMet^&e  fokher  Karten,  gapx 
leicht  und  obne  alle  Rechnung  gefchefaen  kann*  Frey- 
lich wird  Tich  der  Gebrauch  diefer  Tafeln  hauptfäch- 
lich nur  aut  »aokreich  und  auf  folche  Lander  be- 
|chi:ttnken ,  ^yo  die  liabejr  ^om  Grunde  liegende  Vot« 

aua* 

^    ^)  Aeyder  bimn  g^Otig«n  Fig,  4  fahl^der  BadOiabeiC.  ' 

Gc 
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ansfetzung  ,  dab  der  mittlere  PaFaliel,  der  dca  45fieii 
Breitengrades  rfi  9  Ratt  finden  kann. 

Für  die  Auflöfung  des  umgekehrten  rroblems» 
aoa  den  gegebeneaCoordinaten  die  Brette  des  l^onctea 
zn  finden»  werden  biet  edienfails- die  iiöthigen  For* 
mein  beygebraclit,  dabey  jedoch  bemerkt,  dafs  ein 
graphifches'  Verfahreti  meiftenibeiU  «u  diefer  Befimi* 
lUttng  hinlänglicli  tey»  "  -    4.  . 

• .  '  ■    - »  •■  • » 

-       29  JDet^rpunation  des  aneßes  des  ijimdrilateresfor* 

mes ,  Jur  la  carte ,  par  les  meridifins  et  Le4  pa» 

ralleies  ,  et  Recherche  du  rayon  de  courhur^ 

d^un  meridien  queleonaue,  .  ] 

3.  M^thödei  pour  deter miner  les  points  dinter* 

Jection  des  meriäiens  et  des  paralleles  avec  les 
U$nes  du  ce(dr€% 

Wir  halten  uns  bey  dielen  Aufgaben  hier  nicii^ 
auff  da  wir  deren  fcbou  bey  Anzeige  des  Memoire 
yon  Henry  umßändlicber  erw^nt  haben. 

4»  Meihödespour  projeter  Jur  h  carte  un  triangü 

doiit  la  f>i  ojecLiQU  de  la  hajt  eji  conuu,  ^ 

In  Henry's  Memoire  kömmt  d&efe  Aufgabe  nicht 

vor,  Ufui  wir  fehen  iulilic  als  einen  iniereila nten 
Zafatzan,  da  dadurch  die  Berechnung  der  Laugen 
^  nnd'ßreiten  erCpart*  und  <lie  dnreh  ein  Dreyeck  gd* 
gebenen  Puncte  unmiuelbar  aui  die  Karle  prüjiciit 
werden  kunuen« 

Bey  AufsShtong  der  EigenMiaften  diefer  Pro- 
jectioi),  bringt  der  \\ rtafler  auch  den  Beweis  de« 
Satzes  bejf  dais       hier  durch  Meridiaae  und  Pa« 

ral« 

'       Bey  der  hierzu  gchöri^on  Fig«  i  feUtder  fiuchltabe 
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lallelen  gebildeten  Vierecke,,  in  dem  fei  ben  Verhält*  - 
nifs  wie  <\ie  ai^£  dem  £id  Sphäroid  lieh«»  ;  bekanoft* 
lieh  haben  Cchoo  £räh«r,  Albers  und  .Moüwelde  ^te^ 
Jen  Beweis -gegebea ,  der  aber  hier  auf  eine  .«igen* 
tbümüche  Art  darchgcführi  ift«  .  . 
f?    Die  merkwürdige  von  Henry,  aüfgefandene  El^ 
ganfchaft  der  EUipTe,  verniüge  deren. an  deiuPuncte, 
wo  die  bis  an  die  beyden  verlängerten  Axen  reichen^ 
de  Tangente,  deren  halbe  Summe  beträgt,  die  Dif- 
ferenz der  beyden  Oo^^en  des elüpiifchen  Quadranten 
'         der  Dtfferens  der  Halb- Axen  gleich  id,  wird  am 
Schluire  der  ihcorctifcfien  Entwickelim gen ,  vondemi 
Vcrlailer  auf  eine  fehr  elegante  Art,  aua  eiueiu  all- 
gcm^Qcn  Theorem  von  ßdder  abgeleitet». 

*  Das  dritte  Gapitel^berchäfttget  lieb  mit  Anwen* 
duDg  und  numerifcher  EntwicKelung  der  vorher  ge- 
'  gfbenen  an^lytiCcben  An^dTticUe;  diiß  Anweifting  ift 
fo  klar  nnd  deutlich «  dafs  auch  minder  geübte  da* 
durch  in  Sund  gefetzt  werden,  Rarieu  nach  diefer 
]?rojection  a&u  entwerfen* 
:  ^  *  Im-  IV.  Capttel  kämmt  der  Vert  auf  die  fchon 
früher  abgehandelte  H^rleilting  geographifcher  Üris- 
beftimmnngen  ^  aulr  den  gegeben^  Selten  nnd  Win« 
kein  eines  Dreyeclt- Netees  znröck«  und  entwickelt 
hier  hau^tfachiich  die  Beweife  zu  mehreren  von  Le 
'Gendte  in  (einer  Abh»ndlang  über  fphäroidifche 
*  •  Dreyecke  (Memoires  de  Vinßitut  pour  Jßnp)  gege»' 
benen  Forpieln.  Wir  unterialien  es  jcUL  iii  ein  pä- 
her^  Detail  über  dieCen  Gegenßand  einzugehen,  da  ^ 
uns  die  Anzeige  eines  V0rtreift7ichen  Werks  von  Oria* 

ni%  **  Elemeuti  dl  TrigouOTNcli  la  .ij üroidica^*  WO  al-  * 

>      ^  Iff  diefe  Gegenftändc  qrf(;höpfender,  als  irgendwo, 
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ibgehündelt  Gnd  V  noch  ein  anderesmal  Aatant  su* 

'  rückfuhrt'ii  wiid.  Die  am  Schlufs  liiefes  CapiteU 
gegebene  **  £.xplication  d'un  Tableau  fynoptique » 
dreffe  conforminient.aux  formales  4fue  M>  jDelambrm 
ä  donnees  pour  dcterminer  les  coordonmes  geogra* 
phu/ues  des  Jommets  des  triangies  du  premier-ordret^ 
enthält  eine  gute  Überllclitf  nvie  alle  fatether  geliS«» 
rige  Rechnungen  zu  führen  (ind.  Zum  Behuf  det 
Ordinung  und*  einer  beüevn  Überücht »  ^cbeiat  nne 
diefes«  fa  wie  überhaupt ,  die  für  die  ganse  Oeodefie 
im  Uepöt  getieral  de  ia  gtierre  eingeführten  Ta- 
bleatis»  vortreftüch  zn  feyn^  aü^in  ob  folcbe  zarBe^ 
quemlichkeit  des  Kech ners^y tragen ,  Qiöchten  wir 
wot;)!  be2&weiitin,  da  man  hier  ötters  genüihigt  iit^ 
eine  Uechoung  auf  einem  ^oUo*  Blatte  einsutragep» 
die  fichl^iLiiLci  aufciaem  halben  OctavUälieiuachen 
labu 

Das  fünfte  uiul  letzte  Capiel  diefes  Abfchnittef 
ift  der  Theorie  der  Mercatorjcken  Projection  gewid* 
jnet.  Der  Verf«  nimmt  bey  diefen  £nt Wickelungen 
auf  die  abgeplatleie  Geltalt  der  Erde  Rückficht»  gibt 
die  Formel  für  wachtende  Breite»  und  dann  auch  die 
Gleichung  für  die  hier  Vorkommende  loxodromifche 
Linie,  tou  der  eine  merkwürdige  iLigeathumiichkeit 
erwiefen  wird.  ^ 

m  • 

Man  lieht  aas  jer  kurzen Uberficbt,  die  wir  von 
der  ▼orliegenden  Schrift  gegeben  haben^«  dafs  dadurch 

einige  in  den  bey  den  iruli^rn  hierher  pchorigen  HaiuU 
büchern  deÜelben  Verf.  minder  ausiühriich  abgehan* 
deite  Theorien  t  febr  befriedigend  vervollttäodiget 

♦  « 

wer- 
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werden  t  Co  dab  darch  die  Vminigaiig  aller,  Axej 

ein  Lehrbuch  der  höhern  GeodeGe  gebildet  wird , 
yirie  ea  noch  nicht  vorhanden^ waff  uod  waa  pur  we* 
nlg  zfä  wünfcben  übrig  iäfat* 

Da  uua  trots  der  in  ihrer  Art  vontcBHichejn  pra« 
difeben  Geomeirie'dea  Herrn  Prof«  Mayer,  doch 
cid  folches  Buch  wie  der  Complexus  dfer  Abhandlun* 
Igen  von  Fuiffmt  ansmacbtf  ^DOch  fehlte»  fo  freuen 
"wir  lioa,  dajTa  diefe  t»nclie  in  onferer  dentfchen  ma- 
thematifchen  Litteratur,  durch  die  von  Herrn  Pro* 
fiaüor  Schumacher  übernommene  Überfettung  und 
Vereinignng.fener  We4|||in  ein  Oanzea»  bald  audge* 
führt  werden  wird« 
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Georgii  Wafdenherg^  Med.  Doct.  dcVegeta- 
tione  et  ciiii^te  in  Helvetia  lepte^tnonali 
inter  fliimiiia  rLiieiiuiii  et  Arolam  obfer- 
'  Tatis^  et  cum  fummi  feptentrionis  com** 
paiatis  tentamen.  Cum  tabula  altitudi* 
nem  montium  terminosque  vegetationis 
monfirante,  et  tabula  temperaturae  ^  nec 
iioa  tabula  botanica.  Turici  tJelvcLorum 
impenfis  Or^ll^  Fuessli  et  Soc.  i8^3# 

D  er  Vcrf affer  des  vorliegenden  Werks,  durch  feine 
fciikierfi  Untetfacbungen  und  Reifen  im  böchl^en  cti» 
ropSifehen  Norden,  der^otanifch  •  geographifchen 
WeU  fcbon  rühmlichrt  bekaiiiit,  liefen  hier  eine  V^« 
gletchnwg  feine«  VateiJ^ande«  in  Hinücbl  von  Vege* 
tation  nnd  Clima  mit  dem  nördlichen  Tbeile  dec 
Schweis«  Viermal  halte  fVahUnberg  in  den  Jahren 
iSoOf  igo2.  Ige?  vnd  igto  gana  Lappland  -nach  al« 
len  Richtungen  durchreift  und  die  Uefuliate  feiner 
Beobachtungen  in  der  öchrifi  PFuhUnbcrg  Flo* 
ra  Lapponiea  €tCt  He»  BeroUniiStS^^  dargelegt  t  dio 
wir  damalä  aU  haupilachlich  botanifchen  Inhalts  un«^ 
beachtet  iieben«  Zwar  ifl  die«  auch  mit  vorliegen^ 
dem  Wellie  hänptDiGhlich  der  Fall »  allein  neben  den 
botanifcheu  Unterfuchungen  enthalten  bejde  Sqhrif« 
teh  fo  manche  intereffante  .oeoe  Bemerkungen  i^bet 
lelative  Vegetatioo«  Cllma»  Befcfaafienbcit  der  Luft 

^  •  u.f.f. 

r 
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ti..r.  f.  «IdTd  cladurcb  ein  fehr fcbät^arer  Beyitns  Mr 

phyfifoh  uiaUiKnjdtii  iien  Geographie  unferes  Weit» 
theiU  geliefert  Avird ,  delTen  in  dfeferZeUrchrift nicht 
unerwähnt  bleiben  darf.     Wir  feheii  eö  als  einen 
grollen  Gewiuu  für  die  A'yiilenrchafteu  .und  uapaent*. 
lieh  für  die  beiTer«  £rtl Kunde  an  ||  wenn  M^nneir  waa 
\  ii  Uc  iii^'er  Bild\ing,    Lander  unter  verfchiedenea 
Hirn m eis Uricbe^  reibft  bereifen ,  nnd  fo  die  D^^ta  zvL  , 
deren  Vergletchung,  zu  Herau$hebnng  ihter  gegen* 
fei  t  igen  Eigenthüinlichktiien  nicht  aus  anderer  Er« 
s&ählttngen,  fondern  aus  eigner  ikniicbt  und  Unter* 
fuchmig  fchöpfen.     Eben  dadurch  ift  es,  dafa  die 
Darftellungen  zwey  beruhaUer  deutscher  iieifenden» 
Jäumpoldi's  und  Buchas  t  einen  eben  fo  eigenthüm« 
liehen  Werth  als  Reitz  erhalten,  da  diefe  Männer  mit 
einer  Icltnen  VieUtitigkeit  der  Bildung,  eine  Mau* 
nicbfaltigkeit  von  Erfahrungen  |ind  Änfiehteii  veu 
binden  ,    die  ihnen   überall   ein  ver\vai»tlU6   Bild  . 
lyd  die   padendfle   Vergieichuiig  leicht  aufiaiieU' 
läfst.   Frey  lieh  gehbrt  zu  vergleichenden  DarfteUnn« 
gen  diefer  Art,  eine  gau^i  unbeVvüÄkte  Freybeil  ia 
Ansicht  und  Unheil,  fo  wie  E»«fernnng  von.Parthejr« 
Hchkeit  für  irgend  ein  Land,  indem  oflfenbar  das 
kieitilte  \  oruriheil  in  dielcr  Uinficht ,  iehr  trübe  und 
Terfchobene  Bilder  zur  Folge  hat^qt  mtifste»  Wenn 
wir  PVahlenherg  Gluck  Wtinfchen ,  durch  feine  aua« 
gedehiutn  iieiien  in  Etiropa,  und  duich  feine  viel- 
fachen phyCifeb  botanifch  •  geographifchen  Kennt- 
niile,  auf  eine  Stelle  tinter  jenen  \vifTpnfchaftr?chen 
Helfenden,  nicht  mit  Unrecht  Aidpruch  macben  zu 
könnet! »  fo  mögen  wir  es  dorh  auch  nicht  verfchweH 
^euy  daiä  ia  Hiiiiicht  dc^d  zuletzt  bey^ebrachten  £r* 

N  lorder* 
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forderniiledt  vielleicht  noch  ein  Wuftifch  übrig  blei* 
bm  könnte«^  Wir  mrden  anf  dicfeii  ^Panct  wciter-^ 
hin  noch  einmal  zurückkommen ,  da  es  an$  fcbe^r^ti 
daf* dadurch  einige  Angaben  reranlafat  wordeii  Gnd^ 
deneo^yir  anbedingt  gerade  nicht  bcyßhnmen  möch. 
ten» 

Dex  hauptfMchiichfte  Zweck*  den  det  Verfaff^r 
hey  der  Reife  nach  det  Schweis  <ror  Augen  hatt^ 
war  die  Vergleichuiig  der  VegeUUona «  Fähigkeit  der 
Polar- Länder  mit  höher  gelegenen  Gegenden  einer 
^mildern  eurbpSifchra  Zone,  avozu  ihm  der  nördli* 
che  Tbeil  der  Schweiz  ganz   voiaüglich  geeignet 
Ichien,  da  6ch  hier  ein  feht  hohe»  Land  mit  ßeroen 
von  jeder  Höhe  darbot.    Um  hier  fo  viel  aU  möglich  al- 
le  aoomalifcheErrch^rinungen  auözufchUefaen *  wühl*  • 
te  der  Verf.  »u  feinen  Unterfuchnngt^n  den  awifrhen 
dem  Vorder^Rhcin  und  der  Aaar  befindJicben  Theil 
der  Schweiz   (46*  40'  —  47*  40'  nördi,  ßr.  ond 
5  —  7-  ttftl.  Länge  ^on  Paria)  indem  er  auf  diefe 
Art,  fowohlden  Einflufs  des  warmem  ilalienilchen 
ala  lüdfranzdüfchen«  CUma'a  zu  vermeiden  hoü^et 
*'utjic,  heifac  ea  hierfemer  (p. VI  inderEiiiltitung) 
''^ve^tLatLü  exijLci  et  nun  multum  calidiot  Vegetation^ 
totius^Sueciae^  quo  mmihim  vegUatio  altera  cum 
aU^a  apUus  compaY-nrc  poffet,^     Zu  wiederholten^ 
malen  bereiüe  fVaklcuberg  die  Alpen  von  Toggen« 
barg«  AppenEell,  £inhede^^  Senlia.  Unterwald f 
Enüibnch,  Engelberg,    Glarns   und   deiD  ürferen* 
Thal,  um  deren  Vegetation,  und  Clima  au  allen  Jah* 
feazjetten  Itennen  m  lernen^     Da  ea  hier  auf  Keimt- 
nifa  der'faföbe  über  die  Mccreafläche  haupifächlich 
ankam,  To  iieU  es  ückdor  Veii:atf^r  angelegen  ^eyn«  » 
Mau.Con'.XXFillB.tgr^i  8  von 
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von  allen  etwas  ^us^^ezeichneten  Punclen  eigene  ba*. 
TOtneuifche  HöhenbeBimmungeo  »u  mache« ,  und 
w'u  erhalten  hier  iofaer  mehretcn  aiun  NWeUement 
des  Rheins  und  der  Aaar  dienlicher  Angaben,  noc\x 
eine  Menge  ändere  Beaimmangep  Ton  Bergen  ,  de- 
reu  Höben  zeiiher  gar  nicbt  öder  doch  »nr  minder 
zuverläftig  bekannt  waren.  Die  correspondirenden 
Beobachtungen^fiir  diefe  Meffnngen  wurden  gi öfaten- 
theils  von  dem  Herrn  Hofrath  Horner  in  ZäfCh 
macht«  wobey  die  Hohe  des  Zürcher  Sees  über  der 
MeeresflSche  zu  I2$2  Parif.  Futo  angeuommen  wur- 
de.  DieRefulutedieferMeffüngen.  fowleae^«*- 
fc»Ä«r^x  Bechnungcn  geben,  and  ioigendes 


'JTtmeiidtf  Orte 


HuUe  &]>,.  d.  MeercsflncH» 


Höhe  des  Rheins  bey  Tawetfch  • 
^        -       DUreutis  . 


-  Sarrein 
-         -   *    Trons  •  • 

Reichenau 
•  -*       -       Ragatz  .  . 
^  -  -  —        Gambs  .  . 

-  .  Schaihaufen 
Höhe  der  Aaar  bey  Meyrhigc»  . 
^    '               -      im  Grund 

,         '  Guttannem 
^         *         ^  Handekk 
»         ^     *    ^  Scockboden 

'      Grimfei  Hospitz 
Utliber^    •  . 
.  Segerberg  .  •  . 


4375 

3  5  57 
2774 
2654 

1413 

I  20ti 
185  a 

to8c 

442  t 

5186 

577a 
267$ 
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XXIX.  WMetämrgdtVigiUüiimäei  Ornat,  etc.  %6f 
'  Kamen  dei  Orte 


Höhe  üb.i.  Meeteiflich« 
Peiif.  Fufs. 


Vier  w^ldftadter  5^e  •  •  •  • 
Kauenfee    •  •  «      •  •  .  • 

WiWbaus 
Tikea  ;  V  . 

Lichtenftagy 

Toggenburger  Alpen  <  sdmabeUioni 

Grofdwald  < 


Hornli  *  • 
Hulftegf  •  » 
Speer  •    .  • 


die  Skterbey  Appenzell     «  • 
.Weifsbad  •   4  ♦ 

'         ■    Urnäfchcn     .  * 

Vöglifegg 


Appenzeller  Alpen 


Gais    «  *  . 

Gäbris  .    .    .  . 

Stadt  ^t.  Gallen 
Kroneberg  ♦ 
ilochalp   .  . 
Hochfentis    « . 
Hoch  Me&mer 
Schäfler  • 
£^enatp..«  « 
Wild  Kefchlein 
Hohe  Kaften 
Kamof  «  / 

Fährtern   .  ♦ 
jSedEitike  See 

S  2 


1340 
2290 

1979 

35^4 
3496 

325-2 

2542 

^553 

^9^3 

2938 

3884 
2086 

5190 
4784 

6680 

592< 

^094 

4615 

5540 

543? 

4676 

3790 

548t 
£in- 
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Namen  dwOrto 


•SentiTer  Alpeln 


Üiuervsaid 


Eütlibuch 


Hölieüb,d.MeeresfIrich« 
PariC  Fuf» 

'fiinfiede!  2774 
die  Sil  bey  Uummelberg  273^ 
Alpthal    .  . 

Hohe-Ezel  . 


.    .   •    •  3^55 

.....  3402 

Hohe-Rohne    .  «  «   .  5808 

Hakenweg    4   .  .  .  •  413$ 

Sattclalp  •    *^  •   .   .   .  4227 

Grofs-Aubrig     •   •   •   •  5239 

Rorsberg  (Wildfpitze)    .  4870 

-      Knieperfpitze  .  4825 

rRigikulm     •   *   •  515^ 

Rigi|Dofsert     •   •   ♦   *  $1^1 

j  Rigifirft  .       •   •  5105 

Sdinecalp   403  ^ 

Maria  zum  Schuee     .   .  4404 

Schwciterboru  •  •  *  •  1569 
Giswyl 

Lungefcr  See    .    •    .    .  2108 

(  £2x1    •    •   •    •  6554 
Pilatus  1  Ringfluhe(Oberh.)657o 

^   l  Tomlishorn  .    .  6450 


Tomlis-Alp 
Pilatas  -  See 

ßirchboden 

Schien  Aip 

Burgenberg 

Feuerüei.a 

Sewerfee 

ISchwar/.berg 
iTdimhora 


5i85 

.  5063 

•  3492 

►  5999 

►  5502 

►  6532 
Soren« 
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XXIX.  IVahlenbeygdt!  VegetationeetClimaUetc.  26^ 
Itf^mea  der  Oxte  Höhe  üb.  4  Meeresf  lache 


Glarus 


4  ' 


PariL  l'uff 

<  Flühli 

2699 

i£ntlfbiich;    ^   •  \  •  « 

Grafenort  

1758 

Jb-iigelberg    •   •   .   ,  • 

3085 

IfemnFUte  »  •  •«  •  • 

3614  ' 

Auf  dein  Laub  .    .    .  . 

4099 

Jochli 

6735 

I:auber»atA>ttee    •  4  . 

7668 

Blanke- Alp  (OberftafTel) 

5675  1, 

x^^^u^arsMr  f  "örd.  Sättel 

8080 

^  füdi.  Sattel 

« 

824S 

Min  *  Alp  ,   •   *   •   •  > 

die  Linth  bey  Schwanden 

1625 

•>* 

—        Lintthal  • 

-  .            Riedwald  • « 

2434 

Pantenbrück     .   •   .  • 

Unterfand -Alp      •  . 

4002  * 

Oberblegi-See  •  «  «  « 

* 

4420 

Lciigclftock  .    .   ,  . 

5314 

Kraudikamni    •  «  •  * 

6704 

Weifstaniteii     •  •  •  • 

3078 

PfefFersbad   .   .  ^ ,   .  . 

2IIP 

Mond -Berg     •   .   .  • 

7396 

Ainftaeg  <  • 

'  1579 

Im  Weiler  

232.2  ^ 

Wafeii  •••••• 

2847  . 

Gefchinen    •  •   ,  •  • 

339^  .  ' 

UrXeren  411  der  Malt  •  • 

443  S 

% 

Realp 
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Realp  •  •    475S 

Hospital    4542 

ZumdQrf  «  «  «  . «  ^  '                  •  .  «   •  4627 

Rofsboden  (Badur)  *   ,  6770 

Rofsbotlengrat   7583 

Roisbodeiiftock    «  9  *  «  87^5 

Ifenftock  .  8t8$ 

GallenAock  «    •  •   »  827  c 

Sidlinea  Alp  <i   •  i6|84 

Obef^Ip-Seq  6224 

Die  Berecbnntig  diefer  Höhen  wur6e  von  dem 
VcrfaÜer  nach  Tatein  gemacht,  die  ihm  Hotr.  Jlor» 
wr  zu  Aefem  Endsweck  mitgetbeilt  hatte.  Früher 
halte'er  lieb  hierzu  der  in  der  Monat L  Corr,  (Bd.  Xl. 
£•527}  befindlichen  bedient«  die  ihm  aber  alle  Hö» 
ben  etwa«  zu  grof«  211  geben  fcbienen.  Da  dieJJor* 
jierjche  Formel  hier  nicht  gegeben  ift  ,  fo  können 
wir  tiber  den^o  ttegründang  und  Vocsügiicbkeit  nicht 
nrtheilen allein  da  fVahUnherg  feine  fämnitlichea 
Beobachtungen  gleichfaild  mitgetheilt,  und  uns  da* 
durch  in  Stand  gefetzt  hat^^  die  Berechnung  mit  an* 
dern  Eleinertten  vornehmen  zu  können  •  fo  zeigt  Geb» 
daU  jene  Taieln  die  Höhen  kleiner,  aU  alle  andere 
dermalen  vorhandene ,  und  nach  den  neueßen  Be* 
'ftimmungeo  conftruirte  Tafeln  geben.  Wir  wählen 
aU  iidege  diefer  Angabe  dre;^  J.^uncte : 


Grinifei 

E^e^ 

tiothenftock 


fVählenherg 


6554 

«*48 


Oltmanm 


5807 
6598 


V.  Lindenau 


58o6 
6594 

8^80 


Die 
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DieR^ifuUateaus  Biots  und^Beuzciwergs  Täieln^ 
find  ideotifch  mit  denen  vowOUiftanns%  d«  fiei^ch 
dcrfellieo  Foipmel  condmirt  (lud.  Sind  alfo  nicht 
(wa*  wir  jeducii  be^weiieln  machteii)  belöadeje 
Gründe  vorbaddent  fni  den  vom  Verf.  bveiftenXi^ 
4er  Schweiz  eine  Modification  unferer  heutigen  Ba« 
rometer  -  Formeio  vurzunehmen«  To  werden  alle hiec 
milgeiheilte  barometrifehe  Höbenbeßinminngen  noch  , 
einer  Aenderung  bedürfen. 

iMacii  diefer  voriüuiigen  Höhenbeftimmung  der 
nördlichen  Schweis,  die  den  eigeniUchenMafaiUb, 
allen  nachherigen  Lutertuciiungea  abgibt,  geht 
der  Verf.  in  den  folgenden  Abfcbnitten  auf  dieeigent^  * 
Ikhe  Vergleicbung,  dea  hoben  N^rdena  mit  der  mil« 
dern  Zone  über.    Der  Hauptzweck  bleibt  dübcj  im- 
mer botanifch«  und  wir  können  daher  hier  nur  ded 
lileinern  »nr  allgemeinen  ])]iyfircben 'Geographie  ge-  ^ 
hörigen  Theil  ausheben.     Die  einzeluen.AbichmUe 
dtefer  ünterfuchung  End  folgende  $ 

I.  JJe  regipnibus  vegetationis  earumqne  denomi* 

Der  Verf.  begreift  die  Vegetation  in  verfchiede« 

ilcneii  Höhen  unter  vier  Abtheilungen,  regio  niva^ 
lis%  ewige Öchne^' Glänze,  regio Jub nivalis 9  VfO  der 
^Schnee  iii  günftigen  Jahren  ga'ns  wegrcbmilat  und 
nur  aa  verfttckten  Orten  liegen  bleibt,  legio  alpina  * 
inferior,  zwiCchen  der  letztem  und  der  Baum  ürän- 
ne«  und  suletzt  re^io  arboreaf  dabey  werden  die 
VOrzügUchften  Eigenihümlichkeiten  der  nordilchen 
.  -und  Schweiber  -  Vegetation  in  dielen  verfchiedenen 
AbtbeUupgen  auFges&ähltf  und  ea  ala  eine  au&llende 

Ertchei« 

^  f 

m 

M. 

■  * 
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;■  ' 
Errcbeinang  bemerkt«  dafs  die  Alpen«  und  Baum- 

Brglofi  in  Lapplaod  nur  i$ooi  in,  der  Schweiz  abec 
9700  Fnfs  von  efnandar  entfernt  wftreii  ^  eine  Abwei- 
chung, die  durch  den  in  der  Schweiz  häufig  und  zu 
wike»  J«bmsetien  fallenden  Schnee  hetbey  geführt 
feyn  foll,  ■  Der  Verf«  entwirft  bey  diefer  Gelegenheit 
ein  etwas  poetisches  Büd  der  nordilchen  Alpen«  was 
iO'.  Vergieici^nng  mit  dem  gleich  dabey  von. den  Schwei« 
ser  Bergen  au fgeßelhen,  ziemlich  zum  Vortheii  jener 
ausfällt  ,  und  wohl  jedem  ,  der  weder  die  einen  noch 
die  andern  fah «  weit  mehr  Lnft  m  Borelfong  dor  ^ 
Polar- Länder  als  unTerer   füdiichern  Doffinen  ma- 
chen mülflte«    ^'jib  Alpibus  lapponUis  dejcendenti" 
^tij**  ' helfatea  hi^r  Cp«55)   ^nobis  ohvUi  eft  fylva 
hetulina  laetijfimo  virore  Jplendens  et  cacuminibus 
fUxUibus  ventis  amice  obfcquem  ^  {juam  eircumt^o» 
iant  mypiades  euücum  ei  apium  alpfnarunt^  nee  nün 
circumjakant  alacres  Uli  lUieuüu^s  ;  ihique;  tota  nU" 
'4urß  a  die  perpetuo  et  foie  eontinüo  laetitiav^  et  ata* 
Witatem  ineoniparahilem  aeeipit.    Contra  in  ffelpe^ 
/ia  jylvam  ob f cur  am  abietinam  primum  iiUramus  « 
^iqus  pyramides  nigre(eentes  rigidae  pßrcitis  disper* 
0untur  per  pascua  pinguijjima ,  in  (jiiibus  taitri  aU 
pini  torvam  Jiiam  et  immobilem  verticem  iuibribüs 
et  glaeiebus  inter'fulmina  nocte  atra  eadentibm  op^ 
ponufit  et  ubi  culices  apesqne  nullas  chorcas  agunt»* 
Hier  fo  wie  in  einigen  nachherigen  Behauptun- 
gen ift  ea,  dafä  wir  etwaa  Vorliebe  für  (.appland 
finden  glauben  ,  die  Darfteliungen ,  wenn  auch  nicht 
entftelit,  doch  ia  einer  zu  lehr  verlchönerteii  Farbe 
Wcheinen  läfat.     Dafa  die  Alpep*  Region  in  der 
^chvvei:^ ^uögedehnter,  oder  d^r  Abfand  der  Baum- 

GiäQzo 
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Grinde  vom  ewigen  Schnee  gtdfaer  als  in  LapplanA ' 
iftt  liegl  wohl  nicbt  in  d«n  vom  Vof aogefifthri^ni 
Unifiand ,  (ondem  cinea  Theib  dirinnen ,  dafs  in  \^ 
der  .Schweiz  alles  einen  gröfaern  Mdfaßab  als  in  j^' 
Äem  hoben l<lordeo  hat  n»il  mvift  dann  wie  wir  gUa^ 
ben,  auch  mit  daraus  erklärt  werden,  chis  dießaum- 
VegaUtion  niobc  bloa  von  der  Temperatur,  londerar 
auch  niiftir«Itig  vOm  Druck  der  Lnh  oder  von  dos 
'     niehr  oder  mindern  Dichtigkeit  der  Atnujsplj are  ab- 
hängt;  In  deki  Tropenländein  beträgt  jener  Abi^and 
owSg«n  Schnee  und  Baom  •  Oväoae  über  4000 
Fnfs  ,  allein  darum  wird  mau  doch  w  ahriiaft;ig  die 
J^auO)  •  Vogctatioq  am  ikeqnator  picht  für  ungünfti^  ^ 
ger  als  die  Srmliche  lappländifcbe  halten ,  da  of« 
feubar  dort  fu  wie  in  der  Schweift  WO  die  Vegeta«  . 
tlon  überhaapt  fich  zu  Höhen  von  t^ooo  und  9000 
Fnfa  erbebt«  grdraere  Stufenleiter«!  ftatt  finden  m^f« 
fto,  als  in  jenem  minder  bcgüniiigten  Norden,  wo  / 
Ichon  bey  etaer  Höhe  von  3000  Fufs.  fail  alle  Vegcta* 
iion  erftirht.    Die  Angabe ,  dafi  k^ine  £ienen  in  der 
Schwei«  vorKämeii ,  iC%  irrig,  da  gerade  der  vojrtreÜ* 
.  liehe  Appeoseller  Honig  eio^  nichts  oabedeutendeii 
Induftriezweig  der  dortigen  Bewohner  ausmacht; 
die  Nicht*  ii»xiüenz  der  Miicken  aber  gewU^  nicht 
X  einem  Lande  zum  Vorwtirf *  gereicl^en  kann «  da  im 

Ge^eülheil  alle  iiürdilchc  Heilende  über  jene,  ala 

'eine  fall  unleidliche  Plage  klagen«  Ob  endlich  die 
^^aiacres  Akenones^*  auf  dürrem  Reimtbiev^Mooa  ei- 
nen angenehmem  Eindruck  gewähren ,  als  HeerdcB 
Schweizer'^  Sennen,  wenn  am  Abend  über  glänzen^ 
'dea  OiHn»  muntern  Ziegen  folgend,  das  fchonfie 
Hornvieh  mit  wohlidnendem  Geläute  iieimkebrt, 

/  daa 
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das  überläUr  Recenfeiu  ilmw  Unheil  eioe#  ßuchf  des 
\ejdt$^ßufi  eigner  Aii6cblt  keiiiii. 

'  £bei\.iUTaiiiv  weil  diie.  uieilem  lappländifdie^ 
Gegenden ,  nur  mit  d«ji  Uohern  Puncteii  ^tr  Schweift 
la  jElifitu:ht.deA.pUm«*ft  .li bereiii kommen  i  -Scheint  et 
«na,  da&^fneei^efitUrhe  Vergleicbung  4er  tu  beyden 
Orten  ÜaU  findenden  Vegetationen  *  nurilJieittmmtheit 
OiCiifc  HnuHnd^o  könne  ,  da  hier  imaier  noch  dieEe* 
Tückfichtigung  des  gewils  bedeutenden  Eitifiailes 
verichie<iener  Uichtiglieii  der  Atmosphäre  {Humboldt 
Geograph-  d^splmtes  pag«  9$  )  übri^- bleibt ,  der  vono^ 
Verf,  gan%  au(s<;r  Acht  ^claileu  word<^n  iß«  * 

Dijferentla  reliqua  inter  veoetatione^  praecl^ 
pue  Mpinam  HelvUiae  et  Lapponiae  rejpeetu 
progrejfiönis  plantarum  verjui  Mpes* 

3.  Diverjitas  plantarum  Mclvetiae  Jeptentrionalis 
jct  Sunciap  rejpeem  indpüs  Jeu  ordiuis.  natu* 

4*  JDiverfitit€  plantarum  Ildviticarum  H  Sueeicßi^ 

tum  rejpeetu  JüU.  .   ...  > 

-  5«  Temperatura  aeris*  * 

6*  Temperatura  terrae*  ' 
^  7«  Calor  folaris  directus^ 
g.  Meteoros       .  '  * 

*  f 

Im  s&wejrten»  dritten  nnd  yienen  Abrchnitt  sShlt 

'der  Verf.  die  Verfchiedenheiten  der  nordifchen  und 
Schweiber- Vegetation  aul:»  deren  wahrkhetnliche 
Urfaclien-in  den  letatern  beygebracht  werden«  Die 
cvßere  Unteriuchung  ift  leln  bot^iCch  und  kann 

unt 
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ISiyiiyi.  Wählet^  t'j% 

uns  hier  nicht  befcbäftigen ,  allein  unter  den  leztern 
^er  Rubrikao  bringt  ff^ahUitbfirg  OMbr^re  ibm  el» 
gentbümlicbe  intereffante  ßeobacbtnngen  bey,  von 
denen  wir  da6  hauptf^chUchlte  ausheben  Avolii^n.  '  ' 
Der  hier  gleicb  infanga  aofgefteiitet  all^rdinga  mebt  ' 
für  ein  botaiiifcbea«  als  för  oofer  Fomm  gehöHge 
Grundfatz,  dafsein  gröiserer  oder  kleinerer  Grad  der 
Winieikäite  beioen  Cänflufa  aof  die  Vegetati<m  habe» 

-  Indem  diefe  vielmehr  bld»  dtirefa  die  Stlrke  der  Soni« 
merwarme  beltimmt  werde ,  ^fcbeint  uns  manchen    .  . 
Scbwierigbeiien  nnterworfen  xti  feyn;  'vr&re  diefer 
fiehauptun,^ allgemein  wahr,  fo  könnte  ja  eigentlich 

•  von  der  ü^rlciieinuug  die  wir  das  Erfrieren  der  -Gäm 
wächfe  nennen,  gar  nicht  die  Bede  feyn.    Dafa  ei 

Gewaclile  ^ilu  ,  bey  denen  im  \\  inier  alles  cigent«  ^« 
liebe  Leben  autbört »  (o  dais  dann  der  EiaflaU  von 
^  ip"*  oder  —  sp""  Kälte  gayi^  derfelbe  tft ,  find  ^ir 
Weit  entfernt  zu  läugneii,  da  dies  durch  dieErrchei-  * 
Hungen  im  Nprden  aufser  allen  Zweifel  gefetat  wird ; 
allein  gegründeten  fiedehklichbeiten  (cbeint  una  die 
Ausdehnung  diefes  Gruudiaizes  auf  füdlichere  Ge* 
genden  und  auf  deren  reichere  ^  Vegetation  unter»  « 
Dorfen  so  feyn.   Früher  hatte  Wahlenberg  die  mitt^ 
leren  Tennperaturen  der  Luft  für  mehrere  nördliche 
.Orte  beilimmt»  und  dalleibe  gefcbiebt  nun-furiiie 
Schweiz.  Die  Eerultate  mehrjähriger barometrifcl^  > 
Beobachtungen  ünd  folgende; 

*  ♦ 
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'         '    Gotthardt  «Hoapice  —  Oy^'pj 

1.       Züich  •   •   •   •  .  -H  8»  86- 

I       «       Chur  «4«   9i  45 

Marscliliii'    ♦  -h  iit  I5 

^             PeiCieubeiig' •   •   •  «f-  6»  i6 

^  '  (hundertth^üger  Thermometex  • } 

(..ymei^e  Vergieichung  der  Temperatur  au£  dem 
Ctotthardt  init  der  voo£|ioiiteku,  und  daiui  der  von 
Stockhuiiii  und  J  oifsenber^  aiifchaulicher  su  machen» 
And  die  an  diefeo  Orten  beobachteten  ^^k^rmometer« 
Stände  auf  einem  Blatte  vorgezeichnet;  allein  d^  di« 
Vegetation  aut  dem  Gotthardt  allerdings  weit  kum- 
H^eflfcher  ift»  al«  die  in  Enonte)&i«»  und  hiernach 
jenes  Cllma  anch  noch  weit  ranber  als  das  letatei a 
yorauögeletat  >vird,  To  glaubte  der  VerfalTer  noch 
«ine  Eednction  dttahalb  anbringen  zu  n^üAent  nm 
dae  relative  Clima  beyder  Orte  richtig  wnrdigeii  na 
Können.  So  fcharüiunig  die  Art  und  Weife  iit|  mit 
der  ßVnUmberg  hierhey  verfäirt,  fo  wenig  hönnea 
wir  doch  daa  Verfahren  felbft  für  ftattbaft  halten ,  da 
es  una  Tcheiut»  ala  könne  eine  bios  mit  Hinficht  auf 
Temperalur  geiinachte  Vergleichung  der  Vegetation 
Weyer  Puncte»  von  denen  der  eine  faft  im  Niveaa 
dea  Meerea»  der  andere  jioo  Toifen  darüber  liegt|^ 
wegen  der  groben  Diflperens  in  der  Dichtigkeit  hey* 
der  Atmosphären,  nur  fehr  trügUche  Jlefultate  ge- 
ben. Ebe9  daileibe  dürfte  *  wiewohl  im  mindern 
Mafaftabe»  auch  bfay  der  Vergleichung  von  Stockholm 
und  IVilsGiiberg  ftatt  finden,  WO  die  flöhen- DiÄe-_ 
remb  ^o^j  Jb  nfa  beträgt* 

* 
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Füf  fehr  intereÜant  halten  wir  die  vom  VerfalT^f 
fiber  dä«  veiative  V^rhültnifs  d«r  Tempemur  derLnft 
und  Erde  gemachten  Beobachtungen;  und  wir  find 
-volikom  men  überzjcii^t^  dafd  eine  ^^enaue  lieft  im« 
iKung  der  letztern  eikitfn  weit  licberern  Mafartab  iiit 
die  Vegetations  -  Verhaitniffe  vtrlcliitd^  ner  Landet 
abgibt»  ala  die  zeiiher  dazu  benutzten  mittlem  jähr. 
.  lieben  Teniperatnren  der  Lnft;  aua  zablreicben  ße-  / 
obachtungen  über  die  Temperatur  der  Quellen  flieh- 
te ff^ahUnberg  die  der  £rde  hersnleiten ,  und  iuioi 
dadarch  auf  da»  intereffante  ftefultat  *  dafa  im  Nor« 
den  die  Temperatur  der  Erde  durchgängig  um  einige 
Grade  höher  ala  die  dar  Luft  ift»  dafa  dieCe  Differens 
mit  der  geographifchen  Breite  abnimmt»  ungefähr  ^ 
bey  46°  und  im  JNiyeau  dcd  Meeres  Null  wird,  und  * 
dann  im  entgegen  gefetsten  Sinn  eintritt»  indem 
nach  JlunihoLdts  Beobachtungen  am  Aequator  dig 
xneiften  (^)uenen  vier  Grad  kälter«  als  dieAtmosphära 
find«  Des  Verfafiera  ErkUrung  diefer  Erfcbeinnng»  , 
duTLh  eine  Art  von  Träp.heit  der  Erde,  verniüge  der 
diefe  eine  mindere  üeceptibiütät  als  die  Luft  für, 
Extreme  von  Temperaturen  bat,  fcbeint  uns  febt 
finiirt^i«  h  und  gelangen  zu  feyn.  Die  zahirtiichen 
Beobachtungen  hierüber»  fo  wie  über  den  grofaen 
Einflafa  der  directen  Wärme  der  Sonnenfirahlen  auf 
Vegetation  im  Norden»  die  dadurcl^  in  einer  weit 
kürsem  Zeit  als  im  Süden  gelingt »  muffen  in  des 
VerfalTera  Werken  telbft  nachgelefen  werden* 

Meteore  iind  im  Ganzen  in  Lappland  weit  feit« 
ner»  ala  in^det  Sqbwels »  und  die  bter  fo  häufigen»  oft 
von  Schlofsen  und  Schnee  begleiteten  Gewitter,  fin* 
den  dort  faft  uieiUtt»  Der  Grund  .diefer  Exlcheinung 
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liegt  offenbar  in  einer  £igenihümlicliKeitf  die  wit 
bejoabe  aU  die.  baopi£üchiicbßci  und  am , -meiaeii 
chamliterlfirmide  beider  Länder' an fehen  möchten; 

in  der  grofsen  Feuchtigkeit  der  Schweizer  -  und  der 
groben  Trockenbeit  der  iappläodilcb^n  Atmoapbmr«"^ 
Diefe  Urfacbalft  et,  die  in  der  ncsen  Welt  eine  Sel- 
ten^ vegeiabilifche  Fülle  erlcbafFt ,  während  in  Afrika 
unter  denfelben  Saralielen  Wtifteneyen  find;  und 
eben  darum  hat  die  Schweiz  einen  glücklichen  Pflan- 
zen* Keichihuni  ,  wahrend  unter  Lappiand^  nnwirtb* 
barem  Hiroroal»  allea  den  Charabiar  von  Dürre  und 
Mangel  an  fich  trägt;    die  von  Humboldt  in  feinen 
Attfichten  der  Nator  für  die  amerikanitfihe  Vegetation 
gebrauchte»  fo  richtig  bezeichnende  Benennong« 
*'*jaftjLrotzende  Fßajizen^V   ift"  der  lappiändilchen 
Fiora  fremd.       Exinde fit      fagt  der  Verf.  (  S.  94  > 
wo  i^n  der  Trockenheit  dernOTdifchen  Atmosphäre' 
die  Keüe  iii,  ^*ut  .maxima  pars  terrae  Lapponicae  Lif^ 
€kene  rangiftrino  tantwiii  obdiuta fit  •  qui  ätßate  tarn 
exjieentur  ut  pedes  peregriumtarisßere  exurat  t  quaß 
in  arena  defcrtorum  /ifricae  iter  faceret  .  •  •  ^  £xt 
inde  fit  ut  iLapponia  fert  eruetis  ficcijßmis  et  pa^ 
liidinihus  tantum  tegatur  ,  et  ut  pajcua  tantüm  in* 
veniantur  ad  tnarßiiies  patuduni  ep  iacuum^  eaque 
tdiginojd  earicihus  duris  repUtät  adeo  ut  ei  Mßttdis 
et  Salicibus  fall  aejiate  gaudcntibus  drjiitueretur  ^  in 
dejcrtum  Jeve  comyleturn  Converter etur.'^ 

Freyiich  ift  dafür  die  Atmosphäre  in  Lappland 
frey  von  den  geualLlainen  Revolutionen,  die  in  ei« 
ner  feuchtern  U>  häufig  eintreten  und  eintreten  müC* 
Ten  •  und  wo  oft  anfaer  fo  heftigen  ele^rirchen  ^ntbin« 
düngen au^b  nicht  feiten»  durch  ^um Tbeil noch  un* 
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bekannte  chemircbe  Prof  eile,  lialte  GTatk  ftatt  fin* 
den,  die  dem  eigeutiicheu  Clima  d^  Oried  ganzano» 
»alifch  findr  So  Tah  Recenrent  Ende  Äpnk.alle  be- 
nachbarte Berge  uro  Bordeaux  mit  Schnee  und  lieif*. 
bedeckt^  ging  im  May  in  d'^n  Pyrenäen  auf  sbia  öooo 
Fufa  bohen  Bergen  aof  (rifcb  gefallenen  Sehnee,  er- 
lebte im  July  in  denn  Hafen  von  Speccia  ein  Gewit« 
ter«  welcher  mehrere  Dächer  abdeckte  und  handhoch 
Schlofseii  zqrücliliefs,  litt  anfangs  Aug.  auf  den  Höhen 
von  Vallombrofa  exiiptindiich  durch  Kalte»  nachdeiu 
•m  Morgen  die  Teipipentttr  im  Thal  »s**  Reanm. , 
gewefen  war;  —  allein^darum  wird  doch  Avohi  Nie- 
mand daa  CUma  diefeir  Geg^deu  für  ungünitiger  hal* 
ten  t  1I0  daa  einea  Lahdea  ,  ivo  wie  der  Verf.  fagt: 

^  Tale  f/uid  in  tvanquilla  jua  j^lva  hetulina  nunquam 

vidit  LmOppo^^  da  gerade  diefe  Ruhe  von  Armuth 
Und  Mangel  belebender  Kraft  seigt »  wShi^nd  im 
Gegenlheil  jene  gewaltlamen  Natur- Erfcbeiirnngea 
Beweife  dea  fchaffenden  Reichthums  find ,  den  nnr 
^ne  feuchtwarme  füdliche  Atmosphäre»  dem  glück* 
lichefn  Lande i  da9  eine  lolche  umhüllt,  zu  gewäh« 
ten  Termag« 
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'  Aus  einem  Schreiben  des  Ilerm  Prö* 

feübr  Ritter  £ürj^> 

■  « 

^    ^  IJ'ian,  vom  i^.  Jiil,  jgi^» 

Für  äie  mir  gütigll  übertchickle  Abhaadlong  Beß 
fel's  ,  welche  ich  4arch  Frau  v6n  3Iatt  Ende  de» 
yerfloflenen  Monatf  ^rhi^Ueid  ^  babe^  ttaile  ich  £w; 
Hoch woLIgeb.  meinen  verbindlftbft#n  Dank  ab  ;  ick 
würde  dieTes  rrühcr  gethan  haben  ,  Avenn  ich  nicht 
gemLnCcht  hätte,  ihnen  «ugleich  die  äefti^te  meU 
Dcr  Untcrfuchungen  über  die  VerbeHerung  der  ztt 
Greenwicli  beobachteieu  Zeaith  -  Diftanxeii  milzu" 
theilen.     Diele  KeCultaie  belieben  lieb  s>v9r  auf 

2}radlcy''s  Ilefractionstafel  ,  und  ich  bcdaure  es  fchr  > 
4ab  icb  J^ßelk^  iiilereiiante  Abhandlung  nicht  dabey 
l^enaiz^n  konnte ;  da  fich  aber  die  Aefractionfttafel 
des  letzlcrii  von  der  BvadUfiiiii^vk  in  jenen  Entter* 
aungen  vom  Scheitelt  die  ich  unterfncht  habet 
fehr  weni^  entfernt«  fo  darf  ich  hoffen  •  dät»  die  er» 
halteuen  Ht;ruhate  auchhir  jene  brauchb«^r  Ic^nwes» 
den*  welche  ^e^^JT  Kefractione- Tafel  ansu wenden 
wünfchcn.  « 

Ich  habe  alle  Jahrgänge  der  Green  wich  angC'* 
Aeilten  Beobacbtungen  von  1765  bis  1790  durch* 
gerechnet ,  nnd  in  {edem  Jahre  ungefähr  60  Beob- 
achtungen unter  Tu  cht;  6  fiir  jede«  SoiiUtium  9  und 
lofürjededer  Entfernungen  35* »  4^*»  6f*  ▼om 
bcheitel;  be)r  diefen  ktsterea  habc^  ich  die  B^obach» 
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tusgen  imnoeT  ans-  swey  verfchiedeDen  IVIonaten 

"Wählt,  um  beiirtlieiicn  zu  lioniieiit  ob  lieh  der  Gol-  , 
Umationsfehler  während  diefer  Zwifchenzeit  geän- 
dert babei  Det  Regel  nach  wa«  diefea  nicht  der  Fall» 
und  wenn  eine  Atiiniening  ftatt  halte,  fo  llcU  üch 
innrer  die  Urrache  derfelhen  nach  weifen.  'Däbey 
verftebt  es  ßch  aber  von  felbft,  dafa^  ich  deswegen  ^ 
weil  einzelne  Kefultate  von  Verfchiedenen  Jahren 
oder  Monaten  utai  2"'  bisj' verfchieden  waren»  noch 
picht«.auf  eine  Äenderung  dea  CoUimationafeblers  g^ 
{chioüea  habe^  und  ich  denke«  practifche  Altrouo» 
nen  werdeü  mir  darinn  bejOimmen«  Ich  habö 
daher ,  -(venn  es  die  Ümftätide  zti  erlaubeii  fchieneni 
aud  den  Kerultaten  mehrere;^  Jahre  das  iVlittei  geaonir  • 

•  men»^  und.  fo  die  Ve»be|rerii|igen  iür  einen  länger 
clauernden  Zeitraum  feftgefetzt,  nämlich  von  1765 
bia  Augnft  177^  •  wo  das  Fernrohr  dea  Quadranten 
mit  etnem  acbromatifchen  Objedive  verfehen  watr^ 
de;  \om  Ortober  1775,  wo  neue  Tuncte  zur  Unter- 
fuchung  der  Lage  dea  Lothes  gemacht  worden  iind 
bis  Aiiguft  i7gi  i  wo  der  Fadeii  im  Brennpüncte  def 
Fernrohres  befchädiget  wurde;  vom  Auguft  1751  bis 
16«  Sept.  1784«  wo  der  Faden  nenerdinga  aerrifs« 
und  Too  da  bis  anfangs  1790.     Di«  funr  das  letstge»  ' 

•  nannte  Jahr'erhaitenen  lleluitate  eniferneti  ücht  ob% 
M  dafa  mir  eine  Urfache  bekannt  ift »  tnebt  von 
-nen  swifcheti  1734  ünd  1796 »  flia  daCs  ich  Se  in  dal 
Mittel  aufnehmen  wollte,     Diefe  liaapt  •  KefuUat^ 
nnn  finfl  ia  f olgendeti  tiet  'f  afolcheft  emhal(eo  i 
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•  1765  bis  1772 

♦ 

Entf.  V.  Scheit.  VerbeiT. 

28*  —  ■  1/2 

'        «         '    ^    1,  2 

5S  ;  -4-  J.  8 
6s  3.  3 

75  H-   6,  6 

178K  bis  1-^84 
£aif.  V.  Scheiu  Verbelt, 

,  —  6rx 
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'  1775' Ms  i78i 
Entf.  7»  Sehest«  VerbelT. 
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55        .  8.  d 

65  "^^       -4-   9t  5 

75  .        Ii,  2 


27g4  bia  179<^' 
Enlf.  V.  Scheit.  VerbelTi 
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^  Daraus  folgt  alfo,  dafs*  wenn  das  poGtive  Wach« 
fen  der  Verbeüerungeu  gegen  den  Horizont  aus  einer  _ 
exce'ntTifchen  Bewegung  ^ee  Fernrohrs  ^erauleitea 
$ß,  diefe  gTofsteutheils  fchon  im  Jatire  17Ö5  vorhan- 
den  gewefjen  teye^  und  bia  1790  eben  nicht  fehx  be* 
träcbtlich  ^sogenooomea  habe. 

Von  1773  bis  October  1775  iSfst  fich  keine  allge» 
nein  brauchbare  Verbeileruug  ieüretsen;  in  dieleoi 
Zeiträume  geben  nür  um  wenige  Tage  vön  einander 
Entfernte  Beobachtungen  niclit  feiten  Cüirectionen, 
wei<^he  tim  mehr  als  eine  halbe  Minute  van  einan» 
der  abweichen.  Es  ift  toir  daher  glaublidit  dafs  ein 
-von  den  Beobachtern  nicht  bemerktes  Hindernifs  die 
freye^wegung  des  Lothes  ge&oct  habe.  Soviel  mit 
bekannt  ift,  hat  Maskelyne  das  Loth  vor  Jeder  Beob- 
Ikchtnng  aum  Einfpielen  gebracht,  und  dadurch  mö» 
gen  bey  der  Schwierigkeit,  einem  fo  (chweren  Qan* 
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«tränten  ^ine  fanfte  Bi^wfcgung  zu  geben,  fo  wiebey 
den  verfchiedenen t  die  treje  Bewegung  des  Lotbe« 
hemmenden  UhideTniHen  manche  Abw^ichnngea  * 
enütanden  feyn.  Icli  habe  bey  der  Stellung  weit 
leichterer  Quadranten  zu  bemerken  geglaubt,  d$f§ 
das  Loth  die  Eichinng  öfxen  nicht  änderte »  obfchon 

ich  überzeugt  war  ,  dafä  der  Quadrant  \virklich  eine 
Bewegung  erhalten  hatte ^  und  das  Loth  dieCer  an* 
folge  feine  Stelking  hätte  Indern  feilen*  Auch Pim* 
zi  fagt  irgendwo,  w^un  ich  mich  recht  erinnere» 
da[8  er  durch  einen  ge wifien  Zeitranm  fehlerhafte 
Keuith  -  Dftadxen  erhalten  habe«  weil -da«  Loth  &ii 
tief  im  VV  alier  gieng.  liey  einem  Lothe  von  betracht« 
Ucher  Länge  würde  es  mir  daher  vorsoglicher  fchei«  * 
neW  die  Abweichung  sn  mellen^  oder  ilarch  eine 
^caic  za  fchäizeu»  und  ich  würde  daüelbe,  wenn 
es  hinreichend  gegen  den  Luftaug  ver^fahrt  ift»  eni« 
weder  gar  nicht,  oder  doch  nur  am  unterften  Theile 
im  'Waiier  gehen  lallen.  Sollte  mich  aber  jemand« 
der  noch  mehr  Erfahrntigeh  darüber  hat«  als  icii^ 
fcurechie  weilen  können,  fo  wird  mir  dieles  viel- 
mehr wiilliommen,  ala  unangeaehm  feyn« 

'  Die  vorher  angefühtten  Refnltate  hängen  in  ^en 
lurserr^eii  i^lnifernungen  vom  Scheitel  ganz ,  in  den 
übrigen  mehr  oder  weniger  von  der  angenommenen 
Schiefe  der  Beliptik  ab4  Zu  jener  Zeit,  ale  ich  dleb 
Unierluchungen  angefangen  habe,  war  mir  nichta  ^ 
anveriäffigerea  darüber  bekannt«  ala  JBiaxzfs  fiefttm« 
'mung  25''  27'  $6/6  für  igoo,  und  die  fihrliche  Ab* 
nähme  0/92.  Diefe  Hätipt  •  Elemente  habe  ich  wäh« 
tend  des  alemüch  langen  Zeitrauma  der  Unterla« 
chnng  uuunterbrochen  au  Grund  gelegt«  weil  ea 
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Wßn  komm  tnyfktnd »  die  Hefultate  %vt  ▼«BtbdCevn« 
^emmiv*  wie  ich  hoffte,^  etwas znverläffi^ereatibef 

4te  Scbiete  ii^r.EcUpük  awiCcbeu  1750  und  1500  be- 
kamt  weideiA  *  wüfdd  Za  meinem  Leid^efen  ift 
Ewar  diele  HoiiViung  nicht  erfüllt  wordeii;  indeffea 
war  es  Toair  fehr  erwütifaht«  jDcjffeL's  Beßiimiining^dec 
Sctiide  der  Eclipük  na  ^r^iiAsy'fcten  fieoba<^tuii« 
gen  für  1755  kenuep  zu  lernen  ;  da  es  aber  fcheint»  ' 
düfa  man  für  einea  liogerti  Zeitraum  keine  gIeich£or« 
n)ige  Abnahme  der  Schiefe  der  £clipiik  annebmea 
können  ohne  fich  von  dem  IleTultate  der  Beobach» 
tinigen  ztt  entfernen»  (a  verföchte  ich  d|ie Schiefe 
ckr  EcUptilc  fiir  1773  h'etsaleiiM«  hm  ein  Daluin  föt 
die  Miireljahre  «triiaken.  Ein  Hüliöniiuel  dazu 
fiind  ich  in  den  su  Green  wich  beobachteten  Sehet«« 
tel  Abfänden  ran  >}9  ,u  und  tll  »  deren  Deel!«  - 
nationen  Piazzi  iür  1305  beftimtnt  bat«  Auf  diefea- 
fahr  vedncirte  ich  die  Beftimmhngen  von  Mayer» 
La  Cnille  lind  BratUey ^  (Frey lieb  letztere  nur,-*\vie 
fi«  mir  auii^  dem  ältern  Cataloge  bekannt  [ejn  kenn* 
ten)  miiderLmiifolar-Präceffion  fo," 3899,  und fncfak 
te,  nachdem  mir  die  eigne  ßewegun;^  bekannt  gewor* 
den  war»  die  Declinationeniür  1773.  i:.tgene jährl. Be- 
weg; fandich  InrHn*^  o/it24;  für  i^n-^o, "^0592 j 
für/xEL — o,"i8i6,  und  fürs  ET  o,"o204;  dieDecIi* 
nationen  für  1778  aber  Hn  1.5' 2  V5;  ifD  aa*  i%* 
8/3;  ^13  ai*  36'  30»*g;  tTl2s'  J9'  53/3.  68  B«. 
obachtungen  in  den  Jahren  1777,  1773»  1779  gaben 
mir  die  Verheüerang  für  1%"*  £ntferminf  vom  Scbcii» 
tel  -f-  St^S  f  für  eben  diefen  Scheitelabftand  liette  ich 
aoa  den  Sonnen -Beobachtungen  der  Jahre  1776»  ^777i 

«778»  ^779»  '78^  V^rbeOalmng  gefunden  | 

i         •     •  .  '^mit- 
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iklUhla  war  die  Schiefe 'der  Ecliptt^,  welche  tth  für 
177s  angefiommm  hatte»  um  ot"i  zn  klein»  und 
daraus  folgte  mittlere  Schiefe  der  Ecliptik  für  177g 
23"  28'  1/6*    Vor  vielen  Jahren  (Eplu  yuulob,  i'jg'j) 
batte  ich  and  ganz  andern Dat'ehv  dteBebi^^diir  Eolip«* 
tikfäTi78i         28'  5       gefunden, 'Und  wenn  ich 
gleich  auf  diefe  ietztere  Beltimmung  jetzt  keinen 
grofsen  Werth  lege»  fcT  fcbeint  ea.  mir  doch t  dafs 
fich  die  für  1778  gefundene  Schiefe  der  Ecliptik  kaum 
um  i*   oder  2'  von  der  wahren  entfernefi-.- dürfte. 
Ich  habe  daher  die  Schiefe  d^r  EcHp^ik  'kt  1756-^ 
23*   28'    is*"^f    für  1778  23"    28'  7/6,    für  1800 
23^  27'   56/0  gefetzt»  ütid  daraua  die  Schiefe  iür 
jedes  Mittel  jähr  hergeleitet/'^  Sovine6*Decliiia* 
tioiien,    welche  ich  in  meinen  Unterfuchungcn  ge* 
braucht  haue»  v^rbefferte  ich  durch  die ^onn«l  ^ 

^  Aw*  sio  2 


•  6111  2  m 


welche  dieAenderung  de^  Declination  a  au^rüokti 
die  mit  einer  A^ndePtfog^^ler  Schiefe  ^^m^tMomn^  . 
hängt,  und  in  der  für  meinem  Zweck  das  sweyt^ 
Glied  ganz  über fiufiig  war«  Auf  diefe  Art  erhielt 
t(Ch  die  Ke^uliate^  w«lch«  ^<:b  Ihnen  mlt^etbfsiU  J^- 
be,  und  wen-nes  getadelt  werden  folltet  dafaichdie 
""Aendeuing  der  i>chiefe  der  Ecliptik  uugleichfürmig 
a^genpimmen  habe»  fo  werde  ich  nichtafdafaiif  er« 
biedern,  alö  dafs  es  mir  leid  thue,  Keioe^uv 
fem  JtoftiiMttungett  gekamit  «i^haboa« . 
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Auszug  ,  Sctu:e^ben  des  Hrp^  Staats* 

'  lirlinifters  von  End^^  ' ' 


ti 


"  '    '      '  flhnnheim,  igij. 

«  ^  «  Jich  glaube  ,  Ihnen  über  Pon4s  D^ci\ntiitkonpt% 
ichon  alicb  gefchriebeo  halben  ^  erinnere  .mich 
fber  iildit  mehr,  ob  daaiaU  ineine  Vergleichung^ti 
vollende,  \yarea»  In  der,lJnge^Yi^^sheil  letze  ich  die 
l^efnltutenochmals  ber*  .  Ich  babe  Pia:^"^  Dedin«« 
tionen  auf  isiz  auf  eine  doppelte  Weife  reducirt, 
einmal  mit  der  von  Fiazzi  leibik  iu  dem  Libro  jcßo 
engegebenen  jährlichen  Variation «  das  andiefcemai  qit( 

V*  ZacKs  Variation  aus  den  Tuhlcs  nouuellcs  d'aber» 
Xatioi}.  Jen^  Dlüerensen  bezeichne  ich  mit  d^^ 
fetnil  «4-  fteigt  an»  dab.Poit<if  Peclinatibneii 
um  d^n  angegebenen  Werth  grüfser,  —  hingegen  t 
d^ln     iUeinei  &odj  ala  di^  yoo  fwM^ 


vF^gafi  -4-  t\^i 

iiArietiflT  If4> 
«'Verfei  2,73 
Aldeb.  «i«  o»o5 
Capeüa  -1*1 1,56 

aOrioni6.4-  0,8$ 


2,17 

» 

♦  «  •  f 

1  •  •  • 


Pt 

Sirina  —  2^1  g 
Caftor  0,93 
^Ptdcyon  ~  a>24 
Pol  lux  -4-10,90 
9,  Hydrae  —  2»70 
Regiilnar  —  «»19 


•  1 


•  -Pf 

l,80 

-4-10,88 
1,70 

f     •  •  • 
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•    m   •  • 

0,30 

•  • 

—  Ot45 

—  0,25 
•4-  0,05 

—  2»o5 


Wega  H 
y  Aqutl.  0»08 
Athair  0,47 
«I  Capu  -H-  0,50 
a^Capr.  ~  i'>6$ 
aCygni  3,62 
«Cephei-i-  5,04 
aCephei-H  Jt44 
X  Ac|uar,  —  1,4^ 

«P^aü,  --H  i»54 


287 

Of6o 

0,0$ 

0,80 


•  •  *  •  •  • 


•  « 


p  Leonis  -H  8»82 
•yUrf.maj:-!-  i»47 

Spioa      .-t-  p,oi 

^\}jLm^\^^  o»o7 
ArctuTua  — -  o,?4 

Gemina  *«4-iOtOi 

«Serpent.H-  i»3f 
Antares  —  3,05 
«Herc,  —  1*04 

yDracoo.-i-  0*59 

Manche  diefer  DUlerenzen  find  äufserft  beträcbt- 
^licli,  ».B.  bey  PoUux^  ß  Leonis  ^  aAu^rom*  «W».  -^ 
Bey     Lihrae ,  "\vo  gar  P.  und  Z.  übcreinftimmciiÄ 
-i-  161 geben>  möchte  ich  inddien  annehmen» 
.PoftJ  habe     mit     verwechfeU »  obwohl  leuioi^r 
Siern  nicht  nur  in  Ihrem  Briefe  t  fondern  auch  in  6m 
Mon.  Corr.  Jul  S.  98  gedruckt  ßeht.    Berechne  ich 
*  niit  V.  ZaeKx  Variation     Lihrae  für  131?»  fo  erbal* 
te  ich  15"  is'  lo/i,  nur  um        gröW  als  Fonit 
SecK  für  a^. 


0,69 


\ 


1  • 


\ 
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a88  ,        MonaÜ.  Corres  f.  iSij.  SEPT. 


-  Gegenfchein   des  Uranus 
im  Jahr  i  8  1  3* 

Beobachtet  auf  dex  Sternwarte  a     CapelUte  htj  iSdarleiile« 


Von  rlierem  Planeten  er;bie]teQ  wir  zur  Zeit  feines 
Gegenfchelna  folgende  Beobacbtoogen  • 


1SI3 

Mittl.  Zeit 
ä  U  Capel. 
iete 

Bf  oliach*^^?» 
Ichriiib.iio 
gerade  ^ 

Rpnh  finrrh 

TarH  1  lax  L' 
—  o,''4  ver- 
<be(rert.  ffldl. 
Abwf  ich. 

Beob.  durch 
AbPrr.-+->3-''9 
Nut^t.— 15/3 
vfcrheflT.  liec;« 

Beob,n8rd. 
geocentr« 
Breite^' 

2X 

ü    ,  « 
12   5  50,5 
II  45  I9»7 
II  41  I3>3 
i»  37.  7»3 

233  46  29.7 

233  33  37»<f 
233  31 
233  »8  28t7 

19  3  11.7 
19   0  »2,7 

18  59  44»7 
18  59  1^*7 

236    2  2p,0 

23s  49  59»7 
«35  ,47  27,1 
1235  45  0^4 

0     t  m 

0  14  i\A 
|0  14  3»2 
0  14  S>1 
>o  13 

An«  nofem  Sonnen  -  Tafeln  erbieUen  y^\t  die  hieran 
«rforderUeben  £len(iente : 


1814 


Heliocentrifche 
tMniie  4er  Erde 

vom  mictl.  Aequi- 
noctip 


LogaHthm. 

der  Entf, 
O  voa.  6 


bare 

Schiefe 

der 
EcMpt. 


Maj  14  233"  43'    S.'ß  0,00496  roi  % 
19  238    30   49»  4  0,005394.6' 


20 
21 


239 
240 


28  lg,  S 
25   47»  4 


0.005  4-7  81 
0,0055^03 


£ 


'Ahs  den  jDe/^wÄr^'fcben  Uranus« Tafeln »  weU 
ehe  lieb  Iii  d^t  U|f  Anagabe  von  La  Ijtnde*^  ^ßr4>t 
nomU  befinden  ^  berecbneien  -wir  die  bdiocentri« 
fchen  »  und  ipit  Anwendung  obiger  Elemente  dec 
£f 4k«hfl,i  p^pf ^ptrifcbeii  Prier"  dlefM  l^l^neteiit 

wci- 
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XXXII.  Gigenfchin  Jks  'Vranus,  989 

Mrelche  mit  deq  beobachteten  verglichen/  äle  geo* 
ccntrlfche  FeUer  der  TnM  ^iAi.  " 


1813 


May  14 

^  •  2o 

21 


Berechne^ 
geooeaur. 
Länge 


236' 

235 
^35 


Berediiiete 
nördl« 


.4  Ii' 

Geöcentr.  Fehler 
der  Tafel  n 


2  24»'2 

49  55.610 

47  26,2  jo 

44  56,810 


M  iitl,  geoc  Fehler  der  Tafeln 

Von  wurden  die  helioceiilrifchen  Fehler  d^r  Tafdm 
gefacht  t  und  folgende  RefoUate  erhalti^n; 


1813 


Difi  ti'  "  hei!ocntr. 
Gvoni  5  i  Länge 


21 


i,274T<joo       5^  19,4 


Beob. 

hei  Hr 

i.flioc 

hcl  Br. 

nürii 

nUrdl. 

C      y  « 

0    /  </ 

0   /  " 

J  ' 5  25  5 

\iS  54  5 vi 

0  13  31.5 

0  Ii  17,0 

'.15  .sa  3-?.? 

0  13  28.8 

0  Ii  ly. 

0  13  28.1 

M  1  ^  - 

136  c  a.^l 

0  «J  a:.4 

Helfoc.  Fehlet 


—  6. 


3,8'— 10,  9 
3.4'  — o 

Mittlere  heliocentrifcher  Fehler  der  Tar^^»'.  .  . .  •  •  J  tf-  3''a|r- 

* 

Die  Zeic  de«  Gegen  liebet  ns  diefee  Planeten  mit 

der  Sonne,  fällt  zwifcbeQ  den  16.  und  ly.M^y,  und 
da  wir  keine  .fieobachtangen  an  diefen  beyden  Ta* 
gen  haben  9  To  berechneten  wir  die  Oerter  apa  den 
Tafeln »  und  verbellerten  iie  durcb  Anbringung  der 
durch  unfere  Beobachtnngen  gefondenen  miiilerctt 
Fehler;  auf  diele  Art  erhielten  wir 


1^3 

May.  16 


M.  Z. 

a  la 
Capel- 
lete 

1710    o  e 


LrtiH'e  d.  © 
-f-  Aberr. 
vom  ntittl. 
Atquig. 


Verbc  nVrte 
helitic.  - 
LüQged.  ^ 


^65"  so'  4."i 


VerbeflT. 

helioc.^ 
Breite  d.  J 
nürdl. 


o®  13'  so, "6 


VerbefT. 

Breite  d.  A 
nördl. 

Wk3l«  14  i*a 


Damit  erhalten  wir  endlich  - 
,  Zeit  des  Gegenfcbeins  des  Uranus  ig  13  den  i6.  May 

in heliocentrifcher Länge  rss*"  56'  401*4* 
-  heliocentrifcher Breide     o    13    20«  4  N» 
V  gebcentrKcherPr^|§      9  '  14  •  5»  ?  1?? 
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#99        Xmuä»  Omejp,  Uif.  ^EPT.- 

Diefe  Urarnis-Tafelfi  Üimmen  demnath  noch  ganx 
erwünicbt.  mit  dem  Himmel»  bis  auf  die  etwas  bei* 
trächtUcbere  Abweicbmig  in  det  Breite.  Allein  4iee 
iäfst  Geh  aus  der  offenbar  zu  gering  angefetzten  Nel* 
gong  der  Babn  erklären»  denn  man  bat  längft  erkapnt» 
daCi  die  von  Delamhre  in  feinen  Tafeln  angenom- 
mene £^eiguug  lim  it/s  Klein  ifl;.  VergrÖfsert 
snan  fie  nm  diefe  Quantität,  fo  vermindert  ficb  obi« 
0er  mittlerer  heliocentrifcber  fireitenfe^ler  nm 
und  es  bleibt. nur  nocb  6f*8f  welche  vielleicht 
l)och  mebr  bernnt^rgebracbt  werden  dürften » '%venA 
man  die  Breiten  «>  Stdrongen  mit  In  Rechnnng  uä^- 
me,  weiche  JDelambrc  ganz  aufser  AclU  gelaHen  bait» 
lind  die  jedoch  t  irenn  fie  alle  in  Einern  Sinne  vriwz^ 
h&a»  im  Maopimo  4,';  betragen  können.*^ 


1 


Ankaltend  ungünftiges  Wetter  vereitelte  hier  zur  ZeiK 
der  Oppofition  alle  Beobaobtutigeii.  £rit  Ipdcer  wurden 
fol|;6iide  erkalten  : 


M.Z.  Seeberg 

AR.  app 

Deel.  app. 

'S 

im  I 

Jun. 

10U53'  53/1 

57/3 

-  18"  52* 

17.' 

7 

ro    29  .  171  2 

23*  46 

4S>  5 

-  IS  49 

2. 

5 

8 

10     25     II.  2 

^^32  44 

27,  5 

—  \%  4S 

32, 

9 

12 

10     8    48»  6 

232  35 

22,  2 

—  IS  46 

32. 

0 

1 19     0   ^g.  1 

0«  2 

•        •  • 

•  ✓ 
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Amner^iing  auir  Mon*  'Carr.  May  •Heft  i^ia 


VV^epp  W>ato  In  der  Formel ,  \ 

«in*^  (16  ei«  2       13  öin4(j)) 
die  ¥i«ifd€hen  WinHel  .auf  daii  chifaeheq  reducirt« 
Ip  Svird  fle,    94  ein'  ({>  cos  0      104  sin^  ^  cos  ^  ; 
feUt  maiii  deren  Diü;ert:nt»al    ;=  p»   Jo  erhält 
(a  «ia'*'^  f«^  5^  aiu^4^  -H  $  ri  o  w>f«ii»  endlich 


"  **'      ^    —  '-r  \o,  910962 


9 
8 


Diefe  Sinns  gehören  innerhalb  des  erften  Quadrati« 
tfiO.  zu  19°  40'  33"  und  67'  A^  z.'i  jener  gibt 
.den  Wenb  ^er  Formel  z=  — *  o»29f08,  <  diefer  gidt 
ihn  zr  20,76105.  Per  letÄie  Werth  ift  o{tcnbar 
4^  von  dem  Xiecen^enteu »  Teiner  Abücht  geniärs  nu( 
ungefähr  angegebene;  der  erQe  ißt  genau  der  drittf 
TheU  4t^s  von  Henry  gciundenen  Maximit  woraus 
erheilet,  daU  Heiy^-fs  Au(äue  rfcbt^g;gmvefen«  pn^ 
liiit  in  dem  Lauf  des  Calculs  eineDivifion  mit  )  Tei^ 
geHen  worden,  deren  nähere  VeranlalTung  jedoch 
imr  .TOQ  einem  Beütser  des  Mem^ire^  für  Iß  praje* 
etiou  deseartes  gcographiquee  aufiEaßodeo  fey  n  mÖch« 
te.  Es  ift  offenbar,  dafs  die  Formel  ZZ  o  wird 
Ht  ^zzo^f  9a*ji  ISO**«  270*9  36q^«  fie  wird  es  abev 
?ncht  wenn  16  sin  2Q>zzii  sin  4(^t  das  ift,  weon 
cos. 2  (j)  —        oder  werf»  weftp  <p:^  4$*  P'  36% 

Nimmt 
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MonatU  Carrefp.  iSfJ*  SEPTm 


Kimmt  man  nun  noch  Eückücbt  auf  den  Zeichen- 
Wechfel  der  tfigonometiircben  Linien,  to  erhSU 
|uan  fü| 


9 


19 

26 

67 
90 

r  ^  "> 

M  :> 
160 

180 

199 
206 

247 

270 

Sil. 

340 


e 
40 

o 

4 
o 

59 

19 

o 

40 
o 

4 

o 

55 

59 

19 
o 


33 
36 
2 
o 
58 
24 

?.7 

o 

33 
o 

58 

24 

0 


r 


Den 

Werth 

der 

Fonucl 


»ooco 

o«  00000 
20«  76165 

o,  00000 

20,  76105 

O,  COOOO 

o,  2  08 
p,  ocooo 
o,  29508 
o,  00000 

20,  76105 
o,  00000 

20,  76IOS 

O,  GOOOO 

o,  29908 

9,90090 


Die  ft^ibe  der  Werthe  wird  hier  abgebrochi^n » 
obwohl  jedem  Skjnf  unendlich  viele  Bogen  angehet, 
reiif  weil  liey  4er  Darftellupg  jener  Wenhe  im  Räu- 
me» die  Cunre  nacfh  dem  crft^n  Umkreife  in  fich 
felbft  zuTÜckhebn;  es  beftehtdiefdbeaua  achtS^hle»» 
feil.  Ea  verfteiit  üch,  data  P^iar-Goordinaten  ^e- 
trancht  vrtirien.^) 


So  T4>Ukoinineii  wir  die  KichltigKeit  der  roraebendea 
AaffiaHmng'anarkMiiiea»  £a  ^nnellig  kömmt  wir  doch  4a- 
duTch  «niÜMOa  am  fm^e^ten  gegen  ifraor'' Angiiba 
gemüchteRüg«  f Ar  befeitigt  baltesH   In  Henryks  JWnwUm 

(p.  42)  ilt  davon  tlie  Rede,  welche  Potenzen  von  e  in 
djBOi  Ausdruck  für  f  ■we^en  Kleinheit  der  Coefiicienten» 
yoraacbl&niget  werden  können«  und,  $»  beiCtt  dann; 


Digitized  by  Google 


Bey  Gelegenheit  diefar  UnterfdidHing  wurden 
in  den  grof«en  Sinus -Tafeln  de«  Pitiscus  {Thejnw* 
rus  mathemi  Francof.  1613  foL  )  folgende  Druckfeh* 
Ict  bemerlit,  dereA  -Atiseige  die  höclifte  SelleobeiC 
dieUs  Werke«  en irchuldigen  mag  i 

Sin.  67"  so*  Äatt  92193  lies  92095 

—  67  4  o  —    91195  —  92095 

—  67   4  10  —    9»  «97  —  92097 
67  4  ao  —    $a*99  —  9^^99 


XXXIV4 

grand  fofßhle ,  lorsqu^oUA  tg,4<p  =;       tg  <i)  ouj  tg.  *<p  =j 

\y — •  '* 

40  tg*  9,  JTau  l*OJi  Ure  tg.*  <p  =f  i| 

4^er#  gue  de  —  P»885^6»  c'est  ä  dire  mtomdre  ^9»  runiUm 
Pa  e«  nun  K^er  Qffenbar  il«r«iif  anköiitpit«  d«ii  wirklieh 
gröftten  Werth  de« Faetori  «iii^     (  i6  sin  2  0  ^  13  sin  40) 

zu  beitimmen  ,  und  für  0  (^eogiaph  Breite)  jeder  Werth, 
iJfo  eben  fo  gut  tp^  40'  ^l"  als  67"  4  2'  Ante  iiodea 
kann ,  fo  ift  auch  Bemys  Angabe  iti  jedem  Fall«  irrige 
und  könnte  cu  wirUieken  Inrthüniern'  lührfn»  wenn 
man  den  Ansdmek  fttr  g»6f«ere  iBxceotricititen  gtbraii« 
chen  und  das  Glied  mit  unter  der  Vorausfet^nngirer* 
jiachläriigen  wollte,  dafe  dellen  Coefficient  nio  die  Ein« 
hif^  «rreiciiffu  konnte«      v«  Xi» 
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«94  '      tbdaA.  Oonejf.  igij.  Sä^T, 


Preisfragen  auswärtiger  Ac^deuüen* 


4^ 


die  Preisfragen  auswärtiger  Academien  in  Deutfchlaud 
doch  nur  weui^  bekdunc  werden ,  fo  rücken  wir  die  von 
(äex  Academie  su  Lyon  tiad  der  Accdeipie  du  Gard ,  neuer» 
liöh  UD«  sügefiuEidcei&  Prognuuine  aus sugiweife  liier  ein.  ^ 


!•  Academie  du  Gard* 

L'Acadcmie  propofe  pour  le  fujet  d'un  prix  k  decerne^ 
«n  2014  la  ^[uertxon  (uivauce  t 

Soumettre  h  une  discuUion  foigheufe  toüte»  les  diverfes  hy- 
potheiCesima^iti^es  jusqti'ici  poui*  expliqner  l'apparencd 
^bnAue  'fous  le  ttom  de  Queue  ou  de  chevelure  des  ca* 
xoHet?  ExMuineT  principaletneUt  ai  parmi  les  liypotb^«i 
te$  i  il  eti  eti  quet^u^nuli  qui ,  ^ar  fofi  toacte  ^onfofmite» 
lüiu  avec  robfervntion  qu  arec  les  pvincipes  d  une  fainö 
piiyUque«  puille  en  toute  iigueur  e(re  admife;  ou  fi  au 
contwre,  ii  eß  nece0aire  pour  esipliquer  ceUe  äppd- 
l'ence,  de  feeoatit  k  ^uelquifit  bypoth^fe  noUvelle?  L«i 
concnrirenli  fout  iton  feuUrAetit  «utorifi^s ,  miAs  'm^^ 
*  invitea  ccimpreiidre  ,  drais  Iciu  exanien  .  les id^es ^u'ilt 
'      pourroieut  peiiouueUemetit  avoii  tux  ce  £ujeu 

Die  Preisfchvifren  roufTen  portofrey  an  iWir.  Trelit, 
iSßcretai^  pcrpetu^i  da  V  Acudi^ßnii  dm  Card  d  Nismes  vor  dem 
•I.  Mftrz  i$i5  tingefandc  werden,  per  Preis  beftebc  in  «i« 
«er  Medaille  Toa  Gold«  Lundert  Gnunmen  nm  Gemelli 
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i»  jicadimie  des  fciknces  h&UesJUttrss 

et  arts  äe  Lyon. 

'  L^Actdteiesitt  auconcouripour  i'annee  1^14  la^ue»« 
tion  luivanie: 

£«a  belle  ezpMenee  de  Xiyon  it  prouv^  qoe  Fair  atmosplt^* 
irique,  rubkement  etfonemeDCcompriiii^,  UifTait  ecliap^ 

per  une  lumiere  vive,  facilemciit  viüble  dans  robfcuri^ 
te.  D'autres  expeiieuces  faites  dans  la  meine  vi Ue  ouA 
donne  lieu  de  penfer  qneeette  propriec4  d*em  limiiiieux 
pari«  cottipreffion,  eppartienH  exclufiyemeqt'au  gas  oxi- 
*  .  g^ne.  et  qttVlle  ne  le  manifeAe  daQS  quel(^net  atttresgaz* 
•  qu'autant -qu'il  eft  tn^le  avec  eux  en  plus  ou  moms grande 
pTO])ortiott  ;  enfin  ,  on  fait  encore  un  eclair  inltantano 
4  äte  queiqueiois  apper^u  au  mottienft  Ott  ron.uraU'dani 
robfcuritS  un  lufil  e  vent»  foitemem:  charg^.f  L*aeadtf*. 
mie  potir  üonipl^ter  les  «fonntüTAnef s  aequifer  (ur  ce  fu^ 
jet ,  dematide« 

.  i«»  Que  Toti  determine  quelle  efi  TaU^i'attott  qu'eproo- 
▼ent  le  gaa  oxig^ne  et  Pait  atmoftpii^i  i^ue  pat  le  da^ 

gagcioent  de  la  lami^fe. 

Ä**  Qiron  fafFe  coniiaiii  c  ce  qui  ai  rive  dans  les  paz  azote 
hydrogene  et  acide  carbonique  purs  et  Uns  melanga 
d^air  ätinoapK^nqaes»  lolriqu'ilt  foHt  viv^ment  tom« 
ptim^a  \ 

3^.  Eilfin  qu^on  recherebe  de  iti^me  ee  qui  fepafTe  dant 
ton»  tes  gaz » lorsquUls  eprouvent  rubitemeiit  une  granda 
dilataiioti. 

Der  Preis  beüeht.in  einer  goldnen  Medaille  300 Fr.  am 
.Werth      Die  Preisfchriitea  inüüeii  vor  dem  3o.Jun,  igi^ 
an  Mr.  Mölln  i>d&K  Dumas  ^  ßecretaira  dar  Aaadeiniei  fla« 
iaadt  Warden. . 
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Sechs  Monaisftücke,  jedes  von  fechs  bis  acht  Bogen  » 
machen  einen  Band  aus  ,  der  mit  einem  dachen  -  und  Na- 
men «Regirtcr  gefchlolTen  wird;  zvvejr  Bilnde  einen  Jahr- 
gang. Der  Preis  eines  Jahrgangs  ift  6  Thaler  Conv.  Geld, 
nnd  man  kann  zu  jeder  Zeit  in  das  Abonnement  eintreten, 
mufs  aber  den  ganzen  la.nfcnden  Jahrgang  nehmen.  Ein- 
zelne MonatsUücKe  kofien  14  ggv. 

Man  macht  die  Cellellnngen  bcy  den  Poft- Expeditio- 
nen und  Buchhandlungen  joJcs  Orts,  welche  die  Exem^ 
plare  von  unterzeichneter  Buchhandlung  auf  dem  gewöhn- 
lichen Wes^e  beziehen. 

Auch  Imd  bey  uns  zu  haben  : 
dß  Lindenau  T;  l;Ies  bavorneir,  pour  faciliter  le  Calcul  des  Ni- 
rellements  et  des  mefures  des  hauieurs  parle  Barometre.  4°» 
2Thlr.  12  gl. 

Ejusddm  Tabulae  Vencris  novae  et  corrcctae.  Fol.  min.  2  Thir. 

de  Zach  T«bulae  Motuum  Sülis  novae  et  corr.  quibusacced. 
rixar.  praecip.  Catal.  aiov.  ex  obfei-vat.  afir.  ann,  1787  "9^> 
in  fpec.  aftr.  Goth.  habitis,  1792   Fol.  min.  6  Thlr. 

IjuS(lemTix;iY\im  praecip.  Catal.  nov.  etc.  (befonäers  gßdruckt) 
3  Thlr. 

 Tabulae  mot.  fol.  etc.  Supplement  1804.  1  Tbl.  12  gl. 

 Aftronom.  Tafeln  der  nüttl.  geraden  Auflteig.  der  Soxi^ 

ne  etc.  zur  Verwandhing  der  Sternzeit  in  mittlere  Sonuen- 
zeitiind  nmgöhchrt  etc.  (^heym  Ohßrth  emu brauchen  j.  Gc- 
buiul.  6  gl. 

 Nachrichten  von  derl^.  preufs.  trigonora.  und  aftronom. 

Aufnalime  von  Thüringen  etc.  und  von  der  Gothaifclicu 

GradmelTiuig  I.Th.   2  Thlr. 
 Tabulne  fpec.  Aberr.  et  Nntat.  una  cum  inßgnior.  494 

rtell.zod.  Catalcgonovoctc.  Vol.  I.  II.  4^  broch.  20 Thlr. 

 Tablcs  abregees  et  port.  du  foleil.    iThlr.  xStgl. 

 Tablcs  abr.  et  port.  da  la  iune.  2  Thlr.  (BcydeinKl.  4. 

broch.) 

 Nouvelles  Tables  d'Aberration  et  de  Nutfttion  poui 

1404  etoilci  etc.  8°  broch.    3  Thlr.  12  gh 
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Der  Zweck  diefer  Monat! kftan  Correfpandtni  ift  :  Die 
IjcunJe  der  Frd*  und  Himmels Kunde  und  der  dahii\  ein- 
fcliiageiiden  WiircnCchaften  und  Künfte  von  den  Fortfrlirit- 
ten  ,  welche  von  Zeit  zu  Zeit  in  diefen  Fächern  uti  Ge- 
Jelirfanikeit  gefclielien ,  iriihzeitig  zu  benachrichtigen.  Sio 
beruhet  auf  einer  von  dem  Herrn  Heransireber  nüt  vielen 
gründlichen  Gelehrten  im  Fache  der  Aftronomie  und  Geo- 
graphie (beydes  im  weiteflen  Sinne,)  in  den  verfchiede- 
nen  europäifclien  Smaicn  getrotFenen  Uebereinknnft ,  ihm 
die  ReCultate  ihrer  ForfcKungen  ,  Beobachinngen  und 
l.eclüro  luiizutheilen ,  um  folche  mitteilt  diefer  Zeitfclui^ 
fowohl  fjegenfeitig  aiiszuwechfeln ,  als  auch  durch  ofieat- 
liche  Bekanntmachung  gemeinnfitzig  zu  machen. 

Sie  enthält  aKo : 

I.  Neue  eigene  -  -  u(  '  TT  rren  Correfpoiiu^juieu  über 

Gegenliändc  Uci  .Utronoinic,  der  mathematlfchen  ,  phy- 
fifclien  ui\il  jioÜtifchtn  Geographie,  und  der  zu  diefen 
Fächern  gehörigen  Ilillfswiffenrchafien  und  Fertigkei- 
ten ,  welchen,  wo  es  zur  Erläuterung  nothwendig  ift  ^ 
il^eichnungen ,  Plane  und  Landkarten  beygefügt  wer.i 
den. 

II.  Einzelne  eigene  Beobaclitungen  ,  Erfahrungen  ,  Ent» 

decknngen  und  Erfindungen  in  diefen  WilTenfchaften. 

III.  Unheile  und  Nachrichten  von  neuen  in  diefe  WilTen- 
fchaften  einfchlagenden  Schriften,  wodurch  die  Wif- 
fenfchaft  erweitert  oder  berichtiget  wird. 

IV.  Beurtheilende  Nachrichten  von  neuen  Landkarten , 
Planen ,  adronomifcheu  und  mathematifchen  Werk« 
zeugen  u.  f.  w. 

V.  Biographifche  Nachrichten  von  Mannern,  die  in  diefea 

Fächern  viel  geleißct  haben,  mit  ihren  Bildniflen. 

VI.  Berichte  von  PieiCcnden ,  die  auf  die  Länder-  undVui. 
kerkunde  Bezug  haben. 


•  MONATLICHE 

CORRESPONDENZ 

zun  B£FÖRD£RUN6 

.  E  R  D  •  u  A  D  H I M  AI  E  L  S  -  K  U  N  D  E* 


O  C  T  OBER  131 3. 


s  ♦     •       ,  . 

-Übe^^ die  geogräplufche Lage  der Statlt Bamberg  • 
U]!id  der  Altenburg,  fonit  die  Babeh- 

bürg  genannt«  i 

Wir  haben  fchon  im  XXV.  Bande  der  M,  C,  S,  j2g 
'  erwähnt»  dafa  wir  im  Juniiis  I8Q7  mii  dem  fei.  Pro« 
feßbir  Selkiegg*')  in  Bamberg  rafammen  trafen*^  Et 
hatie  von  der  baierlclien  Xi^gierung  den  Auitrag,  das 

* 

P*  Ulrich  SchiegKi   Fiieß^r  aus  dem  gelehrten  jB«nedi- 
•  -  etiner  -  Orden ,  unfern  Lef<;rn  aus  g^genwim§6r  Ztifr* 
'  fdUralt  Jitigll  Tuhm     üfi^  eiiTeuroU  l»«iuiiint « .  wstd  eu 
(Spsbrnk  hey  PJ^ießnßeig  iä  Schwaben «  den  3«  May  175« 
Motu  Carr.  XX  FlU  B.  ißi3.  V  :  geboh. '  ' 
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Fürfteothum  Bamberg  tngoiiomeinfch  aufzunehmen« 
und  mit  de»  Meflangen-iu  Baierii  in  Verbindung  zu 

bringen«  Zu  uieleiu  Ende  haue  er  einen  aciitk^eba« 
soUigen  RepeutionsHreia  mit  liebender  Slinle«  einen 
BWoifzolü^en  einfachen  Theodoliten ,  und  eine»  hal- 
be ^Secuudea  fchlageiKle ,  Peiiileluhr  bey  lic  li ;  inltru* 
mentet  welche  fämmtiich  in  dem  Heiphenbach^ichßfL  / 
mechantfchen  Inftitute  in  München  verfertiget  t?^ 
ren.        r         ,  ♦ 

Wir  hatten  bey  nna  einen  funfzehnxoUigen  Re- 
petiiions  -  Kreis  mit  zvvc.y  Fernröbreii ,  einen  neun- 
völligen  Spiegel  •Sextanten »  bey  (ie  von  Trougktou 
aus  Londan; ,  drey  £,mery*kh^  Chronometer  t  tind 
einen  von  Berthoud,  '  " 

Prof.  errichtete  feine  Sternwarte aut der« 

anfserhalb  der  Stadt  auf  einer  Anhöhe  gelegenen ,  al« 
ten  B  urg,  fünft  die  liahejthurg ^  jetzt  die  ^iil cnbnr^ 
genannt»  weil  diele  hoch  gelegene,,  über  einen  un« 
umfchränkteti  Gelkhtskreis  gebietende,  mit  einem 
hoheu  Tiiurm  verfehene,  Burg  ^hk  trigonometriTcher 

Panct 

.  gebohren«   Doeif^feo  Hiilcfopliie,  MatheiD^tiJii  Afirono* 
^  miein  Terfchiedenen  Stifterti  feines  Ordens  zu  Ottobini«^* 

,  cm,  Cremsmüniter ,  Ochrcahaufen .  War  zulct^i  Tro- 
ff;nbr  der  MatliematiK  zw  Salzburg ,  von  da  er  1803  zur 
'  bftieKfclien  Mcrfung  berufen  Ward.  Als  er  voti  eirertrL- 
gonometrtf^hen  Statian  zurfickkelirte »  und  in  feinem 
mit  fnftrttmeiuen  beladenen  Wngcn  einen  Aeilen  Berg 
herabfubr»  lutte  er  das  Unglück  umzuwerfen;  eine 
fchwere  Kifte  fiel  ilim  auf  die  ßrnft,  und  befchüdiqte 
ihn  feilt  gefäbjiicii ;  er  itarb  als  Märtyrer  fi-iiies  Berufe« 
an  d^A.  Folgen  diefes  ScoarM  iu  'Müncbeu  den  Sept* 
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Pnnct  feines  Dreyeclcs» Netzes  "war.  ^)    Delr  Kreis« 

"wurde  auf  der  obetften  TeiraJie  diefes  alten  Tiiuruis 
Äufgeßellt. 

Wir  jieben  tinrere lottrümente  suf  dem  rogenanii«' 

ten  unteni  Ffarrthurm  ( yormaU  der  Thurm  dei 
Jeruiler«  Coiiegiiim's)  ibringen»  wo  fooßdieJefuiteiit 
und  zuletzt  derr^efaite  Johann  Jacobs t*^^  aßro« 
nomifche  Beobachtungen  aufteilten.  Die  Breite  die- 
fes  ThurAis  haben  wir  auf  der  oberften  Gallerie»  wo 
die  Wohnung  des  Thürmefs  iß,  aud  162  Circum« 
jneridiauhüheu  der  Soune»  mitteld  unfers  Trough* 
tt^n{f\Mn  Kreifea  beftimmt'«  Die  hierzu  gebrauchten 
Abweichungen  der  Sonne  wurden  aus  der  zwt)  ten 
Au9gabe  (Goüia  i$04}  unferei  Öüuiieuiaieln  berech* 
net* 

Wir  werden  diefe  berechneten  Sonnen  -Declina« 
tionen  wegen  der  noch  etwas  aweitclhaft^n  Schiefe 
der  EcUptik  befonders  anführen,  damit«  Veno  die* 

fesElementiadeiFül^c  lüIl  mehi  biciierheil  belüaunt 

< 

\ 

'  *^  Auch  in  Caff'ini  de  Tliui  y  ,  rLclation  dun  t  oyage  en  AL 
hhiaßne,  J^aris  i'yjij  120  ili  die  Aiteuburg  ^in  Drey- 
«cktpunct;  aileiu  da  zu  (liefen  DrejrecJken «ine  BaGs»  odvir 
eine  bekannte  Seite  fehlt»  To  können  fie  zu  niehte  die« 

P«  Johartfi  Jacohs  war  au»  Spiesheim  in  der  Pfalz  gebür- 
tig. Meufül  ifihrfe  in  feinem  gelehrten.  Dütufchlmnd  deS 
Gcfbttttsjahr ,  aber  nieht  feinen  Gebnraoit  en.  Er  fiaxb 
in  Bamberg  im  Dccember  igoo*'    Seine  Papiere  bekam 

Piofttror  Ijaz  in  I»<iitiber£^  zur  Durchficht,  welcher  üe 
noch  beüCzt.  Wii  konnten  nicht  (eriahieu»  weiche  aitra* 
noniifehs  Schatze  fie  euihaiten« 
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wttAen  CoUte*  man  diefe  DecUn^tlonen»  und  folg- 
lich die  Bambetoier  Breite  hiernach  verUeirern  IkÖnne. 
Für  die  Strahlenbrechung  haben  wir  um dtx  CarUni*^ 
fchen  Tafeln  bedient.    Hiernach  Aeben  unfere  auf 

deoi  Jefuiter- Thurm  beubachteten  Breiten  allo  : 


1807 

J 

Anzahl 

der 
Beobb. 

Einselne  Brei- 
ten 

Anzahl 

der 
ßeobb. 

Ziifammen- 
geitciltc  Brei- 
ten 

Jun.  15 

SP 

49*  sy  4V88 

30 

49*  53'  4o»'88 

-  16 

32 

40,  13 

62 

40.  49 

-  20 

30 

38,  68 

92 

^  39,  91' 

-  »5 

40 

4'»  17 

40,  2^ 

-  26 

30 

77 

162 

40,  3I 

GrürsteDiiferenz  von 
eineruTasznni  audern~2,*49 

Wahre  Bieite  vun  Bamberg  •    .    •    49^  53'  40/33 

Prof.  Schiegg  fand  anf  der  Aitenburg  mit  feinem 
JUichffnhaek* (eben  Hreifemh  ftehender  Säule  aus  172 
Sonnen-Beo|>acfalttngent  anf  diefelbe  Art  berechnet  # 
folgende  Breiten : 

1807  19  28  49*  52'  60/13  28  49''  52'  60/15 
Jun.  20     46  6 u  Ol      74  ,   60,  75 

^     25     52  56,  29     126       '        58,  90 

-     26    46  60,  69!    172  59,  38 

'Grör6teBiff.von  einem 

Tag  sum  andern     zz  41*72 
Wahre  Breite  der  AI tenbnrg  49?  52'  59/38 

Man  fieht  demnach,  waa  wir  am  angezeigten 
Orte  der  M.  C.  fchon  erinnert  haben  *  dafa  die  Diffe- 
renz in  den  Beobachtungen  be^m  iireiTe  mit  ftehen- 
der Säule^  nnd  einem  Fernrohre  ^  noch  einmal  fo 
grofsr  als  beym  Kreife  mit  twey  Fernröhren  war. 

V  Dir 
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Die  hey  obigen  Beobachtungen  angewandten 
Declinationen  waren  mit  Inobegrilk  der  Sbnnenbrei- 
ten  fol^eäde  s      , . 

*  Nördl.  Abwei- 
chung der  O  ] 


2807 


Junius  1^123 
-  16^23 


t 


-  19 

-  20 

-  26 


23 
23 


i? 

20 

a6 
24 


4B»''66 
a8f  64 

4« 

54»  90 
27»  18 


Da  wir  fowohl  als  Prof.  Sr/iiegg  auf  unfern  Bc* 
obac^tuugöpiätzen  täglich  corre^pondirende  Sonnen- 
höhen nahmen  t  um  den  Stand  nnd  Qftng  nnferet 
Uhren  zu  kennen,  fo  kamen  wir  überein,  unfero 
Meridian  •Differenz  dukcii  Signale  zu  beßiinmem 
Von  der  Altenbnrg  konnte  man  gerade  auf  den^JefuU 
ter«  Thurm  fehen  ,  und  da  die  Enifernuug  nur  1624 
Toifen  ift»  fo  bedarf ten  wir  fterner  Folver- Signale» 
und  -wir  f  gaben  nns  nach  vollbrachten  Cirenmmerl« 
dian- Beobachtungen  der  Sonne  jedesmal  zwölf  Sig- 
nale zür ' Vergleichung  unferet  Uhren  j^  bloa  mittelft 
eines  weifsen  Tuchea.  Wir  erhielten  anfdiefe  fehr 
einfache  Art  folgende  Mitugs-  Unterfchiede  : 


20.  Jun. 

21. 

lun. 

2f.  Jum 

2 

5  ' 

"47 

6  ,"58 

2 

4,  So  > 

4» 

97 

6.  >8 

3 

4,  80 

5. 

22 

6,  82 

4 

5,  10 

4* 

67 

6,  58 

5 

5,  00 

4» 

97 

6,  ^8 

6 

5  »  00 

4» 

97 

6,  s8 

.7 

4,  80 

4. 

47 

6,  S8 

8 

4,  80 

4» 

47 

9 

4,  80 

4. 

47 

6,  s8 

10 

4,  80 

4» 

47 

6,  58 

II 

4 .  «0 

4» 

47 

6,  5« 

12 

4»  80 

4t 

47 

•  •  •  • 

4i  8^ 

4» 

76 

1  6,  61 
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Da  die  Meridian  •Diflfereo»  vom  25.  Inn.  %Xk  fehi^ 

von  deuen  vom  20.  und  21.  Jun.  unter  fich  hartno- 
ntrendeo  abweicht (o  fcheint  in  der  Zeitbeftiia* 
mutig  am  25.  Jun»  irgendwo  eine  kleine  Anonialia 
vorgefallen  ieyn;  ^yir  rohllefden  dabei  dieandie- 
fem  Tage  gefundene  Differeoa  ans  t  und  nehmen  das 
l\littel  aus  dert  zwey  iibereinftiramenden  Tagen  den 

und  21*  Juniu«,  und  linden  den  Längen- Unter* 
fchied  Kwifchen  der  Altenburg  und  dem  Jefuiter- 
Thurm  in  Bamberg  4»'79  in  Zeit,  oder  iSii»'  8S 
im  Bogen »  Altenborg  weftlich  von  Bamberg»  Die 
abfolute  Länge  und  Breite  diefer  Stad^  fcheint  unfe- 

WiHen«  noch  niemals  aftronomifch  beflimmt  wor«* 
den  ssQ  feyn.       Bey  nnferer  Anwefenbeit  trng  (ich 

zwar  den  23.  Juiiiui»  eint:  JVdccliung  des  6ltriiö  T 

im  Steinboclie  vom  Monde  xu.  Wir  waren  darauf 
gnt  vorbereitet;  dea  Morgena  um^  3  Uhr  faben  wir 
den  5tern  noch  ziemlich  deutlich»  allein  das  zuneh-? 
mende  Tageslicht  vertilgte  alle  Spuhr  diefea  kleinen 
Sterns  fechßer  Gröfse  noch  vor  dem  Eintfitte»  Wif 
aweifelttt  data  diele  Stern  •Bedeckung  irgendwo  b^ 
obacfatet  worden  iß. 

Den  16.  JöU.  begaben  wir  uns  mit  Prof.  Schiegg 
und  feinem  Heicbenbach'Ccben  Theodoliten  auf  den 
lefniter- Thurm«  und  beobachteten- da telbft  auf  dei 
üeinernen  Brudwehr  der  Gallerie »  wejche  den  Thurm 
umgibt  I  acht  Azimuthe  mit  der  untergehenden  Sou« 
ne  und  der  Kapelle  von  Stnffelßein ,  welche  gleich* 
falls  ein  Dreyeckäpunct  des  irigonoiuetriichen  ^^etzea 
iß.  Wir  erhielten  nacbßehen  de  RefuUate: 

Wahre 

•}  Toh.  IVTaver  j  JVtapjta  crhicn  Germatiiae  fetrt  die  Läng© 
Vüu  Bamberg  auf  jg"  32'  Breite  45^"  57',  lüi^hch 
i^er  3  Miuuteu  fs^K^U*  * 
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Wahre  Zeit 
Stunden  Win- 


27  55,  49 

33  7»  9Ö 

4S  3>  Ö5 

55  20,  II 

7     ^  33.  31 

9  4.  77 


des  Mittf/.- 
puncts  der 


Rerechnetps 
.A/.imu^th  der 
''•  von  Nord 
nacb  Welicu 


56  i69  30  i 

55  |68  13 

54  '66  55  54 

54  65  4g  5S 

53   64  36  9 

63  lg  2 

62  7  7 


5^ 


Winkel  zwU 

1  «  ^  1^         9\     j4  «_  . 

H.  Ii  f*  1 1  0  ^  1 1 1 

Mitte  Ujlltirt 
der  (ö  ^tnd  der 
Kajf  lle  voll 

Ar.imuth  de* 
Küi  elk*  voll 
StarTelMem 
^  Villi  I^tiTfi 

nach  Oft. 

24       11  36 

jys  41  ^$ 

92  24  31 

25 

91    7  3i 

3»  • 

90   0  38 

40 

S8  4?  36 

87  29  32 

H6  48  32 

L  3# 

Mittel-Asdmiuk  der  Kapello  von  SuffelAein  von 
Nord  luich  Oll  m  ^ 


24*n*3i/5 

180  o  o 


DalTelbe  Azimntli  vom  Stiindon;  des  Tbctodo* 

iuen;Tpn  Süd  nach  Weft  304*1  l'il/S 

Reductioa  aaf  don  Mittelpunet  des  Tbarmi     —    6.41t  5 

Azimuth  von  StaiFclftein  vom  Mittelpunet  des 
JcfuitCi 'T Inn  Ji  s       ,  ,  

von  Süd  uacli  \'S'eit. 


204   4  5^1  o 


Den  21.  Jnnins  beobachtetea  wir  auf  der  Alten- 
borg  auf  dieCelbe  Art  fech«  Astmuthe  der  Kapelle  auf 

dem  Slaßelftein  mit  der  ualergtshcndcn  Süuuej  wje 
hier  folgt;  , 


Wahre  Zeit 
oder 
Stunden- Win- 
kel 

Polar -Dift. 
derSonne 

Berechnetef 

Soinu  11  Azi- 

tniub  von 
Norden  nach 
Weften 

Wink:  1  awi- 
fchcn  Q  und 
ScaffelHiiner 
Kapells 

Azimuth.  det 
Kapelle 
von  Mord  * 
nach  Ott 

sTä?'  i,*37 

31»  91 
46,  72 

47»  52 

^    2,  91 
42,  19 

6^32'  19" 
19 

18 
18 
18 

8o*  15*  12" 

78  II  33 
16  54  17 
75    7  22 
72  56  58 
71   14  18 

105  49  16 
103  45  42 

102  2^  0 
iloo  41  26 

1  98  31  5 
1  96  48  18 

25*  34'  4'  . 
34  9' 

33  43 

34  4 
34  7 

1        34  0 

Azimnih  d.  Kapelle  von  StaiTcliL-i  n  V.  Nord  n.  Olt  25^*34'  I>"2 

DalTeibe  you  öüd  nftch  Weß  gezahh      •  ,  •  203  34  l«  2 
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I    ^  0 

Nim  wtr  et  uns  nm  eine  geodSUr^he  Verbin.  * 

dung  des  Jefuiterthurai«  mit  der  Altenburg  zu  ihuo» 
Prof«  'Schiegg  iheilte  uns  sn  diefem  ßehofe  ein  Drey^ 
eclss  Netz  init,  welches  er  im  Sept.  1306  über  die  ^ 
ganze  Stade  Bamberg  verbreitet  hait^.    lu  der  Gegend  « 
der  äf^unäerhurg  hätieer  eine  kleine  Bafie  von  1 53  (»07 
parifer  Fufs  mit  der  Kette  gemellen,  worauf  er  feine  - 
Dreyecke  gegründet  hatte.     Wtr  sogen  daraus  foi* 
gende  vier  Drejecke ,  welclie  die  Verbindung  de« 
Jefuitenliurma  mit  der  Alteuburg  bewirken ; 


Namea 
4€r  Stand -Ort* 


9  n^ir^l.  iilndpunct  d.  Bafis 
b  Vü4lt  Endpunct  —■  — 
S.Sr  Stephans-TnatiB 


WinHel 


II 


HI 


b 
S 

J: 

a. 
b. 
J. 
b. 

i 


iüüi  bndviuict  d  Bafis 
St  Step* '»ns-Thurin 

jefuitej-'l'lnuin 

nördi  £ndi^uiictd.  Bafis 
fOdl  Endpimct  —  —  ^ 
JefiiUer  Thurm 


fQdl.  Endi  I)  ict  d.  Bafis 
Jefuiter-Thuim 
.die  Altepburi^  ^ 


3S'  4»' 
120  ^ 
90  19 


5«" 


4}  33 

49  3? 

h6  4» 


5«» 

54 


62  i9 

77  a4 

40  15 


4-:  lü 
i'7  5 
H  4J 


44 
5i 


Seiten« 
in  Frans.  Toifett 


bS 
aS 
ftl> 


a  J 


459,  38  '  Siehe 

»55,  ii»Balh, 
3*6,  lo 

349*451 

.»349,61 


349i77j 
3H5,44 


JA 

Ab 

bj  —  349,61 


204*    4*  50^*0 


Hiemach  wäre  die  Entfernung  des  Jefuiter-Thurme 

vom  Thurm  der  AHenburg  1024,60  franzöf.  Toifen» 
Den  i6*  Junius  hatten  wir  auf  dem  Jefoiter*  Thurm 
das  Äzimuth  4er  Kapelle  auf  dem  StaiFelfiein  mit  dem 
M^ridi^n  diefes  Thurms  von  Süd 
nach  Weft  gefunden  «  •  •  •  • 
Auf  demfelben  Thurm  ward  der  Win- 
kel a^wiicbeii  Sta^eifteiu  und  Al^tn* 
bürg  beobachtet    •   ,   •   •  , 
Folglich  (Jas  Azimuth  von  Altenburg 
mit  dem  Meridiaq  des  Jefniter* 

Tburi»«  •  f  •   f  f  9  •  «>  •  «  42 


161   so  40«  o 


44'  10,  "o 

Mit 
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Mfc  dlefStm  Asimntli  und  daf'oben  gefnndenen 

Entfernung  beyder  Puncte  berechneten  wir  fernei 
Ihre  Lingw-  und  firaiieo*  ünterfchiede,  oad  fao* 
den  für  die  MefldiMi*Oif¥erens  z  wifchen  dem  Jermt«f»  ^ 
Thurm  und^  der  Aitenburg  in  bogen  •   •         7f  "9^ 
Dia  am  lo.und  zu  Jun.  gegebenen 

Signale  haben  un«  gegeben    .    •    .    .    i    11,  8S 

Ut»ter(chied  •  •  «  Sf''94 

Die  Breiten  Diilerenz  folgt  aus  dieler 
Berechnung  47»*49 

Untere  anf  dem  Jefaiter^Tfaturm  be- 
obachtete Breite  war      ....    49*  53/  40t"38  ^ 

FoIgUcli  die  v^ahie  Breite  .von  der 

Altenbarg  49    5?    521  g« 

Ailtin  Prof.  Schiegg  hatte  fie  unmic*  ^ 
telbar  b«obacblet«    .  *  t  •  •  «  49   $<   59«  58 

Unterfcbied  •  •  «'6^" 49, 

Mit  der  Difierenz  bey  der  Länge  kann  man  ganz  ' 
^  mrohl  Zufrieden  foyn»  da  diefer  ünterfcbied  kaum 
o,*5  in  Zeh  beträgt ,  eine  Grdfae,-  welche  niemand 
bey  zweitägiger  ZeitbeftiiunuHig  durch  correspon* 
dirende  Sonnenhöhen  mbürgeu ,  und  nur  sufiillig 
erreichen  kann.   Bedentender  tft  der Unterfchiedbey 
der  Breite,  welcher  6^  See,  beträgt,  und  dasjenige  ^  \ 
beftätiget»  ivaa  wir  in  unferer  Zeitfchrift  überBeob*  * 
achtungen  mit  Ktpetitions  -  Kreifen  fchon  pefagt  ha« 
ben.   £a  fey  dann,  daU^man  auch  hier  Luit  habet 
die  Beobachttifigs fehler  der  Ablenkung  des  Lothes» 
«ind  verborgenen  jJichiigUeitcn  aufbürdea  zu  woU 
len. 

■ 

Dicittized  by  Google 


$o6 


Monatt.  Correjp*  iSiJ.  OCT. 


Di  wir  stt  mirrcrn  BTciieii-BiobittfalitDgeii  we- 

gen  der  Strahlenbrechung  auch  die  meieorologifchen 
nötbig  hatten  •  To  benutzten  wir  di«Ce  auigleich  zuc 
Beftlmnmng  der  Höben  •DiflFerena  uaferer  Beobach* 

tunga-Ortep  wie  folgende  Darltellung  aeigt: 


r 

Auf  d^f  Altenburg . 

Btir<«mfter 

Pari  Ter 

.j^  ..  ■ 

Jun. 
20 
21 

2S 
26 

Zoii  L'ti 
26  11»^ 

a6  IM 
26  8»9 

-4-11.8 
-+•19»» 

-•-12,4 
-»-I9j4 

Auf  dem  JeCuiter- Thurm 


IJarorueter 
Parifer 
MhPs 


Tbermotn.  K^atinK 


/oil  Lin. 

27  61OO -4-31,50 

^7  7.50:-+- 17.73 

27  4»7Sh-^** 


-17.75,81166 
-10,00  g2»  84 

ß7    Stasl-t-aStSol  -t-  i9>a5|8i«  ao 


Innerei 


rechn. 

Hl 

frans. 

Toif. 


Folglich  Höhe  der  oberften  Terraffe  des  Thnmii  aoC 
der  Altenburg  über-der  Wohnsng  des  Thürmers anC 
dem  Jeluiter -Tbunn    .    .    ZI  8'»' 14  Franzöf.  Toif. 
Der  Bamberger  Fuf»  ift    •  ~  '80*4865  MiUimeter«, 

Bamberg  ift  die  Geburtsftadt  dea  berühmteoMa* 
thematikers  und  Jefuilim  Ckrißoph  Clavius,  vor- 
BÜglich  bekannt  durch  feine  Arbeiten  über  die  Ver* 
befferuDg  dea  Julianifchen »  uodEinführuiig  dea  Qre» 

gorianifchen  Ilaleiiders ,  und  dorch  feine  litterari^ 
i^heuFchd^n  mit  Jojc;jh  ^caiig^r,  Michael  MößlMg^ 
iind  Georg  von  IVartcnberg.  Unfere  Abficht,  ift 
nicht  feine  Biograpliie  hier  zu  geben,  diefe  findet 
matt  aiemlicb  vollüändig  bey  Jöcher^  Frehcr^  Foß 
Jevinif  und  vorzüglich  bey  Ribadeneita^  Jlegamh^ 
nnd  Sotwell  Dibliotheca  Jcriptontm  focietatis  Je^ 
fu  €tp^  •  •  Komae  1676  foi.  p»  139.  Wir  führen  nuc 
noch  einige  Züge  zu  fetner  Biographie  an«  welche 
-vvir  in  feiner  Vaterftadt  gefammlet  haben,  und  >vei* 

Cbt  io  den  biabcr  in  Dracfc  erfchieneneii  Nachiicbtea 

von 


Digitized  by  Googl 


■ 

.  XXXy«  Geograph»  Lage  der  Stadt  Bambirg,  307 

» 

iroxi.  ihn»  dieil«  gar  niehtr  Ihetb  irrig  votkom« 
men.  * 

Clavius  Familien  •  Name  war  Sehlüjfel »  welchen 
,  er  nach  der  Sille  feiner  Zeit  ins  Lateinifche  überletz- 
tCf  und  Qch  Clavius  nannte.    Sein GeburUjahr  wird 
▼erfchieden  angegeben.  Einige  fetzen  ea  auf  das  Jahr 
1533  andere  anf  1537,    allein  er  war  im  J.  153g  ge- 
bohren,  und  ftarb  zu  Rom  den  6  I'cbr.  löii.  Aui^h 
,  die  tragifche  Todeaart»  welche  einige  von  ihm  ei«^ 
zählen,  ilaf«  er  nämlich  von  einem  Stiere  getödtet 
woideu  icy »  da  er  die  ßeben  Kirchen  i»  Horn  be« 
fachte i  ift'falfch  und  grtindloa.   Die  Nachricht  mag 
von  einem  mifsverflandenen  Gedichte  herrühren» 
-welche«  auf  Clavius  nach  feinem  Tode  verfertiget 
ward,  und  in  welchem  der  allegorifche  Ausdruck 
Torkömnil:  "D/e  Sowie  gicng  im  Stier  und  ward, 
verdunkele.''  Gewährte  (jefchichifehreiher,  und  daa 
ihm  errichtete  DenKma)  fagcn  nichts  von  uiefer  To- 
deaart.    Clavius  fchrit  b  noch  den  i.  Jan,  161  a  einen 
Brief  an  den  Fürft  -  Bilchof  von  Bambei^  Jokam 
Gottfried,  welcher  dem  vierten  Tlieilc  der  in  fünf 
Folio- Bändt  n  gefammleten  ,  und  in  Main^  i6iz  von 
feinem  Oidenshrqder  Ziegler  beforgten  Ausgabe  fei* 
ner  Wcr];e  vorgedrucl^t  ift,  in  weichem  er  fagt,  daisi  ' 
ihn  fein  hohes  Alter  (75  Jahre;  an  das  Bett  hefte» 
(  ingravejeenx  feneetuf  leeto  me  aßixum  detinet )  u  nd 
fchon  aai  6.  1  cbr.  -\var  er  eine  Leiche,    Wie  konnte 
alfo  der  fch wache  bettlägerige  Greis  Clavius  denBe*" 
fach  der  fieben  Kirchen  in  Kpm  machen?  Im  Colle- 
■   gio  romano  zu  Rom  wurde  nach  feinem  Tode  fei- 
ne Büße  von  Alabaßer  aufgeAelit«  und  in  feinem  Va- 
teilend«  li^b  ihm  der  weite  Füift  Johaw  Gottfried 

/ .  von 

« 
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V071  jijchhaufentin  TOn  Maffing  ^egöITenes  Denkmal 
mit  folgender  Auf rchrlft  in  der  ehemaiigea  äu  Mac^ 
tioildrebe  sa  Bamberg  «tricbteo : 

9 

Ueo  Trhio  et  Uhif  Divis^fue  ecfeUtHus» 

Honori  Memoria^  A.  P.  CHRISTO  PHORl 

*  '   ChAVIl^  Bambergenf^  Matkematiporum 

Scriptorum  Frincipis*  - 

Jn  theatro  orhls  urhe  Roma  annis  amplius  ICIV publice 
docuitm  De  $otQ  orbe  terrarum  detegeudo  üispauiaä 
Regibus Jcifcitaniibus  respondit.  *)  Üregorio  XIII  in^ 
reducendo  Fafiprum  calculo  adlaboravit ,  et  ab  au* 
€tore  temporum  anno  reparatae  fahais  MUCXII 
ad  regnum  temporibus  orbwn 
evocatns* 

Joannes  Oodefridus^  Bmmberg^tt  fflrceburg». 

JEpiJco^us  orientalis  Franciac  Uux  hoc  in  Jofo  pa» 
trio  monumentum  soUocavit* 

♦  • 

P,  coneives  praeeunten^  imit amini  ^  aemuUmim. 

Da  die  alte  St.  MarUntlcIrche  im  Jahre  JS05  ra* 
firi»  und  die  Pfarrey  in  die  ehemaiige  UaiverGtäu* 
kircbe  verlegt  wurdet  ward  dies  CAxa^xWfohe  Monu- 
^raeiit  ab^eDOinnien t  und  in  das  CoUegiiira  der  VWi- 
lofophie  gelcbaÜt«  von  da  es  Uerxi^rofellor  Rüdinger 
In  das  phyficalifcbe  Cabinet  bringen  Hefa»  wo  wir 
lolches  geiehent  und  obige  Abfchri^^t  genommen  ha- 
bea. 

Auf 

Bezieht  fich  auf  den  Bi  iefwechfel ,  in  welchem  Claviu^ 

•  mit  dem  König  von  Spanien  Philipp  II  iUnd  t  und  die 
BntdeakuQg  ttabekaanier  Weltgegeiiden  aan  GeganAand 
baue.  ^ 
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Aaf  der  öÜentlichen  Biblioihek  zu  Bamberg  be- 
finden Uch  ein  paar  chinetifche  Handrcbiittcn  ,  von 
-welchen  wenigßena  die  eine  die  AufmerKfamlceit 
der  Agronomen  verdient.  Der  Titel  ift:  Sien  veu 
tä  tac hingt  id  eft :  Coeli  fnentiae  magnum 
opus  9  feil  Almagejium*  Zwdlf  Biudchen.  Der  Ver«  . 
fader  beirrt  Poang  16  Gän.  Es  foll  ein  al-  ^ 
tea'  aftronoorifchea  Werk  der  Cbinefen  feyn ,  noch 
ehe  die  lefuiten  nach  China  kaniAt.  Es  kann  vieU 
leicht  alte  chinefilche  Beobachtungen  enlhaken.  Daa 
ftweyte  Werk  führt  den  Titel,:  Taong.  laching 
lie  Schu,  id  eft :  Curfus  dierurn,  feu  Calefidarii 
laiber-  Soll  aber  nur  ein  von  Jeluileu  aua  dem  iitt« 
cüdf  CUtvius  und  andern  Mathematikern  znfam* 
anengetragenes  Werk  feyn.  Wir  verdanken  diefe  No* 
tisen  den  gefälligen  und  gelehrten  Herren  fiibliotbe* 
caren  und  Cnftoden  Frey  und  Schmöizer  in  fiani^ 
berg. 


XXXVL 
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Steru. Verz^eichiiifs 

vom  Uetm  Proftlfox  iiarding» 


]N(  achfuhende  SternbelUiumungen  wurden  zum  ße* 
'  httf  meiner  Sternliärtcn  getnachc.  MeifteatheUs  w£« 
Iren  es  Dillereiuial  -  ßeobachtuiigen  am  Ciutilnger 
*  Mauer- Quadranten,  aus  den^n  der  Ort  de«  Sterne« 
Iiergeieitet  wurde«  Da  fich  diefe  Sterne  in  keinem 
andern  Caialog  finilen ,  fo  wird ,  wie  ichttiir  rchmeich* 
le«  deren  Bekanutuiacbung  den  Aftronomen  ange^ 
nehm  fcyn.  Die  Redaction  derbeobachtetenfrhein- 
l>aren  Oert^r  auf  mildere  verdanke  ich  der  GetaDig- 
heit  dea  Urn.  Prof.  Gerling.  Späterhin  boff^  ich 
noch  mehr  BeyMge  diefer  Art  liefern  sa  kdonen. 
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Variatio 

ann. 

ann. 

6 

• 

2 ,  3 

>i  /SS 

0 

" » 

4 
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6 

86 
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47»  93 

H-  5 

49 

0 

-H  I  ♦  38 

7' 
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3$ 
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H-  0 

54 

47  ♦ 

7 

^  I  »  25 

7 

94 

53 

34t  8 

52*  Ol 

3 

53. 

4 

—  1»  71 

96 

5 

52*  II 

H-I7 

21 

9. 

6 

—  2  ♦  It 

1 

96 

S 

34»  2 

^4  1  44 

-4-25 

49  » 

/ 

—  2,  14 

7 

V7 

7 

53 

8 

4 

—   2  ,  48 

7 

16 

50,  4 

•4-24 

5^ 

S 

2,  88 

7 

99 

19»  9 

54,  44l-*-2  5 

24 

5 

3  »  22 

j 

49 

56,  6 

2  S 

-f-  6 

>r 

3 

—  3.  76 

! 

1  ,  4 

5^*  53 

•4-13 

0 

—  4.  4Ö 

,1  1 

46 

19»  6 

54»  74 

-H24 

^7 

5-  1 

8 

—  4.  7Ö 
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Gr. 


M.  i8oö 


04 

05 
to7 

08' 

09 

o 


7 
7 

7 
7 

7 
7 
7 

6 

7.  's 

7 

6 

7 
6 

7  ' 

6.7 

7 

7 
6 

7 

7 
7 
7 
■  7 

7 

7_ 
"6  I2S1 

-  7  '|:87 
28/ 


35 
36 

44 
46 

205 

219 


23i 
239 

281 

281 
28  t 


8 

7 
7 


2S9 
290 
392 


4«' 

55 

31 
I 


42 

42 

25 
II 

34 

27 


42 
7 

21 
27 

54 


49 

4 
3 
54 
27 

3 


110 

12 

38» 

III 

15 

44. 

III 

25 

56, 

"3 

Xt 

«5» 

iij 

4 

24 

22  ^ 

* 

115 

33 

117 

2  i 

31  ' 

120 

1 1 

17  . 

122 

48 

8  , 

29 

1 2  , 

27 

27  • 

46 

3^' 
41 

23 

25 
1 1 


35 
37 
42 
57 
56 

5^ 


56 

41 
56 

24 
52 

i's 
1 1 

19 

47 
24 

'9 


3 

3 

4 

5 
8 

2 


Variat. 
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55 
>5 

;3 

49 


53 
3:47 
5;5S 
47 

^47 
47 


5)47 
48 

49 

47 
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o 

3 
4 


1 

8 

6 

2 

6 

4 
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46 

46 
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46 

42 

iL 
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52 

50 

5- 
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69 

56 
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90 

_7> 

98  -1-25    |8    '  7 


-4-26' 
-1-26 

-4-1  r 
•4-1 1 


45' 

^8. 

5i 

>  xo 

8. 

$« 

19 

30 

I 

» 9 

5i 

95 

31 

54 

» 2 

6, 

49 

53 

52 

.  3 

6, 

69 

36 

50 

.  5 

6, 

33  4 

7 1  -Ha  2 


64 

09 
09 


-  5 

-  3 


24  44 

45  42 

24  40 

4(5  39 

46  56 


1 2  3 

87p:-  9 
^o;-t-i  i 
97  -v-16 
54  -H  6 

52 


!>3 

47 

47 

o 

5 


35 
7 

4 


70 

84: 

ösj-*-  3 
381-4-23 

I0'-V-20 


3 
2 

9 


12 

4> 

2i> 

5  :> 
4^ 
39 


28 

39 

54 
4 


8s.|'*^-2  3 
94 


r  2 


641—18 
881—14 


80 


—19 


84—19 


34 
54 
57 
16 

25 
3t 


35 
16 

21 

19 

28 

56 


12   22 

67  I 
2  I  —2  1 

74,—  8 
—  2  i 

—Ii 


64 


46 
Ii 
o 

35 

I  T 
2Ö 


41 

34 
r 

45 
30 
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X 

S 
2 
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-  6 

V7 
•  7 

"  7 

-  8 

-  8 


4 

6 

5 

6  — 

1 

7i-~ 


8 
9 

iO 

10 
I : 
12 


5 
o 

6 

I 

2 

I 


13 

14 
16 

16 

18 

•15 


7 
6 

o 

•  5: 

7 
I 

7 

8 

9 


II 

10 

'  J 

•  3 
'  3 

•  4 


4 

6 

6 
6 

7 
7 


91 
2^ 

3t 
8S  . 

4« 

J9 

63 
20 

06 

84 
45 
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85 
57 

2S 

34 

45 


84^ 

09 

86 

94 

98 


07 

8> 
15 
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Gr. 

«:? 

6 

7 

7 


A4  tSbö 


7 


314 

315 


1' 

.44 

33 
II 


34i 

51. 

48. 

29* 


2 

7 
o 

8 

o 

8 
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Variat. 
axiii. 


46,  69 
4t,  9S 
46  4  61 

47»  68 
46 1  48 

49»  50 
46,  82 


Deel.  lööq* 

\ '  •   .  ; 


'  3 

\t 

'  V 
'  2 

14 
3 


9/3 


6^ 

l4  4^t  4 
26 


6 7 
33  »  6 


Variatiö 


-♦-13  t 

-+•«3  ♦ 
-HI  3 , 

-♦-14  t 
-4-14, 


93r 

99 

33 
53 


5t  tl,  5W-t4.  68 
58    20,  6I-H14,  87 
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I 

Unterfuchung 

übet  die  gröfsten  nördlichen  und  Südlichen 

♦ 

iieliocentrifchen  Abßände  der  Flaix«tea 

-  von  der  EcHpLik* 


L  Marshahn* 


iewahl  die  feit  einem  halben  iabrhttndett  in  deli 

Soriimer-  und  VV  iiUcr  -  Abftänden  der  Erde  vom  Ae* 
quator  beobachteten  Dißerenseu  die  Vetmutbun^« 
dab  vielleicht  auch  in  den  Planetenbahnen  etwaa 
ähnliches  Aalt  finde«  nicht  unwahrrchciiilich  mach- 
ten t  fo  fehlte  ea  doch  noch  an  beßiuimten  stn  dlefem; 
Behuf  nnternommenen  Rechnnngen ,  die  einficherei'^ 
Refu^at  darüber  zu  liefern  vermocht  hätten.  Die 
melthertge  Artf  die  Steigungen  der  Planetenbahnen 
zu  beftimmen,  ivo  ans  einer  Jansen  Reihe  von  Be- 
obachtungen» ohne  iiücküchtaul  nördliche  und  füd* 
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lielM  Brrilei  nurübefbaopt  «in  mittleret  Aefnltat  ge* 
fucht  wird ,  verbundeh  mil  dem  Um  Hand ,  dafa  nor 

eine  fehr  kieiue  Zahl  vou  Beobachtungen  zu  einet 
UuierCncbung»  wie  die  vorliegende  ift,  %vo  dieganse 
Differenz  wenige  Secunden  beträgt,  gebraucht  wer» 
den  kann,   erklärt  ea  leicht,  warum  diefer  Gegen* 
ftand  seither  nnerorfort  blieb.  « Trot«  hunderten  von 
Planeten  -  Orurn ,  die  ich  in  den  letztern  Jahren  re» 
dncirte  und  berechnete»  lief«  ich  ea  doch  auch  un* 
berückGchtiget,'eine  eigenthümlicbe  Unterruchung 
über  die  giöUten  nördlichen  und  rmilichen  Breiten 
anaufltellen »  und  wahrlcbeiulich   wurde  dies  noch 
langet'  der  Fall  gewefen  (ejn ,  hätte  nicht  die  letste 
Mar» -  Üppofitioii  im  Julius  1313  meine  Auinierkfara- 
heil  beftimmter  auf  diefen  Gegenftand  hingerichtet« 
Zu  BefVimmung  Ae$  heltocentrifchen  Tafel  •  Fehlere' 
-war  diele  Oppußtion  ganz  Ij^elundera  geeignet ,  da  ile 
in  der  grdfaten  Erdnähe  und  bey  grdhter  lüdlichec 
Breite  (latt  fiand ;  Tier  Secunden  im  geocentrifchen 
Orte  ändern  hier  den  heliocentrifchen  nur  um  eine 
Secnnde,  fo  dafa  alfo  diefer  aoa  den  Beobachtungen 
mit  b^efonderer  ScbSrfe  belHromt  werden  konnte. 
Die  Oppohiion  wurde  von  dem  Freyherrn  v*  Ztach 
fttt  Marfeilleund  von  mir  anf  der  hiefigen  Sternwarte 
fehr  voUftSndig beobachtet,  und  dieRefulute  unferer 
Beobachtungen  dimmeu  dahin  überein,  dafa  die  Cor« 
ireötion  der  heliocentrifchen  Länge  meiner  .Elemente 
unmerklich ,  dagegen  die  in  lutiuen  Tafeln  angenom- 
mene Neigung  um  6*  vermindert  werden  mülTe» 
Dal  darüber  ^von  dem  Freyherrn  v.  Zach  Erhaltene 
Detail  der  ßeobacl^tung  nnd  Berechnung  laiTe  ich 
hier  mit  deffen  eigenen  Worten  folgen :  ^ 
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Beobachtungen  des  Planeten  Ma  r  s  zur  ^it  feines 
Oegenfcheins  i8^3»   Juf  der  Sternwarte  de  la 

C^^pcLUte  hey  MarfeiLle  angefielltm    '         '  ' 

Die  ger«deii<Attffteigu Ilgen  di«fe0  Planeten  wnr* 

den  an  einem  2^  füröigen  PalTageiix*  Indrumeate ,  die 
Ab weichangen  an  einem &wöUaoiligen  ReichenbaM* 
leben  Hepetitionf  •  Kreife  lyeobai;htei;  i  damit  eibieUen 
wir  fa^eu^e  Nullungen:  - 


1813 


Julius  2S 

.  2y 


Mittl  Zeit 

ä  la  C«pi  l- 
letf 


Beobachtete 

■  <i  s  ii^ 


Aug. 


30 


12  25 
12  20 

12  15    l»9j3li  58  2^.6 

II  5y  53  6  3if  8  P»2 


Eeob«cht. 

ftidl.  fchein. 
bare  Alijv. 


Höhen 
Paral- 

I  .1 X  H 


4.9'5i!»  31  17'!^  24  38  U'o  -21.2  24  s'f  5'g 

3»9  312  1+  58  8124  43  S^  o  — i2i.2'24  43  30.8 


Ab  weich. 

des 


311  54  öl.o'ilo  51  26,0  2.5  9 


24  49  22  3 

24  59  4I'7 

25  4  2  ;  2 
6.6 


— 2i,2]24  49  1,1 

^».5p4  59  n*^ 
— 2i.jU5    4  J.Sl 
21,3^:5    8  45.? 


4|il  49  4S.ü|3io  54  45»yMä  13  34»4l -^i^sl ^3  ^3^1 

Aua  vtfirern3^nnen^  Tafeln  (Supplem.  igo4)  werden 
fiir  obige  Zeiten  nachgebende  Elemente  berechnet  i 


1813 


Heliocentrifche  i 
Lm  ije  der  brdr  Logarithm 


vom  mit  l.A«i|ul 


lul.  38 

•  30 
Attg.  I 

2 

3 
4 


305 
30d 

307 

309 
310 

311 
3»i 


24' 

19 

13 
II 

8 
5 


u.  Uilt 
der  Lfde 
von  der  Q 


!  Schein* 
bHre 

Schiefe 
der 

£clipt. 


'7 


0.00051 t3 
o' 0.0064559 

8|ö.6o639S^ 

7  0.006274g 

7  o«oo62oy9 
3,-^.0061431, 


47>' 
14» 

o, 
17. 

34*  9lo.oo6o748t 


Mit  diefen  Datis  erbielien  wir  endlich  folgende  g«0«  ' 
centtifch«  Ortet 


X813 
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3^6 


Beobtditet« 
g«oe.Xibige 
des  <f 


Nut 


,Jul.  281308"  12*  28/1 

»91307   56   33.  8 


30 
Au^.  I 
2 


307  40  29,  o 
307  8  16.  9 
306  52   13*  9 


3  306  3^  16»  4 

4  306  flo  a(S»  3 


u 

im 


Wahn  bw>b»  Iwabr«  beob.l »; 

gcocentjr»  Ijbl-  geoc.  Breite  ^ 
ge  des  ^    I    des  ^  ^ 


n 


308"  12*  38.'6  6"  38  I3."9 

307  5Ö  44»  3  6  39  38.  9 

507  40  39»  5 16  40  54»  4 

307  t  27»  4  0  42  48,  o 

306  52  24.  4*6  43  »5,  6 

306  3Ö  26,  9|6  43  SC,  2 

306  20  ,36«  g|6  <44  12»  o 


*    *Die(e  Beobachttiiigeil  TergUcbeii,  wir  nnn  fernet 

mit  den  von  Hin.  V, Lindenau  leizihin  (iS'O  heraat« 
gegebenen  Mars -Tafeln,  und  zwmt  auf  die  von  ihm 
(slbft  üf.C  XXlLfid«  S.3ft  TorgefcblageneATtt  in- 
dem man  die  beobacliteten  geocentrifchen  Orte  des 
Planeten  9  mit  Zuziehung  der  aus  den  Tafeln  berech*^ 
ncten  cnrtirten  Oiftans»  in  beliocenuifche  verwan* 
delt;  auf  dlefc  Art  erhielten  wir  folgende  beliocen« 
uifche  Febiei  xlcc  Tafeln ; 


Beob. 

helioceti- 
trifchf 
Länt>e 


l5erechne- 
te  hei.üw. 


,06  43t7 
.107  25  4.1 
30«  39 


Fehler 
in  der 


308  to  ai,9 

p6  4?  4«>3 

^og  50,1 

309  «7  >5.9jr^  77  1631 
30»  54  43.2       54  43.6 
)I0  3S  ii«»lj»o  9t  itr 


Beob» 

"hclioc. 

rüdliche 
j3reite 
des<^ 


Berech-» 

lioctntr. 
radt.  ßr 
des(^ 


—  3.4«»  16.5 

—  1,4  1  4S  51,1 

—  0,5 

—  c,4 

—  0,4 


MitilererFehter  in  der  Ung»  -*t,*«7 


>  411 4M 

I  4»  57.« 
4y         »  49  n.o 
»  49  3^.4  I  49  3*.i 
i  40  39, 2 1 1  4P  47.7 
49  51.9  t  49  M*3 


8.1 


Fehler 
iü  der 
Breite 


LoRar. 
der  curtr 

Dii'hin35 
dt»fl?^ 
irot»  'd.-^ 

«IIS  den  • 
Tafein 


3451 t  fO 

•  in  der  Breite 


m 

6,. 
5.7 
.4*8 

4.61 
-6. 


o.  «43999B 

o.  143M2C7 

o.  143644)! 

1439061. 

o.  1431426 
o.  I4«98a9 
o  149837s 

'7 


Bringt  man  dieCe  mittleren  Fehler  der  Tafeln  an 
die  ans  diefen  Tafeln  berechneten  hellocentrifchen 
Lttngen  und  Breiten  für  den  30.  Juiiua  und  den  x.  Au« 
guftan»  swifchen  weichen  Tagisn  der  Gegenfchein 
einuitt,  fo  hat  man: 
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Jul. 
-Aug. 


30 

I 


Mittl.Zeit  IHelioc.  Üängo IHäHoc.  Linga  ' 
k  )•  Ctp^iiete|     derBrde     |     de«  Mars 


U     4  56/7läo9  «3  44»^l3o8        49^  4 
Hteraut  ergibt  fich  ferner»  da 4er  Qegen[cbeip 
de»        eiiigeireteq  .war .     .  ..n  : 

den  30.  Jiil.  181 3  um  19^  14'  lu'^l  M»ttl,  Z.alaC4peH. 

3n  der  heliocentr.  Länge z:>307'  35*  5gt*2 
io  ra4^  helioc*  Breite  zz    1  ,49^^  5; 

£s  iß  ganz  gut,  dab  man  den  beliocentrifcheii 

-Fehler  der  Pianeteu  -  Tafeln  ausiindik  .ip^che.  um 
loiche  hiernach  verbeilern  zu  können ;  allein  dies  ift 
nicht  genug 9  maa  muff  auch  ihren  geocentrifchen 
Fehler  Renn/eo«  ..d^nn  deir  g^ocenlrifch«  Ort  ift,.^ 
.4o<rfa  suletzt r  d^n  Wir  l>edüffen.,  .^wettn  virir  vim  Pia* 
"iDeien  -  Tafeln  einen  nützUcJicjt  Gebrauch  im  ach  e», 
-iin#9.fi.  einn  SeiibeßimmangY  ein«  l^reile»  ad|^ 
!irfne  geographifche  Länge  aus  defleA  AbMndiei»'Vidt& 
blonde  berechnen  wollen.    Der  geocentriiche  fehleic 
d^r  Vfi  JLmifeiiaii*fchen  Mara-  Jalelu  ftehet  ^ms^^^j^ 
't>ey  abigen  üeohachtungeii.  alfo  2 


t|i3 


Jul.  28 

>  29 

301 

Aug.  i\ 

■1 


Borecliiiete 
gooc^iitr.  Länge 
4et  DiAars 

Bereclm.  füdL 
gttocent  Rreitc 
des  Mar» 

GeoecntT.:  Fehler* 

•  m 

Bröite 

308'  12'  51/0 

307    56    49>  ? 

307  40  44»  3 

307  -.8  >>».o- 
3b5*  52   24>  5 

306   3<5  27,91 
306    20  5 
Minierer  geoc 

6!  38*  4«»''3 
tf'  40  6 

6    4t    33*  I 

Ä..  43 

6   43   49»  4 

6    44    U»  3 
6    44    28»  4  1 
entf.  Fehler  .  , 

—  I2.*4 

5»  5 

—  2, 

—  0.  I 

—  it  0 

3»  7 

27."3 

—  33.  5 

—  t7»  ^ 

—  18»  5 

—  33,  7 

24t  I 

—  16,  4 

—  a4»"4 

• 
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Die  KebiUat«  iummt  l^eßgen  Seolnicbthog  waren 
nachftebende : 


Jahr 
und  Tag 

'tgii  jüi.  7? 

Aug.  3 
%  II 

'  3 
9 


Sepu 


Mittl.  Zeit 
Secber^ 

12"  35*  ^8/^ 
12    20     7,  o 

12  15  4»  7 
II    54    54>  I 

r;  15    c,  7 

^o"  7.7 


It 

r 


4^ 
34 

12 

9 


41»  4 

I»  9 
24»  3 
0^  o 


313 

31a 

311 

310 

sog 
30g 
306 
3od 
3c6 
306 


14 

38 

51 

44 

30 
2 

5 

35 

43 


2^,'^ 
51.  6 
ii>  9 
17.  ^ 

25.  5 

4t  l 

45.  J 

lg.  7 
4»  8 


D«cl.  appar.  |f 
ünt.  R. 


24" 

24 

24 
as 

25 
^25 

25 
24 
34 


I7.'7 
58.  3 
28>  3 
19,  3 

33*  S 
40t  E 

17  37«  » 

9   32»  7 

35.  3 

54»  7 


26' 
43 

36 
3S 


?9 
33 


ISieraus ; 


fr 


Beobachtete  *  ) 
^ScUoceotr. 


^4*55'  17.^ 

3o<?  47  6,  9 
'So?  24  2?(,  4 
|09  54    8f  o 

du  54  46*  9 

«1«'  3>  27.  7 

^2g    9.4a»  ^ 

3*9  ^5  37»  5 
333  13  39.  7 
333  5t  39'  o 


heliocent. 
füdl.  ßr. 

I^48'"ii*3 


Berechnete  * 

lielioccutfV.  licHoceTit. 


55  liP*  4 

48  50.  9  306  47  10,  3 

49  3.  4        H  30,  d 

49  52>  2,309  54    8»  6 

50  50*  6  314  54  46»  5 
tiO  WT^lS  32  27«  I 

49  19i^|32g  9  43»^ 
48  52,  4^329  25  41»  4 
47  IC.  3(333  13  40.  I 
4^  5I>.  1I333  £ii  39«  5 


i'48'i3.''7 

48  57»  4 

49  1 1>  ^ 
49  SS.  S 


Correct  ioii 
in  der  in  der 


-i»"!  -3/4 


—  Q,  6 


50  5Ö.  3  ■+'0*  4 

49  33»  6 
48  5^;  o 


47  Mt 


-3f  2 
-3.  9 
— o,  4 


-6,  6 

-5,  7 
—5.  3 
-4»  o 

—4.  > 
-3.  S 


46  54«  9 

•  •■Ii  itt  •* 

Aut  dea^  fech9  erftea  Beobachiitiigeo  folgt : 

.  \  Correct,  4er  belioc  X^äoge  —  i/i« 
;      .  w      -    '  -    /  BreUj5       5.  60  • 
"lind  damit  ferner 
V<f  0  ^i«3»  10*  Jttl.  $9^  34'  a7,''9  M.Z.  Seeberg. 
Wabvebeob.  (^Länge  307'  35'  55/0 

-  '       '  Bey 

♦5  Boy  allen  IVtart  -  Oertern  liegen  Hieine  im  Jahr«  t«ii 
herausgegebenen  Tabulae  Mortis  zum  Grund«.  X)ieSon* 

nen^Oeuef  g^4  in«iü«iidieils  aii«  glfic^BMUf^  Bec4i» 


\ 

Bey  d«r  SorgfaU,  mit  derich  bey  Beßimmiing 
der  Elemente  der  Marsbah^  verfahreo  zu  feyn  mir 
bewofsc  war,  fchien  mir  eine  wenn  ^dcV  >uir  $  bie 
betragende Correetion  der  Neigung  dochcn  grofs, 
um  nicht  eine  weitere  Unterfuchnng  erfordern, 
und  leb  Cucble  daher  alle  Bepbaehtohgeo  aof,  die 
bievö her  au verlä ffige  RefoUate  &n  tiefem  vermochten^ 
L(;i|ier  waren  diele  ni^hf  in  To  rei(;hei^  An«ehl  vor* 
Händen^  ele  leb  \irobl  gewünfchi  hätte ,  nnd  leb  hatte 

volIkorameiiUrrache,  auf  die  Iclion  einmal  anderwärta 
^emechie  iilage  suiiick      kommen, 4iib  practifcbc 
AAronom«^  nieht  immer' jlaraiifaafmerkfam  waren, 
die  Planeten  in  wichtigen  Puncten  ihrer  Bahnen  zu  be- 
obachten; und  ic4  rüge  in  dieler  Hinücht  am  Schiufa 
diefes  Auffatee»  die  Angabe  der  Epochen  bey,  au  de- 
nen in  dea  Jahren  1^14  yad  15  Mars  vovzügli(;h  be- 
obachtet zu  werden  verdient,     Vor^itglich'  war  der 
Mangel  an  Beobachtungen  in  Hinficht  der  grübteii 
füdlichen  MarsbreUe  lehr  fühlbar,  indem  ich  'lxx  de* 
ren  Beftimmung  nur  z Wey  Reihen  von  Beobachtun*  « 
gen  aui  den  fahren  1751  und  1766  zu  benutzen  ver- 
mochte.   Dankbar  werde  ich  es  erkennen,  wenn 
Aftronomen  mir  anderweite « zu  diefem  Behuf  brauch«» 
bare,  znverlärfige  Beobachtuttgien  uchweilf^a 
mlttheilen  woiien*  *  '  , 

Die  erhaltenen  Refultate  für  die  gröfaten.fiidii- 
Breiten  waveii  folgende \  -  * 


■ » ■ 
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16 
21 


Greenwich 


12U  8'  ti?.*! 
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II  55  17t  I 
II    38    10,  yl35?  a 


354*  43 • 
354  25 

353  52 


12/6 

20,  5 

29,  4 

45»  3 
^*  8 


Deel*  appai^ 


-  8' 
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S 
8 

.8 


22' 

26 

34 
44 
49 


Bifob.ifdl. 


0:1    3  33»6 

351  41  7*8 

352  55  S>3 


b^eeb.  hei 

]  .äuge 


351    3        H-  2,0 

351  4?-  9»8  —  5»Q 

352  55  11,2  —  2.  9 

354  48  33»9|354  48  .r>«7l  -  i.  8 


Corr. 

tab 


beöb.  hei. 

Breite 


—  r 


32 


42»o 

'S??.? 


3:^ 

30  37.8 


berechn. 


i      m  . 
-13146.0 

32  65.0 

30  44»^ 


34t  I 
40*  3 
21»  9 
20»  X 

44'  8 

Conr. 
tab« 


—  4,0 


^*  Hg  39,71    28  35. 3|—  5,(5 


Jabr 
<  itii4T«g 


i}66  4ue.ip 

T  12 


AR.  «»i^. 


Mittl.  Zeit 
iii.^r«€¥iwicb 

12  21    35,  3 

13  .16  .  3^» 


3«MI*  .  5*  33/6 

325   56  51»  3 

1 13:^5    34  5P»  8 

3'32ä   18  59»  8 


T  a'«'  53.' 


21 
?1 


59 
4 


3 


Lioge 


bel.X'änge 

Cor. 
tab. 

baob«  bei. 
Breite 

ber«phn« 
Jiei.  Breite 

*•  .> 
319  4  36,1 

0     t  u 

^  1  si  4.7 

319  42  i5,i 

50  59>2 

50  62,4 

320  20    4' 5 

50  ,'^5;2 

50  59*1 

—4.» 

320  ^7  ^7,01-^3.1 

. .  50  53.2 

\  ,  .  59,54.6] 

4  47*4 

320  20  8,0 

3^9  58  «»I 

.W^<6'>  yngawiffiheit  de«  CoUimftMQp^^Feblera 
lege  ich  anf  diefe  vier  S^obachtungen  gera4e  keiii^q' 
fehr  grofsea  Werth»  Pas  lielultat,  welche«  ich  un* 
mittelbar  aoa  den  gleichzeitig  beobachteten  Sonnen» 
J&emth*Oiftanaen  erhielt,  war  folgende« s  Secba  am 
9\veyteny  dritten»  vierten,  fünften,  lechClen  und 

A«bw(^o  Avgnft     Gf «entwich  beobacbiete  Sonnen- 

Wo* 
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und  damit  Correction  der  Zeuith-Di^imii  für  die% 
Cp  Tage  ^  4.-3.  _  5/9,  ~  3'.*tt  jri/^Si** 
—  5/0,  im  Mittel  3»*9.  Mit diefemColHmaliona* 
fehler  werden  die  eben  angegebenen  üetnUate  erhal* 
t«o*  Ao#  fpä tCPrii  Beobftcb tangen  abelr »  %vo  die  Sonai 
cliefelbe  Zenith-  DiRanz,  wie  hier  Mars  hatte,  folgt 
der  Coliiaiauooa  -  Febier  ^  6^«  und  damit  aU»  D«« 
elioatiODeif  Vim'  10*  gt&her.  W^ir  wetdM  BU^  Iiiner 
andern  Zeit  dieTtjn  Gegen fland  noch  einmal  bcrüb* 
Ten«  da  es  beynahe  fcheint,  ala  tiänge  die  Oröliedea 
CoUiniatiena«  Fehler«  niii  V6n  det 'TMip^raUir  ib. 

Zwey  Beobachtungen  von  Fixmiller  {J^ecen* 
nium mfironohi: p;  io(S),gc%ea  für  1766  llnfteMBwri 
vorherigen  Mashelyn^t^m  Beobacbtppgens:« 


Jahr 

uud  Tag 
1766    1 2  Aug. 


'Mlitl.  Zeit 
in  Krems 


i6'  47* 


325*  35'  51/0 


3*5 


Beo^.  hei. 
Länge 


3»  ff  44>9 


bereclin. 
hei.  Linge 

3aQ  Ig  4qC7 


(ab* 


S   36»  5 

beobacht. 
'bel^Boata 


Dedinat^  apy. 


13   2  4.»  6 


-t-  4,51-1  50  55*3 

r«-  obfifi  i  50  90.1 


berechn. 
hal.  Br«it6 


Fünf  Beobachtungen  von  JB/i^,  16»  September, 
15.  Sept.,  7,  Oci.|  i4.0ct*9  a7«0ct.  1764»  die  icb 

anfangs  mit  zu  diefem  Behuf  in  Rechnung  riafml, 
inu(6ten  veryvorfep  werden»  da  die  dara|i0  eii^ali^ 
nes  B.e(ottate  allxn  diaeregiant  nutet  eifsander 

Ten.  Die  daraus  folgenden  CorrectioncQ  der  helio« 
centrifcben  Länge  variirten  zwirchem       lö*^  und 

19%  <lie  derUxeUe  yoo  ^u*  bii  4*  %\  nndw«^ 
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Pill  d6ii|i|rtli  «9  einer  Unierfadiiingt  ^  4ie  y^oxty 
legende  ift,  ganz  untauglich.   U^rhtnpt  kmn  Ich» 
ijittfcb  mebcoiaJige  KrUbrung  belehrt   flicht  ratheo» 
die^  Beotiachtmigen  vott  BUfs  eu  feioen  ilftronamU 

fchen  Üeftimmungen  zu  brauchen,  da  es  vortügliclt 
io  Hlnfiebt  der  JDeciiuaüonen  [chwer,  ja   oft  tin« 
möglich  ift.  mit  Sicherheit  dii»  mrabre  Z^ilh-Dt- 
ftaoaij^u  erbauen.        ^^^ß  "»^  ^^^^  wenige  Stern« 
Zenilh  -  DiftiMen ,  jh^bacjitet^  ,  ^ud  dia^t  Annahme « 
deHolben  CollliHaiions-Fehleri  far  längere  Pei&oA«a 
d|trel«Ui  uqauiaUis.ift  •  Jo  bleibt  kein  anderes  Mit* 
td  . übrig.,  als  gqh  .d«r  S^p^e  aui  dieffin  Behaue  »i* 
bedienen.    Allein  wie  unbefriedigend  die  daxens  er* 
luikeitfiii  jjifiiliiMt^  4"^»        folgeii4e  Uberücht,  ibeir 
^en  z.  *'*    '  *  < 

■  .764>°5«is;?"'  fä 

^  ^^C2       CI  O    U.R.  Q  9^'  AM 

pctob.^.{j5  55  Ji'tS^-rs»*    30.06  S4 


»7fi4 
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Die^rofse  Dißeieoz  der  Refultate  aüs  iRhtt^Beob* 
achtungeil  vom  14.  ttod  45«  S^U  ergibl  £cfa  fogleich  ^ 
üoa  d«i  blorfien'  iinOicbi:  der  'bepbachl«&en  Zeniih« 

Iliftanzni,  iiiden)  deren  Diüerenz  (coirigirt  wegen 

Aenderimg  der  Sonnen- Declinatioii       i%'  lu'S 

ift;   eben  dies  iß  der  Fall  für  d^u  14.  uud  15.  Octo- 

ber:  beohacbtete  Dtffecen« der  Z^nii^^Qi^^t  :^22'  9%        '  ' 

wnbre  Diffbren»  r:  a  a '  r4\  ElMÄeuieAang  übÄ 

die  mindere  Zaverläfügkeit  der  Beobacbtangen  voa 

!BUfs  Icb^t  ihir  um  fo  mubwisodigfsr  «  d^  man  x  . 

«inem-Na^Mger  von  Sradley  i  wöd  bey  der  Vcreini» 

£ung  der  i^sobachtungen  beyder  in  einem 'Bände» 

ancb  wohi  bejrden  gieicbe  Scbiffe  sosiicrauen  yer^ 

anlabt  fejn  Könnte,  wa».  deno  «^b^  dprc^ao«  4^ 

Jali  nicht  ilV»  '  ^ 

Icb^  gi^e  n^ch  diefer  Abfehweiäii^ « wSi 
gentlicheii  Gegenßand  die(e#  Auffatzea  wieder  «a- 
rück.  •         V  :  '  '  I 

Di«  Bfobacbtungeo  bh  Beftiminatig  der  grSbten 
nürdlichen  Marsbreiten  find  zahlreicher,  alt  die  für 
die  rödlicbe  Hälfte  der  Bahn.    Die  hierfür  erbaiie« 

^  fim  J|ffiiliat4t;^wa«wfal9iBaide;   ;  * 
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t 
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27.  7 
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1 

U»  o 
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4 
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14,  2ii3o  ^20 
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I4>  8 
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45 
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21 

50 

37»  5 

22 

0 

47i  7 

22 

21 

49*  4 

%% 

39 

5S>  ? 
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4S 

14*  < 

43 

22 

35 
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21 
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41 

5>  5 
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36 

21 
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139  <5  48.8(139  ö  47  7  -^  i»i 

141  17  58.6  141  17  55.4'-i-  3»2 

I44  21  11,7  144  2i:iü,8|-f.  o,j^ 
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153  )9 
153  5 

m  57 


berecb«. 
hei.  Länge 


Corr. 
tab* 


beobacbt.  j  ber^chn. 
Lei.  Breite  hei  üieite 


15»4 

40,91126 


48*1 

37.7 

27»! 

45*2 


133 
134 
140 

143 


3 


7.9  »43 
35.0  144 

6,8  146 
15»o' 146 
32,4!  «47 
40»ö  U7 
38*5  150 

13*6: 153 
I9>2|i52 

29,3!  15? 
48»8U53 


34 

47  38,7 

51  48.0 

U  34*1 
3tf  38*4 

3  4^'3 
36  10,8 

48  34)3 
7  io»4 

33  13,9 
i5  34»2 

51  43.5 
3  30il 

13  I5tl 
39  21*8 

5  31*5 


2.9 
2,3 
0>I 

3>6 
i>3 
3.1 

2,9 

0,7 

3.6 
i>i 

x*8 

3*5 
1.6 

1.5 
2.6 
2.2 
t»2 


-f-l  48 

4^ 
50 
60 
50 

50 
50 

50 

49 
49 
49 
49 
48 
47 
47 
47 

46 


2.3 

57»3 
46.7 

59*8 

4I»7 

30,8 
19.6 
59.6 
52.5 
35i4 

37*4 
476 
29,6 

16,6  +  /  i  /».i  I  ^  w»/ 
dOt^l      46  ^«ij-^  ^5 


48  59»oi—  i*S 
50  48*9 
60  S5>S 
60  6o«o 

50  40.5 
50  S0.7 
50  19*5 

49  60,0 

49  5:2.3 
49  36,6 

49  28>3 
48  40*4 
47  44»l 

47  30,3 

+7  17'3 


—  0.2 

-h  o.l 

—  o»4 

-H  0,2 

—  1,1 
-0»g 

—  3.0 

0.7 


*)  DracKfehler  in  der  GbfMt.  des  'Danps  t%og,  p.  $11  inofi» 
Aau  3)5*  4«'  43*  '««loten  W«rdfii  as'  4?'  43"# 
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XXX  VH«  Hdioc^  Ahßänded,  Planctmv,  d,  Eclipt,  327." 

h.  V.  Lindmau* 


Jahr 

Mittl.  Zeit 

AU 

>par. 

Dedin.  a 

ppar. 

ittiii  Tag 

CT 

9«eberg 

cf 

cf 

v 

10^  43' 

33/6 

1*0 

f 

o+»  4 

-H23'' 

44' 

19»  0 

18 

10 

28 

15.  9 

125 

27 

57.  > 

23 

51 

18,  g 

■ 

10 

23 

15.  5 

i:!5 

it 

46,  4 

23 

53 

2»  S 

10 

IS 

19*  ? 

124 

56 

38*  4 

33 

54 

-40,  J 

« 

u 

10 

13 

34»  i 

124 

41 

59»  6 

55 

59»  ? 

12 

8 

50 

39«  7 

tj3 

40 

5Ö,  4 

23 

41 

43»  9 

IS 

8 

46 

50,  5 

122 

42 

3S  4 

33 

39 

5f  g 

u 

S 

43 

4>  a 

122 

45 

3.  4 

23 

36 

^9.  i 

16 

8 

35 

40,  2 

122 

52 

0,  1 

23 

30 

34.  t 

17 

8 

3i 

2,  5 

122 

56 

34.  7 

23 

27 

49*  4 

18 

8 

28 

28>  3 

12? 

2 

o>  4 

23 

34 

16,  2 

19 

8 

24 

55»  7 

7 

51»  3 

2^3 

31 

U'l' 

Beob.  fteL 
Länge 

130  SS 

13s  14 

138  40 

139  7 
13^  33 
147  öl 
148 
148 

>49.  35 
150,  1 

150  2S 
ISO  64 


hei.  Lftnge 


»7 
43 


42.S 

37.1. 

50.9, 

8»7' 
2i»8, 
4»4' 


15.6 


76>o 

42.3' 
4S»S 

4»o 

io*8, 


13S  SS 

138  14 

138  40 

139  7 
139  33 

147  5» 

u8  17 

148  43 

149  35 

150  I 

!  ho   }  S 

ISO  54 


Corr, 


39*3 

35.1 

24«6 

25*0 

42.7 
52.0 

'.7 

lOiOf 


beob.liel, 
-  Breite 


3>3 
3,o 

2.4 

3.2 

2,8 

2t5| 
2il 

liO 

0,4 

3*4 

2» 

o«S 


O  ' 

-Hl  51 

51 
51 
51 
5i 
49 
49 

49 
48 

4)i 
48 
48 


bereelitt. 
bei.  Breite 


310^1  51  4*9 
51  5.9 


3>8 

1.4 

22 

1,6 
2g.6 

1 8*3 
lo»o 

5 1*7 

4  5 '3 

28.7 


51  3»4 

5i  50 
51  2<4 
49 
49 

49  '0,1 
48  50*6 
4S40.S 

48  2y,5 
48  18*7 


tab. 

u 

^  3«t 

-  3.a 

-  3,g 

-  o»8 
0,5 

-  1.3 

-  0,1 

-H  I»C 

-l-4»S 

o,g 


Jahr 
und  Tflg 


007  Teb. 
M&rz 


VI.  Bouvard 


Mittl.  Zeit 
Paris 


21 
28 

1 

2 

3 
5 

SI3 


13"  14  45/6 

12   37   36,  8 


13. 


12  32 

12  26  49,  6 

13  31  24,  9 

IS  10  33>  % 


AR.  ^a^pa^« 


169  42'  21,  o 

167  17  35.  5 

i6ö  53  43.  5 

165  33  39.  2 

166  ir  33,  4 
I6S  36  36«  5 

5     h            4  'i  3| 


Deel,  appar« 


59' 

34t''5 

9 

59 

58»  8 

10 

8 

35.  7 

10 

»7 

14*  X 

to 

35 

43.  6 

10 

43 

35»  5 

ko 

610 

45»  4 

Beok 

Digitized  by  Google 


3a8 


Bcobaclit.  I  berechn. 


bei.  Länge 


hei,  Läii^ö 


O  I 

I6l  30 


158  17  4^  4 

161  30  45.6 

162  23 

162  49 

164  7 


Corr. 
tub. 


7,0  162  23 


22,1  162  49 
43»9ii63  41 

d$»üU6>  7 


4M 
4S4f' 

57V' 

6,9  ■ 

18,7- 
42.4'- 


1*3 

1,1 
0,1 

3»4 
1.5 

3*5 


beob  hcl. 
eice 


44  6.0 

41  54' I 
41  33i2 
41  14»  i 

40  5M 
40  9'<> 


bercchfi, 
hei.  Br. 


I  44  7»ß 


/ 

Coi*T, 


41*  55.i,-=-Ita 
41  35.»  — sua 

41  13.9 -t-ö.  3 

40  53*1  j'—a.o 
40  9,6 — 0,5 
\^  47»4.— 1,8 


Nachtoi^ciuleUeberüchteatbältdie  mittlereo  Re« 
^fliUale  aus  den  hier  dbcotirteo  Beobachtungen  : 


£poche  dev  Beob* 
^  acbuuigen 

17$  X  5  Beob.  BraJUy 
1755  7  Beob..  Bradity  -4- 
J758  7  Beob.  Bradley  -4- 
a759t  3  Beob»  Bradley  ^ 
1761  3  Beob.  Bradley 
1766  4  Beob.  Maskeiyne  -4- 
\2765  2  Beob.  FixmiUer* 
1790  6  Reob.  V.  Zr^cÄ 
1B05  17 Beob.  Bouvard    —  Oi 
i8o5.x2Bcob.t;.I«iK^MiM* 
1S07  7  Bcoi).  Bouvard 
1813  6  Beob.  v,Lindenau 
1813  4  ßeob.  a^.iLmi^tfiiatt  ^  x 
1813  7Bcüb»  v.Zach      ~  i 


Correct  der  hi  lielioe. 

iiei.  Länge     lieLBit^ite  Länge 


X 

-4-  I 

■4-  X 
^  2 
I 

-i-  2 
2 


32  —5,  X2  3^ 

24  33  *  X40 

ijl  ^Or45 

90  -^o,  47  131 

^7  (.4- 1^  00  145 

50  3,  IX  iiQ 

10  —  o,  47  i$6 

86  ^  —  o,  31  144 

<{t  —o.  42  X47 

30  I»  24  162 

*5  .  —  5»  8^  .^öB 

«o  —  3'  90  33^ 

17  —6,  X7  308 


Nennt  mau      ß»  Neigong«  heliocentri- 

lebe  Breite»  Länge  in  der  Bahn-  nnd*^ Knoten t  fo  ift 
bel^nnilich    ,  ^ 

dß^^osp^dL^ofi  sin  (Xt— ^     o;  ^ 

und  hiernach  bcy  gehöriger  Subdituiiou  der  nuiueri- 
fchenWertbe  - 
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■ 

» 

r  ' 


I 


:vn.  J5ERi«iw;wfi^«aid;»^^ 

L  Für  die'  gröj^lcn  JmUjichen  Mrei^ms  > 

I.  1751  ^St^ii  -H  0,819  £2*IZo;  Bradley 
2*  1766  74-3,  47  H-  6,999  i2f~o;  MaikeL  FixmilUr 
3.  1813  -+-5,  86  -H  0,985^^1110;  V, Lindenau 
4*  1S13         90      0^970  ^^ii:Zo;  v.JLindenau 
5.*  "eSii  h-6,  17      0,985^/11:0;  v^Zach 

bieifauf  per  methodum  tniniinorurA  quadratorum 
,   -»-  23/914 -H  4,551      :::i  q; 

di       ^  ^,"2$ 

S  ,1  ,        -  •  ■  • 

IL  Für  die  gröJHpi  nördUcheu ' Breiten: 

1.  1758  ^  0/33  —  0,999  <K  =  o;  bradley 

2.  17^8  O,  43  — 0,9^9  Bradley 

3.  1759        o,  47  —  o,<^93  ^i=::o;  Bradley 

4*  1761.       I,  ,00  —  9,99o  <i*  i::a;  Bradley  '  •  ' 

5.  1790   —  o,  47  — '  o,95i4<~o;  V*  Zach 

6.  X805    —  o,  31  — 0,995  ^iilTo;  Bonvard 

^7,  1805   —  o»  42  — 0,988  ^<=o;  V*  L,ind^nmu 
,8.  4807   —  I,  24  — 0,985  <^i=:o;  Bouvard 

-H  1/467  H*  7,688  Ä  rr  oi 

zi:  —  O,''!^.*  :        \  ' 

Da  bey  meinen  Mars -Tafeln  die^  Neigung  ±f 
I*  51'  6,"  3  aogenommen  ift«  To  folgti  Irfennöge  der 
foebcin  g«fandenen  Werthe  iroa  dii 

gröfste  nördliche  Mar«. ßrek^  fr  I*  51'  6* 

grpfste  (üdiiche  iViars- Breite  CZ  X    51  X 

Für  nördiiche  Breiten  bedürfen  alfo  inline  Tafelfi 
utid  dl«,  dari^nnen  angenommene  Neiglbtig  d^r  Mars«  . 
Bahn  keiner  Correction,  allein  für  füdUehe  Breiten 
>  MotuCo^.XXmt.B.iQi3.        ,         Y  oder 
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330  Jlofiiitf.  Cmri^efif.  iHS*  OCT« 

fderfür  VI^  ^XIl^  Arg«  Laüu, mufft  der  Corrections* 
Facioc 

angebracht  werden»  d^üco  Werlhe  iu  foigeuder  Tü* 
fei  enifaalten  find: 

Argumentum:  Argamm  Lattt*  2^  L^Sl^ 


Gr. 

VIS 

VHS 

Vllis 

Gl*. 

'  o 

—  0,' 

j 

ü 

—  4. 

5 

50 

5 

—  0, 

5 

—  3 1 0 

—  4» 

7 

25 

JO 

—  0, 

9 

—  3.4 

—  4' 

9 

15 

— "  I » 

4 

—  5» 

I 

^5 

20 

—  I » 

—  4.0 

5» 

2 

10 

25 

—  2 , 

2 

—  4>  ? 

—  5» 

2 

6 

—  4' 

—  5 » 

3 

0 

1 

DerWetth  dieCer  Tafel  tnnfaniir  feinem  2eicheii 

an  die  aus  meinen  Tafeln  berechneten  lüdljcheil 
Breiten  ailgebracht  iverden.  In  wiefern  freylich  die 
hier  angenommene  dem  sin  (L — J^)  proportionale 
i^bnahme  der  Differenz  zwischen  den  gröfsten  füdli* 
chen  und.  nördlichen  Breiten  wirklich  in  diefer  Art 
fiatt  findet,  darüber  lafst  fich  ans  Mangel  bchufiger 
Beobachtungen  keine  beftimmte  ü^hauplnug  bey biin« 
gern  Doch  wird  es  dttrch  die  Oppofition  von  igii 
wenigftens  fehr  wahrfcheinlich,  dafs  auch  in  der 
be  des  ünotena  ^ift  fddliche  Bfeite"*  vermöge  einet 
eigenthüiiiHchen ,  nicht  vom  Knoten  abha:irgigen ,  Ur- 
*  ,  fache  aus  meinen  Tafeln  zu  grofs  foigt.  Sieben 
B<eobachtungen  geben  dort  (Tab.d"  P^gv^S)  die  Cor* 
«ection  der  heliocentriTchen  Tafelbreite         3/4^1 ' 

wai 

%  Digitized  by  Googl 


WM^cinen  Fehler  von  2 '  im  Knoten  anzeigen  wür- 
de» Wißnn  die  Neigung  fehlerfre;^  vräre»  Allein  eiii6f 
folehä  Gotrectiön  des  Knotens  ift  hdch^  unwahr- 
XcbeiniicbA  da  zehn  im  November  und  October  ly^g^ 
SU  Green  wich  beobscht^te  Mars  -  Breiten  keine  merk* 
liehe  Verbellerung  meiner  KnptA^Beilimmang  ge* 
"ben* 

irteinen  (rilhem  Ütiterfuchnngen 

Über  die  Neigung  der  Marsbabn  die  Dillerenz  zy^i« 

fchen  dra  gröfeten  rüdltcben  uhd  nördlichen  Breiten 

flicht  wahrgenommen  habe,  da^on  liegt  der  Grund. 

Ibeils  ciaiinnen  #  dafs  mit  Ausnahme  der  beobachtunr 

gen  vpn  175)  und  1766  alle  andere»  Budiefem  Behuf 

von  mir  in  Rechnung  genommene,  nördliche  ßrei« 

ten  %varen»  und  dann  aucbt  weii  die  Keduction  det 

Zenith^  Piftansen  für  diele  beyden  Jahre  nicht  gans 

genau  richtig  war*     Bey  den  Beobachtungen  von 

•17 fj  hatte  ich  den  Theilungafebler  des  Quadranten 

vernachläffiget ,  und  .bey  deii  letztern  trat  die  oben 

bemerkte  Ungewifsheit  über  die  wahre  Gröfse  des 

'CoUimations  •  Fehlers  ein* 

Die  jährliche  Aenderung  der  Neigung  der  Mars* 

bahn  iß  nach  JLa  Flace  ^Mcc.  ceL  T«lll*  p*9o) 

■ 

IZi  —  o,*Oi298  -H  0/13190  /x'. 

»    Nofn  ift  in  Oemäfsheii  naeiner  neuern  iJnterfuchun« 

gen^liber  die  Metcurs- Tbeofie,     n -fr*  0,097;  , 
hiernach  jährliche  Aen4erung  i 

zu  —  o,''oi29s  -f-ot'iji^.  0,097  ö,*pooi6# 

* 

eine  6r5fse « 'die  für  den  Zeitraum den  die  vorliegen* 

den  Beobachtungen  umfallen«  ganz  vernachläiüg^t 
.^Verden  Konnte^  r 

Ya  Die 


-  ■  ,  . 

Mmaü,  Contijjp.  Wj^  OCT. 

Die  penodifchen  Breiten- Störungen  wurden, 
tingea^litet  folche  nicht  gans  Of^s  befragen,  d0cli 

bey  diefer  üiitcriuchung  mit  berückfichtigt,  <  Es  find 
folche  QMeci  ccL  Tom.  III.  p.  119)  . 

-t-  o,''c94  sin        —  3**  3J'  )  —  -H         sin,  1f  —  o,«fco6  cos  7f 
•i«o,''403 sin (a ^  — er'— 3''i5')~-»-o,''4oi  sin(z ^cf^;— o,"©i5  cos(a  2^  — 

Da  di<»  oben  gefao4ene  Differens  von  $*'  awi« 
fch^n  den  grofsten  fiidlichen  lind  ndrdlichen  Brettea 
allcrdmga  ganz  von  den  Beobachtungen  und  den  da* 
bey  gebrauchten  Aeductton« « Elementen  tbhftngrt  ! 
fo  verdient  es  noch  unierfucht  zu  werden,  in  wie« 
fern  wahrlcheinliche  Fehler  in  diefen  »  das  gesunde- 
^  ne  Refnltat  «u  ändern  vermögen. 

Unter  die  hier  Einflnfs  habenden  Reductions- 
Elemente  gehört  haupträchlicb  der  aus  den  Tafeln 
SU  fu^hende  Abftand  clea  Planeten  von  Sonne  und 
Erde,  welclier  von  Kichligkeit  der  elliptifchen  Ele- 
mente abhängt.  Dafa  diefer  aua  meinen  Tafeln  rieh« 
tlg  erhalten  worden  ift,  wird  durch  die  oben  gefan» 
denen  Correctionen  der  heliocenUrifcben  Tafellänge 
docnmentirt.  Die  mittlem  Fehler  für  j^e  Beobach^ 
tungd*  lleihe  waren  fblgende: 


Mittl. 
Aiiom. 

Corrcct. 
der 
hei.  Langd 

Mittl. 
Anom. 

Correct# 

der 

hel.Länf^e 

öS  21"' 

—  I.  32 

1790 

0^  4 

—  o/io 

1758 

II  27 

-f-  1 1  24 

1805 

ir  24 

—  0,  12 

I7>9 

i(  10 

—  2 ,  90 

1Ö07 

0  ii 

-H  I,  30 

1761 

IX  24 

■4-  1 ,  47 

iSii 

5  H 

1766 

S  i8 

-H  2  f  SO. 

Hiernach  mittlere  Correction  der  heltoc.  Länge: 

für        28"  mittl.  Anomalie      —  o,"i2 

-  II   27      -  -  '    —  «t-  Ol  17. 

^         .  Dafa 

■ 

■  I 
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'  XXXVII.  Hdioc,  4bfianded.  Bmete»  v.4. 

Dafd  diefe  Fehler  in  der  Epoche,  noch  mitt- 

lem Bewegung  ihren  Grund  haben  Können zeigt 
dic^blohe  Anficht  der  vorhfirigeii  RefoUate.  Es  bleibt 
alfo  blofs  Aphelium  und  ENiccntricität  zu  deren  Er- 
klärung übrig;  di«  bekannte  k  oxm  der  Bedingung«* 
Gleichungen  gibt:  .  . 

o»  17  ~  -f>  o,  las  de  -f-  ot  isSdP 

dtf  z::  —  1/43;  ^4^=,— , 

beydes  Wenhe,  die  geradesu  für  Null  bii  halten  ßjidt 

lo  dafö  alfo  dadurch  die  Richtigkeit  der  eiliptifchen 
£!eoiente .meiner  Tafeln«  und  der  daraus  sur  Kedu« 
ciion  der  geocentriCchen  Breiten  ajif  lielidcentTirGhe 
bei^chueten  Abüände  zur  Genüge  begründet  wirc^ 
Anrserdem  können  die  .  hier  gefundenea  teUpeciitiV' 

fchen  üieilen  noch  irrig  feyn 

ff  '  ' 

1)  wegen  Fehlpr  in  der  beobachteten^  DeeUnth 

2)  wegen  Fehler  in  der  angenommenen  Sehiejc 
.der  EcUptikt 

3)  y^^ß^^  irriger  üej^raction^ 

Nro.  I  und  3  kann  man  ala  gemeinCehaftlich  und 
in  einem  Sinne  wirkend  annehmen.     Sey  s,  h\ 
l9  Schiefet  geoceauilche Breite»  Länge,  JtL  und 

Abvfeichung,  tg.^  —  -^--,pheliocentri[che Breite; 

d%  wild  die  Fehler  van  i  und  3  in  ü^b  faüeiii  und 

man  hat     "  -  ^  • 

(db\  sinl  cos 


2.dh 


» 
i 
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334        Skmak  ConeSp.iSis.  .  OGT, 


Cdß\  ^    sin  2  3 


Folglich 


der  Wiukel  £  wird  aus  dem  Ausdrucke 
fos  E  ZZ  (Gßuls  Xluar^  mot.  »•öi) 


berechne^. 


Werden  für  die  mittlem  Epochen  der  vorheri- 
gen lieobachtun^en  die  gehörigeu  numerifcbea  Wer- 
tbe  rabftltuin,  fo  folgt  s 


1751.  42ß;ii-Ho«*o44i& 

•*):=23'28'i6/8 

3914I5 

^   28  .14«  I 

-f-  0, 

72 

28  Ii«  5 

897* 

28  12,  5 

1766.  <^'3  ~  -H  Ö,  175  A 

H-O, 

257A 

28  io,  5 

1790»  rf^  zi  -ro,  293  A 

•4-0, 

387^ 

28.  0,  s 

1805*  iW  — —  0,  351 A 

S96<b 

«7  54»  * 

1807.  dßZZ  '•^  0,  119  A 

-|p»  c, 

373* 

27  53»  ^ 

1813.  <2ßZI-+-o,  3X7  A 

Z64A 

?7  50»  ^ 

Bey  der  Berechnung  diefer  miltlerq  Obliquitä« 
teil  liegt  die  von  Be^jeL  iür  1755  au«  Bradiey^j  Beob* 
achttingea  baftiromte  23'  15  »'44»  und  die 

von  V.  Z^7<7Ä  für  1809      23°  27'  52,*'5  ÄuaiGrunde; 

jährliche  Aendexiins      ««r-  Ot*424# 

^  Bey 

«3  •  Wi|tl«r«  ObH^nltil  ftr  ii$  Epoche  dprBeobftehtan« 

*  Digitized  ßy  Googl 


Bey  der  leld«T  noch  Immer  ßatt  fiodwdcn^Un- 

gewifsheit  über  die  wahre  Urfache  der  Verlcbiedon. 
faek  der  Sommer  -  und  WinM-ObliqulUiea  lär«^ 
lieh  etwas  beftimmle«  über  die  GrSoste  der  GeöBnigt 
keU  der  hier  gebrauchten  nicht  angeben»  Nach 
meiner  Ueberzeugung  liann  keine  um  2*  irrig  (ejn* 
Allein  wollte  man  auch  annehmen,  dafa  alledtef« 
mittler»  ObliquUäten  für  die  fechs  Winter  •  Monate 
einer  CorreGUaro  von  —5*.  für  die  Sommer*  Mo wte 
'  von  s"  bedürften,  fo  würden  dadurch  die  vorhe- 
'  vigen  Aefolnite,  nnr  unbedeutend  geändert  werden. 
Die  Corteclionen  der  gefaodenea  beUoceatiUcheo 
Breiteu  würden  dann  feyn; 

1761 
1766 
1790 


1758 
17S9 


—  5»  3 

—  I,  2 

—  I,  2 


o,*9 


1805 
1813 


-6,7 


^  4,  o 

—  Ir  9 

und  hiernach  mittlere  Correction  der  fiidlichen  Brei- 
te  —      3,  der  nördlichen  -^©75»  während  die 


vorheiigea  ßeßimmungen  —  5,  i  und  —  o/^ 

ben.  ' 

dl  iäht,  wie  wir  vorher  bemerlsten ,  den  Beob«*- 

achtungsfehler  ^und  den  der  gebrauchten  Kefraction 
zu  gleicher  Zeit  in  *ch.  Da  daa  Refultat  nie  aua  ei- 
ner einzigen ,  fondern  immer  aus  mehrerewBeqbach. 
tungen  hergeleitet  wurde,  auch. ein  Fehler  in  der 
beobachteten  Zenith-Dißin»  hier  meiftens  nnr.aum 
dritten  oder  vierten  Theil  auf  die  heliocenlrilche 
Breite  influirt*  fo  wird  man  diefen  ,  den  Regeln  der 
Wahrfchelttlichlteit  m  Folge,  iÖr  Null  aniehen  kört' 
ncn.  Daffelbc  gilt  in  Hinficht  der  -ebranchten  Po!- 
höben*  da  die  von  Green  wich,  Jr^aris.  Marfeilie  und 
Seeberg  wol  fchweflich  die  Ungewtfsheit  ekier  Se- 
Müde  aulaffen. 


\  . 
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Homtf.  Conefp,  ifn.:  OCT,' 
*  Eine  *  Aeaderabg  chsr  Kefraction  liQnnle  äU  -Re» 

fultate  allerdings  wereiitlich  ändern,  fo  dafs  aiao 
dadurch  4m  fiidiicbm  und  nördliclMn  Bretten  ^ot 
Koth  sur  Ueb^reinftiminitDg  bringen  könnte«  AI« 
leki  da  die  Beobachtungen  von  17,51  bey  einer  Ze« 
i|hh*Dlftan&  Tom  .60°  die  Corcectioa  dürker  geben» 
•bdieyon  1766  bey  einer  Zenith  -  Dift.  ▼0072'',  ier* 
tier  für  igr5  Hettv.Zach  bey  einer  um  7"*  kleinem 
ZeaithoDiftan«  die  CorrecUan  UQch  gf5ber  fwd« 
ahr  (blche  ans  meinen  Beobecbtnngen  bey  75"*  Ze» 
lüth-Dißaus  folgt,  fo  lieht  man  leicht,  dafs  Jena  ' 
Diffefena  wabrfcheinitcherVreife  ^nkhi  io  der  Refra- 
ction  ge^^cht  werden  kann.  Die  Refractionen  Wiar- 
den durdugäiigig  aus  jDelambres  Tafeln  gerechnet» 
deren  Refoltata  nak  denen  van  Bejfel  fürZenitli^Di- 

ftanzen  unter  so°  inft  genau  ubereinitimmeii.  Wollte 
man  die  aus  den  Beobachtungen  folgenden  Cuicrfctio» 
nen  der  Maia  *  Neigung  für  die  £pocben  17$ r  /  1766 
und  igi3  verfch winden  machen,  fo  wurde  die  dazu 
erfordediciie  Aeoderung  der  iVefraction  folgende 
feyn  : 

.    '     R  ZZ  ^  ig.  Z;  dR  =  dq.  tg. 

fs  ift  tön  7  5 1  ZenitH^Dift.  =  6o* 

-e  '   1766        -       -       .  7* 

J  g  1 3        *  69  t;«  Zaeh  In  Marfeilla 

1751         —  9,  255  ^fe  ZU  o,  255  <^^.i,73ar 

176$    <2ß  =  o»  257.^  =3  o.  25744,^3,07«  ■ 

1813"        ~  o,  264 <fc  r:  o,  264d^,2,6oy 

iiii  04  264 db  zz  o,  264 <i^e»4.oi X     .     '  • 

üiid 
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und  mit  SubüUution  der  vorherigen  Wt^rihe  für 

—  5/'r2  —  0,442  ^i^'i   ,     '     •  ^/ 
-s-  3,12  =Z  0,791  4         '\  _  \ 

5»  86  =  1,059     ]  .  •  * 

fölglicli  Coxrection  der  Aefractioii       4$*  oder'» 

die  durchaus  UQaaUÜig  und.  unßatthaft  \2u 

.  £s  läfat  ßch  hi^nach  die  aus  90  Beobachtui^gen 
abgeieiieie  Diftereu  der  |;röbleo  nördü^sben  aii4 
födlichen  Marsbreileh  auf  keine  Avt  befriedigend  er- 
klären« und  ich  bin  um/oineiir  geneigt»  diefe  Dif<» 
Icfens  fai  reell  sa  hahen  ^  dj|.  eucb  auf  dea  frühem 
Beftin^iiungen  anderer  Aßronop^en  d^tfeibe  folgt. 

So  fand  Mechain  (^LqlandeJ/lroriom,  Tom.  II, 

S*  105)  aus  der  Conjunc;ion  von  d  mit  ;k  Leonis 
am  ig.Oct.  1^78  die  gröfate  ttördi«'  Breite     51'  8% 

und  ai:s  der  Conjunction  mit  A  Aquarii  am  lo» 
Oct.  1779  die  gröfate  füdüche  Breite  i*  .  50*  55*4 
jLeGeutilt  der  für  die  Neigung  der  Marflfiahn  eine 
Menge  älterer  Uiui  neuerer  Beobachtungen  diacutirtt 
giebt  zuletzt  ala  Refaltat  feiner  Unterfuchung  folgen« 
äea  Tablean  (Mimoires  de  fAead^  des  Jcieneis  de  Pa^ 
Tis  1757  S.  277):  -  . 

Table  des  differentes  ineUnaifons  de  Torhite  de 
Alürs  au  plan  de  V ecliptique «  tant  du  cotS 
du  terme  außral  qne  du  edtS  du  terme  boriat^ 
telles  que  les  obfervations  les  ohi  donnies 
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■ 

t^rme  außral 

OhßfrvatUms  nuMnt&fon 
de  Tycho         j*  5g'  3}*^ 

Caffini     .  X  50  50 

Souillaud    I  50  32 

Souillaud    i   50  ^  47 

Souillaud  i  50  50 
X^eGentil     X  50  51 

Da  es  gewib  hdelift  waorchensw^rth  Ift,  elna 

lo  meik würdige  Erfcheiiiung»  wie  die  einer  Diffe« 
yens  d«r  gröbten  füdtichan  und  nördliched  Mars« 
breiten,  anfser  allen  Zweifel  gefetzt  «n  fehen ,  fo  füge 
ich  hier  die  Angabe  von  einigen  Epochen  bey,  wo 
gute  Mars  -  Beobachtungen  befondera  wünfchena* 
•Werth  find  ;  •  ' 

2;  für  Beitimmung  des J^notens  iti^i4*   5  Jan« 
3.  grttfsteni^rdUche Breite  •  «  •  i8'4*  lO-^io.Juh 
3.  für  Beftimmung  deß  Knoten»  ig^S»     Jan.- 10 Feh, 
4«  gTöfste  füdiiche Breite  «  ,  ,  «  igt;«   i  -9q,JuI, 
^      Beynahe  fcbeint  es«  als  finde  eine  folche  Ver« 
* Icbiedenhelt  der  gröfsten  nördlichen  und  rüdUc(iea 
Breiten  bey  allen  Planeten  ftatt..  ' 

Bey  der  Erde  ift  dies  beliauiulich  in  Hinficht  der 
^röfsten  nördlichen  und  (üdUchea  Abfände  vom 
Ae^natör  der  Fall.  . 

Für  die  Venus  geben 'Rechnungen  von  Suggc 
daileihe  Aefoltat.   Ana  einem  Auf fatze  diefes  A&fono« 
meq  XuPhilof  TVßnsact.  1790  p.  28  finde  ich 
6  Beob.  im  JuL  1781  geben  gröff  te  nörd.  Breite  der  $  3*^23  '3^' 

4  ^  -Sept.  17^5    —      —    füdU     —  47 

4  -i»  ^  Jul,  11%$  ^    nörd.     ^       —  3,5 

5  -^M^i  1788    —      ^    nörd.     —  /  .  37 

-  .  » 
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terme  bgreal . 

t  {I  14'  Fiam/leed 
,   I  51   12  Flamßted 
z  5i  54  :  Souillaud 

X  51*^  10  j»!-*  Gcntil 
I   51  20  ] 
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Für  die  Jupitersbalia  fand  Lalande  (^Jßronom. 
Tönt.  II.  p.io5)  an»  ßitm  Beob«chtang  am  tf.  April 
1768  die  ^röfste  nördliche  Breite  i"  19'  4%  und  ana 
dem  Gegenfchein  von  1735  die  gcgfst^  rüdliche  Brei« 
te  V  18'  44*»  I<^^  allerdlnga  noch  weit  ent« 
f^rnt ,  die  Üiilerenzen,  welche  ich  hier  nach.Bug^* 
ge^s  ood  J^alaiides  Aechnungeu  in  den  Nei§ungei| 
voir Venus  und  Jopiter  angebe,  (chon  als  ganz  coti* 
ftatirt  anzufeben;  allein  immer  fchien  es  mir  derMü« 
he  Werth»  weoigftens  vorläufig  auf  einen  Umftand 
aufmerkfam  gemacht  211  haben,  4er  gewifs  fehr  m% 
tereilant  iit,  und  über  den  ich  in  den  folgenden  Ab- 
fchnitten  diefer  Unterb^chuug  etwas  beiUmmtes  be/«* 
zubringen  hoffe.  1 

Befonders  merkwürdig  war  es  mir  nämlich, 
(dafs  bey  Marü«  Erde»  Venns  und  Japiter  das  Maxi« 
mum  der  gröfsten  Breite  oder  Abwaiefaung  bey  dc¥ 
gröfsörn  Diaans,  d4»  Mi|iimum  bejr  der  Kieincrn 
Pi(lai|^  eintritt 

3   ?3  '3^ 
5  ?3 
I  19  4 

I  18  44 


-^-^    füdl.  - 

bey  9 


Abü  von  d.  O  u66i6 


nörd. 

füdl.  - 

pörd.  • 

füdl.  - 


Sommer-  SoJftitium 
Winter-Solftitium 


*  0,719$ 

-  P,7274 

5»44^4 

4,946« 

-  x,oi68 


■  * 
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Berechnung 
der 

Oppöfition  der  Juno  im  Jahre  ißio 

JJdrnhard  Nicolai» 

VV  enn  e3  überhaupt  hty  den  neuen  Planeten  von 
der  gföUten  WicluigKeU  ift*  fo  viel  aU  xudgiidi 
0ehere  Data  sQf  ßegründting  einer  genaiten  Theorie 
derlelbön  zu  bditzen*  fo  ift  diefes  ganz  befonders 
hey  der  FnUa$  und  Juno  ider  Fall,  Von  der  ietstera 
hatte  man  leit  ibter  Entdeckung  alle.  Oppofitionen 
obrervirt,  ausgenommen  die  dea  Jahres  igio«  wel- 
che weder  in  Deullci||land  noch  in  Frankreich  heob* 
achtet  worden  ill.  .  Sehr  angenehm  war  es  mir  da» 
^hert  diefe  Lücke  durch  einige  Beobachtungen  von 
Carlinit  die  bey  Gelegenheit  der  Anzeige  der  Mai» 
länder  Ephemeriden  für  ign*  12  und  13  im  letzten 
May-Heite  der  Mojiatl,  Corre^p.  S.  451  mi^  abge* 
druckt  find,  auagefüllt  zu  feben.  Nachdem  fie  mit^ 
bekannt  geworden  waren,  fäumt^  ich  nicht ,  felbige 
fofort  in  Rechnung  zu  nehmen  t  und  aua  ihnen  die 
Oppöfition  herzuleiten.  — •  Des  Zufammenhangea* 
wegen  fetze  ich  die  Beobachtungen  nochmals  hie- 
ber» wobey  jedoch  di^  £)eciinauonen  durch  IParal* 
Ilse  conigirt  find;  -      .  ^ 
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1810  Jan*  2$ 

Febr.  i 


Mittlere  Zeit 
in  Mailand  . 


II  58 

II  53 

43 


10/7 

33^  9 
5S,  8 


appar. 


128'  21 

128  8 

127  54 
127 


Dcclin.  bor* 
appar,  a 


14'  3 
2,  6  3 


52» 
57» 


3*14  48.' 4f 
23  37 


3^ 
51 


5  5. 
29» 


3? 
9^ 


Die  V^ergleichung  dienet  Beobachtungeti  geCchah 
mit  .deo  Elementeii^  weiche  Herr  VtCteäot  Gaufs 
aos  den  Oppofitionen  von  1807«  1803  nnd 

igii  hergeleitet  bat  (^Mou.  Corr,  Bd.  XXIV.  S,  188)« 
Gewöhtiiich  verwandelt  majü  die  beobachteten  Rect« 
afcenfionen  und  Decliaationeh  gleich  in  Längen  und 
Breiten  9  ond  beftimmi  dann  biernajch  den  Fehler  dec 
Elemaaia.  Bey  dea  oftmala  eintretenden ,  Fällen 
aber»  wo  nur  der  eine  Theil  der  Beobachtung  gu^ 
m9gje£aiien  iü«  würde  man  'durch  Anwendung  jenea 
Ver£ihren$  offenbar -auch  den  andern 'Theil  derfelbea 
vericbiimmera ,  undailo  in  der  ßertimrautig  deiFeh* 
ieia  der  £len»ente  nicht  den  Grad  voil  Genanigkeic 
erlangen,  den  man  doch  in  dergUichen  Fällen  zu 
erreichen  im  Stande  iSL  Uoialio  dur.chVcrgieichnn^ 
4er  ans  den  Elementen  hergeleiteten  geocentrtfcbea 
Oerter  mit  den  beubdt Uteten  den  Werth  der,l>itztera 
gehörig  kennen  su  lernen  1  führte  ich.  die  Berech* . 
,iiong  der  erßern^  bid  auf  die  ReetaFcenfion  und  De^ 
cUnation  hinunter«  Daa  Äeluitai  dieCer Vergleich u;)g 
iftlolgoideas 


Berechnete 
AR. 


J«0.2S  I2g' 

29  127 

30  1 27 

Fcb.  1)127 


2 
49 

IQ 


36.  13 

26,  rö 
21,  10 
50» 


l^ehler  clöT 
Elemente 


--i«\a8/i7 

31.  2 


o 
3 

\3 


Ser6cKii. 

nördi.Decl. 

23  47.  19 

32   55»  83 


Fehler 
d.  £lem. 

~7Ü 
-3.  18 
-4-2,  48 


26,  71 13   51   36*  64I  -+-6,  73 

Di«. 
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Diefes  Schema  zeigt  deiulich»  dafs  man  fämmt* 
Ikbe  BeobachiUDgeo  ohne  AuaCchlab  «ur  Berechnung  « 
«der  Oppöfition  faenntzefi  kann»  Nachdem  icH  tntck 
auf  dicie  Weife  hiervon  überzeugt  hatte ,  ver\xan46i- 
te  ich  noDmehr  die  beobachteten  Rectarcenfionea 
und  Declinationen  vernuttelß  der"  fcheinbaren  Schie- 
fe der  i^^cliptik  25'  27'  42/26  in  Längen  und 
Breiten  ^  und  erhielt  fo  folgende  Befttmmuingen  1 


Beobftcht. 
gepc.  Ltlng-^ 

Berechn. 
lleoc.Liing. 

Fehler 

Bcobacht. 
geoc,  Ht, 

Berechnete 
geoc  Br, 

Fehlef 

\  29 
feb.ii 

t>     y  V 

i2v  54  »5v'*' 
««9  i«  5  ' 

V  0     »  w 

i-V  35  47.T» 
129  4  47,^3 

3», 24 

Ol  H 

-IS    3  2L,yl 

H  57  58'^'5 
1  *4.4i 

0    '  "1 
»5  2  44, 3y 

»4  57  . 1,0-, 
1  »4  45  3*.63 

t  u 

45. 7^ 

^7,40 

Man  fieht  atia  diefet  Verglelchung,  wie  ftarh 


obige  iLlcmente  von  Carlird's  Beobachtungen  abir^ 
ten ,  obgleich  letctere  swifcben  die  OppoQtiouen  fal« 
len,   aus  Jenen  erftere  hergeleitet  find ;  ein  unvet- 
liennbarer  Bewißia  von  der  mächtigen  Einwirkung 
Jupiters»  und  gerade -deshalb  diefe  Oppöfition  eine 
lehr  Wichtige..  — •     Da  die  Differenz  zwifchen  det 
Rechnung  und  Beobachtung  hier  Cp  grofs  i^ft«  fo  be« 
greift  man  leicht,  dafs  diefelbe.  für  einen  Zeitraum 
von  einigen  Tagen  nicht  als  conftant  angelehen  wer^  * 
den  darf»  und  wirklich  seigt  fleh  auch  an  obiseK 
Vergleicbung  die  merkliche  Acnderung  des  Fehlers» 
^Da-man  indefs  diefe  Aenderung  als  der  Zeit  propot^ 
tlonal  anfehen  kann ,  fo  folgtiur  die  Diiforenft  swi*» 
fcheu  Fiechpung  und  Beobachtung  folgender  mit(« 
lere  Werth  i  * 

Janaar  Jo.  6"  Hn  der  Länge       1-  ig'  52/8^ 
^    *         l  in  derBrctte  2:^  ^  4  59»  $1 

V  '  '  ■  2ieht 

i 

,  .  ■  . 
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Zieht  man  diefen  mittlem  Werth  vorn  dem  einet 

■ 

jeden  eiiv^elaen  Beobachtung  en  tiprechen  den  ab,  fo' 
eirhäU  man  mit  gehöriger  Rückficht  anfdieZwifchen» 
eeiten  nachfolgende  v  ier  Bertimcnun^en  iur  die  iäg* 
li€h«  Aeodjeraog  des  Feblerd : 

in  der  Länge  in  der  ßreite 

6.  48  8i  68 

»»48  4t  6y 

IViutl.  tägi.  Aend»    -^11*11  —  6,' 31 

Aus  den  obigen  beobachteten  Ll^ngen  d^r  Ifino 
und  den  ihnen  entfprechenden  Sonjnenl&ngen  ergab 
lieh  beyläufig  die  Zeit  de»  Gegenfcheins  am  29.  Jan» 
s    XS^f  uiidea  kqnnte  alfo  nunmehr  jener  mutiere  Feh* 
-   ler  der  £iemente  auf  das  Oppofitiana*  Moment  ühev- 
•  tragen  sverdtin,  wohir  man  deronacli  die  ^orTectioa 
der  berechneten  geocentr.  Länge       «4-  i%*  35f'i8t 
und  Correction  derQreite  ~  ^  4'  43/51  erhält. 
Aua  dielen  Datis  ergicbt  fich  nun  das  üeraUat  fürf^o 
Oppohtion  ^oigend^rm^fsen : 

2kitdes  Gegenfcheins  ißto  Jan.  05,  24^  55'  ai* 

M*       in  Göttingen 

fVahre  Länge  129*  36'  4S»*3 

Geoc.  Breite     z:z  —  14    57    ig,  5 

Auberdem  ift  für  diele  Zeit    ,  . 

Log  Dift.  6  a  O  9.9936244 
ßieite  der  £rde  o»"sx 

£a  ift  hierb'ej noch 2u bemerken,  dafs  man  durch 
eine  hlQlae  Interpolation  swifchen  den  beiden  Beob« 

.        *  ach- 
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achtungen  vom  29.  und  30.  Januar  durch  Zu  füll  hü 
geiiaü  dalfelbe  Eefalut  erhält.  Grölstentheiis  iü  die* 
fes  im  apgenwÄTtigen  Fatle  der  bebiHtern  Oüte  d<t 
Beo^)achtiingen  zui^ufchjeiben.  Immer  aber  bleibt 
das  Verfaftireu  (deffeo  ficlrfteylicb  die  i^ilrofionieii 
häufig  bedienen  )  ,  auf  diefe  Art  ^hne  Weitere  Prü- 
fa^g  der  Beobachtungen  die  Oppohtion  herzuleiten» 
etwas  tinfichert  tbeils«  Weil  mao  Ach  doch  nie  ganz 
J-eß  auf  trieGenauigkeii  der  Beobachtungen  verlallen 
liaiin»  theils  aber  auch»  .weil  der  Zwirchenraom  voa 
ungefähr  Einem*  ja  zuweilen  iawey  Tagen  für  die 
einfache  Interpolation  oft  fchor)  etwas  zu  grofs  jft. 

Der  VoHftändigkeit  und  deslnteteflea  wegen  ha- 
be ich  diefe  Oppofition  mit  denen  von  igo8»  '8Tt 
•und  1012  verbunden i  und  folgende  Elemente  durch 
lie  erhalten  i       ^  ' 

Epoche  igij  MeHdian  von  Göttingen  J4$*  3'  ii/ö 
Xiänge  de%  Periheid  jSU  «  «  *  •  «  53  4  59t  t 
Länge  des  anffteig.  Knotens  18 13  •  '17t  9'  23,7 
T^eigung  der  Bahn  J  «  «  ' «  •  •  IS  4  2»  2 
fixcenttiöiiäts«  Winkel^  «  •  4  .  •  14^45  23^9 
Tägliche  tropifche  Bewegung  .  •  .  8^3  "4<^75 
(«ogaritbmus  der  halben  gtofseu  Axe  « .  •  OC4265144 


xxxijr. 
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Fortgefetxte  Nachrichteii  über. die 

P  a  1  1  ä  s.*)  ; 

•  ♦      .  * 

( V«rgL  Motu  Gatr.  Bd.  XXYI«  fi  195^} 

Die  (chdne  BcftätigUligf  welclie  die  auf  die  Std« 
rnngs -Rechnungen  gegründete  Vorausbertimmung  , 
der  Bewegung  der  F.aUas  durch  die  ßeobachiaugea 
des  vt»rigen  Juhtes  efhielr»  und  von  der  -wir  damals^ 
M*  C  Bd.  XXVI,  p.  199  Rechenschaft  gegeben  haben» 
crbQ^ete  das  Intereiü[e#  womit  die  AllrQnomen  die 
Wiedererfcheinung  dlefea  Planeten  im  gegenwärtig 
gen  Jahre  erwattet^n*  Auf  der  hießgeii  Sternwarte 
'  wurde  der  Planet  zxxm  erftenmahle  den  i«  September 
beobachtet «  und  genau  auf  dem  Platte  der  fchon 
zwey  Jahre  zuvor  durch  Hrn.  Nicolai  berechneten 
Epbemerlde  gefunden.  Höchfi  nngünfiigea  Wettet 
machte  e8  uns  hier  unmöglich,  auch  nur  eine  ein« 
2ige  Beobachtung  in  der  Nähe  der  Oppohtion  zu  er- 
halten »  fo  lyie  auch  die  grofte  Lichtfchwiebe  dea 
Planeten,  det  kaum  aiU  ein  Stern  loter  Grofge  er- 
fchien»  eine  Beobachtung  am  Quadranten, nicht  ge* 

fialtete«  s 

Glücklicher  war  Herr  Prof.  Gaufs  in  Güttingen 

Wkäütit  Jßurckhai  dt  in  Pari»  |  di#  Beobachtungen 

dci 

*)  Aus  den  Güttinger  geUhrua  Aiueig«a  Kr« 

Mon.Corr.  XXVIIL  Bä,  1813.  Z 
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des  Erfterh »  swaf  nur  am  KreU  •  MicromeUr  genaacht, 
find  vorzüglich  fcharf  auigefallen» 

■  I  • 

m 

I,     Meridian  •  BeohachtUn^m  auf  der*  Seeber^er 

Stermoarte :  ^ 


Sept.  1 
.  3 
4 


IMitil.  Zeit    I  Gerade  Aufit. 


lo"  ZS    I6,'6i3i6^  58'  15/9 

;lO  r6  9»  ^]3i<^  39  «5i  5 
10    II    35».  4*316    29   4S,  7 


II. 


,  Beobachtungen  auf  der  Göttinget 
oternivarte  : 


18x3 

Mitti.  Zeit 

Junius  28 

11^37,  2 

Aug.  16 

10    36  23 

J9 

9    ^t'  0 

26 

9  «3-7 

Gerade  AuflL 


319 
319 

3»t 


2 
17 

59 


Nürdl.Abw. 


H     5   43  »  4 


^5»  3 
54»  7 
10,  6  10     o     8«  4 

52,  oL  8   44  35.  5 


III.  Meridian  -  Beobachtungen  aif  der  Sternwarte 
der  Militär  •  Schule  iu  Faris : 


_i8i5 

Auguft  4 

9 
II 

Ä5 
17 

26 


Sfcrnzeit 


24.^,28'  30,  "5 
21     24  42 


21  20 
21  18 
21-  ^^7 
21  II 


7t  2 
35.  2 


Gerade  AufiL 


322     7    38J,  o 


320 
3»9 


4.  31319 
5<^»  Ä  317 


I 

38 
16 

59 


4Öf  ö 
48,  5- 

4t  5 
I,  8 


Kördl*  Abw. 

12 
II 
II 
10 
10 

9 


32    38,  4 

15    28^  X 

38'  4Ö#  z 
*9-  29»  5 
59  'X8,  5 
8-43    ?3,  4 


Herr  Nieolai^  diefef  gefchiefcte  jttnge  Afirohom, 
"welcher  jetzt  als  Gebulfe  auf  der  hieügeo  Stern  warte 
aBge(ieilt       übernahm  die  Berechnung  dieferBeob« 

achtnngt'ii.  Er  verglich  fie  ziivörderü  mit  den  zu- 
letzt verbelTefpten  Elemeuten  aui;da6  forgfähigUe»  und 

fand  folgende  fcbQne  Uebeieinftimmong : 
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I 


Vnterfehied  der  Reehnüng  i 

Beobachter 


Qet.  Aufft; 

1  Abweich. 

Jiniius 

•4-  2 1  . "6 

22,4 

A  1 1  fr  1 1  ir 

4 

5  '  9 

9 

-  *  ••■ 
•    •  4 

5  ♦  ^ 

1 1 

•    *  • 

6»  2 

-4-  ;j6  ,  9 

7 

16 

-+-  3  >  »  6 

• 

• 

17 

-H  2Ö,  2 

6 

19 

5 

4»  5 

19 

7»  4 

26 

22  ♦  4 

4t  3 

26 

-4-  18,  3 

II »  I. 

Septbf« 

1 

-4-22,8 

• 

•  • 

3 

-H  20  .  9 

*  « 

41 

-H  49  ,  j,; 

« 

•  • 

>• 

Gaujs 

Biirckhat  dt  , 


Gaujs 
Gaujs 

Ihirckhardt 
Gaujs 
Burkhat  dt 
iLindeiiaU 


Aue deti Beobachtungen  vom  tj.  tf.  nnd  19.  An« 
leitete  Herl  JSicuim  iuigttfid««  ile(ttUat  fiur^U^ 
Oppofition  abt 

X^cunte  heohachtete  Oppoßtion  der  Fallasi 

igijÄug.ig.    8^4*'  5"  Mitll.  Zeit  inGöttirtgen 
Wahre  Läpge  der  l^aila«   4   4   4   S'i"  as'  $6/$ 
Wahre  geocentr.  Breite    .   •   •     ^4    37    36»  t  N. 
Man  vergleiche  damit  die  Vorausbeitimmuug  ia  der 
Jlfow.  Com  Bd.  XAVUS.  aoj.  , 

Eiae  neue  Verb'  llerunp;  der  Elemente,  um  de 
auch  diefer  Oppoütion  uoch  beiler  a us^  11  pailen»  ichien 

Herrn  Prof.  Gau/r  unterdiefea  Uaßäiideii  nicht 
der  Mute  werth  2^  ityiu 


z  t. 


2a 


t 

I 
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Zu  diefen  Nachrichten  hat  Ben  Nicolai,  Mbfk 
noch  folgenden  Machtrag  geliefert ; 

Da  noch  nirgeoda  die  Elemente  abgedrucl^t  find» 
'die  meiner  im  yorftehenden  Berichte  angef dhrtea 

Vergleichung  der  Pallaa-  Beobachtungen  zum  Giun- 
de  Hegen,  Co  füge  ich  Toiche  hiet  bey  x  ^ 

Epoche  1813  Aug.  i»k  o"  i»  Götiiiig*  a3i*4i '  18/45  \  „{^1«^ 
Iiäa^c  a«»  Perih«lt  fflr  diefelbeZeic  iftt   4  4^  55  i  J^aehigh 

Länge  des   '    •    •    ^7-  33    O,  37  1 

Neigung  der  Bahn  .    .    •    ,   ♦   •     34-35    8»  3t  *  . 
Bxccmiicitäu- Winkel     /  •  •  »    *    ,J3  58  3W  7^* 
Tägl.  nitttl.  tropifcb«  Bewegung  ,  •  •  76g/3j|ia4  . 
];,ogATithiiiat  der  halben  gi-ofsen  Aa^e  .  •  o«443Poe3 

Diefelben  Elen^ente  habe  ich,  fowohl  zm  Vöf^ 
Hifj^Beßimmung  der  kuuhig  -  jährigen  Oppoßfion, 
feie  aocb  Mr  BereeiMiang  dea  geoceiUfirchen  Lanfea 
der  Pallas  bejr  ibrer  nichften  Wiedet- Erfcteiniifig» 
be;^  behalten* 

Die  bevorfteheode  uhnte  Oppofition  witd  hier« 

• » * 

nach  eintreten;  .  . 

jgi4  Octob.iS.^xs^  Ii'  15*  M.2.  in  Göttiagea 
Wahre  Länge  .       .   .   Ji*  59'  $3/3  ♦> 
'  0eoc.  füdl.  Breite  37   21   551  9 

/      ,  Qe(h 

Dct  2U  (liefer  Beftirnttmu^  erfovderlicbe  öonneu-Ort 
ift  auft  deÄ  Fröyberrn  v,  Zacli  neuem  Sonnentafehi  (Go- 
tha 1604}  genomnien«  Fäjr  diejefugen»  weiche  fich  die^ 
fer  THfela  sihr  BeiechauDg  der  Sonnen- Oerter  lürdaf 
kommende  Jahr  bedienen  wollen ,  bemerke  ich  be^  die* 
fer  Gelep;enheit ,  daTs  die  in  T  b.  I!I.  für  Arg.  I.  ange- 
'  gebene  li^poche  4j)88>S4l  uorichug  ilt«  und  daiCir  49i)3tf7 
gefout  werden 'ffltt(i» 
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Geocentrifcher  Lauf  der  Pallas 
vom  26.  May  liii^  bis  zum  3.  ^p^H  iS^i» 


Mittlere 

* 

'  ItlitternacHt 

Daclin.  - 

Entfernung 

in  Göttij)gt?n 

'  •« 

* 

V.  d.Erdc 

181^  Mav 

i  b 

1 

34 

0.  c  1  r  2 

_ 

19 

50 

X 

40 

'  ff  J  ' 

"*"•-; — 
ä£ 

«  "  f 
jS  : 

I 

45 

0.  532t 

,7 

2« 

38 

I 

4S 

0.  5251 

.  I 

49 

0.  ?i79 

15 

V  mm 

17 

I 

49 

0,  ^  1 04 

T  ("i 

< 

3Ö 

j 

47  ■ 

♦  * 

27 

I 

43.  •  ,  . 

u.  4V44  t 

■■,1,: 

29 

9 

I 

n    1  '^fSn 

30 

I 

^9 

o*4":*4 

38 

I 

j8 

0. 4685 .  ■  ■ 

I 

5 

0-  459$ 

34 

2 

0 

49 

0-4499-  / 

* 

35 

1 1 

0  . 

3» 

0,4402 

30 

m  0 
18 

0 

9  J\. 

57 

22 

0 

15  0. 

0 

Aug,  2 

39 

-  > 

I 

14  . 

0.  3993 

I 

4^ 

0.  3SS7 

lö 

2 

25 

0.  3779  , 

14 

42 

7 

3 

7 

0.  3671 

42 

$4 

3 

52 

©•3562 

22 

43 

37 

4 

'■40 

©•3453 

•   .  26 

44 

15 

5 

32 

0.  3345 

;  0 

44 

^0 

6 

'^>-  ->  - 1  -) 

Sept.  3 

4^ 

^9 

7 

0.  3132 

7 

45 

44 

31^ 

0.  ;o29  ^ 

II 

46 

2 

9 

?7 

46 

16 

10 

47 

0.  2832  .  , 

19 

46 

23 

II 

0.  2740 

46 

24 

13 

12 

0.  2654 

;  27 

4 

46 

i9 

\  H 

2S 

0.  2575 
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Mir '^prnarhf 

in  fiotfino"Pn 

All       VJ  V/t  1  1  i  J  CL  \_  1  1 

i8i40ctobii  1  i 

46 

T  ^ 

3 

45 

59 

5- 

45 

50 

7 

45 

39 

9 

45 

26 

II 

45 

12 

44 

57  • 

44. 

40 

17 

44 

19 

44 

2 1 

43 

42 

23 

43 

2 1 

42 

59 

30 

♦y 

42 

I  2 

41 

41 

.  «3 

4 

40 

58 

40 

33 

8 

40 

8 

10 

39 

43 

12 

39 

-19 

»4 

38 

54' 

16 

38 

31 

38 

7 

37 

45 

22 

37 

24 

37 

3 

44' 

2ö 

-» /c 

36 

9 

35 

40 

16 

12 

34 

59 

•  16 

34 

49 

20 

4s 

24 

34 

4S 

.  28 

34 

58 

1 


1                     ^1  V* 

i..OE^.  cicr 

Peclin. 

iL.iirr(  Til  ü 

V.  u»  xi.pue 

44'  ^• 

0.  2502 

16 

22 

0.  2469 

»7 

<* 

0 

0.  2438- 

* 

17 

38 

Ot  2409 

18 

i6 

o.  2382 

18 

53 

2358 

19 

30  . 

0.  2336 

20 

6  . 

0.  a3i(P* 

4^ 

0.  2299 

2t 

10 

0»  2284 

21 

49 

o*  2272 

2i 

22 

9*  z  zoz 

• 

22 

53 

fs    f  y  e  ^ 

Ut  *  *  5  5f 

23 

23 

O.  2  2  50 

5- 

Q.  2248 

-  4 

19 

o*  2240 

24 

45 

0.  22  fl 

^5 

9 

0.  2  2  $6 

31 

0.  2263 

25 

52 

0«  2272 

26 

o.  2284 

26 

28  ^ 

0,  2298 

26 

44  ^ 

0.  23-15  ' 

26 

58 

*o.233i 

27 

10 

©•.2350  , 

27 

20 

0«  237t 

^7 

28 

2393 

27 

3t5  ^  . 

O«  24 IT 

27 

40 

.  0.  -443 

27 

43 

0.  2469 

27 

45 

1  0.  tA^o 

27 

44  ' 

0.  2  ^  ^4 

27 

36 

0.  261Ö 

27 

24 

0.  2681 

27 

6 

q.  2747 

26 

43 

,  0.  ?  R  r  j 

26 

17 

0.  2S83 

.  25 

46 

0,  2952 

Mitt« 
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Mittlw 

I.o^r.  der 

Mitternacht 

D. 

in  Gorrinii:cn 

V.  ti.  Erde. 

1 K  I  r     Tän.  r 

0 

35 

^5"  13'  S. 

0.  *^Oi\ 

-» ^ 

3» 

24 

36 

0 

23. 

•  57 

0.  3  1 57 

AI 

23 

16 

*3 

22 

33 

0.  32SQ 

'21 

5  *^ 

2C 

48 

•J      J  ^ 

2  Q 

r 

•1»         r  « 

2  I 

2 

0.  3416 

20 

. '  y 

t  it 
14 

o-  3477  * 

A  r 

w 

2Ö 



0.  3  >  30 

■  6 

^  2 

6 

iB 

37 

3  594 

10 

16 

17 

47 

-  M 

16 

57 

0-  3704 

18 

5^ 

16 

7 

0*  375<J  ^ 

22 

47 

15 

16 

0.  3807 ' 

:6 

^  4 

20 

0.  38%; 

IVT  ■^  i*y  ■> 

7 

13 

0.  39'^'-  * 

u 

-  1 

12 

46 

0.  ^94«^ 

al  V/ 

Sl 

r  i 

0.  3992 

-  14 

>4 

53 

1 1 

8 

0.  4034 

>6 

34 

xo 

«9 

0.  4074 

58 

18 

9 

52 

0.4114 

26 

60 

4 

8 

46 

0.41 51 

30 

61 

55 

8 

0*4188 

April  j 

6? 

44  ' 

7 

16 

0.4223 

Nimmt  man  die  Lichtfiärke  der  Pallas  in  der 


Entferuang  i  voo  Soane.und  Er4e  »ur  Kipb^it  aüf 
'Co  Wtr  diefe  Licbtftärlt« 

in  der  Oppoüuon  you  1812  3:  o«oi666 

-         '  -    J813  o»oi47f 

und  in  der  nMchden  vorhin  angekündigten  OppoO« 

tion  von  18J4  wird  fie  fe^n      0,05476»  aUo  bey- 
nabe  4nial  grüfm»  alc  In' der  dicajftbiigen doch  ^ 

dürfte  vielleicht  diefe«  Piaikere  Licht  durch  den  ziem- 

lieh  tiefen  Sund  dea  J^^MUn   \Y4Me(  .^(waa  ge« 
fchfw&cht  weiden*  XL,  . 
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'          •  '  I '  I.     — — 

Se^tzerts  aßronomifchc  Bcobachtungcu 

in,  Av«bien« 

f 

'  •  * 

iBej  Anseige  der  lernen  in  meine  Hände  gekom« 
menenSehdnng  vonSeetzen  (M*  C/Bd.XXVI.  S»  jgi) 

▼er fp räch  ich ,  die  Berechpung  der  dabey  befindlichen 
eftronomirchen  Beobachtüngenl  in  Arabien  in  einem 
der  nächfteo  Hefte diefer  Zeitfchrift  zn  liefern.  Auch 
eilte  ich  b  dieie-Berechnuiig  i&u  onieroehmen  •  da  jene 
in  fehr  wenig  ond  mm  Tbeil  noch  gar  nichi  bereit 
feien  Theilen  Arabien«  angeUeiUeu  ileobachtungen 
höchß  iniereflante  Refultate  für  die  Geographie  jener 
Gegenden  Terfprachen.  Meine  Hoffnung  ward  aber 
leider  ^e(äurcht,  indem  die  daraus  erhaltenen  Be* 
ßimmungen  theila  unter  üch^  theila  von  früher  be- 
kannten fo  ab\yichen»  dafs  ein  reeller  Nutzen  für 
Geographie  Icbweriich  daraus  gebogen  werden  Jionn« 
te*  Jeh' legte  die  Arbeit  damals  anf  die  Seite  in  der 
Abiichi  •  fciu  einer  audern  Zeit,  bey  gehöriger  Mulle, 
poch  eine  andervveite  Digcuflion  au  yerfuchen.  Da 
fieh  atier  diefei'  Zeitpnnet^  durch  VerhültuilTe ,  ron 
denen  unlere  Lefer  am  Schluile  diefea  iahrgau« 
jge«  nmftändiicher  unterrichtet  i^erden  tollen «  noch 
enf  längere  Zeit  entfernt ,  fo  glaube  ich  den  Geogra«  ' 
^en  einen  Dienit  zu  erweifen,  wenn  leb  fämmtli' 
ehe  &«^0n*fche  Origlmii- Beobachtungen  hier  fo  ab- 
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XL  Stt^TfCs  afiron»  Beobachte  in  Arabien.  ^53 
••  ^  • 

dmckan  laffet  wie  ich  Colche  iii  dcsLetsleriLeigim 

Handfchrift  erhielt.  Gewifs  findet  lieh  ein  Aftro- 
nom,  dere»  verru(;ht«  doch  vielleicht  et^va»  brauch- 
bares zum  Befteii  der  Afifoiuimie  daran«  betsulei« 
ten;^ 

,Zam  Behuf  meiner  angefangenen  Berechnungen 
halte  ich  mir  aui  st\yey  z^i' f^akniin^s  J^elfe  gehöri- 
gen Üanea 

U  Chart  ,  of  the  red  Sea^  on  whieh  is  delineateA 

the  coaJL  of  Abyfßnia ,  from  the  jlraits  oj  Bai' 
el- Mandel  to  Salaha 9  in  iatitJ  2o^  29*  N.^ 
and  the  Island  adjaceht  ^  forming  the  wejl^rn 
Channel»  jQp^  —  5» 

^»  Chart  of  the  red  Sea ,  on  ivhich  is  deli/ieatcd 
the  African  and  Arßbiaii  poaji  from  Salaka 
.  aud  Jidda  to  Suez  t  j8p4  —  5% 

dia  Längen  und  Breiten  der  ^^r^zaisTchen  Beob« 
achtnngs  -  Orte  abgetragen  t  und  da  jeneKarten  doch 

pur  in  weniger  Händen  ficli  befinden,  fo  lalTe  i<;h 

dte  daraua  erhaltenen  fieftimmongen  hier  f olgeii  \ 


Sana     •  » 

JDamär  «  . 
Jbh  .  • 

Ldhak  •  « 

4den\    •  « 

JJddede 
JBH^ehFakik 

Seßid    •  «9 


Länge 

Nördliche 

öiilich 

lircitc 

V.  Green- 
wich 

15  21 

44  25 

44  %o 

44  19 

44  52 

45  5 

14  48 

42  59 

14  32 

43  24 

14 

43  23 
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'Afironömifthe   Beobachtungen  in  ArabieMp 

nämlich  in  Hedschds  und  Jemen ,  gernacht 
von  [7/  /.  Sceizen  in  Mqchä 


jifirönomifehe  Beobachtungen  in  blekka^  den  15* 
MifTT,  1^10 ,  oder  den  9.  Szeßar  l2Sk^.  — 

nachmittags^ 

Diefe  Beobachlungen  wur- 
den auf  der  Terra ile  det»  üau* 
Tea  metiiesFreundeit  Seid  Mit* 
luiiuineds  eines  Specert- viiäud* 
lera  und  Gelehrten  angeiteJic. 
Di«fe8  Hans  li^gt  in  derMlhe 
der  öüentlicben  VV^aage,  zwi- 
icliea  d^n  »weyGaifa^ftJEiliS«'- 

schaxchi  je  und  Müdda^  dritt- 
halbiioudert  Schritte  pord* 
wärta  vom  ffdrram  oder  dar 
grojsen  lUofchee,  Seid  Mo* 
hammed  zählte  die  Uhr.  Da* 
mit  wir  kein  Äo£f eben  er re^:- 
ten,  gab  yot^  dals  er  ipicb  iu  der  AUroaomie  un- 
terrichte. ^ 

  » 

Nach  den  erden  Beobachlungen  von  107"*  40' 
bis  105°  o'  faud  ich  die  Colliipatioo 

innerh.   i^'  4$'  «   aufserh*  49'  4o*. 
Nach  den  allerletzten  ßeobaabtungen  der  Mond- Ab- 
jlände  war  fie  liinerh.  15'  ^ro",   aafaerh.  so'  io\ 

^  "  Mond- 

^•5.Btw*<'  16'? 


107'  40' 

?4 

20 

J 

47 

:  0 

34 

44 

J06  40 

35 

34 

\36 

0 

37 

29 

los  40 

38 

26 

20 

39 

17 

0 

40 

1 2 

95  *  0 

«  5 

94  .  2P 

7 

56 

0 

.  8 

45 

93  40 

.9 

*35 

20  ' 

-  •  rb. 

«7 

78  0 

34 

77  40 

23 

48- 

l'i 

48 

56 
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IIS  44  30 

>    46  30 

19  20 

?2  39 

49  0 

'  25  6 

50  15 

zS  ZI 

51  '20 

30  S9 

53  20 

35  2 

54  25 

38  18 

55  30 

40  15 

59  40 

51  27 

116    0  30 

54  7 

.     X  50 

57  3 

•   2  20 

59  53 

^,  Moud- PirUiize»  von  der  Sonne;    der  Muud  &md 

llnKt  and  lyar  im  Zunehmeyi* 

So  viel  ich  .mich  von  mei« 
neu  voiigeo  in  Sj^rien  >nge» 

ftt'llttin  1  ■eobachi ungtrn  erin« 
nere»  io  ilt  obige  CoiUm^üoo 
gaiii  verfchiedcn.voa  der  da» 
maligen,  wovon  ich  die  Ur- 
fache  uocii  nicht  anzugeben 
weih.   '  . 

Obgleich  ich  den  kleinen 

Spiegel,  der  nicht  genau  fenk« 
recht  aui  der  ii^bane  des  Sextanten  (land,  am  vorigen 
übeild.  berichtigt  sti  haben  glaubtet  Indem  ich ^aa 
Fernrohr  nach  dem  Sirius  richtete,  bis  die  beyden 
ljUder  lieh  geiiau  deciiten«  (o  fand  ich  doch  heutet 
dabich  die  beyden  Sonnenbüder  noch  nicht. genau 
zur  Bedeckung  bringen  konnte.  Indellen  blieb  nur 
wenig  vom  Kande  übrig«  welchea  nicht  bedeckt 
"wurde«  Die  Luft  war  gläcklicherwetre  heute  s&iem- 
lich  vyolkenlf er  ,  und  nur  zwe^^inal  binderte  mich 
eine  leichte  Wolke  auf  etliche  JVlinuten* 

Aftrononin  Beobachtungen  in  Mekka  ^  d.  16.  März 
iQia^  oder  dm  xo*  Szdffar  i22S* 

Corresp.  Sonnen  -  Hohen 


0  1 

.  jri2  0 

10^19 ' 

1^38' 55" 

10 

20 

8 

3Ö  58 

'  40- 

21 

10 

'  35  59 

X13  0 

22 

9 

35  I 

26 

^3 

6 

34  0 

Anmerkung : 

Bey  den  nachmittigi« 

gen  Beobachtungen  von 

113*"  20'  bia  109*  40'  ift 
von  dem  Uhrzähler  ein 
beträchtlicher  Fehler  be- 
gaugen.    Ich  vermuihct 

c» 
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EinzHne  vomiittäT 
iri  ic  ilüUeii 


10^24' 

6" 

'  5 

20 

26 

40 

flgft 

57 

56 

V 

CO 

II 

20 

*  w 

I  r 

w 

• 

40 

1 

52 

s 

1 

4 

31 

126 

40 

5 

54 

0 

7 

25 

i 

20 

8 

52 

40 

10 

23 

0 

II 

^\ 

0 

34 

29? 

20 

31 

17? 

gige  Höhen 

■ 

III 

40 

1" 

39' 

N 

49 

20 

40 

46 

0 

41 

45 

SIO 

40 

4? 

44 

20 

43 

37 

0 

44 

34 

109 

40 

45 

31 

83 

40 

z 

50 

5 

50 

5^ 

0 

51 

38 

9t 

40 

27 

55  . 

«4 

0 

;4 

I 

81 

40 

54 

48 

30 

55 

34 

0 

5« 

22 

80 

57 

9 

20 

57 

55 

0 

S8 

43 

» 

p 

3 

4 

er  Ue^t  darinn  ,  da  Ts  in  den  er» 
ften  vier  Höhen  die  Zeit  um  ei* 
ne  Minute  sn  Wenig  angege«  . 
beniit^  und  daCa  alfo  Ttatt  54' 
ftehen.inüire35%  ßatt  3$  ,  36' 
u.  r.     ;   dlei  vorauagefetst, 
triÜ't  alles  richljg  su*  Ich  dar£r 
te  6>f<i  Mohammed  nicht  ne- 
ben mir  fitzen  hir<*n,  weilich 
beiürchtete,  das  Dach  möchte 
einbiegen ;  Tonft  hitte  ich  tls* 
dann  die  ühr^t^ll  [elblt  T^hen 
können» . 

'  Die  Witlernng  war  bente 
im  Ganzen  genommen  lehr 
ungünClig ;  die  Luft  war  4un* 
(lig  und  wolkig,  weswegen 
ich  in  der  Frühe  Keine  Beob- 
achtungen  machen  Konnte« 
nnd  weswegen  auch  keine 
Mondsabrtände  gemeilen  wer- 
den konnten«  Wenn  einige 
meiner  heutigen  Beobacbtun« 
gen  nicht  genau  genug  ünd, 
Ko  ninb  es  diefem  Umllande^ 

zugelchricben  werden, 

Zu  meinem  Mifavergnü» 
gen  bemerkte  ich  heute  in  der 
Terraffe  eine  geringe  Beweg- 
lichkeit, hoffe  aber,  dem  da* 
her  SU  befürchtendefilrrtbnlbe 
dadurch  abgehol/enstt  haben, 
^  dafa 
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'£lnzelne  nachnut- 

tägige  Höhen 

W  w  w 

20 

6  0 

'  0 

6  44 

24  J<5 

68  40 

20, 

25  45 

0 

26  32 

57  52 

54  40 

2Ö 

59 

0 

4    0  7 
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'  I 

dafs  icbattfdern9mUchehSeU 

te  fitzend  iiivcHine,  "WO  ich 
beobachtete*  Mufste  ich  hief 
nicht  verßohlen  beobachten, 
fo  würdeea  mir  fehr  leicht  ge- 
Kefen ,  feyn «  die  trelQichOteii 
Stellen  zu  meinen  Beobach- 
tungen zu  finden»  und  ich 
würde  keinen  Augenblick  an- 
geflaiidcik  haben  ,  daa  piatte 
Dach  vpn  BHMldh  o^er  der  Käba  sum  Obfervato- 
rium  zn.  wählen ,  wozu  diea  Gebäude»  weiches*  ei* 
Dem  abgeßumpften  viereckigen  Thurme  gleicht» 
beffer  geeignet  2n  fejn  (cbeii;iCr  ala  su  einer  Wohnung 
der  Gottheit.   Aber  ^  —  — 

Da  wir  aus  der  Wohnung  des  öcherißs  von  Mekka 
wegen  einer  Lücke  in  der  Mat^e^  unferer  TerraiTe  i)eob« 
achtet  werden  konnten ,  «nd  er  die  Gew^obnheit  La- 
ben [oH  ,  mit  einem  Fernrohre  die  NachbarCcbat't  zu 
mnßern »  fo  machten  wir  dort  einen  Vorhang  von  Oat* 
iehnatten»  . 

Dib  V^erfehen »  welche  mein  Frennd  heym  ZA" 
lenbegieng»  rührten  vom  Minutenzeiger  her»  der 
nicht  genau  die  Zeit  angab  #  weawegen  ich  ihn  he* 
xicfatigte. 

Vor  dem  Anfange  der  vormittägigen  Beobacb« 
tungen  fand  ich  die  Coliimation 

t  innerhalb    15'    o*  V 

aufaerhalb  50  25«  '  - 


■  f 

*)  Etwa  Sdtf 


Nach 
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Nach  der  Beobachtung  von  140**  20'  laud  ich  üe 
ianerhaib  15'  20" «   auUeibüib   50'  o*. 

t^acb  der  Beobachtung  von  127^  o'  war  6e 
ipnerhalb  14'  $0%  auUerhalb   $0'  40  . 

Nach  der  nachmiuägigea  fieobacht^ng  yoa 
109"  40'    inoerhaib  1$    ^^"^    anfterbalb  49'  40% 

Nach  der  Üeobacht.  von  77''  o  ' iimeriiaib  ii'45*# 
anberhaib  49'  40". 

* 

Afironomifche  Beobachtungen  in  Mekka  •  d.  ij.  März 
'  '  tHio  ^  oder  d.  1I0  Özcßar  ii22j|* 


Coirespondirende  Sonnen- 
'  '  Höhen 


?.8 


59 


60 


^6  40 
57 

20 

40 
o 
tö 

40 
o 

20 

40 

o 

20 

67  10 

68  40 

69  o 
20 
40 

70  o 
20 

•40 

71  o 

20 

88  2o. 
.49 


Einzelne  vormilta^ige 
Höben  ' 


4^  7  r 

1»  54 

6  17 

J9  38 

'  5  33 

4  48 

21  10 

'43 

:  21  S4 

3  20 

^  34 

23  26 

,1  48 

24  10 

I  $ 

M  55 

0  19 

25  40 

3  59  05 

26  26 

58  4S 

4>  } 

40    0  ^ 

4:  14 

45 

4 

'46  49 

39  ^5 

38  28 

47  35 

37  43 

4B  22 

30 

49  8 

36  12 

49  53 

35  2; 

50  40 

34  4^ 

51  z6 

■  33  57 

9  31  7 

2  54  18 

3*  f5 

53  30 

107  20 

40 

to8  o 
.  .40 

109  o 
ao 


121 


122 


40 

O 
20 

40 

o 

20 

40 


ioUi8'52'^ 

t9  45 

20  40 

2«  33 
22  28 

«3  ^3 
a4  20 

2$  14 


II 


59 
o 
1 
2 


-c  o  o 

CO 

C  ~ 

S  »4  ^ 

ja 
Ix 


«0   


9 

17 

34  ^  =  =^ 


3  4^' 

4  5  .^ 


119  40 
'  20 
o 

118  40 

109  20 
88  o 
6S  20 
ö 

67  40 

•  o 


TT 


:>o  49 
31  52 
3^  57 
34  ^  / 
57 
55  5 

4=^  43. 

41  31 

42  17 
4i 
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Cotrespondirende  Son- 
nen Hüiu*n 

IT' 


89 


90 


9« 


liO 


o 

40 

o 
20 

40 

o 

o 
20 


10 


'i2  43 

33  32 

34  22 
55  8 
35 

36  46 

3  7  34 

38  24 

26  10 

27  5 


42 

5t  54 
51  6 
50  19 

49  30 

4S  41 


47 
47 
59 
58 


51 
4 
23 
28 


Die  ColUmalioii  b«trog 

TOt  den  vormUtägigea 

Höht ii  von  ^6"  biiöo''  '. 
iiiirerhalb   15'  ö* 
aulscrhcilb  49    4^,  . 

nach  jenen  Hohen  abet 
inneihalb   14  50" 
aufserhalb  50  o. 

Nach  91*  20'  fand  ich  fia 
inuerhaib    15'  io* 

'  aufflerhaib  49  50* 


ColUmation  rat  der  Höhe  ron  107*  10'  J^n^rbalb 

15  '  40  außerhalb  50'  o";  nachher  abetiiach  rio°  20^ 
muerhalb  16'  o\.  auUerhalb  $0'  o\  CoiUmatioa 
nach  den  naefamtilägigen  eorreapondirehden  flöhen 
von  67  — Ti^  innerhalb  15'  0%  aufserhalb  50' o"; 
nach  den  nachmittägigen  Höhen  vün  g^''  —  91°  aber 
innerhalb  is'  o"*  auf#erha!b  50'  ^o*. 

.  Der  Vormittag  war  äu(aerlt  gündig  zu  artronorpi* 
fchen  Beobachtungen »  indem  die  Luft  rein  und  klar 
•\var.  Der  r\achnuuag  war  es  weniger  dea  Windea' 
und  der  Wolken  wegen»  doch  beileT  aU  geftern, 
weawegen  ich  viele  correspondirende  Höhen  erhieltl 
Auch  der  Mond  kam  emiiich  gut  zum  Vorlrheiii,  To- 
bald  er  den  Berg  ^bu  Hobes  überftiegen  hatte;  al* 
lein  ungläckiicbWweifefand  ioh  den  Sextanten  meh» 
rere  Grade  zu  klein  #  um  dieDißanzen  zwüchen  Son* 
iie  und  Mond  zu  meilen«  GeAern  viräre  ea  vielleicht 
noch  möglich  gewclen,  wenn  nur  der  Mond  ficht'» 
lieh  gewefen  wäre«  £a  würde  mich  (ehr  ichmerzen« 
vvenn  man  die  am  erften  Tage  gemelTenen  Oifianzen 
2Ur  LängenbeftiiiHuungeintJÄ  lu  wichtigen  Orte$  .niciit 

hinreichend  finden  foilte»    Doch  hotte  ich  ea»  weil 

.  .  '  ich 
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$6o 


ich  mir  aUe  Müh#  gab ,  den  Gang  der  Uhr  darcb  die 
Beobacbtnogcm  des  zweytm  und  drliteu  Tages  an 
beßininien«  ^ 

^ßronamifche  Beobach/ iiugeu  zu  Mad^dc»  am  aro* 
bijchea  Mterbufm  in  Amen «  dm  tu  jäprü  ißia 

■  odci  den  7.  liabia  cl  Audi  i-iJJ. 


Motid  •  Entfernungen 

von  der  Sonne.    Der  ]) 
war  im  Zunehmen. 


«5°  5' 

«0 

1 

30 

2 

40 

29 

31 

7 

30 

57 

8 

ö 

3» 

18 

8 

40 

33 

48 

9 

20 

36 

20 

10 

ö 

38 

40 

xo 

40 

44 

XI 

c  ■ 

II 

30 

44 

S 

II 

50 

46 

12 

Obgleich  (lerheutigeTag 
artronomifchen  Beobach« 
lungen  nicht  vorzüglich 
gÜDfüg  vvai,  in  glückte  es 
mir  doch»  eine  hinlangli* 
che  Zahl  von  einzelnen  n» 
Correspondirenden  Höhen» 
io  wie  von  Monds  Dißan« 
2en  9  %u  erhalten.  Ich  hat* 
te  SchechHnmJc  bewogen» 
die/ühr  zn  zähletit  mit  dem 
Verrprecheht  ihm  an  ledem 
Beobachtungstage  em  gewiHed  Gefcbenk  zu  gebeiu 
Die  erfte  Probe  fieigldckiich  aus»  nnd  erleiftetemit 
in  der  Folge  in  diefem  Stücke  nützliche  Dienße» 
Die  Luft  war  oft  bezogen,  und  die  vielen  kleinen 
Wolken  ftorten  mich  bisweilen  in  der  Beobachtung» 

Wir  hatten  euie  iiutlo  za  unferui  LtJgis  erhalten,  und 
ich  ßeUte  meine  Obfervationen  in  dem.  kleinen  Hofe 
vor  derfelben  an.  Da  dlefer  aber  eine  hohe  Elnfaü 
fung  von  BaumäLien  und  Sciiilf  hatte,  To  verbarg 
fich  die  Sonne  zu  früh  dahinter «  und  hinderte  mich» 
nach  den  Monds  •  Diftansen  mehr  als  fünf  Sonnen* 
höhen  zu  nehmen« 


Die 
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Die  ColUmAlion  fand  ich  tror  deti  ironnütSgigmi 
lei»  von  ioS'*4oI  Innerhalb  15'  50',  aufaer». 
halb  fo'  40**  Nach  der  Höhe  vQoaij*  ao*  in* 
oethaib  14'  xo%  aufeevhatb  50*  so** 

Nach  der  nachmittägigen  Höhe  von  lOJ*  40' 
innerhalb  14'  o\  aüfscrhalb  50' 40';  nach  der  Hd- 
he  von  122**  40'  aber,  innerhalb,  14'  ©V  anfter* 
hilb  jo*  ao\ 


t  * 


Correspoiidirende  Soonellr  ^ 
höhen 


10^40'  8^  37'  3^-" 

38  20 
3B'  54? 

39  40 


104  .0 
20 

♦  • 

40 

105  ,  o 

210  o 

/  20^ 
122'  4^ 

2i3  o 
224  40 
X25  b 
20 

40 

I26  ..O' 

20 

40 

t<7  o 

.  129  20 

130  o 
20 

*  40 

131  o 

20 

40 

132  o 


4Ö  25 

.$%  40 

17  46? 

18  29? 
2i[  o 

^2  '45 

23  23? 

24  6 

«4  47 

25  30 

14? 

26  59 

31  54 
35 

34  2 

34  43 

35?  25 

36  7 

36  50 
37 


4|'  l> 
4*  %ß 
4*  ^ 
41  13 


3«r 

29  23 


3 

12  59 


88 

47 
14 


Einzelne  vormIttM* 
_    g»ge,  Höhen 


Up'*  ^o'  8^  52'  24 


tit  ö 

'-5  .     i©  4 
.  .  40 

li2V  rp 

20 


58  32 

5"?  47 

57  8 

56  25 

SS  4^ 

54  ^9 

54  15 

49  17 

47  n 

47  II 

46  29 

45  47 
45 
44 

43  39 


Mm.  Qt^.XXVUin.iit$. 


4 

20 


"3 


40 

o 

20 

132  20 
40 

Iii  o 


53  « 

53  48 

54  30 

55  ,  1$ 
SS  55 
5Ö  37 

57  2t 

58  >  2 

38  15 

B8  56 

39  39 


Einzelne  nachtnlUi 

Höhen  ' 

i*^  53' 
J4  39 

55  20^ 
$6  4 

46 


iff 


Aa 
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Jfironomifehb  Seo6achtiingen  zu  Bht  d  Fakih  in  Je» 
meu,  den  i6*  ^^til  iBio«  oder  /i.  w*  liabia  €l  dual 
tz2%f  in  dem  Hofe  wtfertt  fVehüungf 
naht  am  Bujat\  .    «  j 


Eii^zeioe  vornuttägige 

8^50'  5^ 

50  48 

51  28 

52  9 
St  50 

53  32 

54  i> 

54  56 

55  36 
 N  6    f  9_ 

üollimdt.  vor  der  Üeob- 
achiiiiig ; 
Innerhiilb     14'  o' 
Äufstrhalb    50  40 
CoHimation  i\ach  der* 
Felben  t 
Innerhalb   14'«  o* 


9»* 

0 

/ 

/ 

40 

95 

0 

z6 

40 

94 

0 

20 

t 

4Ö 

95 

0 

^pcb  einzelne  voxvft^ 
^  lagigjg^  Hohen  ^ 

I2C    20*       49'  si*T 


5 
126 

127 

i 


40 

o 

20 
40 

o 

20. 

40 

o 
20 

40 

o 


9' 
10 


i9 

V 

O 
I 
I 
3 

3 

% 

4 

5 
6 

6 
7 


5 


a7 


ColHtnat.  nach, der 
obacbiung:  ' 
Innerhalb    14'  3p* 
Aüfaerhaib  56  30 


Seit  meiner  Abreife  vbn  Jffpdide  ttnd  den  dort 
angefteliten  Observationen  zog  ich  die  Uhr  täglich 
regeimUfaig  «uf »  und  diea  (et&te  leb  ntcbher  immer 
fort.  leb  wüntcbe,  dah  ek  möglich  feyn  möge  ,  aui 
ihrem  Gange  aucb  die  Lange  von  diefer  Stadt  zu  be- 
ftimmed*  Der  Moiid  war  fcbon  txt  fern  von  der 
Sonne  9  nm  'diefe  Eiitfernäng  ntelTen  sn  könnten« 
Die  Luft  war  mitteimafsig  gut;  doch  gab  es  leichte 
mreirae  Wolken»  —  iDie,H<^b^i(on  i2^'  40"  wurde 
darcb  Verzögerung  meinei  Freundes  im  Zählen  falfcb 


9    N#  •  »'  . 


brob- 


*  * 
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beobachtet  9  wird  aber  durch  die  folgenden  flöhen 
leicht  berichtigt  werden  können. 

Jnm^kungi  Ich  mvf»  hier  ein  für  allemal  be» 
merlieii,  dafa  ich  beym  Hdhennehiiien  heym  dire» 

cten  Sonnenbiide  i tu  114er  das  hintere  rotheGias  vor- 
fchiebe;  bey  der  Beftiminiing  dea  CoUimationa  »'Feh- 
lera  aber  mich  der  grönen  Gläfer  bediene,  \veil  daa 
TOtheGIaB  zu  TehT  blendet  1  und  daaindirecteöonnen* 
bild  %n  blafa  macht« 

AßroiwmiJ^he  ßeohachtutigen  zu   Sehid  in  Jemen  i 


.  I 


/ 


den  24*  jiprä  jiSiOf  oder  den  lo* 
^  '  '     el  dual  i22i« 

Correspondhrende  Som 
nen>  Höhen 

58  20 

5^  4  14 

40 

43  48 

3  32 

59  0 

44  30 

2  50 

20 

45  i2 
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60  0 

4^  34 

1  ö  48 

20 

47  i6 

0  & 

40 

48  0 

4  59  «4 

6t  0 

48  40 

.58  4J 

20 

49  23 

Collimal.  nach- 

Cöllimaf« iiaöti^ ' 

her!  ' 

Innerb.  13'  40" 

Innerh«  13'!^'' 

Auföerh.  50  30 

Aufaerh.  51  0 

Wähtetid  diefen  nachmittigigen  cörraapondtren« 

den  Hüben  war  die  Luft  klar,  und  ich  hoffe,  daU 
diele  weit  voiü  Mittage  genommenen  Höhen  den 
Gang  der  Uhr  genan  angeben  werden« 
V  A  a  2  Wolki. 


Digitized  by  Google 


364 


Wolkiger  Luft  wegen  war  es^mir  nicht  möglich , 
f&u  den  TOnDittägigen  Höhen  von  iia^  bis  116^  cor- 
reipondireode  sn  crbaken. 


Vormittägige  eiuseU 
'  ne  H5ben 


IIS  0 

34* 

25* 

35 

8 

3f 

49 

1 1 1  0 
*  *  j 

36 

3» 

37 

»3 

An 

37 

54 

38 

34 

39 

17 

40 

39 

59 

ItJ  0 

r 

40 

39 

20 

4« 

20 

40 

42 

2 

116  0 

42. 

41? 

uägige  ein- 

zeinc 

Höhen 

6r  40' 

57^ 

<< 

20 

62  0 

56 

39 

72  0 

3f 

7t  20 

37 

13 

0 

37 

52 

70  40 

38 

35 

20 

39 

16 

Mond  •  Diftanzen  von 
der  Sonne.    Der  lV1onc| 
rechts ,  im  Abnehmen. 
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Die  Luft  war  siemlich  Klar »  ttod  Ich  fiibd,  beotOt 
daCa  der  sW^n^ig^e  Tag  des  Mond -Altera  (ehr  he* 
qnem  svr  Beobii«hiiiD(  feiner  fintfcronagen  Ton  der 
Sonne  fe/* 
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jlfironomifche  Beobachtungen  zu  Szannä  (Sanä)i 
'Oer'  Bauptßadt  Jetrietes^  auf  der  Terraffe  des  ^im* 
•  Jeret  Mohammed  Ihn  HäJJan  *J)  d.  ii^Jun.  iSiOf 

od^  tu  I^sehmm^    mal  \%z^^ 


Vormittägige  emed* 
ne  So ur)(:u- Hohen, 

*4 

50 

I ; 

40 

0 

JO 

25 

90 

*7 

lO 
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40 
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S5 

57 
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20 

1 

52 
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55 

3 

Q 

53 

47 

20 

54 

39 

40 

55 

13 

74 
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55 

59 

20 

56 

42 

40 

57 

26 

20 

II 

47 

14 
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47 

59 

0 

48 

43 

49 

30? 

50 

12 

% 

50 

59^ 

20 

5* 

45 

40 

1 

52 

30 

127 

0 

5i 

14 

20 

55 

57 

^  IMe  langc-rerzögeite  Wie« 
deiherftallong  meiner  Gefund» 
heit  nach  der  gefährlichen 
liranliheic  JDor^n  machte 
es-,  dafa  ieh  die  aftrenomiteJiM 
Beobacibtungen  zu  .S;sar/7mb^ 
kuT2  vor  QfxCerer  Abreife  von 
dort  verfchob.  Die  zwey  voi^ 
hergehenden  Tage  waren  trü- 
be, und  dlea  muhte  ich  febv 
bedauern»  weil  es  heute  \ve« 
gen  dea  hoben  Stande«  dea 
Mondea  tcbon  nicht  metür 
möglich  war,  Mond  -  Diitan* 
zen  zu  melleq«.  Ueberhaupt 
war  der  heutige  Tag  den  Ohr 
iervalionen  ungüniüg;  zwar 
hatte  tftes  Vormittag  eine  Klare 
Luft,  sllein  des  Nachmittags 
wurde  üe  bezogen  »  weswe- 
gen ich  keine  correspondirende  Sonnenhöhen  erhaN 
ten  konnte.  Seil  unlerer  Aukunit  inX)/7ra?i  war  die 
Uhr  nicht  aufgezogen  worden , »  weil  durch  einen 
Zufall,  durch  meine  Krankheit  veranlafat,  daa'Uhrglaa 
«erbrach.  ,Vom  Aniange  dicter  öeob^chtungcn  aber 

gieng 

*y  Mitten  im  ß*Ui. 
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gieng  die  Uhr  bis  jclat  ununterbrochen  fort,  wel^- 
cbe^  ich  hiec  &um  Voraus  erinneret .  damit  diejenU 
gen «  welehe  etwa,  diefe  BeolMclitiiiif m .  boi<eot|ote  b 
4ich  darnach  richien  können. 

£8  ihat  mir  fehr  leid,  keine  Obfervaiionea  %ut 
Beftimmnng  der  Länge  einer  toi  berüMmten  Stadt  ma* 
^en  zu  können»  und  ich  bedauere  dies  um  to  mehr, 
jlil  d^r  HE^rdiefiß vQiic  Joftiamtb  J>JUhihr ,  fo  viel  ich 
^^dfs ,  die  Länge  d^von  nicht  beßimibt  hat  Rollte 
icbindeHen  Szannäzum  zweytenmale  befuchen,  wie 
noel^  jetftt  melii^ Abficht  ift.t  lo  h<iffe  leb  diefem  Maq« 
gel  ab^uh^feo» 

AfironomlfchB  Beata^htung^n  inHamAr^  auf  dem 

JJache  utijers  J^o^is  iu  der  Nähe  des  Bnfar      3.  Jn* 
Hus  1810  f  oder  den  ji*  JÜJicäeiiimäd 

Vprixuttägige  einaehie  Suniien •  Hühea- 
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^ßronomifck§  Beohacktungen  zu  A*bht'  in  •toul 
Chmit  den.  lo^JuU  1 8 1  o ,  oder  den  8^  Vochem: 

mM  el  idny  122$« 

'  Coirespondirende  SoQnen  •  Hö^eiv 


^iu^eiae  vormitugige 
Höhen 
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Collim.  innerh.  13'  30' 
aufserh,  50  30 
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D«  die  Ohr  immer  Cnt  den 

BeObachtuRgeu  in  «Sxaji/ia auf^ 
gesogen«  Co  ivitd  mwraa  ib^ 
rem  Gange  fehen  kohnen»  daff 
üe  Cehr  Itark  voreilte.  —  Ick 
hatte"* mir  heute  gf»fchmei* 
chelt,  auch  Mond- Diftanzen- 
von  der    Sguuc    nieilea  zx^ 

■  ■ 

kijnhea;  allein  die  Liiit  wur* 

de  de$  Nachmittags,  WO  er 
^i^in  Va/fche^u  kommea  mu^ir 
te,  gaaa  mit  Wolken  berogeni 
weil  es  in  dieCer  Jahrszeit  faft 
täglich  rennet«  Wahrend  de? 
vormittägigen  Be6bacjhtiingen 
von  108°  ^ '3*'  f^"^  ich 
nachher«  d^b  ficb  der  künOr 

'  Uche 
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Sklsdlad  ▼«ÜtsUltägige 
Höben 
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41 
55 


liehe  Horizont  um  ix  Llaien 
von  decHorizoiUaiiiächci^  ge* 
Teokt  ^tMUe,  aiid  bey  4ea 
correspondirenden  iiachmittä» 
gig.ea  Höhen  fand  ieh  rach 
eine  Wein«  Abwaicfaang.  Ich 
hatte  gerade  diediuai  den  höl^ 

|(ei?a^n  Hpri«ontti:ageTgenom9 
xiien,  fiatt  delTeit  Ich  mich" (ond  immer  dea  zinner* 
nen  bediene.  D4  die  Sonne  nicht  fehr  heifa  fehlen, 
lo  fiehl  man  danua^  dab  faölserne  HorieonttrSgea 
in  dem  CUnm       Tropik  ni^jhi;  an\veu4bar  ünd. 

4^Tfmomifch€'^0ohiichtuns^en  in  dem  Haje  unferM  ' 
IsQ^is  zu  iMhhak  oder  Mduta^  liefidenz  ßes  Jog§^ 
nann$€nSultaus  von4den,dtu^  2uJuL\^i^ 
oder  ig.  JD^chauirndd  el  tdtty  1^25, 
Einselne  vprnsittä 

Sonnenhöhen 


p  1  rrf» 


Anmerkung:  . 

w 

Oaiel^  wufate»  data  heute 

am  neunzehn  Lea  i  age  dea 
JVIondsaltera  dcr^Mond  ei'r 
ne  vorihetlhafte  Lage  ha« 
b  en  ui  u  fdte ,  u  m  feine  DU 
ftana»  von  der  Sonne,  «a 
ineflen :  fo  freute  ich  mich 
fchon  im  Voraua  darauf« 
dafa  aus  meinjen  Beobachnt 
tungon  die  Länge  diefea 
Orts  hervorgehen  werde. 
Allein  zu  meinem  groben 

Leide  umwöll^te  lieh  des  Morgens  die  Luft  fo  fchr 

ji^U  laichten  Wollten«  diif«  4cx  Mqp4  aiehjt  fichtUch 
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war«,  Ed  war  mir  na? erlaubt f  etliche  einzelne  vor« 
mittägige  'Sonlienhfthen  aa  nehmea*  Man  mufa  (ieh 

durch  die  Angabe  der  zeit  nicht  ine  machen  UUen  « 
iadem  die  Uhr  fehr  üark  voreiU« 


■ . 


unfers  Hütten  •  Logis t  den  2  7,,  Julius  18IQ»  Qder.  ' 

Mond* Dißanzen  von  der  Sonne;  der  Momi  rec^i^ 
'  im  AbnelyneQ«  . 
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A  n  mer  i^mig:  .  i 
Dif»  Irplt  war  diei 


fen  Morgen 


geßern  abeir  be^zogea 
und  der  Afond  viicbl 
zu  fehen.  Ich  zu^^i-? 
Feite,  i  daf^  eei  mir 

möglich  feyn  wiHPt 
de»  iVloiui  DiiUii2^ 

zo  netnuMl  <ebei,cf 

glÜ€litemtr,obgIelch 

vormittag  Oiil  Mu« 

h  et  ip4<m  der  A4oo4 
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Einzelne  vormittägige 
Höhen 
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fad  fenkrecht  über  mir  (land. 
Ich  nahm  gleich  darauf  meh« 
rere  Sonnenhöhen.  Die  fpä» 
tern  Mond  -  Diftanzen  war« 
den  mir  fehr  leicht  zu  neh» 
men  ,  obgleich  jetzt  der  Mond 
weit  bläfler  war,  als  vorhin, 
und  alfo  fein  Rand  weniger 
deutlich.  Bey  den  erften  Be* 
obachtungen  der  Mond  -  Di- 
(lanzen  fahe  ich  nicht  nach 
derühr,  welches  ich  aber  bey 
den  andern  thal.  IndelTen 
hoile  ich,  dafs  mein  Freund  die  Zeit  imu:er  richtig 
angegeben  habe.  ^        •  •  ' 

Da  die  Hütten- Wohnungen  gewöhnlich  einen 
Ideinen  eingefcblollenen  Hof  vor  fich  haben  ,  wo 
man  für  die  zudringliche,  hindernde  und  oft  gefähr- 
liche Neugierde  der  Einwohner  eines  Orts  geüchert 
ift,  fo  empfehle  ich  fie  allen  künftig  im  Orient  Rei- 
fenden. Die  platten  Dächer  oder  TerralTen  der-Häii* 
fev  müITert  ihnen  oft  nachgefetz^  werden ,  weil  üe 
flicht  immer  feft  und  unbeweglich  genug  lind  ,  ftatt 
,  dafs  man  diefen  Übeln  Umitand  nie  bey  dem  blofsen 
Erdboden  jener  Höfe  zu  befürchten  hat. 

'ich  wünfche,  dafs  die  allronomifche  Beßim« 
mun'gder  geographifchen  Lage  einer  fo  alten  und  vor- 
mals fo  hoch  berühmten  Handelsß^dt  den  Geogra- 
phen willkommen  feyn  möge,  ' 


XLI. 


*  * 


I 


Au^u^  au$  .ieiaem  Briefe, 


,  Vergnügen  kabe  leb  Im  Ti^rUivtea»  Heft«  , 

^ie  Anzeige  von  üerm  (J^rii/i^  i  liiÜ^rtation  über  die 
As  wen4upg4er  on^iographiCcbe«}  Pipj^8C|»on|-M«*^ö% 
4e  eof  die  paralUetireben  Recbmingeq  gdejeoi  tiii4 

bio  daqurcti  aui  dip  p^etelteiintnir3  de?  S4:uiiU  iß^h^ 

h^g^wg  gemacbt  inrordeii.  -A)«  Wh^ev  d^^ilijBa»«? 

|lk  interefßrte  mich  die  Bemerkung,  wie  es  dem  be-  > 

Tübmten  GötMügUcbe«».  X-ehr^r.  4a  v.Wet-»S««i."^a^5*^^  » 
gelungen  wäre »  mebrefe      euagezeicbtiet^  Scbület 
zu  bilden.     Gewifs  wirkt  das  Liey [^Jicl  eines  in  ir«»  / 
gend  einem  Faphe  grorseii  Mannes  aut  fähige  Geinü«  % 
tber»  nndmancber  wird  vielleicbt  dadurch  sueinena 
Stadinm  geweckt,  dem  er  fich  fonft  nicht  gewidmet 
bätle*   Aber  es  ift  auch  nicht' &a  läugnen,  dars  ebea 
ein  Jolcber  Mann  von  denenjenigen  auf  gejuckt  wird» 
'^die  Lull  und  Neigung  fühlen,  lieh  durch  ihn  bilden  , 
so  lalfen ;  und  daher  ift  ea  niöglich»  dafa  üch  inliüs*b 
serer  Zelt  eine  gröfsere  Zahl  fthigfer  Schaler  um  t^n 
verfammle,  als  da,  wo  nicht  di^  Wahl,  [q^derri  der 
Zufali  die  Schüler  dem  Lehrer  zu fübfC»    U'xid  der  > 
Umftand ,  dafs  die  genannten  Schüler  laiVter  NjQrd" 
Denifche  &nd,  hat  wol  üeinen  iiauptf^vund  ^n-  de» 
geographifcben  Lage  fener  Univer6t%t«  ond  In  den 
poiitifchen  Verhältniilen  ,    die   feVc  einige^  Jahrea  - 

Deu^chlaud  getheiit  haben«  Sooft  Vdöcbte  wol  dio 

bey  . 
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bcy  diefer  Stelle  geraachte  Anmerkung»  die  Sie  viel- 
leicht überleben  haben,  da  Ge  Ihren Tanftigen  liberm« 
len  Gefinnungen  ganz  entgegen  ill,  noch  ihre  grofse 
liliarchränhuiig  icideo.  Deuu  ich  brauche  Sie  nicht 
•n.die  Nimen  etnea  JiriBsn^cker  ^  Sürg-^  Wurm^ 

Sohneuberger  f  Pf  Leider  f^r^  ^f^ff*  Kramp  u.  a.  zu 

erinnern ,  die  den  Credit  der  Süd  •  OentCchen  in  der 
ASrondmie-iind  Mathematik  rühmltekft  unterhalten; 

Und  *\vann  hätten  wir  wol  mehr  Ur fache  gehabe 
als  jetzt ,  SU  wünkhent  da£»  der  giehftffige  Unter* 
fchied  swftchen  Nord-  und  Süd^Denffchto  aufhOr» 
te  die  Gemüther  su  entzweycn »  und.  die  Bewoh« 
ner  Germahienaf  fo  wi^  dnieb  eine  gemeuifebaftii« 
che  Sprache«  fo  durchwein  gern  ein  fchaft  liehe«  Inter* 
f  Ke  bch  za  MäiiW  i^ation  vereinigten  i  ' 


»  ^ 


4  »         •  . 


»        •  * 


^)  Anl  dttTerbindllelifte  faulte  ich  dem  VerfalTer  des  vor- 

Äehenden  Briefes  für  die  pTfTeiide  Bericlitiganp:;'  einer 
die  Gi'äluen  des  Wahren  .überfciireiteuden  BemeriMing, 
Ich  ftirome  dem  hier  ftusgcfproeheneti  Wunfche  allge» 
neinar  dfittfcher  Eintgkm  utUNfo  Ubhafiar  bey«  ja 
'^Tkdigtv  meiiia  Tbeil nähme  an  Aufrichtung  imd  £rM* 
^»  unferet  deutfchen  VaieilAtides  ÜU    -  '  t 
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J  XLII. 

Auszug^  aus  einem  Schreiben  des  Hra.  Pro*» 

felTor  BuzcJigeiger* 


•  ^  Ansbach ,         53.  ^pri/  l^lfl« 

*  *  .  .  Jetzt  habe  ich  auch  die  fchöne  Abhandliing 
▼oa  Herrn  S^£€i  %  UnUrfuckuJig,  der  dursh  das  In* 

iegrai  /—   ausgedrückten  Function  t   im  erßeil 
J  Ix 

Stüclie  des  Königsberger  Arcluvs  gele^n  ,  und  dabey 
depH^UifchefiRecenrentenvouHrn.  Söldner  s  Schiifl;  * 
erkannt.   Zu  dem  •  waa  ich  dftbej  bemerkt  habe»  ge« 
liort  noch  faigendea : 

Herr  Bejfcl  kömmt  pag.  ao  auf  die  Oleichnng 

\  52-1.  ^^^^c:zz 

»  » 

M-'Cl.      ^-        — — -^tcY 

Ef  fa^t darüber:  '•'Es  fchien  mir  intefcJTant,  die- 
fe  bemerkenawerlhe Gleichung  aligemeiner,  und  un* 
abhängip;  von  der  Bedingung,  dafs  wie  hier,  ei* 
ne  ganze  Zahl  Ift,  herauieiten.''  Diefe  Ableitung  itt 
nun  »mt  fahr  iniercÄanti  «her  man  ficht,  dafs  ea. 
Ihm  entgangen  ift,  »u  bfemcrken,  daCi  diefer  Sats 
um  ein  befonderer  Fall  von  einem  fehr  allgemeinen 

Saue  ift«  giebtin»  aten  TheUe  (einer  Diife* 


374         MmMi,  OmrtSf.  tiij.  OOT. 

lenzial  -  RtctiDiiDg  Cap.  II.  a;  deafeibeu  an.  £• 
.  III  nimlich 

-B«  V  Cxx  ,    Bat»  .     .  ^ 

Maa  koQKDt  uimiiueib4r  da^u,  wenn  man 

or  3c  3c 

A  — ,  -4-  .       tpc.   mit  mulupUciru 

£u/tfr  leitet  ihn  tbet  aua  einem  noch  aligemeinerii 
71>€0reme  ab« 

Nachher  krümmt  Uerf  auf  den  Sata  ' 

den  Sie  früher  Tchon  mir  mitzutheiien  die  Güte  hat- 
ten. Wenn  er  ihn  aber  al$  eine  Verbindung  der  In- 
tegral .  Lögaritbmea  mit  der  Quadratur  dea  Kreifea 
anfleht ,  To  ift  diefes  ein  Irtthum  ,  wenn  der  Satz  felbft 
auch  wahr  Wäre^  denn  man  erhält  ihn  für  jede  be» 
l(et}ige  t^unclion«  AügemelD  kann  man  jede  Fun- 
ction*/^(x)  in  eine  lUihe  verwandeln,  die  nach  den 
l^otenzen  von  ix  fortgeht*   Man  fet%e  daher  ' 

fp  iß,  wep^  —  für  X  gefetzt  wird»  '  ' 

/( 1)  t=i  J-^J  t±  ^  A  "        -  A"  <te)»  ^  .e«. , 
■»fo      .    .  .    .  '        .   .  ' 

ix      ,  ^        .  Jiuaiai 


•  \ 
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Kimmt  naan  aUo  den  Logaritjimea  von  F  Qx)  •  und 

feist  '  '  *  • 

i         —  B'  Qxy  -H  B"  (/jb)*  ^  JB'"        ^  etc. 
fa  ift»  Mreon  man  naijh  «nd.sach/of^Vt      i».  £»/vr«  v 

'WOber  durch  Anwendung  de«  Satzes  ^' 

folgt      -  -     •  <  -        '  ■  ' 

i  FC«)  — i    («*)  H-i  — ^    C**)  -H  «t*;  = 

Und  fo  folgt"'  '  -    ■■  ' 


•  ♦  « 


^  -       (a  -  Iiir     =  ,  ^  •. 

Für  fix)  =  «  kömmt 

C ,Xl<>Cx*-l)"\    ...  .      ;  • 

welcher  Salss  aber  oüen  bar  nicht  Arahr  ift»  Oer  Sata^ 

s 

1  —  1«»  4-  3»«*  ^  4»«  »f.  etc.  rr  o  *  * 

inufa  mit  der'grdfaten  Vorficht  angewandt  werden^ 

er  führt 'hundertmal  iqre»  biie  er  ein  ein^igeimal  Wahrt 

heit  giebt.  Die  Sumn;e 
II  * 
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ift  eine  analjeifcheiSamme.   Die  Hcfibe 

eiitfpringt  aus  der  Ent  Wickelung  dejr  GröC^e 

•   •   s  V'l  


2^ 


r  Cm  bedettui  biet  allgemeio  die  rte  Clafle  4er  Com« 
bkiaiioiiieti  mit  Wiederholungen  aus  m  Elementen 
des  Index  i  ,  2  ,  3,  4,  u.  f,w.  Für  a?zzi  veffchwin* 
diefer  Aasdrock  £dr  jedes  gerade  n;  f iu  ein  ta* 

gerades  n  .     13.  für  «IT. 3  w*—  i  wird  er 

,          ,    ö^»  '  ■ 

wo  die  mte  Bmioci&'^fcbe  Z^hl  bedeuter*  Und 
fo  läfst  fich  ailo  jede  der  BernoulU'ichen  Zahlen  uo« 
j»bbiliiclg  -den  vothergebenden  abe  üeH  CdmM^ 
nattonen  mit  Wiederholungen  für  den  Index  tp  * 
3i  4,  U«  L  W.  berechnen.  Auch  ans  den  CombiDa* 
f  innen  ohnit  Wiederbolungen  tür  denl^lb^n  Index 
lair^ii  Reh  die  Bernoulir^icheh  Zahlen  finden*  $0  itt  , 

. .  r  WO 
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ZS   — im^im— ■  —  Itm/^^'^* 


ric(ii  Binomi«!- Xloefiicientm  äet  pten  Potenz  be* 
deutet«  '  * 

-f-  oder  —  gUlf  je  nadideai  m  g«r«de  oder  uiige^ 
mde  ift*  . 


1  . 


B  b 
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XLIII. 

f  ■  .       •  • 

Beobachtungen  der  Venus , 

in  der  is'i^he  ihrer  Zufammenliunfi:  mit 

X       der  Sonne. 

Ai\l  der  Sternwaitc  a  la  Capclieie  bey  Marfeiile  angeitellu 


De  obere  Zu  raaimenliunft  der  V^enus  mit  der  Son- 
ne ereignete  iich  den  25.  May  13 13*  War  we« 
.  nlg  Hoffnung,  daffl  wir  diefen  Planeten  mit  unfern 
lieh tfcb wachen  Itiltrumenteii ,  rufonderheit  mit  dem 
xszoUigen  üreire»  bis  zu  feiner  Coniunction  wür« 
*  den  verfolgen  können*     £rftiich  gieng  der  Planet' 
der  Sonne  zu  nahe  vorbey  ♦  z\"\  cy  tenü  war  fein  fchein- 
.  barer  Ourcbmeiler  nicht  größer  als  lo*.  '  ludelTen 
liefsen  \vir  ea  nicht  unverfucht ,  den  Planeten  fo  na-  ' 
he  aU  mösilicli  an  die  öo»ine  zu  begleiten.  Aucli 
mit  dem  kleinen  Fernrohre  des  Kfeifea  gelang  ea  nnst 
den  Planeten  zu  erblicken;  allein  es  war  nicht  To* 
wohl  das  Sehen  ^  als  ein  anderer  üinltand,  welcher 
die  Beobachtungen  am  Kreile  erfehwerte  und  unzn* 
%'erlStfig  ttiachte.   Die  allzufchneile  Erwärmung  die* 
fes  WerUzeiiges  durch  die  Sonne  brachte  eine  (olche 
Wandelbarkeit  und  Verfchiedenheit  im  Collimalions* 
Fehler  hervor,  dafa  wir  es  für  rathfamer hielten«  tinaati 
die  am  Mittags -Fernrohre  beobachteten  geraden  Auf- 
ßeigungen  allein  zu  halten  #  als  folche  durch  zweifei« 
hafte  Declinaiionen  zu  verderben.   Wir  haben  daher 
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dieCe  geraden  Auffteigtuigenmitden  neaefteii  vj  Im^" 

denauUhep^  Venus  -  l  atein  verglichen ,  und  folgende 
gui  übereinilimnieode  B.efuitate  erhallen  : 


* 

1813  ' 

Mini.  z. 

a  ia  Ch- 
pellete 

Beobach- 
tete 
Ccheitiba- 

re  Reraife 

der  9 

Aber. 
"  rat. 

-t- 

N«t. 

Beobacht. 
^  wahre 
gerade 

AilflU  ig. 

der  J 

Bcrechn. 
wahre 

der  2 

• 

Fehler 

der 
Tafeln 

in 

gerader; 
Aufilw 

May  8 

h  .  . 

ji  ?  46  49.6 
'«i  4?  Sif4' 

J«  54  4^'.5 

50  29  10,4 
4)  48»4 

43»6 
43.7 
44.« 
44.5 

ll,X 

H»2 
ll.tf 

91» 

43   8  14.' 
50  30  6,2 
5»  44  44.4 

4t  55  40,0 

4)    8  2I,Q 

51  44  54,4 

m 

—  4.8 

—  7*» 

—  i«.5 

—  10,0 

Na  c  Ii  trag  '  • 

zur  Unterfuchiirja;  über  Maldonado's 
.  Scliilifahrt. 

Aus  einem- frühjern  Hefte  diefer  Zeilfcbrifi  0nd  un*. 
fere  Lefer  mit  Hrn.  Amorettis  und  unTerer  Aoiicht 
"Über  Maldonado' s  angebliche  UmCphiflongde«  nörd« 
weftiichen  Contikienta  von  Amerika  bekannt  gewor« 
den.s  Die  von  uns  angciochtene  Authenticität  jener 
Umrchül'une  hat  AmoretU  neuerlich  daiih  einen,,  im 
Journal  de  Paris  eingerückten  •  Brief  su  vertheidi- 
geu  £iclucht,  und  wir  waren  Ichon  im  Begriff»  dict 
eben  keine  Nacbforfchnngen  oider  befonderea  Nach» 
denken  und  Mühe  erfordernde,  Beantwortung  ie* 
ner,  nicht  auf  Gründen .  fondern  nur  auf  blofseo 
Vorauafetsungen  und  gan»  unbeßimmten Annahmen 
beruhenden ,  Behauptungen  hier  abdruck^tj  zu 
fen»  als  das  6ite Heft  von  il/aZ^e-I^rziizVintereiranteir 

B  b  2        <  An* 
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AnnaUs  dss  voyag^s  In  untere  Hände  luin«  De«  geo« 

graphifche  Urthell  eines  Malte^Brnn  gilenne  enviel, 
ab  daU  wir  irgend  davon  abweichen  möchten»  ünd 
^if  begnügen  unediber»  das  dort  (S.  391)  überdies 

Ten  Gegenftand  Qeragte  hier  wöiUicb  abdrucken 
lailen  1. 

üot^  jur  une  repUque  de  JMT.  Chm^ 

les  AmoreUu 

Nous  avons  Mnonei  dam  le  Bulletin  N^.  5% 

pag.y^Of  le  Foyag€  dt  Ferrer  Maldouad^Of 
pyAUd  parM»  AmoretH%  et  la  favante  r^fiUation  qu& 
üf«  h  Baron  de  Lindenau  a  donnSe,  des  opinions  de 
i'^diteur  Italien  Jur  La  reaiite  de  la  prHendue  navi* 
gation  de  ee  märin*       Amoretti  a  fait  injirer  dai^j 
un  journal  une  lettre  oit  il  pretend  repUqner  victo* 
rieiijctiient  aux  ar^utnens  de  Af,  de  luindcnau,  Si 
Maldonado  a  mal  calcide  les  latitudes  et  les  longi- 
indes ^de  manihre  d  faire  pajfer  fon  vaijfeau  par*de^* 
Jus  lecontuient^  ^V^»  JeLon  M,  Amoretti^  une  pß- 
tite  erreur  pardonnable  ä  un  marin  du  f^iziemejieele^ 
Si  ee  marin  a  ividemment  eopif  des  eartes  antSrieu^ 
res  ä  Jon  vojage^  avec  toutes  les  Jautes  ^  ipeji  une- 
preuve  de  la  retUitS  de  Jon  voyage.    Si%  par  mal* 
henr ,  Ja  defcription  phyjique  des  lieux  qu*il  prStend 
avoir  vus  eji  coutraire  ä  taut  ce  quen  dijent  les  na* 
'  vigateurs  modernes »    e*e/l  parge  qu*apparemmeut 
un  tremhlement  de  terre  en  a  ehangi  i*^ 
.   tat  l  —    Tout  ccla  eß^  comme  on  voitg  totaUmeut 
etranger  ä  la  giographU  critique  de  nos  jours ;  une 
femblahU  manÜre  Jtargumenter  iCadmei  et  n^exige 
ancune  reponfe.  *         '  ALV« 

^  ~  ^  — 
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XLV. 

Naqhliclit  von  einer  Sonnenfinflernif« 

im  Jahre  1239« 


Im  Dorfe  Miraheau  *)  in  der  Provence»  zwifchen 
3en  Städtjchen  Fgrtuis  and  Manosifue ,  befindet 
ßch  auf  der  Thür  einer  liapelle,  ^velche  am  Fufae 
der  Durance  auf  einem  fenUrechten  Fellen  erbauet  - 
ift»  eine  Infchtiftt  welche  hehgtt  dafs  im  Jakr0 
(iux  Sofies  de  I  cvrier  eine  totale  Sonnen  -  Fin^ 
ßerfäjs  eingetrojfen  fey^    Nunßndett  nach  Fingri*^ 
Chronologie  des  Melipfes  in  der  Art  de  verifier  les 
dates^  keine  folcbe  Finfternif«  um  diefe  Zeit  ftatt;  • 
%vie  Ijibt  üch^  daher  diefe  Infchrift  rectificiran  oder 
commentiren?  odec  ift  ße  >yirkUch  nur  eine  Geburt 
der  Uawiiieuheit  ?   Eine   SqqnenfinÜernirs  ,  mtd 
twhx  eine  toraie»  in  einem  Lande»  vro  der  Himmel 
fo  feiten  bewölkt  iß«  i(l  eine  £u  auffallende  Krfcheif» 
nnng,  ala  dafa  hierini»  ein  fo  grober  Irrtbum  Oatt 
finden  liönnU. 


Stammbau»  2«a  UrAebugcan  JUfMii  Cbml»  de  Mim* 
I 
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LXVI. 

Aviszug  aus  einem  Schreiben  des  Hm.  Pro- 
.  .  feflbr  GerLinsx. 

^  Ca  [fei,  den  4.  JoL  18  fS* 

, ,  Nach  der  DiÜerUtion  von  dein  verftorbenen 
Prof^ffor  Matsko.  deren  Ew.  HocbwoHlgeb,  in  Ib- 
lern  Schreiben  erwähnen,  habe  ich  aut  hieliger  Bi- 
Biiotbek  gefucbt.   leb  find«  aber  nur  zwey  Prograin* 
nie  bcym  Prorectorats  -  Wecbtel  am  Ehemaligen  hie^  ^ 
Aigen  Carolino  (von,  177.0  und  1731  ),  av eiche aßro-  j 
iiomifcbe  Beobacbtungen  enthalten.    AUef»  yvv^  l 
darin  auf  die     o^raphifche  Mge  von  CalTel  Bezictr 
buug^bat»  ift  folgendes  ; 

1770 d. 36t  JuiuBroeraondcsI.  %  Trabi«. .  la*»  J3*   7,^6 w.Z, 

j^S-Jid  9  54  3s>  4 

Bey  b^ydeti  ift  die  ZeitbelUmmiing 'nicht  ganz  /icher. 

5778 d.  1 1.  Jun.  Mencliaubohe  von  ß  üi  f.  mm. ....  66"  12'  30' 

,    ,    .    ,    .    ,     a  Coronae . , .  . ,  6<|  ^ 

woraui  ich  dia  FAlhabe  =  51*       2^"^  ü«de*  , 

n79*^-4  Jan.Morgena.Iminej-f.  yCaiicri...4<»    i'  i7*w.Z» 

]^fDesf.  ....     5   55   40  ' 

Jiiei  iü  docb  ^Yol  einmal  di^  Stunde  verfchrieben. 

\ 

ag, Feb. Morgens,  Im melf,YCancri..ih   7*  26"  w.  Z, 
«  ßmeif.    « ^.  *  #        o  'i5 

25. März  Abends,  Emerf.  desl.  %  Trab..,8»i  13'  27/a 
Pabey  ift  angegeben  Stockholtn:       47*  22'  - 

I,  April  Abends«  Emerf. desl.  7(  Trab...«  to^   9'  St' 

•    pabey  findet  lieh  Paris :  9'^» '  S^*;  Kopenhagen lo^  22'  17* 

14. Jun.Morg.»  8onnenfiuiterai£s  Auf         $H  j*  27/3 

Bude .  •  • .  9  20   59«  5 


XLVII. 


üigiiized  by  GoOgle 


XI^VII.  Druck'  u.  SehreikfeUtr^^Jwzeige.  383 


Anzeige  iiDd  Beiichtigui^g 

einiger  -  ' 

ürucli-  und  Sclireibe  -  Feliiet 

^«  N  i  CO  l  ai^ 


I>  Im  d^n  vor  kurzem  herausgekommenen  v.  Lin*^ 
denau'Jchen  Mercufs^  Tafebu 

X^afelbft  ift  S.  6  der  Vorrede  die  Z.  tö  v.  befind« 

liehe  Differential -Forrael  aus  dem  unmittelbar  vor» 

tüng  ß 

hergeheiulen  AuöUruclie  slnJJ  ^.  nicht  gaos 

ticbtig' abgeleitet  %vorda).  Statt 

iD  —   r   <lf  ^«//^  ZI  €Otg  i 

mufa  e»  heihen : 

stn  2^  jf»  ZI  . 

«  hier voit  den  Durtbgängad  des  Melrcttrs  darch 
die  Sonne  die  Rede  !&#  ^Vo  allo  ß  (heliocentrifche 
Breite')  immer  einen  ftiemlich  kleinen  Werth  hat« 
fo  ift'  in  fo'  fern  der  Factor  von  <l  ß  in  der  letztem 
Formel  mit  dem  in  der  erftern  identifcb.  Diefe  wird 
daher  nur  in  Anfehnng  ihres  zweyten  Theils  einec 
Correction  bedürfen.  Man  erhält  fie  dadurch,  dafa 
man  zu  der  Formel  nodi  das  üUed      di  iang  JD  tang  i 

hinw 
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hiiiiufÜ£t  (weil  cots  i -t-  tawfi^  i  )  «  Da 

nun  aber  bcym  JVIercur  izz')" ,  und  jD  be^  den  Durch- 
gängen ebeutülld.eine  klciu€  Gfökei&f  fo  üeht  maa 
leicht  •  dafs  jene  Correction  von  4»'  tahg  D  ta^ig  i 
zu  unbedeutend  ifl,  um  die  nach  Hrn.  Liiidenaü's 
Aosdiucke  berechneten  uumeiifcben  Werthe  meri^  - 
lieh  2tt  ändern.  Hieraus  geht  hervör,  dafa  die  dar* 
aqs  abgeleiteten,  auj:  $•  9  befindlichen»  Refulute 
für  Knotien »  Neigong  und  Venun-MaiTe  in  diefar 
RückGcht  keine  Aenderung  erleiden« 

Anifterdem      S«  6      '7         ^^^^^  ^  zu  fetzen 

!!•    Jn  der  AloiiaU.  Correjp.  ßd.  XXiTL 

I.  S«  210  i(l  die  letzte  Columne  9  ^velche  die  Epo« 
chen  der  Sonne  von  1796  hia  iga?  enthält  •  unrich* 
tig,  und  ea  mufa  fiatt  ihrer  folgende  fuhAituirt  wer» 
den  I 


>  Jahre 

0 

Epoche 

© 

Epoche 

1796  ^fi. 

«797 
«798  , 

,1^9 

86,  0 
71»  6 

57>  3 

1812  B. 
i8t3 

1814 
i8i$ 

48 

^9»  « 

iSoo  C. 

tÖ02. 

1805 

43  .  0 
28,  6 

14.  3 
0,  0 

i8j6  B. 

1817 
1818 
1S19 

50.  3 
36,  0 
2t,  6 

7f  V, 

1805 

JtSo7. 

44»  8 
t6»  2 

1820  B. 
1821 
1822 
1823 

37»  8* 

23»  5r 
?•  f. 

1808  B. 
iSjo 

46,  6 

32  .  3 
18,  0 

J»  7 

1824  B. 

1825:  1 

54.  0 

39,  6 

.25.  3  ?Ä 

Auch 

* 
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Atich  find  auffic^rdem  die  Epochen  für  1741  und 
J7ao  BU  verbafflem »  vQn  dmen  bey  def  erftern  60«  f 
fialt  7o,af  bey  der iiideni  9219  fiatt  32,9  zu  f^utn. 
iß.. 

2.  S.  2if  niufa  die.  Epoche  dee  Mond-KnoteM 

Bh  iSUt  SS  28'  4/5  in  28*  14/5  abgeändert  wer- 
den.  ,13erldi)e  irrUmm  iindet  üch  bey  den  bejden« 
auf  8,  ao9  tioter  Nro4  2^  und  3.  aafgctführten »  bey- 
fpieWn,  wo  man  alfo  den  Ort  des  Mond-Knoten» 
für  den  i.  Qciaber  xgii  aa»  Nro«  2.  $^  16 i/9f  aus 
Nro.  3Ü  9^  x6*  J*'o  erbSlt.  Mitbin  falll  tkvtu  audi 
die  uniinttelbar  daraut  folgende  iiebauptung  we^t 
daCs  die  Conn»  du  Ums  den  Ori  dea  JMond  >  Knotetia 
ladem  Jahigange  igndarcbgeheinda  umto'  %n  groia 
angäbe,  welches  keineewegee  der  Fall  iß. 

.  £ben  Co  ift  ftauderEpocb«  für  1793 ,5^  16 9t 'Oi 
m  fabßfttuiren  5^  iG'*  191 'o.  ' 

III.  In  der  Monatl.  Correfp.  Bd.  XX/^IIL 

(AUf  esalgl;  Tom  Herra  Pf     Gaufi)  ^ 

S,  40  ga9|»s  anten ,  ßalt  und  dejftn^it  mani  und 
«iaräai/ 

*  5.42  Z.  12  V.  o.  ßatt  je  nachdem  der  Cofmns 
f pitzig  oder  flumpf  iß  iefe  man  ;  je  nachdtm  Innn 
den  CofiHiis  eines  Jplt^eu  oder  Jiuuipfen  II  inkels  kat^ 

DaCelbß  Z*  12  y.  u.  ßali  QUichJi^it  der  GUedet 
lefeman:  gerader  Amaht  der  Otieder», 

.   S.  45    Z.  12  und  13   V.  o.   ßatt  gleich  oder  uU* 
gleich  iefe  man  i  gerade  oder  ungerade^ 

S.  51  Z.  3  o.  fehlt  swlfch^n  feyn  müßen^  und 
Z>a  folgender  Sau:  „In  diefem  liruninien  Theile  iß 
.  Whi^Qen^XXyilLB.i8i$.  Cc  aber 


I 


aber  ds  mit  cinerley  ,  und  $r:i8<>*  >^  MX; 
iiierau«  geht  hervor,  daf«  das  Integral  — fd^,cos  MJC^ 
iiber«aie  halbe  üoigelfiSche  auagedehnt»  / 

wird, 

Dafelbfl  Z.  o  v,  o.  ftalt  Yl  feUe  man 

Dafelbft  Z.  5,  n,  ii»  16  v.  o,  und  3»  4     n.  fe* 

man  überall       X  ftatt  ifcfX. 
5,52  Z,6  V.      rtau  ÜZr.  MZ  feue  mau:  ^ 

l^afrlbft  Z.  9  niid  ro  v.'  o.  ift  ebcnfalla  Halt  StX 
Mr.  MZ  au  iubUituiren:  gX,  (^Y,  p  zl 

S.  $4  Z.  s  und  9  V«  u*  ßaU  rs^u^Z^  r  ü/y 
kle  niati :  r  rof  MZ,  r  cos  M  JT. 

S.5>  Z.6  V.  u.  Üau  Uaabft  Jefe  ipan;  ^>if»  ^ 

S.  56  Z.  :  V.  o.  ftatt  Aujserdem  lefe  man:  /i» 
€ntge^ens,ejetzteH  lalle* 

3.  i2g  Z.4  V.  o.  llatt  inner  •  oder  aufierkalb  leb 
flian;  außer'  oder  innerhalb* 

S.  129  Z.o  v.o.  ftatt  —  — -r-^  Jefemani  s— • 

Daiiclbe  ift  Z.  12  au  verbeffeni.  ' 
S.x3o"Z.  5  uiitl  8  v.u.  mula  abermaU  ßatt  « 
fabHitnin  werden  0, 

*  »  * 

Ini  gegen\värti;;en  Octoher-Hdic  jnufs  S,  32$ 
bfiy  Bouvard'ic\ken  BeobaGhtnhg  am  $.  Märsigo; 
In  der  D<.ciin4Uüu  Halt  59'  gelefen  wefden  54** 
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Seit« 

XXXV.  T'ebei  die  geoprapliifche  Lagje  der  Siadt  Bam- 
berg und  der  Ait^uburg,  fofiit  die  Babexiburg  ge- 
nannt  «  «  2g^' 

XXXVI  Stern -Verseichnifs  TOtn  Hrn.  Prof.  Bisi^iii^.  310 

XXXVII.  Unterfuehung  Über  die  grOftten  nftrclliehen 
und  rüdhchen  KeUocentrircheii  AbfiSnde  der  Plane- 
ten von  der  Ji^cliptik   313 

XXXVIIL  Berechnung  der  Oppodcioudet  Juno  im  Jäh» 

re  i%io  TOn  BanÜMrd  Nicolai  ,  •   •   .  340 

XXXIX    Fcfrgefetzte.  Nachrichten  über  die  Pallas* 

<  Vergl.  Mon.  Correfp.  Bd.'  XXVL  p.  199)  •    •   .    .  345 

XJ—   l^t^ber  Stiociens  altronomirche  Beobacliiungen  in 

Arabien  35a 

Xi'I-  Auszug  ans  einem  Briefe  

XLII«  Auuag  aiu  einem  Schreiben  des  Hrn,  Profeflbt 

ßuzengeiger  373 

XLIII.  Beobachtungen  der  Venns  in  der  Nähe  ihrer  Zu- 
fammenknnft  mit  der  Sonne.  Auf  der  Steinwarte 
a  ia  Capeiiete  bey  Marleilie  angeliellt    .    .    ,   ,    .  3^ 

XLIV.  Nachtrag  sur  Unterfuehung  über  MM/^nMs 
Schi£Ffahrc  379 

XLV.  Nachricht  Ton  einer  Sonneqfinüernifs  im  Jahre 
1139  381 

XX..V1.  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Hm«  Frofef- 

foT  Gerling  ^  ^    ••   «  3g^ 

XLVik  Anzeige  und  Berichtigung  einiger  Druck*  und- 
•  Schreibelehler  tov  B«  Nitotai  3S3 

(Hicxsu  ein«  Kupfert^fel.^ 
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Sech.  Mon.wftftcke.  jede,  ron  feeb.  bi.  .cht  Bogen  , 
machen  einen  Band  aus.  der  nah  einem  Sachen  -  »»ndN- 
n.cn.Regifter  gefchloffen  wird  :  zwey  Bände  einen  Jaht- 
rang.  Der  Piei.  eine.  Jahrgang,  ift  6  Thaler  Conv.  Geld . 
und  man  kann  zu  jeder  Zeit  in  da.  Abonnement  eintreten, 
nn.f.  aber  den  gan^.en  laufenden  Jahrgang  nehmen.  1.«. 
aelnc  Monatsliüeke  koficn  14  gjv. 

Man  macht  die  Beftellungen  bey  den  Poll -Expeditio- 
nen und  Buchhandlungen  jede.  Orts,  welche  die  Exem- 
plare von  unter7.eichneter  Buchhandlung  auf  dem  gewüUn- 
licben  Wege  beziehen. 

Auch  ßiul  bey  uns  zu  haben  : 
.U  Lindenau  Tables  barometr.pouvfaciliterleC.lcul  des  Ni- 
vellement, et  de.  raefure.  des  hanteurs  parle  Barometre.  4  • 

aThlr.  i:gl.  .  , 

£,Wa«.TabubeVenerisnovaeetcorrectae.rol.mm.  3  l"'^- 

Zach  Tsbulae  Motuum  Solis  novaeet  corr.  quibusacced. 
rixar.  praecip.  Catal.  nov.  ex  obfervat.  aßr.  .nn.i787-90 
inCpec.aßr.Goih.habitis.  1791  Toi.  min.  6  Thlr. 
£;W.„.Fixarum  praecip.  Catal.  nov.  etc.  {b.fond^rs  gedruckt) 

sThlr.  , 

 Tabulae  mot.  fol.  etc.  Supplement  1804.  1  Thl.  iJgl. 

  Äftronom.  Tafelrt  der  mittl.  gerade«  Auffteig.  der  Son- 

„e  etc.  .ur  Verwandlung  der  Sternzeit  in  mittlere  Sonnen- 
zeit und  umgekehrt  etc.  ^beymOhfervirenzubrauchen:^.  Oe- 

band*  6  gl.  - 
 NacLrichten  von  der  k.  preufs.  trigononi.  und  aftronom. 

Aufnalime  von  Thüringen  etc.  und  von  der  Gothaifchen 

Gradmcffung  I.Th.   2  Thlr. 
 Tabulae  fpec.  Abeir.  et  Nutau  una  cum  infignior.  494 

fieU.zod.Catalogo  novo  etc.  Vol.  h  II.  4^  broch.  2oThlr. 

 Tables  abregecs  et  port.  du  foleil.    i  Thlr.  i2gl. 

 Tables  abr.  et  port.  dela  lune.  2  Thlr.  (Beydeinkl.  4. 

broch.) 

  NouveUes  Tables  d'Aberraiion       de  Nutation  pouat 

1404  etoilci  etc.  8°  broch.   3  Thlr.  12  gl. 
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MONATLICHE 


CORRESPONDENZ 


ZUR  BEFÖRDERUNG 


SEK 


ERD-  UND  HIMMELS-KUNDE. 


Heraufgegebea 


vom 


Freyherrn  F.  von  ZACH, 


Herzoglichen   Sachfen  -  Gothaifchen 
Oberhof  meifter« 


NOVEMBER   J  8  ^  3' 


GOTHA, 

in  der  Beclierfchen  E  u  c  b  han  dl  un  g. 


.V'v 


XI 


Der  Zweck  dicfer  Monatlichem  Corrafpondenz  ift  :  Di« 
Freunde  der  Frd-  und  Himmels .  Kunde  und  der  dahin  eiii- 
fchlagenden  Widenfchaften  und  Künfte  von  deu  Fortfchrit- 
ten.  welche  von  Zeit  zu  Zeit  in  diefen  F&chern  dtr  Ge- 
iehrfamkeit  gefchehen ,  frühzeitig  zu  benachrichtigen.  Sie 
beruhet  au/  einer  von  dem  Herrn  Herausgeber  mit  vielen 
gründlicben  Gelehrten  im  Fache  der  Aftronomie  und  Geo- 
graphie (bcydes  im  wiitefien  Sinne  O  in  den  .verfchiede- 
nen  europäifchen  Staaten  getroffenen  Uehcreinkunft,  ihm 
die  Refultate  ihrer  Forfchungen  ,  Beobachtungen  und 
Leciüre  mitzutheilen ,  um  folche  miltelft  diefer  Zeitfchrift 
fowohl  gegcnfeitig  auszuwechfeln ,  als  auch  durch  öffent- 
liche Bekanntmachung  gemeinnützig  zu  machen. 

Sie  enthalt  alfo  r 

I,  Neue  eigene  Auffätze  der  Herren  Correfpondcnten  über 
Gegenfiände  der  Aftronomie,  der  mathematifchen ,  phy- 
fijvjic^^ijd  politifchen  Geographie,  und  der  zu  diefen 
^J^<^n  gehörigen  Hülfswiflenfc haften  und  Fertigkei- 

lA,  welchen,  wo  es  zur  Erläuterung  nothwendig  iß, 
Zeichnungen ,  Plane  und  Landkarten  beygefügt  wer.j 
den» 

II.  Einzelne  eigene  Beobachtungen  >  Erfahrungen  ,  Ent- 
decKiingcu  und  Erfindungen  in  diefen  WilTenfchaften. 

III,  Urlheile  und  Nachrichten  von  neuen  in  diefe  VVillcn- 
fchaften  einfchlagenden  Schriften,  wodurch  die  Wif- 
fenfchafi  erweitert  oder  berichtiget  wird. 

IV.  Bcurlheilende  Nachrichten  von  neuen  Landkarten , 
Planen,  «ftronomifchen  und  mathematifchen  Werk- 
zeugen u.  f.  w. 

V-  Biographifche  Nachrichten  von  Männern,  die  in  diefen 
Fächern  viel  geleiftet  haben,  mit  ihren  Bildni(ren. 

VI.  Berichte  von  Reifenden,  die  aui  die  Länder-  und  Völ 
Kerkunde  Bezug  haben. 


MQNATLICIIE 

C  Ö  ]R  R  E  S  P  O  N  D  E  N  Z 
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DER 


'  BRD-'     0  HIMMßLS-'KUNDE.  ; 


,\,^,  NOrjEßlBJ^R  13x3., 


r 


die  relative  Lage.  1 

Plarretenbalinen  unter  fichi 


I^inlge  planetatKche  fireiteiiftörntigeti«  deren  i^ll 
neoerlich  zu  einem  andern  Behuf  bedurfte  #  nöthig- 
ten  mich»  die  tii  Pldec^s  Atttaniqüe  etUßä  htf* 
dlefen  £ntwic1ce]ungen~  mit  n  hezeichnete  GröTse 
(Länge  des  auiiUifeiideii  üilotens  der  eiueo  li'lane* 
teDbfthn  ia  der  andern)  amamiTch  «a  berechnen*^ 

Um  bey  ähnlichen  Fallen  fiir  die  Zul^unft  diefer  Mü- 
i^berhobeci  sil  leyn«  tnaebte  ich  die  liecbnung 


39Q  Uwad,  Corvi^p*  Mgfj.  NOV* 

für  alle,  paarweife  combinirte»  Plaoetefibahncn ;  in^ 
faogs  für  igoo.  und  beßimrote  dann  zugkich  auch 
die  Saecolar*  Aenderangen  der  RootenpuDCte  und 
Neigungen.  Da  diefe  Refultate  auch  für  andre  Aftro* 
nomen  wieder,  nützlich  Avcrden.  künaen »  fo  fcheint 
mir  deren  Bekanntmachung  hier  nicht  am  nnrech« 

tcn  Orte  zu  leyn.  •    *  f      ,  :  • 

Die  Auadrucke  dasn  werden  durch  die  Neper** 
(eben  Anatogteen  oder  durch  äiie  von  Gäufs  in  feine« 
Theoria  motus  pag.  51  gegebenen  Relationen  leicht 
erhaiten/    Man  hexcichn^  ^ '       4»«  aufzei- 

genden Knoten  *  Längen  Eweyer  Planetenhahnen» 
i'  deren  Ntiguni^cn  gegen  die Ecliptik/Üt  !>' Ab» 
ßände  der  Knoten  von  dem  auffteigendenünoten  ei- 
ner Bahn  in  der  andem «  i^iefativefiüctgnng^cr  bey« 
den  i^laneienbahnen..  Hiernach  ift: 

Anfserdem  können  noch  folgende  identifche  A01* 

drücke  für  N  2;ur  Coutroüe  dienen  i 


■ 

•  .    '  \   ^     .    .  »  •''■/  ..... 

<  i  .      '  ^  #v  ♦  1 1     . '  .  • 
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XL VIII«  Bdaiive  Lage   Planefepbalinen  ete»  39t 


1  sm  ¥ 


Es  ßiid  dann  p^±D*  Q'  ±iy  die  auffteigcll« 
den.  ÜDOteo-  Längen  d^r  einen  Planetepbahn  in  d€t 
aodern.  Wekh«8  Zeichen  hierbei  ansuneinnen  ifl« 
.  läfst  iich  leicht  aua  foigenden  Regeln  finden:  lik 
R  >  und  >  »\  fo  erfolgi  der  Darchfehnitt  bej^  , 
Aet  hdhiken  ndrdlick  von  d^f  £cliptik,  füdlith  in 
eiu^egengefetzten  Fällen;  im  eritern  hat  man 
im  ieutern  ^  ^-'•D«  Diefelbe  ßeftimnortiDg  läfst  ßo)| 
roch  aaf  folgende  Art  finden  t  NimmC  man  i  aligrö* 
faere  Neigung  an*  welches  iinmer  fo  eingerichtet 
werden  Kann, > fo  liegen  tUH — -g  ±L — beyd« 

In  einem  Quadranten;  ob  maofie  nnn  nitj'Cß— (2')"^ 
ebenfalla  in  einem  Quadranten«  oder  in  dem  entge* 
gengefetzten  annehmen  will»  ift  völlig  eineriey« 

Mit  Zuziehung  derjieaeßeo  Planeten  •  £iementtf 
von  Delamhre ,  BQuvard  und  mir  hat  man  für  daa 
Jahr  i^Qo  i 

Auffteig.  Knoten |  Neigung 


Mereur  ij*  5«^'  9 
Feuus     a   14   55  42 


ÄÄTi  t    l^y   59  38 

Jupiter  3     82$  o 

Saturn  3,21    5f  16 

Uranus  t   it   50  58 


o'  6: 

1  23  28 
t  51 

1 . 18  52 , 

2  29  33  ' 

o   46  25 
D  d  j  tmd 
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5  g,}  .  Moha£L€brriSp'^t3*  NOF. 
«od.  damit  ieraer  filr  igoo  t  • 


yenns 

Mars 

Marx 


o 
a 

2 

7 
3 

4 
6 

o 

6 

7 
I 

2 

7 
o 


auflleigen- 
IS  der  efhen 
er  amitem 

Kelative 
Neigung 

JV 

25 

54,' 8 

20/ s 

4-f 

C 

j 

9t  > 

36 

26,  9 

6 

17»  2 

2$ 

6 

24*  2 

42 

44»  6 

6 

18,  2 

fOO 

24»  3 

2 

14«  ^ 

27 

57»  2 

2 

3.  X 

75 

29»  9  1 

2 

37t  1 

3 

0,  6  ' 

1  » 

26»  9 

156 

44»  8 

2 

ZU  8 

32 

9*  5 

I 

II»  6 

126 

7>  7 

I 

15»  0 

126 

50,  5 

0 

42»  0 

ii6 

21,  I 

I 

57.  2 

iJ/tfriffiir  —  Vnm  23*  48 

MercutK  -t  4^arf    45  13 

Jitennir  —  Jupiter  36  23 

jV/criwr  —  Saturn  25  4 

Mereur  —  üranus  42  43 

p^ehiu    —  Mats    100  36 

—  Jupiter   61  23 

—  Saturn  27  54 
  Urnnits   75  30 

—  Jupiter     2  59 

—  Saturn  156  42 

—  Uranus   ^2  9 

—  Saturn  w6  7 
Jupiter  —  Uranus  126  50 
i6atiirii.  —  Uranus  126  22 
•  ^  Die  Saecuta»*  AMdaniiigm  diefer  Wertbe  laOeR^ 

0ch  duTch  folgende  aus  obigen  Äusdmcken  hergeM* 
«et«  Differential  -  formein  berechnen :  . 

_  j  sin  CZ>'-4-i3)  co/a/i^  §  (i— *')  d 

,  jj—n  _  sin  jjy—iy)  ^  0,-9: 


2 


2 

AN 
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XLVIIL  RßlatiVi.Lxigß'^  PlaMaenhaJinen  etc. 
dN  —  siuNcotan^  i  C-P'  — ^}  ^ 


1  • 


sin  N 


'  AlYein  wert  bequemer  find  die  v6n  HrA.  Nicolai  «a 
dielem  üehut  eiu wickelten  Diüerenuai-Fx>riQelD: 


sinN 


4iw  N 


sin  jy^ 
tangN 


df  • 


,  ^     sini  cosU  sinD  sinjy 

-  - 

Mit  Zuziehung  der  Z.a  Place  Ichen  Theorie  tinS 
4er  siiverläl0gft«n  Matfen  Bediminungen  üuii  die 
SäcnUr-Aenderungeii  in  den  Knoten -Uiigeii  tinA 
J^eigangen  der  Fianeteubahoen  folgeade; 

Mercur»    Saec.  Aend.  d.  ß  -H       Iq'  15."  I  d.  Neig.  -4-  ig/j 


yenus» 
Saturn » 


51     o,  o  —   —  4,  4 

41  40,  o  —  —  Q»  o 

5t    7»  Ä  —  —    —  I^»  3 


IMit  SubfULulion  vorftcliendcT  Wcrthe  in  obigen 
Differenliai- Formeln  -werden  auf  das  Jahr  1900  für 
die  Gröben  Si^I>^  Si^Al^f  N  /olgende  Aernl« 
täte  eihalten: 


Unge 
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39#  üfaMtft  Goii^.  igij.  NOV^ 


Lange  des  aufltrigen- 
den  Knotens  der  ei- 
penBahn  Inder 


Mercur  Marr 
Mereur  *-  Jupitir 
jUereur  —  Saturn 
^M^rcur  —  UranuM 

—  Mars 
^  Jupiter 
-s-  Saturn 

—  Uranus 
Jupiter 

—  Saturn 


Venus 

Mars 
Mars 
ßlars 
Jupiter 
Jupiter 
Saturn 


Relative 
Neigung 


Uranus 
Saturn 


andern 

jsr 

o 

A 

7»  4 

^  3 

• 

4 

20» 

46 

5 

9. 

? 

57 

jß.  I 

:>  / 

6 

6 

2 

26 

26.  6 

,6 

23» 

6 

44 

I.  7 

44 

X,  9 

6 

19. 

3 

loi 

34»  ^ 

iOl 

32,  8 

I 

2 

62 

19»  < 

62 

20,  I 

2 

IS. 

3 

28 

53.  7 

23 

56,  4 

2 

-» 

2 

76 

30.  2 

76 

30.  I 

2 

37^ 

2 

4 

4 

10,  2 

X 

26, 

6 

157 

40.  7 

157 

43.  0 

2 . 

22, 

I 

33 

9,  2 

3.^ 

9.  7 

£ 

12, 

0 

126 

46,  9 

f  26 

47.  2 

I 

2 

128 

IS.  8 

128 

7 

0 

42, 

2 

m 

20,  9 

127 

20,  3 

I 

57» 

3 

Einig»  felieinbare  BegelmSbiglieiteii  in  ^tn  Vei^ 
theilung€u  diefer  PJaneteiibahneti ,  di^e  auf  die  Ver« 
maUiiing  eines  dubey  Aatt  iiiideoaen  Oereues  fnbren 
Manien  I  tin4  die  uns,  da  kein  rolches  von  der  heq* 
tigen  Theorie  ap  4ie  Hand  gegeben  wird,  gegen  alle 
Analogieen  mlbtrattifcb  mechen  mülTen»  verdienen 
hier  venig rieris  bemerke  mn  werden.  Die  Knoten« 
JLängen  der  lechs  altern  Planeten  liegen  paarweife 
beiybmnien,  nnd  in  £aft  gieidien  Dißanzen  von 
einander.  Pie  Knoten- Längen  von  Mar«  und  Mer'« 
cur  find  die  von  Venus  und  Uranus  und  die 
von  |u{Ki|er  nnd  ^atnrn  13*  von  einander  verfehle* 
den«  Die  mittlem  Abltände  diefer  paarweife  genom^ 
menen  Dnrcbfcbnilts*i^uucte  von  einandei  betrsgci) 
?|\iind  js% 

Sonden 
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änderbar  idtefTt  dafs  die  Hnolenpuncte  derdrey 
oberRen  PlanetenbiftiTien  in  den  Raum  einea  Gradea 
aufammentallen.  Früher  war  dies  nocb  mehr  der 
Fall,  indem  im  Jahve  die  Längen  4e^  i^lativen 
Durchfchnittapuncte  der  Jqpiter*.9atar|i*  und  Uta« 
7iu8-3aboaa  nur  upa  z,yv^j  Minute»  von  einander  * 
differirted. 

Wiche  die  Saturnsbahn  nicht  ab«  fo  nvürdett 
vom  .^Aercur  bis  zum  äufaerüen  Planeten  unferea 
Sonnen  •  Sy  ftema  di^;  lilctginigen  der  Planetenbahnen» 
mit  zunehniender  Dißan»  von  der  Sonne«  beftSndig 
abnehmen«  Sollte  vielleicht  die^^bw^ei^bung  bejm 
Samtn  ija  delTeo  wünderbam  Configuraiion  ihreii 

Grund  haben  ?  ♦ 

Doch  genug  der  Vermuthupgen  und  Träume- 
j'eyen,  die  nie  irgeind  .einen  recUen  Wenk  hab» 
Konnten,  und  feit  Entdecliung  der  neuen  Planeten, 
die  mit  Aucnahime  der  aligemeiaeu  Form  der  Bahn 
und  Richtung  der  Bewegupg  übei  aUefcüberhinver- 
mutheten  Verhältniile  hinauagreifen  »  auch  den  der 
Wahrrcbeiniicbiieit  u^d  der  Analogie  veriohren  ha« 
1»en« 


V 

( 


XLIX. 


i 

Digitiz 


396         JHonatl.  Cm4t»  HOV' 


i 

Erlättterang  einer  hi  den  Scriptorihu$  rei 
agrariae  pag.  176  u.  177 ,  ediX.  (^oeßi » .  ge^ 

gebcnen  Vor{chrift  ,    aus  diey  beobachteten 

ungleichen  SchaiMnläiigffn  die  Mittags^ 

.    ,  ,  iime  zu  fmdea, 

...     ,  .    .       ,  , 

*  Voq  Ifeirp  Profeffor  Mo^w^id^n  \ 

ßey  Lafnng  diefer  Ueberfcbrift  wird  man  vielleicht 

mit  eiiviger  Verwunderung  fragen,  ^vaö  die  Miti^go« 
Unie  mit  dem  Ackerwefen  gemein  habe»  und  wie 
die  Ziehung  derfelben  in  Schriften ,  die  diefed  betref- 
fen» gelehrt  werden  könne«  Allein  es  iTt  zu  bemer- 
ken» d«fa  die  Admer  faey  Anlegung  der  Raine  (^Umi* 
tes)  auf  ihren  Feldern  fehr  fcrupulöa  zu  Werke  gien« 
gen»  indem  Ge,  woiero  es  anders  die  ^ümftände  ge« 
AaUeten»  dieHaoptTaine(iiil^i>ej  deeumaniß  prorß) 
von  Often  nach  Weßen ,  die  Nebens*  oder  Queer» 
raine  aber  (cardines  J*  lirnttes  trcmsverji)  von  Südea 
nach  Norden  laufen  Uefsen.*)  Die  £ntftehnngaart 
diefer  Einrichtung  and  ihr  Zweck  brauchen  hier 

nicht 


♦  « 

Man  f«  anter  apdeni  AäanC*  Handbuch  -  der  römi* 
fchen  Ai$0rihüm§rf  Th*  i|.  $»447  0,48  der  zweyt.^ 
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i^U^ht  erüxien  zu  werden;       die  Kennrsnir0  davoii 

einer  Schrift  de  timUiiw  eonJiUmndis^  t ' dergleicban" 
l^cb  unter  Hygini  'kirnen  iu  der  obe«  «ö^eselgten 
fpmio^g  4€r  Aueton  rsi  a^af.  ^ag.  1.50  iiiid  ^oigg.' 
^i^findet,  Aoweirungeii,  die  Mitug6liiii#  «a  ssMieiit 

flygin  lehrt  nämlich  werft  die  behanote»  «oeh 

von  FUruv**)  vorgetragene,  ManrieV»  die  Millags^ 
Ifnie  dajr.cb  vwey  gleiche  ScbaUeolängen ,  davon  die 
eiQ^  Vor*  die  andere  Neefamiuaga  beobacbiei  ^ivov« 
den,  zu  finden.  Ak dann  zeigt  er  noch,  >yie  eben  ■ 
di^ibe  aus  dre|r  ungleichen  an  einem  Tage  beob^ 
^cbteien  Sdhauenlängen  gefunden  'Vierden  kUnne. 

Ich  werde  zuvurilerft  die  Methode,  fo  wie  ich  lie        /  • 

mir  entwichei(  h^l^et  herieueut  nachher  aber  die 
^eUe  dea  fff^in  felbft,  worin  ße  yo^eträgen  Ift» 

miltbtileli ,  und  einige  Anmerliiingen  beifügen,    '  * 
,   ,  Die  Ebene  der  Zeichnung  ( Fig.  i }   (teile  dem* 
MCh  die  hortvontale  £beDe.vor,  in  welcher  die  im 
Fufepuncte  B  des  fenkrechten  Zeigers  oder  Stiftes 
mifampaenlautenden  Schaitenliiiien  SD9  BC^  BE 
find»  nnter  denen  J9£  die  hleinßet  BD  die  gröbu  , 
fey.    Man  ziehe  in  irgend  einer  Ebene  (Fig.  2)  will: 
knbriich  eine  gerade  Linie  BD  •  ^  nnd  trage  aaf  die*, 
felhe  iron  einem  ihrer  £|id[iancte  B  aua  die  Aftif 
.  Schatteolängen  BE^  BC,  BD,  errichte  in  B  auf 

BD 

•  .  t 

-    '  /  • 

,*)  Die  Römer  haben  IJygins  Zetignifle  zufolge  diefcu 
Gebr^ucii  von  den  Tuskern  entlehnt^  yott  deMa  überi 
haiipt  fo  vieles  aeganoiDinei»  haben« 
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SD  dAtkVexfmdXkA  BJ  von  der  Höhe  df«Zeig«r»t 
«ad  sielift  jiE^  AC\  AD,    Mil  d«t  klelnfteB  'derfel* 

ben  A£,  befcbreibe  man  aus  /t  einen  Kreisbogen  » 
;fvei€her  jfD  in  F  und  JC  iu  J  ichaeide^  «nd^ie* 
b«  dttTch  F  und  J  ParaUelaii  mit  der  BD »  die  der 
AB  in  G  und  K  begegnen.  Die  dadurch  erbaUenen 
Linieo  FO «  JK  trage  maa  in  der  hori^aatalen  £be* 
ne  (Fig.i)  iron  ana  auf  die  aaftimmendien  Schat* 
tenlinien  BD9  BC^  d.  h.  mau  nehme  BL  IX  FOi 
SM  miehe  LM  and  durd»  die  Endponcte 

darScluttenlinieh  DC »  verldtigei«  LM  und  DObls 
2U  ihrem  Durcbfcbnitte  ii;  io  ift»  wenn  der  £nd<» 
ponct.  £  der  kieioften  Schaltenlinie  mit  H  verbau-* 
den  wird,  EH  der  Oftiveft^Liaie  parallel,  folglich 
eine  durch  B  dara uf  geführte  fenkrechte  die^ittaga* 

Um  den  Gmnd  diefea  Verflihrenf  einsnteheo» 

denke  man  fich  die  rechtwinkligen  Dreyecke  ABD% 
ABCf  AUE  derswejr^en  Zeichnung  über  den  Linien 
BD,  BC,  BE  der  erfien  fehkrecht  auf  die  Ebene 
diefer  Linien  anfgctichtol,  wie  ea  Fig.  3  darfteiJt,  to 
tm  A  in  dieSpit«eaea;^igere;  ABD^  ABC»  ABE 
lind  die  VerticalfiSchen ,  in  denen  fich  die  Sonne  be» 
fand»  aia  der  Stift  AB  die  Schatten  BD.  BC,  BE 
W«rf»  undZ>/i«  CAt  EA>  gehen  nach  dem  Mittel* 
puncte  der  Sonne*  liegen  alfo  in  der  Oberfläche  ei* 
nea  geredeu  ÜegeU ,  dclleri  Spitze  Grundfläche 
•ber  der  Tagekreie  der  Sonne  ift.  *)    Da  nach  der 

^  .  Con- 

Der  Einflnfi  der  Straklenbraehunf:  uncl  die  Verfndt» 

Tung  in  <3er  Abwe;cluiug  der  Sonne  wahrend  eines  Taget 
oder  eigentlich  in  der  ZwiTchenzeifc  der  Beobachtungen 
Warden  hier  hey  Seite  gefeut. 
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XUX.  ErtäuUrung    VorJch%ift  MiUßgdinie. 

Gcfttftraciion  AF  -zi  AB^  AJ^  fo       die  PuMCe 

i\       £  im  Umfange  eines  Kreifeai  der  dem  J  age#i 
k reife  der  Sonne,  folglieh  aach  dem  Aequator  para]«>< 
I0I  Ift«  nnd  jF3^  ttt  «in«  SeluinaiUetet  KTeifet«  Well 
ferner  L  G  der  i?Z.  gleich  und  parallel  ift,  To  iß  auch,  ^ 
Urenn  man  FL  verbindet,  folche  der  U  G  gieiob  und  pa-  ^ 
rallel.  &ben(oUI/ilf  .der  Ji^  gkich  und  pafalkL  Da 

'^^alfo  1  Luud  J  M  der  AB  t  folglich  auch  einander  paral- 
lel hud»  fo  liegen ii«  in  einer  ivbene»  in  weicherauch 
ry ,  fo  wie  LM  •  ift*        ill^ber  '«iich  in  ^r  Ebern 

^f  DC,  nnd  Xili  in  der  bprizontalen  Ebene  CD,  folg* 
lieh  ifk  der  Dnvcfab^U  der  MJ^mc  ^ML  mit  ' 
der  Ebene  ADO  *  und  L  JU  der  DarchlehoUc  derfelben 
Ebene  mit  der  horizontalen  BCD.  Nun  fchneidctdie 
Ebene  ADC  die  hoviftOotaieEb^ie  in  der  DC^  wel« 
che  yerlängcrt  der  gleSchfaUs  yetlängerten  LM  in  H 
begegnet,  folglich  ift  H  in  der  Ebene  ADC  undauoU 
in  der  Ebene  FJMLf  folgUch  ein  Punet  flea  gemein« 
IcbafUiehen  DarchTcbnitiea  beyder  Ebenen ,  d,  h.det 
verlängerten!^.  Diefe  aber  liegt  ganz  in  dtr  Ebene 
dea  Kreifea  durch  F^  ^XU^  IBlU  ia  dieferEbe«^ 

ne,  aber  auch  in  der  horisonlaleaSbeiie  BDQ^  folg* 
lieh  ein  Punct  dea  gemein Icbaftlichen  Durchlchnit* 
'  tea  beyder  Ebenen,  Nun  iß  ^nch  £  ein  folcher»  folg- 
lich die  verbundene  JE  JSt  der  Dnrchfcbnitt  einer 
4er  Aequaturd  -  JE^bene  parallelen  Ebene  mit  det  horl- 

,  f  pptalen  Ebene  •  mitbin  der  Oft vreftlinie  parallel,. 
£a  ifi  nicht  gerade  noth wendig»  snm  Dalbmef* 
ier  de$  an»  A  befchTiebenen  Kreisbogena  (Fig.?) 
die  Kleinfte  der  drey  Linien  AR^  AC%  AQ  i^n  peK* 
men ,  man  bann  auch  jede  der  beyden  andern  daza 
Wählen,   Per  iii«ioß^  |ft  bi«f  4«f  Vo.i^Ug  gegeben, 

^  IT«!! 
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will  dadurch  did  Coaftraetiöü  elnfädwr  wfaid  t  iiw 

dem  man  al&dann  nicht  uucing  hat,  ^/i  und  AJE 
ed«r  ^£  iu»d  ^Cf  Xo  wie  auch  ^£  oder  ßE  und 
j^C  <Ftg.  t)  eil  v^riingem,  firieNte  d«r  Fall  ift» 
W€nn  mau  AC  oder  ^JD  zum  Halbmeller  nimmt. 

V^rmtueift  d«r  Aaalyüt  läbft  fich  die  aiig«gabeii# 
Conftnicdon  fo^dedttdrciij  Iii  der  Ebtoe  der  dre^ 
Sohauenlinien  feyea  zwej  Coordiiiaten-Axen,  worauf 
die  X  und  y  genomaieii  werden»  (eokrecht  auf  eia« 
ander  ,  aber  fo^ft  wiHktthrUch  gerogeo«  f»nd  In  ih* 
lem  Durcbfcbnitte  die  Ane  der  z  fenkrecht  au^ 
jene  Ebene«  ¥üt  da«  SjpUfee  dea  fonbrecbt  auf  di« 
Ebene  der  v,  y  errichteten  Stifts  oder  Zeigers  Feyen 
af  bt  c  die  Coordinatent  Xo  dafa  ^  die  Ablcüüe 
i  die  Ordinate  deaFofapanettt  »n  .welcbem  diedrey 
Scbattenlinien  zurainmentriiieti ,  c  aber  die  Hohe 
d<a  Zeigera  iß.  Die  Gaofdiuaien  w  den  £ndpaa* 
cteil  der  drey  Scbattenlinien  Ceyen  ilacb  der  Folge 
ihrer  Gröfse  x\  y';  y";  x'"^  y'".  Bezeichnen  nun 
d\  d'\  d'"  foigeweiXe  di«  geraden  Lantent  welcbo 
die  Endponete  der  drey  Scbatteia  mit  der  Spitse  dft§ 
Zaigera  verbinden ,  fa  ift 

d'^  =  C*'  — a)^  -H  Cy'  — *)•  -He«'-'' 

Da  die  Linien  £2^»  d^^f  d'"  in  der  Oberfläche  ei- 
nea  geraden  iKegels  find »  deilen  Spiue  an  den  Miuel- 
punct  der  Sphäre  fällt  (wofür  man  immer  die  Zeiger* 
fpitze  fetzen  darf)»  päd  deHeo  Axe  die  WeUaxe  ißt 
(o  Vi!t  \  wenn 

*  — Ä  rr  m(3c— e)  - 

y—h  ZZ  n(z  —  ei 

di« 
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cjic  Gleichungen  für  diefe  Axe  find,  ^Af  aber  den 
Cofinns  de%  halben  Winkels  an  der  öpitaie  de^  Hegel$ 
befteiefanet,  und  zat  AJbküraung  m^mm^nnzZf^ 

gemacjit  wird,  die  Gleichung  für  die  Kegelfläct« 

{olg^tch  die  Gfetcbuiigfär  denDorc^fehiiUtdetfelbea 
Vnit  der  Ebene  der  y,  in  welchem  dle  £ndpmiet4 
der  Schauen  ündt  '  '  \, 

woraus  zur  Beftiraraung  der  drev  Conftanten  m^ti,  M 
folgende  drey  Gieichungeu  enf^ftehen : 

—  ir^-in(;v''  —  ä)  -4-'w  (yff  —  ^)  m 

—  4f    «(Jr"'— ^  II  Cy'"^ *)  = 

Wird  die  erfte  Gleichung  von  jeder  der  beyden  an*' 
dern  befondere  »bgeMigent  Co  gibt  die  IHriiiop^dec 

wodurch  der  Quotient  —  bcrtimmt  wird,  wielehw 

hier,  wie  fogleich  erhellen  wlfd»  alielnr  in  Beir«chC 
kommt.    £s  iit  iiamlich     '  '  ^ 

die  Gleichung  für  die  rrojection  der .Welt^Axe  «if 
die  Ebene  der  d.i.  iür  die  IVlittagaliuie ,  zu 

deren  hier  gefachten  Beftimninng  ea  alfo  nur»  weil 
T     .  «  und 

Digitized 
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'a  'vnd  ^  gegeben  tind»  ctc«  Quotientea  — oderfei« 

♦  ,        .   ^ »  »* 

ties  reclpiokeo  —  bedarf«   Man  findet  nud   ^  ^ 


!W0  in  dMii«^Tecbteff  Hand  dat  Gleichbeitsz^icheni 
ßehenden  Ausdruclie  alles  bekanni:»  und  lonach  dXm 

Aufgabe  als  auigeiöft  anzufehen  ill. 

Da  et  hier  aber  haoptfächlicb  nm  etne  einfache 
und  bequeme  Conllraction  sa  thnn  fo  könnte 
man  in  dieCer  Abücht  zuerft  darauf  verfallen,  das 
VerHältiilts  w  fachen»  iii  welchem  eine  der  drey  ge* 
raden  die  Endpuncte  je^weycr  Schauen  verbindenden 
Linien  von  der  Mtttagslinie  gefchnitten  wird»  alt^ia 
ein  Verfttch  seigt,  dafs  dies  Verbältnlfs  febr  safam* 
mengefetzi  ausfällti     Dadurch  wird  man  veranlafst, 

folgenden  W«g  einsufcbUgen  t  der »  wie  der  £rfolg 
lebrt»  fi<;her  an  dem  gewonTcbten  Ziele  fuhrt»  An» 
ßatt  nämlich  den  Durcbfchniit,  der  Mittagslinie  mit 
einer  von  den  drey  swifchen  den  Endpancten  je 
zweyer  Schatten  enthaltenen  geraden  Linien  zu  fii« 
eben»  fuche  man  das  VerhältniU»  in  weichemeine 
iiki  die  Mittagslinie  fenkreche  nnd  dnrch  den  Darch« 
fcbnitt  irgend  zweyer  jener  Linien  gelegte  ^rrade 
die  dritte  fci^neidet.  Wir  wQÜen  den  DurchfciuiiU 
Wfthlent  deffen  Coordinaten  y^-find»  d.i.  den 
Endp'unct  der  kleinßen  Schatteniinie.  Die  Gleichung 
für  die  gerade » welche  durch  diefen  Fonct  gebt  und  die 
MilUgsUnie  recht  winklig  durcbfcbnetdet»^  ift  tittn 

I  Und 
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•  Und  Hin  die  Autdrfiislietmaft  sttfantmenta  liAM 
^Uod  d^duxcl^  die  Rechnung  zu  verküraen^  woUea 
.mrir  np^  «p'=]r^  =  o 'tot«BAr«  «fo  daCi.  dte  Anfang 
äer  Coordinaten  in  d«n£iidpafici  AerkleinfftenSchat« 
tcnliaie  fällt»  diefe, Linie;  leibit  al>er  die  Axe  dec 
^  Witd*  Dadurch  ergie^it  fidi 


,  .    .    .     jwjr  '  -t-Vfy"       rf"  -r 
,     Die  Gleichung  für  die  durch  den  Endpnnct  der 
Meinßeu  SchattenUnie.ienkrecUt  aui  die  Miiia^sUni^ 
gezogene  gejade  aber  \vird  .      :  :    '  W  :  v  .  .\ 


.  .  »  •    V  —  ^  ,2 

n 


t      <  ♦ 


Ferner  ift  die  Gleichung  für  die  durch  die  End*  . 
puncte,  der  gröfnern-  zKVßX  äci^ttenliiiite  gelegte 

Beseichnet  man  nun  dieCoordinatea  des  Durch» 
fchniita  dieCer  beiden  geraden  dufrcb  JC*  fo  £in« 
det  üch 

"vrodurch  ,    ,    '  ' 

wild. 
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mM.  folge  r  Mb  tMi  Am  Stück  der  ^iirck 

die  l^ndpuncte  der  bey^ieii  gröftern  Schattenlinien 

rchmtto  deffelbeii  ^It  dei^  iorclv  den  Endpunclt  feir 

iiidiuUen  Scharttenlioie  f^nkrecht  auf  die  Mittagsff> 
nie  geführten  geraden  idnd  dem  Eudpontt^  dergfdW« 
ten  Schattenlrliie  enthalten  ift,  zu  dem  Stücke» 
iirelchea  von  eben  jenem  Durchfchnitte  an  bis  zu  dem 
E^ipdpuncte  der  mdi  ührlgen-  Schetti^nlim^  ^^egt, 

BD  t  HC  (Fig.  O  =r  jDF  r  £>>  (Kig  fr  - 

itU  Man  darf  Mo*  nut  in  der  nach  der  Seite  der 
kleinften  Schattenlini^  verlängerten  DC  den  Ponct 

Ä  f o  nehmen',  dafs  HD  :  HC  das  angegf^bene  Ver- 
kmtoi£i  erluM»  fo^at  män  die  Lage  der  ini  die  Mit« 
tagslinie  fenkrechten  £H.  Um  DC  in  demang<jge* 
beneo  V erhaltnille  zu  verlängern«  fey  durch  H  eine 
Transverfate « Welche  BD  inLt  BC  aber  in  M  fchnei- 
de,  gelegt,  fo  rft  nach  einem'  bekannten  Satze  v^a 

Alacbt  mau  qun  -  ,     .  - 

■  ÄAf  :  MC  ~  A-f  i  JC  . 
d.  i.    .  S€  i  UM      AC  :  AJ  : 

23  ÄC  J  «7» 


•  '  V     ■  p 

*  •    -  fo 


*)  tVf.       IMer  uhot        7Üg0ttomtri$  dar  JUän»   M*  C 


/ 
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fo  wild       Ui  :       rr^5^ :  DF 

^  ilG0  .      BD  :  BL  =  ADt  AF 

.  '  ZZ  BD  i  GF,  r 

miibui  er  OF^  ...  , 

Umgekehrt  alfo^  wenn  man  BL  —  GF  und., 
BM—KJ  nimmt  t  utid  LM  sieht»  welclie  der  DC 
in  ^begegnet,  foift  f* 

HD  t  JtC  ZZ  FD  :  yC  * 

und  die  verbundene  £/f.  lenkrechi  auf.die  MUtaga* 
linie. 

Das  gewiefene  Verfahren  t  die  Miitagiliiiie  zu 
finden,  ift  nicbl  bioft  «Hf  hoüsontale Ebenen  einge- 
fchrSn^t ,  fondern »  wie'fieh  aas  dem  Be weife  ergiebt, 
4Uch  aul[  alle  Ebenen  anwendbar  9  deren  Durch(chniu 
»itder  Mitugtfläche  fenkrechlcuf  ihren  Outcbfchnitt 
,  mit  der  Aequatorsfliehe  ift,  d.i.  auf  alle  Vertical- 
und  genei|;te  Flächen »  das  leu^tere  Wart  in  der  Be« 
denlung»  die  ea  in  der  Gnamonik  hat»  genommen. 

Ich  gebe  nun  die  SieUe  Hyginus »  wie  fie  in  det 
Oae^*i(cbenAu6gabe^at>gedri|.cktiü,  wo  üefolaütei: 

Eft  et  oLia  ratio  *  qua  tribus  umbrii  ciMptthen* 
fis  nmiHamM   (i)  deferibimui.    Lo€ö  phna 

*^  Vor  allem,  nieike  ich  an,  dafs  iii  des  IVI^Achf  Gßrhmrti 
nacbherigen  P«bße»  Sylvtftw  IL »  Geometrie ,  Ton  dar 
Köftnw  in  feinen  geometr.  Abitiüdl.  I.  i«  Nachrielit  er* 
theilthat,  im  p4ten  CtLp.  Ify^n*s  hier  nutgetheilte  Vor- 
rciiiilt  wiederholt  ift,  doch  nicht  g*nz ,  fondern  nur 
bis  SU  den  Worten  miortfailo  e  circulum  fcribimus.  Der 
HmiaigilMri  Pim  hai  itf  iUnde  bemerkt t  Tmtmhm^ 
Mm.Com2acmLAi9Mar  Bar       *.  i/a^ 
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gnomonetn  coiifiituhAis  (2)  if,  et  tünbras  ejäs,  qum^ 
Useunque  tres^  natabunus  E.     Hos  umbras 

(5)  normaliter  eomprehende-mus^  -äfwnta 
latitndine  altera  ab  altera  dißenU  (4)  5/  ante  me* 
ridiem  eonjiituimüs  f  prima  umbra  erit  Lon^ijjuna: 
fi  poß  meridiem^  ^navißima*  f)  deinde  umbras 

prqportiqne  (0  multipe d'a m  in  tabula  de^ 
feribimus:  et  fic  in  terra  fervabimus.  (6)  ^it  ergo 
gitomon^^*  pUmtia^  toHamus  umbram  maxi* 
maiH,  et  in  planiti.u  iiotemus  figno,D,  (7)  ßc  et 
teframße^'Of  E.  ut  ßnt  in  bafi  proportione  longi^ 
tudinis  fuae  BEDC.  eiiciamus  hypotenujas  ex  C  in 
A%  et  ex  D  in  A,  nunc  puncto  A  et  intervallo  (g) 
circulum  fcribanmt  (9)  or  dinatast  deinde  Ii* 
neas  baji^  Hoe  eß^  planitiae  eiiciamus  in  tathetum 
ex  praeeijnris  hypotenujnrum  et  circumferentiae^ 
tx  F  in  G»etex  J  in  IL  (lo)  longiffima^  deinde 
llneam  mäxtmae  umbrai  'imprimemus  et  a  ßgno  S 
jiotahimus  t  G  F,  ßcundavi  liueam  umhrae  ßecun* 
dae  (lO  netiäfimüs,  KT.  deinde  ex  ßgno  F^  (u) 
et  in  J reetant  Uneam  eiteiemus  t  iterntjue  est  CD 
finibus  umbrarum,  häe  diiae  lineae  altera  alter äm 
(r^)  tomjpraecide,ntf  ßgno (,14)  J.eiieiemksdein* 
de  rectam  llneam  ex^  (14)  J  et  Ei  quae  erik  arius  et 
OGcaßis,  ex  hac  (15)  in  rectum  rectam  lineam  eiiciemuSf 
höeeft  narmaUter^  haec  eritmeridiano  ordinata,  <- 16} 
Eisdem  fignis  i&  ipfum  eonßituimusp  £t  intuet^mur 

.jus  capitis  perturhatttS  6t  ohfcUrus  e/h    Voilier,  im  p^ftea 
CafUtWird  auch  die -Manien,  aus  sw«y  gleichen  Soliau  , 
t«ilftng«n  die  QdittagBÜiiiB  HU  üttden »  mU  iLtJif«U»«ii  Wor • 
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dfiiatuor  cß^U  partes  quibtis  limitum  ordinatio  haß 
rttHone  eonfiitutä  dmni  t^thpore  eonvenit» 
(jL)   Bey  Gerbert  fteht  dejcribemus*    Richtiger»  al$ 
beyctea »  ift  dejcribamu^*  ' 

(2)  Mnta'heihen  ABf  iivlebey  Geriet. 

(3)  Nonnaliter  compreJiendere  umbras  heifat  teol^  • 
,  die  Endpuncte  der  Schatten  durch  gerade  Li« 

tiieii  verbinden  j  ohne  Ath  diefe  gerade  ausge- 
.kogeii  zu  werden  brauchteni  »  . 

f  '(4)  £s  Ifk  niebt  nothwendig ,  wie  Hygin  v6tm% 
^*    '  zu  felÄcn  fcbeint ,  dafs  alle  diey  Schalten  an  dem* 
'  "  leiben  Vormittage  oder  Machmittage  beobachtet 
'     Werden«   £e  *kann  a&ch  eiiiet  oder  atwey  davon 
Vorniiuags,    Und  die  beyden  andern  öder  der 
■ ;  dritte  Machmittaga  genotnmen  feyn«  Hygin 
'    ^^imnit  fibrljE^enSf  Virle  die  Folge  zeigt,  den  Fall 
an,  dalö  aile  drey  Schatten  Vormittags  heohacli* 
-   '   ^  tet  (indf  ihreichen  ich  ancfa/nm  daa  Verftänd^  ^ . 
nifä  feiÄ^r  Vötfclirift  «li  erleichtern ,  in  der  erden 
und  dritten  Figur  dargeftellt  habe. 
Xf}   Diefätn  Abfatze  gehl  im  Texte  eine  Fignr  vöt» 
her,  die  aber,  weil  fie  fehr  fchlecht  zu  demfel- 
ben  ftimmt,;2ur  Erläuterang  deileiben  wenig  \ 
bey  tragen  kann*  -  '         -  . 

'Cs)    Nach  einem  Mafsftabe,  der  aber  kein  verjüng« 
'  tet  feyn  darf.   Multipcda  ift  ein  Stab,  der  ein 
*  Vielfachea  des  Fafaea  enthält,  (b  wie  äe^etnpeda 
deiner,  der  zebii  Fufs  hält,    Froportioiie  iß;   in  * 
.der  jedem  Schatten  a^konimenden  Län^e. 
'  '(6)        dem,  wa»  nxka  folgte  nehme. mii^  Fig.  a 

-    .    '     .  £  e  *.  •  (7) 

/  .      ■  '  ^ 
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(7)  Hier  ift  oflfcnbaineitie  Lüclie  im  Texte»  die  eU 
^wa  To  aufizuiullen  icya  mögtei    öimiiUcr  toUa^ 

,  mus  t^mbram  fuundam  st  in  plauUia  notcwms 

figno  C,  Jic  et  tertiam   (To  muls  ßatt  icrrmn^ 

welches  keüieo  Sinn  giebtr  geietea  weid^o  )  tol^ 
lamus  et  natemus  ß^no  £» 

(8)  Zu  letzen  AR.  '  • 

(j^  .  Ordinatas  gebdri  am  (lem  folgenden  Uneas: 
deswegen  mnb  hinter  ferihamus  inlerpangirt 
.    ^  werden.   Unea  baß  orduiMa  ift    abqr  fo  viel 
^    alB.Unfia  bt^  parßlUla  f.  nequidißmis*  Dab 
\    oräinatus  diefe  Bedeutung  hat,  fieht  man  aus 
dem  weiter  unten  voriiommenden  meridiano 

s 

ordinata  und  mehreren  anderen  Stellen  Hyginus* 

/  liiieaG  diametro  ord'uintae  fagt  alfo  ebei^  das 
aus  f  was  limae,  diamttxo  qrdinatim  appUcatae 
anzeigt  %  nnd  wer  suerft  jenen  Ansdiuek  ftat€ 
diefes  gebraucht  hat,  bat  wol  nicht  daran  get  « 

,  dacht ,  4a(s  üch.  dafür  eine  Ancloiität  im  Hygm 
nach  weifen  *  laffe«  • 

(xo)  Hier  gefchiebt  d^r  Uebergang  van  Fig.  2  au 
Fig*  Hy§in  heseichnet  dabej  dte£ndfmncte 
det  anf  FD,  BC  (Fig.  i)  von  R  aus  aufgetrage- 
nen Linie  GF,  Ii/  (Fig.  2)  wieder  mk  denfel* 
l>fo,&ochftaben,  F.  cHe  -fie  in  Fig.  2  hatten» 
welches  von  mir,  des  üeweiles  wegen,  nicht 

gelcheb^o  iO«  Wo  alfo  L »  M  (Fig.  1  > .  ftehr^ 
fetst  Hygin  F.J  hin»  welches  man  zum  leich* 

tern  Verftehen  4es  iolgenden  zu  merken  bat. 
II)  ^  £s  ift  wo^hier  wieder  9100  ]Lücke.#  (o  dafs  es 
▼oUlländi^  heifsen  mufs:  fecundam  lincamiim* 
hrae  fecundam  imprimeuius  H  aji^no  JÖ  uotabi^  ' 
mus  J£y.  ^  (ta) 

* 

%  - 
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4  ^ 

^12)  Vaü  den  beyden' Wörtern  e^  vtnd*  in  Itt  eins 

aussuftrfiichen«  \  :    -    .  .    ,  . 

•KU^  £ine  andere  von  Rigakius  angeführte  Lefe* 
art,  die  aber  keinen  Sinn  giebt,  iß  comprehin*  ^ 
deht.  coiiipraecidcnt  ift  io  viel  als  Jecabunti 

(14)  •  Stau  3^  «welche«  fchonin  BeCchlag  genoniinen 
^t^orden,  muCs  ein  anderer  Buchftabe,  vermuthlich 
H9  \yelchen  ich  gewählt  habe«  gefetzt  werden. 

(15)  Eine  Formel ,  *\vie  die  in  traniver^um,  JBUnm.  \ 

*  '    XVI.  42.  Die  Erklärung  folgt  gleich, 

(16)  Diefe  Worte  gehen  vermuthlich  auf  die  Ueber* 
iragung  der  Zeichnang  vom  Heifsbrette  (taiula) 
anf  das  Feld.    Die  dem  Texte  bcygegebene  Figur 

*  i(t  aber»  wie  die  vorige,  gans  unpalfend« 

Den  Urheber  der  von  tlygm  im  Vorhergehenden 
gelehrten  Methode,  4^e Mittagsiinie  zufluden»  weifa 
ich  nicht  anzugeben«  Von  Hygin  feibft  rühtl  ße 
fchwerlich  her,  da  die  Römer  in  der  eigentlich  wif* 
renfcbaftiichen  Geometrie,  ohne  welche  man  nicht 
auf  |ene  Methode  kommen  kann»  fehr  fremd  waren» 
Hüchlt  wahrfcbeinlich  ift  die  Methode  von  einem 
griechirchen  öchrittüeller  entlehnt,  aber,  io  weit 
Ich  riach  meiner  Renntnifa  derfelben  urtheilen  daff, 
aus  keinem  der  noch  vorhandenen  und  bekannten» 
fondern  aoa  einem  verloren  gegangenen  und  nnbe* 
kannten«  Ptolömäas  giebt  keine  Anweifnng»  die 
Mittagfilinie  zu  ziehen,  fondern  lieht  im  loten  Cap. 
dea  erßen  Sncha  feinea  Aimage/is  *)  die  Lage  der- 
^  '  felben 

In  der  Geographie  I.  3.  erwähnt  Ptoiamäui  dar  Ailro- 

iabien  und  Skiotucren    Schattenfiicher  )  als  folcher  In- 
ftrumeute,  veimiuellt  deren  an  jedem  Orte  und  zu  je- 
'      '  der 
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J^ben  als  bekannt^ap^  DalTelbe  tbui  Ceiu  Commea« 
liildr  Iheon.  Die  von  ßygm  vorgeii«|ea«  Ooaftra- 

^\  CliOO 

f 

der  ZdUUeht  diu  Lag»  der  WmgtVi^Ufsdsak^  werde. 

j      Ve^  «lern  Skiother  lagt  eine  QIoITq  :    ^yuiJ^'^i  Bqt  <rx>»^ 

ß^tav.  Hat  d^r  Gloüator  bey  diefer  Befclueibung  etwa 
Fig. 3  im  Sinne  gehabt,  ud4  dadurch'  die  auf  diefeibe 
£ch  grkLndende  Confirncdon  andeuten  woUen?  —  Ein 
eignet  Infirumen't»  das  auf  Fig.  3  gegrfledel  wäre,  läfst 
iich  picht  wohl  denken,  Bey  Smsdas  itelit ;  XxdJDij^a,  ticog- 
«X«i9t;.  Hier  ift  rdnnuthli^h  eine,  Sonnenubr  gemeint« 
die  anf  einer  bohlen  FUcbe ,  etwa  der  einer  üngel« 
befchiiebcn  ift ,  deigleiclien  auch  ionft  cxa'iCvj  und  cy.ot^f  h'j 
bieCi ;  upd  Martini' s  ( von  den  Sonneuubren  der  Altei^ 
7Sa*i34)  rorgefchlagene  Aenderuag  yon  xXoici)  in 

'ToXov  fcheint  unnöthig,  wen;!  iiian  anniinmt,  Suidas 
babe  ücb  mit  einer  allgemeinen,  blofs  von  der  Geßalc 
hergenomkneneb,  'Befcbreibang  bebelkn.  >  — »  ha  4ten 
Capitel  des  «ngefiUirten  Bliebe  der  Geographie  gedenkt 
^tolqmaeu»  noch  einet  andern  Inflrnments  von  feiuer 
eigenen  Erfindung,  Meteorofcopium  ,  woiuit  hch  jeder- 
zeit fowohl  am  Tage  bey  ]^^achte  die  J^oihöhc  dei 
Orts  dar  Beobachtnng «  alt  auch  kii  jeder  Stünde  die  La. 
ge  der  Mittagtliuie  beftimnien  lalTe;  tlleinerberchreibc 
dafelbft  weder  die  Einrichtung  noch  den  Gebrauch  dei 
lufti  uinenca.  Fappus  in  feinem  Comroentar  über  das 
fünfte  Bucb  des  Almagefis  erwähnt  det  *  Meteurofcopf 
gUicbfalle,  und  bezieht  ficb  auf /'lo/amnett^Bi^brcibttiig 
delTelben  (woraut  beyUufigheirorgebt,  M$Piolqmama 
eben  fo  wohl  Verfaflbr  der  Geographie  als  des  Almagefis 
'   irt^4  brii^gt  abei:  auch  nichu  weiter  bey«  aU  die  davon 

berget 
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und  liefert  ein  gutes  Beyfpiel  der  geometrie  de  f er  im 
ptipf»>  $tatt  der  Fjf  Avitd  ihre  orihag^aphiiphe  P^o* 
]<aion  aaf  die  Ebene  der  dr^y  Linien  BE ,  ^C»  £D 
gebraucht,  welche  duToU  die  Projcciionen  der  Pun» 
de  F.^uod  3f  gefunden. -wud^  di^fe  (elbft  aber  weci 
^en  dadurch  beßimmt  ,  dafs  rnan  die  beydeq  Ebeneq 
AD^t  ABC  Cich  lim  AB  drehen  läfst,  bis  (ie  mit  der 
£bene  ABD  znfamjnenfalten »  welche  aUenfallsjioch 
yrailec  um  BD  gedreht  weccien  kann»  bi» fte  mit det 
C?iund^be»e  zufaminenfiiUti  da  man  deaa^lein  in 
diehr  Att  pperireo  hat. 

Das  Problem ,  aus  drey  ungleichen  an  einem  Ta« 
ge  beobachteten  Schauenlängen  die  Mittagslinie  zu 

0ndent  ift  in  de*  Äeueira  Zeiten  nicUt '.unberührt' 

hergenommenen  DlmenGonen  des  Afu  olab$.  —  Uebri« 
g«ns  klingt  di«  ron  Sdmeider  in  den  Anmerk.  au  den 
Wtlog.  phyf.  p,  372  aus  etBein  «lun  Coniik^  naob  Hdfyn* 

vhius  augefüliilei  GloÜ^  ;      9?^''*?  c^V"r«v,  Ciao^-.i^iLj'  er 

vtni  MM  ^a$v^lv  MC  fm  '0fttMnMii»  alltrdiogi  iBtwma  fon. 
ilt:ib»^i.  Vielleicht  hat  ein  einzkiges  Factum ,  wss  P/i« 
nitti  ü«,  iy^  //'  73  anführt 9  dafi  nämlich,  um  gewiss  zu 
irycKden»  Syene  liege  unter  dem  nöi  dlichen  Weadakrei* 
*  Ic»  und  die  Körper  wttrle»^  dafelbll  an  Mittag»  des 
Sommer «Solftitialuge»  keinen  Schatten»  ein  Brunnen^ 
gegraU^"  fey,  welclier  auch  i:^nnz  erleticlitet  wurde,  Ver- 
enlalTung  dazu  gegeben-  Denn  dafs  es  überlianpt  Ge- 
'v%ohiiKeit  der  Mathematiken  gewefen  fey,  die  Mittags« 
linie  in  Brunnen  su  miehen»  tft  theija  wegen*  des  damit 
Terkafipüen  Beföhwerliohkeit,  tkeile*  weil  niehc  abziu 
fehen  ift ,  wat  ein  Brunnon  dabey  für  Vorthcile  gewäh- 
re« Ichwer  su  glauben.  - 


gebliebeA».  Muzio  Oddi,  ein  wegen  feiner  Schick- 
laie meA würdiger  iuliiyiifeber  Matbemtdker*)  dem 
tyien  Jahrfamderts,  hat  in  feiner  Schrift:  GU*Oro^ 
logi  JoLari  delle  juperficie  pianCf  MiL  j6ix,  eine 
Anüörnng  deflelben  gegeben»  welche  Stheoten  in 
feinen*  j5x^cifa^.  matkem/p.-Saf  und  aoathm  Oza»^' 
nam  io  d«a  Ricriationt  mathein.  et  piiyj,.  Tom.Iir» 


•)  Franz  Maria  II,»  letzter  Herzog  von  Urbmo,  in  delTera 
DniäUn  MmzioAh  Architei»  ftüid ,  tiofil  ikttiein^t  Ver* 
dachts  weg«n  im  Geflitgtiifs  werfcnif  .wq  mtkrerm 

Schrift«!!,  di^  er  ptph  feiner  LoslaCTung  bekannt fnftch- 

te ,    ausgefertiget    hat.     Wie  er  tiabe\    aus  Mangel  an 
Sclireibwerkzeugen    ficli  geholfen,    erzählt  Erytl^racus 
(eigentlich  Rqjoius  genannt)  in  feiner  Pinacothaea  tait 
loig«nden  Worten:  Jn  fmpmm  hihuia  chtana  '  (nan  mum 
mßUor  fupfHftebat)  carbone ,  in  fiyli  formam  aedificmto rirf 
fiituit  librum  dß  horologiis  confcribere,  ftuUo  Uhrorum  anxi- 
lio  juhlrvatus ;  et  quia  erat  periculum ,  ne  lUterac^  tiiaU 
chartae  hcierentes ,   exciderent ,  primum  ratiotunt  'iavenh^ 
qua  hibidae  charUn  ifUer  fe  plures  cohaerererit ;  tum  in  nueis 
jaghmdb  pntamm»  tanqutm  in  atramentarium  ^  gojfypü 
foeo^  ^yfozu  Baumwoila'  ins  Dintenfafs?)  lanam  e  cul- 
eiträ  detractam  intulit ,    et  carhone-  aqua  äiluto  imhuit ,  in 
quam  calamum  ex  arundine  factum  intingeret ;  poftremo  cir* 
finwn  fix  duoljus  aÜvaa  rwmUU,  Uno  crnnpaeth',  -t^Jhmit; 
Oß  per  hamc  raiionm  eo$  Wims  IßrcA  compofuit,  qtd 
dioUtti  ae  f^His  impnffi  feruMmr  :  videUeet  tU  Nermat 
4^  Bdnrifia  jßque  eirdni  polymetri,  de  Horologiis  folari- 
hus,    —    'Montucla  (Hiß.desMathetm,  L  730)  rühmt  an 
denbeyaen  Tractaten  Mazio'j  von  den  Sonnenuhren,  daft 
lie  wegen  ▼erfehiedener  finnreioher  Verzeichnung  merh« 
würdig  wären,  and  mehr  ^ns  der  tiefem  und  feinem 
Geoilinrift  f4thiel(eti  ^  '«la  die  gewöhnlichen  Bücher  die. 
f er  Art, 
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pag.  208  vorgetrag«^|5|Hft.    Sic  6cnihr>2araüf,  dtül 
man  fich  die  YechtwInkiigeft'Drejeolc«  AB&f  ABCf  , 

L// gedreht  denkt »  bis  üe  in  die  .Ebene  derfelben 

fftltem  Die  AuHöfiiog  wiiH^iitier  bej  w 
toiMiök,  ^h  dte  Hier  titeh  Hj^iH«  laUgeUielkA  .  -  • 
Aoehf  '  ^o^iro^ii:^  bat  in  feinen  Opp*  äd  Optic*  et  ,    ^  ^ 
Jßrottt^m.  periineni*  Tom.  ^^ p.  ^^y^^ÜM^  Anä^  . 
fung  gegeben  »  bey  derangcnomn^en  Wilp4,  dasDrey^ 
eck  ADC  ley  um  DC  gedreht,   und  in  <ii^  Ebene 
niedergelegt  I  Ca  dafe  AwA  ß  m  entgegettg«K 

fetzte  Seiten  der  CD  zu  liegen  kommen,  Aa  £|ll9 
.  lachheil  ßeht  diefc  AuflöCuiig  der  i^n  Bygin  enthalte^ 
nett  fiteht  4eiii\  ntveW  Der  gaiise' l^niiK febied  der 
drey  Auilöfungen  befteht  darin,  dais  der  Funct  // 
in  der  i^inei^  vermUteift  d^  {^inieo  LM  iiiid  DC,  ia 
der  andern  dqreb  tiiid  £*-aff  in  d!er-»Ärittett  en* 
Ucb  miiteiii  der       und  DC  gefunden  wird.  .  ' 

.Das  vorigeProbleiit  kann  audtandeiray  cii|d  zwar 
fo  ausgedrückt  werdeh  r       »y?       iig^if  der  Durchs      .  ^ 
Jehnittc  dreyer  f^erticaikreije  mit  dem  MorhatU^  ge^ 
gMH;imddiemhen,  Ufeiehe die  S&tme  in  jedem  4üt 

'  .  Ferticalh  eije  über  dem  Horizonte  hotte  ^  man  foU 
die  Lage  der  MiHagslinie  finden,   ümer  diefer  Eprm 
wrey  nidit  minder  ^elegante  A«fiö(ongen» 
i      ab  die  vorhergehenden,  zu,  die  ich,  mehr  um  den 
'  '  Reicbthum  der  G^metrie  an  Hülfamitieln  ^ur  imi' 
löfung  einer  und  dertelbeh  Aufgabe  »u  «eigen,  als 
ihrer  voraiigUchern  praciifcUen  Brauchbarkeit  we- 
gen, noch  bey  bringe»   

;     Es  feyen  aKo  in  «Fig.  4  ACa ,  A*CeU^  Ä**Ge'*  die  in  '  ♦ 
die  Horizonti lache  fallenden  Ourdinieirei  der  dxej^ 

I. 
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gcroeirJaincn  Dorchlchnitte  derklbra  C  mit  cliiem 
beUebtgen^ibqae^r 4^0 reis  AA  aa't  andgeb^dm 
Bogen       il'Äf»  ^i^"  1ä  ^kOf  i^fadi,  ali  im  g«fio- 

benen  Hüben  der  Sonne  zukommen.  Vo»  den  Poll* 
den  8*9  Bi*  £iUe  i|i9ii.aH£  4ie  Oorchme^er  ACa, 
A'O^^A*'0^  .die  ParpMdilwl  j^Df  B^Df .  B**iy'^ 

,  nod  verbinde  DD',  D  D",  niaclie  durch  D'  dieD'E 
VDd  D'£\  d«»#n  . u^d  i>f'i<;"  parallel  und  dec 
jyS'  gleicht  aiehe  EBp  JE'i^«  welche  den  Uiu» 
X>D',  D'D*'  inden  PuiiCieii  F  und  i'  begegnen,  fo 
yk  die  f  und  P  v^rkaupfande  gerade  i^F'  dei.OÜ«' 
^eftlinie  parattel.  .  ^  ' 

Dean  denke  man  üch  cle;i  Kreis  AA'aa'  qachund 

'  recht  anfgeoobtet,  fo  ftvUt  er  in  dielet  Lage  die  drey 

Verticalkreife  der  Sonue«  iu  denen  ße  die  liüiieix 
4B9  A'M'f  AiB''  hatte,  dar«  und  Bp  ß't  By.  hud  im 
Umfange  dei  TagekreiCea  der  Sonne.  ^  Die  Perpeo» 
dlkel  BD»  B'D',  B**T>*'  aber  find  t^ey^ener  Lage  dei 
,  KteiTea  AA'aa*  parallel  ♦  liegen  alto  je  awey  in  ein«r 
Ebene.  Von  diefen  £bene^  fchncidet  die  durch  DB  ^ 
nnd  D'H'  gebeade  die  ürundeb^ae  in  der  DD',  und 
weil  DB  iC&M »  ioiaokn  die  Linien  Bß\  und  DD' 
zu  rammen,  fchneideii  a^lfo,ei|)aj)der  irfend^l)«  Ef 
g^eichehe  in  X,  To  iii« 

XD'siXDzz  DBiD^B' 
.      :r  DBiD'B 
...   —  fD';Fi>,.- 
folglich  getrennt 

DD'iXD  =  DD'; FD,  . 

alfo  Xi>  =  fPt 

d,  b. 

/     •       '    ^     *  • 
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d.  h,  die  durch  die  Eodptincte  i>,       der  aufgerich? 
)     teten  Perpendikel  DiS »  DiB^gelegte  gerade  Ichn^« 
.  4et  jyjy  in  F,   Ntm  fillt        ganfe  in  die  Ebene  dee 
Tagekrfeifes  der  Sonne,  und  DD'  ganz  in  die  Ebene^  ^ 
dea  Hoiizontif  folglich  iß  t  in  beiden  Ebenen  •  al^ 
fo  ein  Pnnpl  de^  gemeinfGhii^ehen  Dnicbrcbnitte» 
der  Ebene  des  Tagekrei(e8  der  Sonne  mit  der  Hori^ 
j^onifläc^ie.  AnffM^^d  Alt  Mrird  gezeigt,  dafa  äucli 
ein  folcber  Punct  ift,  mttbin  iltdie  ta«ge«ogQn« 
FF'  der  Qftweßiinie  parallel.  .      .  , 

Eine  analytircbe  tierleitung  det  bben  gezeigten 
Conftrqction  aus  der  oben  sjegebenen  Anal)' üs  würde 
.   -vielleicht  mit  einigen  ,WeiiiäuftigT^eiten  verknüpft      '  . 
Ie7n.   Käraer  erhält  fti^n  fie  toü  folgende  Art : 
,     Es  ieyen  ä,  h\  h'*  die  drcy  Ilohea  der  Sonne,* 
und  «t  «%       die  ihnen  emfpr^qhenden  A^imuthe. 
Es  fey,  um  gleich  den  in  der  Zeichnung  dkrgeßeir* 
ten  Fall  anzuuehment  h*  die  gröfsie  Hphe,  aiio  zu* 
*  nächfl  am^  Mittage  genommen,    Heifsen  nun  die 
Winkel  ACA\  A'QA"  refp.  ß  und  7,   fo  bat  nMn, 
weil  «  und  0'  au  derfeiben,  «  '  hingegen  u^d  aa 
verfchiedenen  Seiten  der  Mit tagsUnie  liegen »  arq?«»-«^ 
— Y  — Bezeichnet  man  ferner  die  Pölhöhe 
durch  (i)/diaAbweichung  der  ^^ouue  aber  durcl^  ^ 
<q  giebt  die  rphärifche  Trigonometrie :  *  ! 

^in\  ~  jmvp  sin  h  —  <^of  (x  cojo  cojfh  -  ^ 
sinl      simp  sin  h*  eoj «'  cq^<^  coJ h* 
sin l  <!>  sink**      4tof coJ<f)  cofh^n  - 

,  Zieht  man  die  erfte  Gleichung  von  der  z  Wey  ten    ,  , 
ab.  und  dividirt  den  Heft  mit  coßp»  fo  wrd  erb^l^ 
ten;  ^  -  • 
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4i6        tJKaiuitf.  Cm$Sf.  Wj*  NOVs  '  - 

tm§ (J)  (sin y  *--rsinh)  rr  e&f eofk'—cof  ä  cüfh 

woraui,  wenn  jDbap^ 

^    ro/Ä  — 
.  r   ifc.  — ^CX'WlftfC 

fetzt , 

folgt»  Man  bemerke  »idafa  i  der  Winkel  einea  gera- 
cleliiiigen  Drejecks  ift,  in  welchem  die  Seilen  ca/A, 

den  Winkel  ^  einkhiieUen.    i  ift  nämlicb  der 

der  Seite  eofh  entgegen ftebeiide  Winkel,  folglicb 
/' '    '  «  "     *  ' 

€j)jjijinl      driiteSeUediefeeDreyei*s;  d.  h.  eaift» 

weil     D'C  =  coJh\  DC  ZU  cofh,  DCD  =  p, 

DD  C  =  i 

' /    Da ntih äberdlefs  B'Wzzfmh^  BD—fmh^tolSk. 

Macbtmannon 

'd.i.  *      '  in'iJDD'zzB'DtB^D'-^BD.^ 
to  wird     i5'X>'  fang^    n  FD'  cof    —  0- 

Eben  io  entgeht»  \vciin  man  die  zweyte  Glei- 
chung von  der  driu^n  abzieht  •  und  die  lefttliirende 

auf  die  vorige  Weife  bebandelt» 

Deal» 
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Demnach  hat  mail       v.-  - 


d.  h.  e«  ift    -1*         dt«  halbe  Oifferens  4er  Win« 

2 

Kel  an  der  dritten  Seite  eines  geradelinigen  DreyecK&, 
deSen  beyde  andere  Seiten  JD'F  und  J>F  find, 
welche  den  Winkel  ^-f-)}  einfchUefsen.     Da  alfo 

«  «H    —      -  '    '    ■    j        ♦  / 

und  weil  90'  -  1^  =  53£±£Z£, 

.     2        '  2 

fo  wird     90*  »j~  DP  Fl  , 

^    £a  ift  oo"*       der  Winkel  t  ante«  welchem  etn^ 

der  Oftweftlinie  parallele  die  a'  fchneidet.  Die- 
Ter  Winkel  ift  allo,  wenn  A'a'  von  der  FF  in  JV^ge« 
fchnttten  wird^  gleiefa  dem  aobern  Winkel  des  Drejie^ 
eck»  DNF\  welcher  entrteht  i  wenn  nian  JDN  oder 
iVP  verlängert  IT  folgltcb  gleich.  If'tfFi  tpithin  FF< 
felbft  der  Oftweftlinie  paralld« 

Die  obeii  verrprochene  2weyie  AnQöfnng  iß  fol« 
gende^ 

Nach- 
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Nacbclern  man,  yvie  in  der  vorigen,  den  Kreis 
Ad'üA*  (Hg.  5)  beiclukbeot  uad  au t  dem  Umfange 
deflelben  die  Bogen  JB'' den  gegebe- 

nen Sonnenhöhen  gemafs  nach  eincrlcy  Seite  ge- 
nommen bat  4  To  nehme  man  nach  der  entgegen* 
gereisten  jeden  der  Bogen  AO^  A*0*^  A^iO^  gleich 
eifern  Quadranten,  und  ziehe  BO,  B' 0%  B"  0*\ 
Durch  die  Darchfchuittdpnncte  «S»  «S'«  derrelben 
mir  Afif  A*0'f  A^*4'*  hefchreibe  ttian  den  KreU 
SS^  S'^K,  und  ziehe  durch  den  Mitielpunct  deüei* 
btn  O  den  DurchmeileT  HC^  des  £.reifea  AA^mU 
b  iß  folcher  die  gefuchle  Mittagslinie» 

Denn  ftelit  mau  ilch,  wie  vorhin,  den  Kreis 
AA*aa\  nach  und  nach  über  den  /  D^rcbmefiern 
Aa^  A'n\  A**a"  fenltrecht  aniF  die  £bene  der  Zeich- 
nung  aufgerichtet  vor,  fo  fallen  C?,  ü\  O"  in  den 
Ort  des  Auges »  den  diefes  In  der  Aer^graphirchen 
Vrojection  derKngeinäcbe  einnfmnTt,  und  5,  6  ,  S'* 
find  die  Vrojiictionen  der  Puucte  B'^  B*\  Welche 
%\ki  dem  Umfange  des  TageKr^fes  der  3onne  liegeo» 
folglich  ift  der  durch  S,  S\  S"  befchriebene  Kreis 
,S  6"  ii  die  Projecilon  des  Tagek reifes  der  Son* 
ne*  Nun  halbirt  UCGK^  welche  die  Projection 
eines  Verticalkreifca,  alfo  eines  gröfsten  1»  ugeikreifes, 
iß,  die  Projection  S  S'  S'*K  des  Tagekreifcs  der  Son* 
ne,  folglich  liegen (2%^od[o/I  Sphatr.  L  14)  die  Pro* 
/  jeclionen  der  Weltpole  in  HK^  mithin  Ift  diefelhö 
die  Projection  des  Meridians  auf  die  Ebene  des  üoci« 
ftonts,  d«  h«i  die  Mittagaiinie«     '  \ 


Um, 
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Um  auch  die fe  Veraelch nung  analytifch  hetsa* 
Iftlteo  t  idrücke  mau  die  (alft;tcb.attg 

•  i'  i  *'  Jlfii  ^  JIji  (p       Ii  —  coj  ix  coj ^  cofh  - 

-  .      '      '  • 

fo  aus: 

■  .'2 

.  fo  wird  durch  Divifion  mit  i  -4- ßn  h  ' 

'  ,  ,       fin  r      fui  B 

tiiicl  eben  fo^aus  aen  beydeo  andern  .OldchiiDg^^a 

zwifcfaen  9,      A%  «'  und      B,  ä'',  a" 

coS^-^oß^  tang  (4$  ^  -  i  ÄO  =  JhlLß^ll  « 

m        \  t  , 

*  * 

j_     -  i 

«o/*  tans  (4$'  -  i*")  :=.J^^±=£^  - 

tang  (4S   —  iA'O^.  i— ^—  . 

...         ,  « 

Setzt^man  tmn  zur  Abkürzung 


-  (p  -f-  sin  l        _ - 

unA     ,   — •  z:;  Jf# 


V     •  «.«> 


fo 
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ta  echlU  ttwi »  -wpnn         dlie  swejito  Glctduing 

(weil  der  Annahme. zufolge  n  fowdbl  kleiner  als 
jd«  auch  kleiner  als  ;j  iß)  vop  jeder  der  be/deu  aa« 
d<>;a  befooders  abzieht» 

(h  cof»  ^  m  cof  ft)  co^ ^  zz:  (mm  ^  un)  M  - 

(71  co^ »'  —  y:;  coja)  coj —  nn)  31. 
Esift 


r 

Macht  man  nun 

 cotg^ß  —  twtg  Ai 

to  sVritA 
und 

Auf  gleiche  Weife  wird,  wenn  man 
p — Ii 

nimmt « erhalten  .     •  , 

ßniy ßn (i —  9^  —  ^0  Qh^n)  McoJ A'. 
Mithin  ift 

fi^iyfc/Aßttdy^a^Aj  ^  ^  — 


Man 
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.   XLIXi  Btä^aerung  e.  Vorfchrift  äb.  ä.  miUagstinie.  42 1 
Man  fetze  «      i/5  —  iyZZl^  io  wird 

d.  i.  nach  gehöriger  Entwickelung  der  Ausdrücke 

KS- 

.    taug  i  (cotg  1 7  "^tang  /l)^s^cotgiy  taug  A 


Setzt  löan  hier  in  den  übers  Kreua  gemachten  ^ 
gleichen  Producten  ftalt  (jß^n)  coigiß^  (p^n)  cotg^ 
ihre  W^nh«  {m^n)  täng  A%  (p^n)  tang  A*\  fo  wir4 

nach  gehöriger  ReductLon  erhallen  >  - 

'  .   lang  i  =r  Cg^)  ('-^^»g^ 

{pi^p)  {taug  d  -H  ^a//^  /i') 

Hier  endigt  fich  die  analytifcbe  Aüflöfting  det  ^ 

Aufgabe.  Denn  da  //i,  ?/,  fo  wie  |3,  y  gegeben 
ßnd^  fo  idfowühL^  als  A'  und  dadurch^  S  gegeben* 
'VTOraue  man  «  12!  H  i  ß  hat« 

Für  die  Datftellung  der  herausgebr^ichlen  For« 
meld  durch  eine  Conlkuction  bemerke  man  2udächß*  . 
dafa  i»*  n^p  die  Katheten  dieyet  tecbtwinkügeti 
Dreyeclie  Qnd*  %velche  i  zar  Bafis  und  45°  — 

45"  — a&u  Winkeln  an  der  fiafia  ha^ 
ben.   Ferner  find      A*  die  halben  Differenectn  dtf 
Winkel  an  der  dritten  Seite  in  zvvey  Drejecken*  in 
deren  einem  der  Winkel  fi  von  den  Seiten  m  und  11« 
_  in  denn  andern  aber  der  Winkel  y  irota  den  Seiten  n 

Mm.Corr.XXyilLB.tQti.  ,  F  £  •      .  Und 
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'  r 

und  p  eingefcblollen  wird.  IMau  lese  alfo  !n  dem 
mit  aem  Halbmellet  Cd=.i  befchiiebonei»  üteifc 
^:4'^"diedreyHalbmeirer  CA,  CA,  CA"  unter  den 
^inkelop.Y  an  einander  j  fö nämlich,  dafs  ^C.^' — 3, 
A'CA"—y  werde,  fo  kommt  es  darauf  aö,  aut  den 
genannten Halbmeffern  dieStücke  CA^ngi^s'-lh), 

fchneiden.  Diefc  wird  dadurch  erhalten,  daf«  mau 
jeden  der  Bogen  .40,  A'O',  ^"O"  einem  Quadraotea 
fileich  macht,  und  nach  der  andern  Seite  von  Aa, 
A'a\  A"a"  au,  AB  rzh,  A'B^ZZh',  A"B"^h" 
nimmt,  und  JJO,  B'O',  B"0",  wekhe  die  Halb* 
melier  C/4,  CA',  O'A"  in  S,  S\  S"  fchneiden, 
»iclit.  ift  nämlich  aUdann  der  Winkel  CSO» 
vrelcbei  die  halbe  Summe  der  Bogen  Oa  und //Bau 
feinem  tlLai»  hat,  =  45° -»"4*.  alfo  wenn  man 
ficb  CO,  -welche  auf  AC  tenltrecbt  feya  wird,  ge» 
zogen  denkt,  ^  . 

.  •     CS  —  CO.  cotg  CSO 

ZI  CA,  *««^(4S°— 4*)  / 

t «  . 

und  eben  fo        *     "      •  - 

V  C5'=  CA',  taug  (45'-^i*0 

4 

Demnach  iü,  wenn  SS'  «nd  S' S''  ßtMgfi 

W«idenr  .       '  . 

^(CS'S  —  CSS')  rz  A, 
und'  i^CS'S'^CS'.S)z^A\ 

'     ■  Man 
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XLIX.  Eflaiitefunge.  VoYjchnftüb.d.MiU(^gsHme.J^z^ 
Mw  siehe  noch  ^<S''»  und  feto^'  ' 

fo  ift   *     ^  , 

folglich    ^  t  , 

-woraus,  wenn  für.g  fein  Werth «-t-Jß—iy  geleUt 
Witd,  folgt 

tAng  (A^mAO  i  tang  A^*^  > 

Hlejraus  eotfieht  durch  Verjbitidmig  und  Treiw 
Aung  und  aus  dem  Gleichen 

ftnCr-a')  .fm{<^'^)—fm{A'^A^^A'*)  ifm{A^^^ 

d.i.»  wenn  HCJti  die  ge[uchte  Mittagslioxe  ift  ,  , 

ßn  S"CK  ifmKCS  (=fin  S'*CH  i  fin  JICS) 

iA^^A'^A") :  fin  {A^A^^A**)^ 

Da 

A  r:         -f.  |ß— 90*     '  • 

und  C5''^-H9o*'-iP.— IV         .  , 

fo  wird  '  * 

A^A'^A**  —  90*^  h- 

^*  =  55'^^  —  CSS", 

Demnach  iiJt 
fin  S^CKifin  t[CS 

/in  (55' Ä'— 90*H*C5  •  Ä)  i/i«  (5  5' 5;— 9o*-*.CS  S  • ). 


« 

^4  MonatL  Correfp/.iS'J-  NÖV. 

Weil  der  Ponct  C  als  gegeben  aogefehen  \ver- 
aen  lianiw  indem  folcher  der  Foftpunct  dea  die 
Schauen  Ca,  Ca\  Ca  v.  erfenden  fenkTechten  Stif* 
ueift»  oder  nach  Wülkühr  angenommen  wird,  fo 
bedarf  es,  damit  die  Mittagslinie  HCK  Lage 
nach  gegebea  fey  •  nur  der  Iicnntnifs  der  Lage  noch 
einet  Pnnctea  auf  ihr.  Dief«  fey  <?»  fo  ift,  wenn 
GS.  GS'  gezogen  werden*    ^^^^   .   •  oS     '  ^ 

ßn  S'CKißnKCS  ^ ^^q^q  ' jüT^^;^" 
ivrodttrch 

QS^  :       —  ßn^SS^S'^^^-^CS^S) ßn  CSGi 

ßniSS'S"  —90  -^CÖS')  ßii  CS'G 

wird.  G  fey  da,  wo  die  iMttiagaUnie  HC K  dem 
ao£  '^^  Mitte  enichietea  Ferpeadikel  be* 
segnet,  toilk  ' 

•  » 

und    GSS'  —  GS''S. 
Seut  man  nun  Kürte  halbet  55'5  ^9o*'!z:fi 
CS''S  —  d»  CSS'^ZZ*  und  655"  oder  GS'Szz^, 

-  fo  hat  man 

woraua  nach  gehöriger EuiwickeluDg 

f  an^  (ft  —  tatig  •  , 
aUof  weil  9  nicht  Ttumpf  leyn  kann»     .  ^ 

folgt,   ünd  da.  ^^^^      :  ,  * 

•  2  CO/  Gr  i  O 

'  _  55'.  /&*  SS«S« 

aber       55   -- -y^,  5^,7^» 

0  » 
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XLIX.  Erläuterung  Voyjclirijt  üb.d.  MUtagslinie.^2^ 
fo  xriti,  Vreil  cof  6SS"  zz  fin  SS'S'*  ift, 

-    •  SS'    ■■  '  ■ 


•  zJinSS"&'  * 


Nim  ift 


SS"S'  —  ISO*  —  5*5$»  >-S  SSfS"  • 

,         r:  9©*  -T  GSS"  —  S'SS" 

=  Slo-  -  GSS\ 

.     ■     •  "  SS» 
mUbio         =  -^GSF* 

oder    Gi'.co/fJ.W  =  §5'S', 

ialglicb  bftlbirt  der  voß  G  «uf  SS^  gefäike  F^rf^odl* 

kei  die  55^',  oder  der  Punct  G  iü  in  dar  au^  Ä*^'  in 
ihrer  Mitte  errichteten  renkrechten.  Nuiiift  derfelbe 
aucbinderattf  SS**  im  Ualbicangipuncle  erriduete« 
fenkrechten,  folglich  der  Mirtelpunct  dee  um  dae 
Dreyeck  SS^S'*  baUhriebenen  lireiks,  wodurch  Mo 
die  Lage  von  6  und  dadurch  euch  die  dei^MiiUge* 
linie  Ji  CM  bekrönt  wird. 


XLV. 
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■ 

I 

I/. 

XJeber  einige  unberechhete  Comet^n ,  deren 
Bahnw  man  vielleicht  noch  auffinden 

* 

und  berechnen  liönnte,     \  . 

Yom  Herautgßbßw^  ^ 

— ,  II, 

Unter  dar  groben  M^ge  von  Cometen  •  deren  die 
Getchichte  und  die  aftronomirc^en  Urkunden  ErwUh- 
nung  thun,  iCk  bey  weitem  der  gröTserc  Theii,  da- 
von die  bia  m  ujhb  gelangten  Nachricbte^n  weiter 
nichte  als  ihre  oft  zweifelhafte  Errcheinting  zu  erken« 
neu  geben.  Wie  oft  ünd  Lufierlcheiiiungeu,  ^ord« 
febeine«  Fenerhngeln»  ja  felbft  die  heiileuehtende 
Venus  für  Cometen  gehäkeii  und  aoegegebt'ii  \v  ur- 
denl  und  wenn  ea  auch  wirküeb  Cometen  waren« 
fo  Gnd  fie  doch  gröfatentheüanur  fo angegeben,  dafa 
nun  huchftens  das  Jahr ,  den  Monat,  den  Tag,  die 
Daner  und  cMe  Himmelagegend  ihrer  £rfcbeinnng' 
benennt,  welches  den  Afironomen  auf  Keine  genaue 
Spuhr  ihres  geocentrifchen  Lauies  Bringen  iiaun. 
Man  hat  daher  wenig  Hoffnnng«  daft  man  unter  den 
ältern  Cometen,  davon  die  vielen  Comctugraphen  fo 
lorgfdUige  Nachrichten  gefanimlet  haben»,  irgend fol- 
che  ßeobachtungen  wird  auffinden  können ,  worans 
fich  auch  liur  wahrfcheinliche  üahueii  diefer  Him* 
jueUkörper  würden  berechnen  ialTen*  Die  wahre  be* 
iob^cbtende  Aftronomie  begann  eSgentUcb  nur  mit 

Ende 


Digitized  by  Googl 


/  - 

^       r  ' 

Ijtb^r  einige  unbetecht$ele  C^eien  etc»     4^7  ' 
£fide  de«  fechszebtiten »  und  mit  Anfang  des  (i^en*  . 

zehnten  Jahrhuiulcris ,  in  welche  glaiizciulc  Epoche 
der  Sternkunde  auch  die  Entdeckung  der  Feruröhra  ' 
,  fSMt ;  alfo  noi^  von  diefem  Zeiträume  an  wollen  wir  , 
unlere  Unterluchungen  beginnen,  und  die  Aftrono* 
tuen  anf  daa,  was  wir  nfnnden  haben»  aofmeik* 
mache».  ■ 

Im  Jahre  1602 ,  alfo  nur  fünf  J.ihre  vor  dem  be- 
yühmtm  ^Tai^fcben  Comete«  9  er  fehlen»  wia  JLu^ 
hienetzky  berichtet,  eiö  folches  Geftirn  auf  der  ßrufk 
des  Schwans,  Dicfer  Gonget  wird  fonft  nirgends  er- 
Wähnt.  Aliein  •  bat  man  auch  alle  na(}glichen  Untei^ 
fucliungen  hierüber  angeilelk ?  Sollte  nun  in  die f er 
Zeit  ,eiueu  mit  bioUen  Augen^  Gchtbaren  Cometen 
fo  gans  onbeobacht^t  haben  dahin  ßreichen  laff&n? 
Wir  (ind  gegewwäriig  nicht  inderLa^c,  felbftlNäck»  ^ 
'  farfchangen  hierüber  anauüellen «.  allein  eiuige  Ein- 
'gerzeige  wollen  wir  denjenigen  hier  geben  ,  welchd 
in  der  NäUe  reichhaUiger  Bibliotheken  diefe  Quellen 
auffnchen  und  naehfchlagen  können  > 

In  demfelben  Jahre ,  als  diefer  Comet  erfchien  ^ 
crfchien  auch  in  Witienberg  von  einem  Abraham 
Hoekmtbüeh,  De  Comeiis  Traetatus  novus  mctka*  • 
die  US. 

Im  J.  2604  zu.  Frankfaith,  Joh.  Letzner's  Be»  , 
fchreihupig  der  Gameten  von  Anfang  der  fVelt  her» 
«     Im  J.  1605  zu  Danzjg  9  Petri  Crngeri  IJisputa*  ^ 
tio  de.  Cometist  Fraefrde  Mckermanuo  kabita.  ' 

Sollte  in  dlefen  drey  Werken  des' Cometen 
1602  keine  Erwähnung  gefchehen  ?    In  diefer  Zeit 
"wurde  viel  über  Cometen  geTchriebent  wosu  der 
Kepler^tcho  Stern  im  Fuls  dee  Schlangenträgcrs 

■ 
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I 

(welch»  mtfi  anfSagtich  fftr  einm  Coipei«ii  hielt), 

und  nachher  der  im  J.  1607  errchieneoe  grobe  Mal- 
hyHcbe  Comec  die  Veranlaffoogen  waren* 

Im  J.  1647  erfchien,  nach  Hevelms^  ein  Comct 
^in  der  Gegend  des  Haupthaars  der  Berenice»  Wel- 
che ift  die  Gefehichte  leiaer  Erfcheinung  •  da  voa 
ihm  fonft  nirgends  Erwähnung  gelchieht,  da  doch 
über  die  beiden  vorhergehenden  Cometen  (1618) 
'und  ttber  den  nachfo  genden  (165«)  viel  gefchneben 
«^Vörden  ? 

i.  i666.   Nach  Rt^b^rt  Knax  Bercbreihnng  von 
Ceylon  9  Utrecht  1692,  hat  man  den  Sehweif  einea 

Cometen  in  Ceylon  gefehen,  li%t  man  nichts  wei* 
'  ter-von  diefemGeßtrne erfahren«  nnd erwähnt  Celnec 

« 

heiner  derMirfionatre,  welche  dana^Ia  fchon  ai|.f  die 

Himinelöhegebenheiten  auinserUf^ni  waren? 

J,  i66i.  Von  dtefem  Cometen  fcfaetnc  nnr 
Schweif  beobachtet  worden  zu  feyn.  J,  D.  Cajfud 
fchried  darüber  ieiue  bekaanle  öpiua  cclc^ic  ^  meUih 
ra  ojfervata  in  Bologna^  il  mefe  die  Mnrzö  16689 
Bologna  foU  i66ß.  Man  fche  auch  das  Gioniaie 
di  Jigma  iö6g«  1670 1  1671;  Journal  des  Smva9ts$  * 
/nillet  i6^g;  die  Parifer  Memoires  de  VAead^  d.  Sc* 
An.  1702.  Oiefe  Jclrfcbeinung  wurde  auch,  wie 
Chardin  berichtet,  in  Jfpahan^.  nnd  von  dem  Jeloi* 
ten  P.  Lmiden  In  Goa  Vom  ftenhiaeum  ziten  Mir« 
gefehen.  Andere  fahen  fie  in  <S^.  Salvador  in  Sod» 
^Amerika»  und  Ungft  der  Küfte  dea  Vorgehirgee  der 
^men 'Hoffnung.  Caffini  glaubte  hierin«  einen  Co- 
meten  viele  Jahrhunderte  vor  Chr.  Geb.  zu  erken- 
nen» aUein  Mr*  pu-  Tal  und  Mr.  de  FignoUes  wi* 
^erlegten  ihn«   ertleijer  in  $leD  NouvelUs  de  la  He» 

public 
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puhUifu^  -Aes  le$tr^9  Ah*i'joS  Dechrir  letzterer  iit 

den  3Iisccllan,  ßeroluienß  ^  Berolini  ly/o  pag.  2^i0 
Awh  Gottigniez  hUU  die(e  £r(ch«inang  iüt  eihea 
Cometen,  and  gab  in\)emfelbeii  J^hre  zu  Korn  her- 
aus :  Zh  Jigut^s  cometarum  qui  annls  166^9  et 
apparuerunt^  eum  brevißimis  animadverfunii* 
hus  In  den  Londiier  Philulüpb.  Transacii^iien  die» 
iit^  Ja^re6  wird  auch  eihea  Cow6i«ii  erwäbat»  wel- 
ch«? den  7.  Märs  ino^  iS""  dec  Länge,  und  in  iiof* 
(üdl.  Breite  göllanden  haben  (oll.  iit  diels  die  Caffim 
luiche  $ldna?i  £8  hat  noch  niemand  mit  diofeo  tte« 
abacbiun^n  etwaa  yerfucht. 

3»  1695.  Diefes  Cometen  erwähnen  der  Jefuite 
Noel^  in  innm  Obfervatt.  tna^Aemat*  H  phyfie.  in 
Jndiä  et  Chinä  ßactae  ab  ann.  16 S 4  ad  aniu  ijo^  l- 
Ipruga^  (yi§^  und  /.  iJ,  C^f/un^  in  den  Parifer  Me* 
motren  vom  i»  1709.  £r.\Vtrd  ala  ComH^  fam  tHe 
btifchriehen ,  und  wurde  irt  Amerika  und  Aücii  im 
St^rabi^de  dea  Mabeu  geiebfen.   Der  Jefuiie  Japob 

'  /  beobachtete  Ihn  in- der  Baye  aller  Heiligen  in  Brafi* 
lien  vom  23.  Ociober  au.  Dt^u  36.  October  (ab  ilin 
der  JeCuite  jßöupet  in  Surate^  der  Schweif  nahm 
Ig  Gradiiam''I]iiiiniel  eifi,  die  Spitze«  da  wo  eigent- 
lich der  Kopf  oder  Kern  des  Cooieten  halte  ieyn  fol- 
lan»  ifkS  anl  daa  fiein  dea  A^ahen,  Den  u  i^ovbr.  Tah  . 
man  diefen  kopXlofen  Cometen  in  Amerika  auf  den 
Infeln  ^t,  Auna^  die  Spits^e  irai  auf  den  Stern  in  der 
Brttft  dea  Haben,  und  den  5*  Nov.  berührte  fie  den 

-  ^Schnabel  dieles  Vogels.  IMan  htobachtete  diefes  Gc» 
Satn  in  Snnite  bia  znm  19.  April  1696«  nach  welcher 
Zmt  nar  ein  ich  wacher  Schimmer  feiner  StraMe«  en 
bemetkeo  VV^r^   CaUuii  be&eic^net.  (einen  2>em- 
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9  * 

K eh  beftimmt  9  und  fnurs  dtfber  genauere  Naebricb* 

Ko  Über  ihn  gehabt  haben ,  weiche  fich  vielleicht 
mteir  feiben  vielen  hinterhilTenen  und  in  Parts  be» 
findlichen  Papieren  noch  auffinden 'laffen. 

Im  J.  1732  den  27.Februar  hat  man  einen  Come*  ' 
^  ten  über  der  Kornähre  der  Jungfrau  gefeheni  Nur 
Jiauoiü  berichtet  es.  Der  Jefuite  Nicaf.  GramrnatU 
ci  fp riebt  von  einem  Cometen  vom  J.  1730,  Uijjer' 
tatio  aßronontn  de  Cometa  annoritm  ij2^  et  ly^o^ 
Tyrjiaviße  /7_j^.  Jft  es  etwa  auch  nur  ein  Cometen- 
Schweif  t  nud ,  iß  diefe  Erfcheinung .  vielleicht  idea- 
tifch  mit  fVeidler*s  meieoro  lueido  ßngulari  anno 
ry^o  menje  Octobri  conjpecto  ^  quaabjervatioiies  Ma- 
dritenfes  et  lVitte6er^enJes  compaiantur^  ff^itto» 
berg.  17^/  ,9  ' 

•  J,  1750,  fVargentin  liat  einen  Cometen  vom  2|» 
bis  Janoar  diefes  Jahres  im  Fegajus  beobachtet, 
Sonfl  niemand?  Wahrfcheinlich  hat  man  mit  diefen 
-wenigen  Beobachtungen  nichts  unternehmen  Kön* 
wen. 

'  Ackere  Cometen  »  Beobachtungen  auifuchen,  ih» 
le.  Bahnen  daraus  berechnen,  iCt  jWOl  eben  fo  ver» 
dienlllichund  nütslich,  als  neue  Cometen  entdecken* 
Aus  Druckfchriiten  ift  woi  wenig  mehr  z,u  holen, 
da  diefe  forgfäitig  genug,  durchfucht  worden  finci, 
'aber  ans  Handfchriften  läfst  iich  noch  manche  Naöh^ 
lefe  erwarten»  wie  noch  kür;&iich  zwey  Be^lpieie 
an  den  beyden  Cometen  von  170t  und  .1737  bewie* 
fen  haben  {M.  C.  Bd.  XXt.  S«  316,  439).  In  Paris 
exiUiren  au  Uepöt  de  la  Marine ,  in  den  Archiven 
der  vormaligen  Academie  der  WilTehfchaften  •  aal  dev 
Sternwarte»  und  auf  manchen  Deutlcheu  jjibliothe- 

r 
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keilr  "WO  vormals  grofse  Jeruiter-Cöllegia  waren,  * 
wie  z.B.  in  ing^olßßdt  ^  München,  f  Z)Ulingen,JPrag^  , 
//^ien«  J^ürziisrgete.  nöch  eine  Meng^üandfchrif^' 
len,  welche  nicht  alle  durchblättert  worden  find, 

-Wir  bringen  hey  diefer  Gelegenheit  eiM  wenig  b«*^^' 
li«nme  Handfchtifc  cur  Anzeige',  welche  auf  der  öi- 
fentlichen  Bibliothek  im  *Lyon  aufbewahrt  wird,- 
und  ein«  nähere  Unterfachang  verdteql*  £•  iA  ein 
Curfus  Ajironomiae  von  494  Folio  Seiten     Der  Ver- 

*  faiicr  ift  ein  gewilTer  iLeosdo  MalneoUsi  die  aßrono-' 
»ifchen  Bibliographen  ^erwähnen  feiner  nirgends,; 
doch  kommt  er  in  dem  Cutalo-uG  de  La  Hib^ioihcque 
du  Roi  unter  der  Nummer  7239  vor,  wo  er  anf  dem 
Titel  eines  Tfactatea  über  die  Äftronomie,  imJ.  1340 
aus  dem  Hebräifchen  überfcizt,  ein  Jude  genaunC  * 
wird.  D46  Ljoner  Manufcript  ift  za  Anfang des«vidr« 
Mbnten  Jahrhtinderts  ^  verfafet«  und  gf  iiei«  Anfang 
ckö  fethszehntea  Jahrhunderl«  auf  gutes  i'apierziem- 
lich  reinlich  abgefcbf leben  worden,  aber  wegen  der 
vielen  Abkürznnger^  tch wer  zu  lefen.  Aftrologiiciies 
kommt  gar  nichts  dariiiu  vor»  dec  Verfaüer  weifet 
vielmebr  den .  Ftolomaeus  tibet  die  Irrthnmer  feines 
Weltfyftems  zu  rechte.  Er  verfpricht  in  der  Einlei- 
tnng  drey  Tractate»  allein  die  Handfchrift  enthält 
nur  die  xio  erßen  Capitel  des  etfton  Tractates,  wel- 
eher  134  Capitel  enthalten  folUe,  Was  diele  Hand- 
fchüft  eigentlich  bemerkens Werth  macht,  ift»  dafs 

^  darinn  Beobachtang^n  vorkommen^  welche  derVer- 

■faffer  im  J.  1334  felbft  angeiteUt  hat.     Auf  alle  Fälle 
verdient,  diefe-  den  Aftronoiiien  gans  unbekannte 

Hapdfcbrifi  eine  nähere  Unierfochung, 

■ 

■  ^ 
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*  Di«  00l»ekaiint€ii  ifOA  Moitcn  'in  fehtm  afig#* 

0^Uten  Beobachtungen  des  zweyten  Cometen  vom 

h  illl  %  womtt^  wir  im        hmde  ^«r  iU.  C*  S.  316 
die  Cometographie  bereichere  haben»  und  woraus 
vachhcyr      J^auffy  die  i^aii«^  berethnei  hat  (  Conn* 
d0S  tems  ign  p«  409  )  f  kommen  .wabrfGheinUeh  aas 
irgeiid    einer  zerftreuten  Jeiuiier    Sanjmlung  voo 
Uao^lcbrittea.   liiel«  bringt  hwk  eiue  ^uiiclu^  grola^ 
Sammittng  von  ^vi^rze^n  Binden  In  Erinnernng«  ia 
deren  Btiiiz,  die  Vaiicauilclie  Bibliothek  iu  lioui  iit,  . 
tinddiedeniefoUen  uudMH&<M%Mte  ,J(ßhann  Adam 
SehaU  sum  VerCalTer' hat«  und  weldie  e?  feK>ft 
CUweiu  Xm  übei  Ichickle,  und  durch  den  Intor* 
€fitta  dk{em  Pabft  öb^rreic^eB  lieb*   Una  ift  nicht 
bekanntf  ob  man  diefe  Sammlung  je  benatst  hat. 
Da      Schall  als  Agronom  bekannt  lU,  fo  ift  zu  ver- 
matheiit  dafa  diefe  Haiiydrcbrifteii  aach  afttononai- 
kiic  Beobachtungen  enthalten  \verden.     F.  Schall 
war  C^^/  geboren»  in  Ceinem  soteoiab* 

re  wurde  er  von  (einem  Orden  oacfa  Ckinm  gelchickty 
wo  er  25  Jahre  lang  Präiident  des  malhematircheUi 
Tribunale  war.  Der  jKaifer  ^uu-chi  foU  ihm  befon* 
4^r8  gewogen  gewelen  feyn  ,  ihm  (gegen  alle  Cht- 
neiiCche  Hof- Eti^uette)  zu  allen  Stunden  den  Zu- 
tritt eilaobt  Mabe%  Oer  üäiier  dagegen  befaiUue  ihn 
viermal  dealahra«  uberbänfte  ihn  und  •Ceitie  Nach* 
Komnienichai^  bU  iua  dritte  UUed  mit  groXaenElirea- 
titeln»  unter  andern  anch,  einea  Meißers  der  Ofi^ 
heimnijfe  des  Himrnels*  Allein  nach  dein  Tode  die» 
(^a  Kaifers  lieia  ihn  fein  ^ach^olger  iua  QefaAgniCa 
werfen»  all  wo  sr  auch  den  1$.  Angoft  1666  ßtfib* 
Durch  dea  Druck  ilt  von  iha^  bekannt  :  Hißorica 
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rtlaiiö  de  ortu  et  progreffü  fiäei  orthodoxae  in 
regtio  CkinenjL  per  Mijfionarios  focietatis  Jeju  ak 
anno  zjfSx  usque  ad  anttum  1669  h&viJfijM  /eotUetaj^ 
ea?  literis  eorundem  Patrurh  joc»  J,  praecipue 
Joän.  Adami  Schalif  ex  eadem  focietatc,  Jßditio 
nltera  etmeidt  ßte^fOfMeü  JUgni  Ckittenftr.  dispn^ 
Jitione ,  compehdiofa  iiarratione  de  ßatu  Mijjlonis 
Chinenßs%  prodigiis  quae  in  ultima  per jecutiaue  con^ 
tigeruttt't  et  inäide.  -  Maiishbnae  t^yi  in  4^  '  Dit. 
Buch  ift  ziemlich  rcltent  und  das  Jahr  der  eiilen  Au9« 


Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Hm«  Pif- 

tro  CäturegU  y  * 

Afironom  ätä  der  königU  Surawarta'     ^  , 


.  .  «  «  Ich  eile  Ihren  Wonfeh  in  Hinficbt  Aet  hey 

um  befindlichen  alten  bandlchrirtlkhcn  geographi- 
Icheo  Karten  zu  eriüUeo4     Eiae  der  älteßen  beiin» 

det 

Während  meinei  liarzen  vorjährigen  Aafemhaltes  ii& 
Bologna  hatte  in  Abw  erenbett  des  Heim  Kitter  Cjcco/mi^ 
deileii  BekanntrcLaft  ich  btÜ.  tpäter  in  Mailand  %a  ma- 
eheil  da8  VergnÜg«o  baue«  Hr.  Catttr^gli  dUGüte,  micii 
mit  d«ii  wifTaiirehaftliehati  Inftitutea  dea  lange  berflhin» 
*    teil  fiologna  bekaiMtl  «tt  na^exia  u&d  Ub  ^i^atfcioic 

Freu* 
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dct  iich  auf  der  kairerlichen  Bibliothek  in  Parma 
iron  der  mir  der  liartige-  Bibliothekar  Hn  Pezza/za 
^iie  Nolift  {^efftUigft  mitgetbeitt  hat.  Die  «Iteße  dec 
dortigen  Iiartpn  oder  AtlalTe  ünd  die  im  Jahre  1367 
In  Venedig  von  den  Gebrüdern  Fizzigam  verfertig« 
d«  är:  PtfKitfiidiUo  «iam  befotidenr  im  'labrft 

lg07  befaiisgogebfuen  Werlte  befch rieben  und  errätl* 
tcrt  Im»*)  Leider  kann  icli  il^nen  dieCeaiatereilanie 
Ba^b  'wenigftens  Clir  dm  Angenbliclc  nicht  febicken» 
lAdeiXi  es  hier  nicht  vorzutlnLlLn  \var.  Genanntec 
Bibliothekar  theütemir  zugleicb  die  Bemerkuag  niit« 
daft  die  ihefte  fetat  bekannt«  bandfcbriftUcbe  Karte 
'%yahrfcheialicli  iliti  vorn  Jahre  1346  Tey,  die  üch  ge- 
genwärtig auf  der  kaiferiichea  Bibliothek  su  Paris 
noler  der  Nr.  6%iS  befindet. 

,  .  ♦  ♦  Es  i(t  nicht  andern »  dafs  die  Franeofcn 
; feile  älteren  geograpbifcbeaü^ii^a^üd  der  Bibliothek 


f  reudm  die  fich  nllr  klMr  darbietend«  GelegenkeiH » iki& 

meinen  Dank  für  die  freundfcbafdiciie  Gcialiigkeit ,  mir 
der  er  mir  feine  Zeit  zum  Opfer  brachte,  ü£Feiitlich  zu 
Wiederiiolen.  Ick  erkundigte  luicli  Bo Iogn«ij(  fo  wie 
in  mehirerefi «adem Stfidtdn  Italien»^  Aach  älierit  geogra-» 
phifcben  Karten,  uod  kierduich  wurde  der  Totfieliende 
^  Brief  reranlarit«  den  ich  fehon  lüngft  unfern  Lefern  mit* 
getlicik  haben  würde,  haLLe  ick  incht  die  Ab  licht  ge- 
liabt,  melirere  in  diefer  Hinfichc  im  Laule  meiner  vor« 
jähriget}  Pte^fe  you ,  mir  gefammelte  Notizen  in  eineai 
befondern  Auffaue  zu  geben ,  was  denn  aber  jetzt  fnaine 
temporair  yerändertea  Verbiltnide  nicke  erlauben» 

I 

*>  Frflliaff  kat  eine  Nackrickt  Iroti  dtefet  Karte  gegeben 
Zätt0tii  in  feiner  Abhandbi'ng:  *^  DeW  origina  äi  aleune  orA 
principoU  sipfrefo  i  Fmi%iani  JJ$6*''      v«  JU 
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LI«  iittf  6.  Schre&end.  Hm.  l^to  QaungiL  43$. 

Äu  Bologna  mitgenommen  haben;  die  wenigen,  von 

einigen  Franapüfchen  Cmeralen  ..uod  ComauÜairea 
'  in  BeCcfalag  genoiniiienen«  wfrean^uefetQpograpbi« 
Iche  Iiarieii,  die  zur  Leitang  der  Kriegs  -  Operatio- 
nen dieueo  kooojteo«   Iv^  GegentheU  bin  ichio  glück* 
lieh  gewefe^V  den  gegen** Sie  mündlich  eTVräbnteit 
alten  Atlas  auf  unferer  königlichen  Bibliothek  wie* 
d<9r  aaj(zii£indea..    Ea  ift  ein. prächtiger  Cod^^t  dec  . 
'fecha  hydrographirehe»  fchön  gezeichnete,  illilmi« 
nirte  und  vergoldete  Karten  enthält.    Auf  der  zwey« 
Karte  belindet  iich  die  Bemerkung  :  Or^üofus 
jBenincafa  ^)  dnconitanus  compojuip  f^enetiis  anno 

■  ►  *  »   »  * 

*j)  tJeber  die  hier  erwäiinte  Karte  von  Benmcafa  findet 
lieh '  in  dem  f intcrelDimexi  gedgraphifehiw  Wetkm 

■^ii.Mappanwndö  M  Fra  Mawro  Cmnaldolwfß  dffaitio  «|2  t/r 
Itiftrato  da  D«  flmdo  Zmrta^  .fhuiia  j8q6  ,  folgende 
I^ütiz  I  ^ 

in  taU  Cinä  fp^timlmenU  apprefo  quanio  di^ßngolare  >  # 
^  reetftte  delineo  nella  Tavola  Quinta ,  e  fefta^    Jn  quefie  a. 

tuLta  jirtcijiond  Ji.  niarcano  i  Paejif    ed  Ifoia  f.operte  all* 
Oueft  deW  Jfrica    dal  Veneto  Patrizio  Aivije  Cadamofiö  > 
/      fmo  al  Rio  Granda^  a  si**  di  laiiutdine  horeala-t  6  la  bocca  ^ 
»afiifßma  di  ial  fiumc  come^inäet^rndnatd  a  foggia  dipiecolo  \ 
golfo  fra  terra  infmuaräefi  fi  dipinge  }  ehre  la  quäle  fi 
feguts  nella  fefia  predetta  Tavola  la  cofiafirw  a  Ca  j'  o  S.  A  n» 
na,  e  iiip  de  P  almieri  colle  Ifole  adjacenti,  come Ji  trova 
nelviaggio  diPietro  di  Sintra  fuddetto^  che  fiinoUrd  ßno  a 
Capo  'Qortefe»  o  MifaratOB  eioe  fino  aß"^  bor,  nelT  gfUm 
Gmnea^   E  ficeome  i  progrefftdifcoperie  a  quelle  pmrti  notk  ' 
poco  fi  rallentarono  dopo  la  morte  delP  intraprendente  In^ 
f ante  D.  Enrico»  avvenuta  nel  1463*  o  1460.  come  vuole  il 
Foscwrini  J^e^i^r.  Ff  na»  L  4$  pag*  4^2,  eoti  sipud  affern 

märe- 


4 


f 


Digitized 


I>omini  MCCCCLXXIIL  Wahr(cb«inti«h  ift  die 

Jahrszahl  1471»  indem  die  beiden  leizten  Zahlen  hio- 
Mgef&gl  ftu  ff yn  fcfaeiaeiiv  Die  erfte  diefer  Han«n 
ftelltden'M^rrftiV^r/a^ijVor;  die  s we^^t^e dalTelbe  Mee« 
nebft  dem  Adriatijchen ;  die  dritte  das  ganze  Mutet* 
iäfidi/th0  Meer;  die  vierte  ileii  Ocean  vtsn  Fortugal 
h\%  nach  Schottland t  die  fünfte  den  fädliclien  Thett 
Von  Portugal  bis  zum  ucijscn  P^or^ehirge  an  den 
Küfteii  voti  Africm;  die  feehfte  die  Afriktnifchen  Küf 
ßen  bis  zum  C*a/^o  Stk  )4nna» 

Auch  findet  ücb  in  hieOger  Bibliothek  eine  an- 
dere grofae  fa)rdrogi1kplilfehe  Karte  I»  zwey  Blättern 
Irom  Jahre  14s die  von  demfelben  Benincafa  ver- 
feuiget  iU,  und  die  ganzen Kuropäifchen  Küikeo^  ei* 
tienTheU  der  AfricanifeiieD » nebddem  nördliches  und 
^eßlicheti  Ocean  enthält.  Aursenlt  in  fand  ich  noch 
eine  Menge hiUotifcher,  Sitten»  Gewohnheiten*  La« 
ge  und  Clima  freftider  Völker  und  Länder  befchrei* 
bender ,  HandfchrUten,  und  gern  werde  ich  Ihnen 
'  Von  diefeti «  fo  wie  von  einer  Menge  hier  beündli* 
eher  gedruckter  Landkarten  aus  dem  t6ten  Jahr« 
hundert  mmftändlichere  Nachrichten  mittheilent 
Mr«iiii  Ihnea  (oicbe  wüofehenawerih  find« 


'  tnare ,  üiä  qaefto  du9  uhuno  TavotS  di  Gtailofo  Benincafm 
tifgrisconO  nonfido  i  viaggi  del  Cadamofto ,  e  del  Sintra» 
coma  fi  dijja^  ma  genefatmmU  tuito  ej6  auaiidio$  eh»  ßao 
/    tdt  mmo  if'^-jz*  a  tat  lmif0fö  m  ßalo  fc6p9rto**         t  . 
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jinraerkung  zu  v.orßehend^m  Briefe  ;  :  ,  ♦ 

,  .  Die  oben  er.\fäbnte  Karle  von  1346  habe  ich 
nrähren^  meines  Aufenthaiti  in  Paris  den  Mona- 
den März  uo4  April  iSM^^  öfter  in  Händen  gehabt, 
i|nd  ich  würde  mir  gleich  |dafelbA  umAändiicbe  No«  '  • 
tii^en  darana  excerptrt  haben*  hätte  man  mirnicht 
damals  Holinong  zur  Erhaltung  eines  voJlftändigen 
Abdrachea  davon  gemacht »  der  aber  bia^  jetzt  nicht 
in  meine  Hände  gekommen  ift,    Unfere  Lefer  mö- 

es  daher  entlchuldigen  4  wenn  ich  Hur  eine  feht 
unvoiißändige  Nachricht  datübet  biet  tnitzütheileii 
vermag^  ^ 
'  >    Der  gante  Atlaa  beliebt  aua  techs ,  in  einen  Ban4  ^ 
geUondenenp  dünnen*  etwa  eine  Linie  Harken »  höl« 
sernen  Taiein,  die  mit  Pergamen  überzogen  ünd, 
auf  dem.  Schrift  und  Zeichnung  befindlich  ift.  Die  ^ 
Höhe  jeder  Tafel  beträgt  nicht  gata  2  Fu(a»  dieBrei^ 
*te  8      9  '^^^^^  Inhalt  diererüiaiier  ift  im  We«,  , 

f entlichen  folgender  t 

L  Seiu.  Galender*  Angaben.  tief  menfchli« 
che  Körper  mit  Angabe  der  zwölf  Himmelasbeichetl 
und  der  Bedeutung  der  Oliedmafaen« 

//.  Seite.    Schfiflliche  Erklärung  über  die*Att 
der  Kartenzeichnung»   Aeitere  Angaben  über  Gröfae 
;  der  Erde»   Üeber  die  £igenthämUchkeiteil  der  ver« 
Jchiedenen  Welltheile*  ^ 

IIL  und  IV*  Seite.  £a  kommen  ^hicr  ein  paar 
•  Angäben  vor#  die  ea  wahrfeheinlidi  wehen  *  dafe 
die  Karte  1376  gezeichnet  worden  ift.  Imme^^\äh• 
Tender  Calender.  Mondaplia£ep «  Epa^en«  Moi|da* 
ejclen^  Zeichnung  dea  f  laneteti  •  Sy ilem« ;  die  Erde  , 

,  -  •       -  - 
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in  der  Milte,  hanpträchlich  eingenommen  von  einer 
gekrönten  fitzenden  Figur,  die  ein  Inftrument  ia 
der  Hsnd  iiält,  faft  wie  ein  Sextant  geftaltet.  Die 
Planeten  folgen  To:  Lima,  Mercnriuö  ,  Venus  ,  Sol» 
Mars t  Jo vis  ft .  SaiuTDua;  dann  der  SiemenhimmeU 
Umher  find  die  Raneten  durch  nienfchliche  Figuren 
bezeichnet.  Dabey  ii»d.  die  Uailaufflzeiten  auf  fol» 
gende  Art  angegeben : 

I.  M  CCCLXF  nUs  VI  hör. 

IL  Fcnus  CCLXf  III  Dies  (  nicht  gut  zu  le- 
len)» 

III,  Mereurius  tvogilos  Xllßgnes  en  LXKXIX 
Dies.  '  ' 

IV.  LuM  evogihs  XII  ßgnes  en  XXVII  Dus 
Vlllhor. 

V»  Jovis  evogilos  XII  ßgiies  cn  XI  aj$.  X 
mejesc.  XVI  Dits. 

•  VI.  Smtumus  ei^ogUas  XII ßgnes  en  XXIXays» 
Cm  V  mej,  c.  XV  Dies, 

VII.  Mars  evojgüos  XII  ßgnes  en  J     X  meß 
XX Dies» 

^  J^n  einem  goldnen  Binge  find  die  zwölf  Haio* 
neUzeichen  angebracht»  Auch  befinden  fielt  hier 
jüdifche  Calender- Bezeichnungen* 

Zeit  de«  Salftit.  i6.JMn.  i^.  ZwifcbenrMm bis 
zum  erften  Grade  des  hrebfea^  XXX  D.  Xlllb  7'« 
Aequinoct.  16.  März,  Solftit.  15.  Decbr.  Zwifchea* 
räum  bis  mtei  erften  Grade  des  Steinbociis  JCXX  D«  ' 

.  Aequin.  1 5.  Sept.  Vermöge  einer  hier  befind« 
liehen  Auilchrift  ift  der  Caiender  iüi  die  Jahre  I375f 
1376  bcftiinmt«  '  ' 
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'  V  f^.  und  FL  Seite.   Enthält  einen  Theil  des  füd- 
lichen  Aiienfi.  "  '  ^ 

^  FU.  und  Flu.  Seiu.  Fortfotsniig«  Da^Gaa-. 
pilche  Meer,  Mar  de  bacu»  ,        ■  > 

fJL  und  X.  6eiu.  Ende  von  Aüen.  Theile  vaa 
EnnOfB  und  Afrika«  Die  geographifchc  Darftdlung 
ift  nicht  fchlecht.  Vom  Archipelaguö»  meiitenö  ver- 
goldete ln£eln ,  ift  viel  verwircht. 

XI.  tmd  XIL  Seite»  Forifetsung  von  Europa 
und 'Afrika;  das  ganze  wettiiche  Kuropa  bis  Spanien, 
nebit  dem  damals  bekannten  Ocean ,  in  dem  lieh  elf* 
nc  Mepge  vtm  lateUa  befinden« 

Ich  faedanre  es  feta^  znt  das  lehhafteAe»  nicbt 

mehr  Zeit  und  Aufm€rk[amkeit  aut  da»  nähere  Stu- 
dium dieCes  höchd  merkwürdigen  geographitchen 
jDocumeiits  verwandt  zu  haben«  Vielleicht  gelingt  . 
es  mir,  durch  diefe  fragmentarirche  Notiz  irgend 
einen  andern  Geographen  auf  jenen  Atlas  aufnierk« 
tarn  zu  machen,  und  dadurch  zu  einet  gehörig  wif«« 
tenfchalllichen  ßefchreibung  dellelben  zu  veraiiiaf* 
Xen«  Da  ich  minder  für  mich  felbft ,  als  für  ei« 
nen  meiner  iiteraTifchen  Freunde,  Beiträge  für  eine. 
Gefchichte  älterer  Landkarten  zu  famiuein  wünlch* 
tet  io  habe  ich  es  mir  im  ganzen  Laufe  metner  Keile 
angelegen  feyn  laiTen,-  Notizen  hierüber  etnzuzle- 
hen,  deren  Refultate  aber  eben  lütht  fehr  befriedi- 
gend waren.  De^  Drang* der  Urnftände  erlaubt  ihic 
in  diefem  Augen  bücke  nicht,  irgend  etwas  geordnet  ^ 
tes  oder  volirtaadiges  darüber  zu  geben;  allein  da 
in  dem  jetzigen  Zeitpuncte  ^uintilian's  Ausljiruch 
dum  perpoUuntur^  intereunV*  wohl  leicht 
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440       '  Utonatl.  Can^fp.iif$  NOV.  » 

%HT  Wahrheil  werden  konnte  ,  fo  befchränhe  ich 
mich  vor  der  Hand  darauf »  ein  paar  i:»xcerpic  aua 
den  mir  zunScbil  lieg6ncl«n  Papieren  m  geben«  und 
eio  paar  in  Italien  dieUm  Behuf  gekaufte  Büchel 
sn  nennen,  die  reichhailigen  Stoff  enlhilcen ,  and 
die  in  Detttfcbltnd  nur  noch  wcalg  bekaoiil  mu  fiejril 
fcheinen» 

Aufaet  dem  erwfihntea  Aila«  geiengei  mift  wie* 

derholter  Anfragen  ungeachtet,  nieht  •  auf  denxahK 
teichen  Parifer  ßibiioiheken  mehrere  folche  altere 
Karten  aafsufinden.  Znm  Tbeii  war  dieiet  meiM 
ei£;ne  Schuld,  da  ich  damals  noch  nicht  auf  band« 
Ichriitiiche  Codices  des  P/o/omaei^aufmerkram  war, 
in  welchem  ich  erfk  nadb  fiefnchong  einiger  itaiie^ 
nifchen  Bibliotheken  einen  rticheu  Schatü  älterer 
Karten- Zeichnungen  entdecken  lernte.  So  blieben 
anch  alle  m^tne  Nachfachnngen  In  einem  bedeuten« 
den  von  mir  durchreifeteiif Theile  Frankreichs  frucht* 

^  loa;  entweder  waren  in4^n  von  mir  befucbtenStäd* 
ten  nie  ähnliche  geographifche  Docnmente  vorban« 
den  gewefen«  oder  ea  j^varen  folche ,  wie  man  mir 
häufig  fa^pte»  im  Laufe  der  Eevolntionafturme  ver» 

*  fchwunden.  Nor  in  Diano  Marino 9  'einer  kleinen 
am  Meeres  Ufer  liegenden  Stadt  auf  dem  Wege  von 
Nizza  nach  Genua  ^  foll«  nach  der  Verfiehernng  ei> 
nes  Marine  -  Beamten»  ein  Oeiftlicher  leben  ,  der  im 
Belitz  einer  merkwiirdigen  Sammlung  alter  L^dkar« 
ten  !(!•   Leider  traf  ich  den  GeifUich^n  nicht  %n  Han« 

fe  ,  und  mufäte  fo  Verzicht  auf  feine  Eekanntfchaft 

than,  da  mir  die  ümftäude  einen  längern  Aufeot« 
halt  nicht  geftatteten.    Doch  erwähne  ich  den  Dm- 

Iland»  da  ea  lieh  wohl  der  MüUe  ^erighat«  dafa  an* 
•     .   ^     ^  '  dere 

% 
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dere  B«i(ehd<e  joifaere  Ericnndigungen  darüber  ein« 

ziehen.  '  *  '        .  '  < 

'  Aach  in  Genua  t  wo  ich  übrifi;ena  mehre  andere^ 
intereflanfe  geographifcheW^rke,  vfie  Ramußo^  Sa» 
nutOt  Formaleoni  etc.  um  wahre  Spottpreife  bey 
BtM:hhäitdlem  kaufte ,  konnte  ich  weder  bey  diefen» 
noch  auf  den  dortigen  Bibliotheken,  die  mindefte 
Nachricht  von  alten  Landkarten  erhallen;  nar  das 
etfahr  kclä  von  einem  jener  Antiquare  (in  der  B^äha 

der  Kirche  Carl^naji )  ^   dals  alle  vorhandene  ältere 
Landkarten ,  Sowohl  in  Genua  aU  an  andern  Orten« 
von  Herrn  Je  JBa^l/ofi  zum  Behuf  einer  Gefcbichte 
der  Geographie  des  Mittelalters  aufgefacht  und  auf- 
gekauft worden  wären»     Zu  meinem  grofaen  Mif«' 
vergnügen  gelang  ea  mir  nicht,  die  perfönUche'BeV' 
jkatint[cbait  dieiefi  Qeiehiteu  waUr^sud  meinea  A.uf- 
enrhältea  in  Italien  xu  machen  f  waa  ich  um  fo  mehr 
zu '  bedanern  Urfacbe  habe ,  da  ich  fpäterhin  deffen 
vielfciLigen  Xienntniile  aus  derALUaiidlung:  Cüv.  de 
Bmüou  Qeografo  di     M.M  iUd'Etruria^  Spiega* 
zione  delle  Tavole  riguardanti  il  vtaggio  nel  bajfo 
ed  allo  Mgitto  nprodotte  Ju  quelle  del  6ig,  JDenoii  t 
WO  er  S»  12  einen  Ttattato  JuUe  mijure  linearis  iti^ 
nerm\c  ,  .  •  antiche  c  nwdenie  verfpricht,  kenneu 
p  und  fchät^en  zu  lernen  Gelegenheit  hatte.  . 

In  Florenz  lernte  Ich  diirch  dielp^fälligkeit  der 
Herreu  BibÜothecare  auf  der  M azzuchelli ^mlchcii 
Bibliothek  und  der  zu  San  Lorenzo  mehre  fehr  in« 
tereflante  Codlcea  von  der  Geographie  des  P/ofonm^uf 
kennen.  Auf  beyden  waren  mehrere  vorhanden» 
hnd  anf  der  vpn  San  XiOremo'wenigftenafünf.  G^z- 

■ 

befanders  zeichnete  lieh  dt^rch  Schönheit  der  Schrift 

und 
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442  jaomtl.  Cwrrtfp.  W^,  liQ\\ 

und  Maidrtjr  der  eioo  an»;  der  Tit^l  wirs  Ftolo^ 

maei  Geograpkia  cum  tahuL  m^mbr*  in  foL  maacm 
face.  A'/^.  Die  Autfcbrift  lautete:  lUußrijjLmo  prin- 
€ifd  ac  JJ^omina  J^na,  Jßorßo^  Duei  Mutin^  ac  ILth 
gii  Jlarchioni  FfLenfi^  Radigrique  Comiti,  Domi^ 
nus  I^icoiaus  Germaniis,  —  lu  einer  Pedicaüons- 
Jchfift  zpvgt  er  jiiafbändiicb  die  Aenderungen  aot  die 

mildtm  Ptoloniaeii.i  vorgcnoriimen  hat.    Die  erfte 

]£arte  e«tbält  die  §ao%e  damai«  bekannte  Welt. 
Aeufaerft  Tauber  ift  vieles  mit  Gold  gefchitebeo »  waa 

den  fcbÖAlUu  Giaa;&  behalten  hat.  bctica  regio  und 
Sinarum  r^gio  Eod  verfcbiedea;  elftere  weit  nörd* 
lieber«  Paa  rothe  Meer  und  det  NU  find  hier  nicbti 
•vvie  auf  fo  vielt^a  andern  Karten  des  i6ten  und  f7tcn 
lahrbunderta»  veraeicbnet,  Aufaer  der  (jenerai  üar« 
te  find  noch  29  Special  «Karten  dabef.  Die  letzte 
enthält  Taprobane  lußila  ^  und  bey  die  [er  die  Bemer- 
kung S  haec  diu  ante  Simon di  inßdQ- dieebatur  ^  nune 
aittein  Jalva»  ^ui  eam  Jiahitßnt  ^  hominufn  vocahu- 
lo  f altem  notantur*  Nafeitur  apud  ho4  Orizemvl^ 
^inibax  et  omnia  metaüorum  genera »  auro.  ar.gento^ 

que  abundat,  Jilcphaiites  quoqiie  gignit  et  tis^rides^  ' 
Die  iunf  Exemplare  diefer  Art»  die  ich  au ^  der  üi^  ' 
bliotbek  di  San  Lorenzo  (ah  t  Waren  fdr  daa  Sta« 
diuui  der  Gcugraphic  des  i5ten,  i6teii  und'iyteo 
Jahrbunderta  beloudera  darum  bQchA  meikwürdigi 
mreil  in  allen  die  Zeichnungen  der  Landkarten  ket- 
neswegea  blofse  Copieen  zxx  Teyn,  loiidcrn  vieiaiehr 
auf  Cuccefüven  Berichtigungen  oder  veränderten  geo* 
graphifcben  Anßcbt^en     beruhen  Jcbieneot 


/ 
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LL  Aus  e.'l^Afiibend*  Brtf.  Pie^,  Cßb»n^i.  ^5 
« 

, :  Für  die  31ß;:,zucheüi9imiüie  Bibliotbek  in  FLo* 
r^nz  ßnde  ich. unter  meinea  Papieren  vorzüglich 

s^yvcj  folpher  Codices  tr^vaiint; 

I.  €L  Ftohtuaei  Cojmographia  ci^  tabuüs  re^ 
gionum  NRJmT^iA      univerßs  porfubus  etlocUmam  * 
ritijni  tr actus  tarn  not is  quam  a  vßge  portus  Qalli  uiu  ' 
"  pitr  i:epertiSf  Hoc  pruatijßmo^  Codice  eontin^ntur  -^^^ 


£eatiQimo  patri  Alexandro  Quiuto  Font*  Max* . 
jihgelüs.  • 

Bey  einem  zweyten  Codex  i  der  fich  durch  fein 

,  befondera  grofsed  Format  1  und  irorsüglich  durch 
fchdiie,  ganz  auf  Pergamen  gemachte«  Malereyen 
vor  allen  andern  auszeichnete,  war  die  Anmerkung  ^ 
befindlich:  Codex  manufc*  Ftolom.  in  bihlietheca 
MazzuckeUianaornalifjirnnshie  tß*  Die  Zelchnüng 
l^am  im  Wefentlich^ni  mit  dem  vorherigen  überein« 
Bey  Taprobane  fiand  die  Bemerkung :  Ante  Taipto^ 
banem  chortes  funt  iitjularum^  quas  dicuntur  effe 
numero  13789  ^uae  auteni  nä  notitiarn  pervenere 
haefunt  *  •  •  Südlich  von  Taprobane  find  noch  ei- 
ne ?»Ierc:c  von  Infcln  angegeben;  bcy  einer  folchen 
lüdlichen  luicigruppe  ilt  bemerkt:  Mamole  infulae  ' 
äpuä  Ißpis  HereuUns  invenitun     Noch  iüdlichet 

j    Sinde  Injiilae^  owfiiutn  harum  incolac  anthropoja^i 
funt. 

'  .     Au£  / 
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Attft  der  Sternwarte  in  Bologna  mtigte  mir  tir,  1 

Catureßli  zwey  Zeichnungen  alter  Landkarten.  1 
Auf  iler  einen  itand ;  Moc  opus  fecit  JuUus  Coofaris 
Petrieü  CivimSenarm  In  civitate  JPifnr,  anno  Dni* 
MULXXI,  Die  Karte  begreift  nur  Europa  und 
Tbeile  voq  Afrika  nnd  A6en,  Die  Lage  des  Nils  und 
TOthen  Aleeret  tft  richtig  angegeben.  Die  Anffchrift 
der  zwey ten Karte  iß:  Haue  panades  maliorgui  in 
paUermo  any^  1556.  Auch  die£e  K^rle  fteHt  haapt« 
fächlich  nur  Enropa  dar.  Im  Norden  ift  Island ,  und 
dann  ludweUiich  von  dieler  inlel  uoch  eine  groUer« 
^Frislandid*^  angegeben.  Die  LagedeaMiie  onddee 
loihen  Meeres  ift  iüei  g^n^  verfcnieden  von  der  vor- 
herigen ^  das  rothe  Meer  enthält  mehre  iniein«  und 
liegt  Yfelt  vom  Nile  ab,  $Udte  ftnd  faft  gar  nicht 
darauf  angegeben,  '  ^ 

Äober  diefen  Karten  f^nd  ich  noch  auf  derSterm 
warte  zn  Bologna  ein  paar  groUe  geographifche  Dar*  . 
ßellangen  in  Chtnehlcher  Spracbe.  waren  zwey 
||Tofae£rd*  und  Himinels-Fianirpbären  von  4  Fufa 
7  Zoll  im  Dorchmeflier.  Von  fehr  alieA»  Dato  konn* 
ten  üe  nicht  feyn,  da  Amerika  völlig  und  ziemlich 
gichtig  daranf  dargeftelU  war«  Nur  im  Norden  war 
die  Zeichnung  irrig,  weil  et  da  mit  Äfien  ganz  ^u- 
lammenhieng.  l^d  verlohnte  fich  wol  der  Mühet 
daXa  ein  der  Cbiikefifchen  Sprache  Kundiger  Gelehrter 
(vielleicht  Hr.  Profellor  Ilager  in  Majland)  diefe 
(eitenen  D#iiteilungen  i^äher  nnterfnchte  nnd-b^ 
fchriebe. 

Unter  alle^  Städten  Italiens  ill  aber  unftreitig 
für  GeCcbIchte  der.neoern  geograpbifchen  Entde- 
ckungen keine  r^JnterefTant  on(i  wichtig»  als  ß^ene» 

I        _  ' 
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dig'  Bis  zur  Auffindung  der  tienen  Welt  wurden 
laft  alle  geographiCcbe  Entdeckongeo  and  Reifen  votf 
bier  aus  gemacht,  und  tiatüili^h  nsiHiite  6ch  dort,'  ' 
und  namentlich  in  der  St^  Marcus "Biblioiheh^  eiif 
Schatz  geograpbifcber  Documente '  anhäufen ,  wie 
Ihn  k«ln*imtlerer4>Tt  der  Welt  au&nweifen  hat«  Mit 
einem  groUen  und  dem  wahrfcheiniich  n^ichhallig- 
ftea  Theile  diefer  Uterarirchen  Schätae  haben  nni 
mehre,  um  di^  ganze  italienifche  Literatur  liber» 
hanpt To  hochverdiente,  Mannert  MVieMorclU^  for* 

■ 

makoni^  Tirabosckt^  F^carini^  ZuHa  u«  a.  nn ,  be-^ 

kaniit  gemadit ,  und  €ö  wiirde  eben  fo  lächerlich  alj 
anmaCsend  von  mir  (eyn,  wenn  icb,  nach  einem 
Aufenihahe  von  wenigen  Tagen  hl  Venedig;  att-}e« 
nen,  auf  vieljährigen  Unterfuchungen  beruhenden,. 
Kefttitaten  irgend  etwaa  bin^ufet^en  wotite.*  T?ur 
das  glaube  ich  hier  Tagen  sn  muffen ,  dafader  fiefudi 
der  St<,  Marciu-l^\h\\othvk  und  die  dort  zu  machen« 
de  BebanutCchaft  desBittera  MorelU  fürj«den.  Her 
Gefchichte  der  Geographie  kennt  und  liebt,  höchlt 
interelTan^  und  gcnuTsvoll  fejn  mufs»  Abgerechnet 
die  Menge  bandfcbViftlicber ,  «um  grofaen  Tfaeil*  we- 
nig oder  ^ar  nicht  bekannter,  geographifcher  Me- 
moiren, kommen  dort  ältere  geographifche  Darßel^ 
Itingen  vor,  die  unter  die  allermerfcwöfdigßen  die* 
fer  Art  gehören.  Hierher  rechne  ich  baupifächlich 
den  Atlas  von  Andrea  Bianca ,  di^  gröfse  Weltkarte 
von  FraMnuro  (5  Parif.Fufs  iiZoU  7  Llo.  von  Süd 
nach  Nord,  6  Fufs  7  Lin.  von  Oft  nach  Weft),  und 
die  in  demfelben  Pallaft  im  Sala  deUo  Seudo  an  den 
Wänden  befindlichen  gcographifchen  DarfteUnngen. 
Von  dieieu  fämmtlichen  merkwiirdigen  geographi« 

fcben 
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leben  DocnmeiHm  Cod  \%ttx  genügende  fiefehreiban* 
gen  vorhanden.  Die  Kartell  von  Biänco  (14^6)  be» 
fch^e^bt  lehr  uinrtäiidücj;^  FotmaleQni  im  T«  VL  Compm 
Fiagf(i  von  La  Harpe ,  und  liefert  (pftterhin  noch 
einen  Nachtrag  im  T.  XXH.  defTdben  Werkes,  tlio 
Weitkarie  von  Fra  Mauro  hat  neueUichi  und  gewiCii- 
lehr  mit  Ibecbt»  dieVerenlalTung  wjein^m  beCondern 
Werke  gegeben,  welches  im  Jahre  1^66  zu  Venedig 
erfebienen  iß ;  s//  Maffamondo  dt  Fra  Mauro  Camaida^ 
hfi  defeHttOi  td  illufirmJa  D.  Placido  Zurla  dello  stess^ 
wrdine^  Endlich,  finden  fich  von  den  im  S/ila  ä^llo 
,9cu40  befindlichen  Zeichnungen  fehr  unihändiichn 
Vaidnicbten  in  MineKua  de  Latermi  d'JtaUa  Dicemh-e 
ijfyf  ytnezia,  p^27$  und  da  an  Defcrizione  delle  tele 
^ypfifficbe^rUßOWUe  ed  Mccrefciute  9eUß  SaU  dello  Scudog 
Vemz*  176^^  Ich  habe  mehre  Stunden  in  diefem  Saale 
zugebracht,  und  mich  gefreuet  über  die  dort  an  den 
Alaoera  aufbewahrten  Helden  tbaten  nnd  Entdeckung 
gen  edler  Venetianer  In  fremden  Gegenden  nnd  Lin* 
dcrn«  Schadet  daU  diefe  geographiichen  Gemälde 
nicht  tnebr  dieerfienurfprünglicben«  ündt  ivieKen* 
lict  behaupten,  nicht  ohne  Fehler  find.  Die  fetzi» 
gen  rühren  vom  Dogen  Foscarmi  her»  und  loiien» 
"wie  ea  fcbeint»  zum  Theii  das  erfetsen,  waa  lets- 

r 

terer  in  demzweyten,  leider  nicht  von  ihm  beendig- 
ten I  Xheile  feinea  vortrefflichen  Werkes »  Lettiratura 
Venesiana  •  über  Venetianifche  Seefahrer  beigebracht 
habe»  wurde.  Alurciit  änUtit  in  dieTer  liinhcht  in 
(einer  JJiffertauone  intomo  ad  alcuni  viaggifitori  erudiü, 
Veiteziani  poco  noti  t  p»4  :  C/»  lieve  comfeufo  di  tama 
ferdita  et  preßntana  le  Tavolc  Qcograßcbe  nella  Sala  dtl 

falaxAQpk  Huceie  %  dem  dello  Scudo  >  rip^e^  nelk  q$aU 
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dipinte  fom  h  regiani  4ä*  frincipßU  viaggiaipri  *  Fenetieni 
o  fcopef/e  Q  vißtatCf  con  ittfcriiioni  appofievi^  neüe  quali 
1/  tempo  t  il  mtriio  di  cianuna  di  lorp  i  diAierito;  per-' 
ciofche  ejjendo  quelle  T^vole  fiatf  ivi  in  parte  rifatte  e  in 
par/e  aggitwte  per  conßglio  c  provedimento  dd  Foscarinit 
a  c(nt  la  foprantendenza  a  qualcbe  opera  ancor^  di  lui»  «0\ 
pochi  meß  del  ßto  JDogado,  il  Icvoro  inttramente  ßato 
eß^ito  'f  vengono  effe  a  prefentnre  in  un  certo  prospetto  le 
tnaggiori  e^iufamofejmprefe  de*  vtaggiatari  nofiri^  da  lui 
pnbhlicamentc  autorizzato,  Schbene,  per  avere  in  quelV  aß 
fare  avuta  grnndc  niano  pcrjana  prefuuiuofa  e  cb^  alla  vOn 
lozta  dltrtti  di^icilmente  ärrendevaß^  vOgUamp  quelle.  T«» 
vole  ^ffere  con  catitela  guardnte  ;  von  gih  con  buofia  jede  te* 
mute  ßccoutfi  corrupot^d^nti  nlle  veccbie^  cl^e  vi  erano,  e^ 
fpno  poi  andati  perdute  ^  cofa  che  altroi)e  avrd  forfe  occa^^ 
ßone  dl  ßol^c-,  c  y  pubblicatido  avcora  quaUhe  curiofa  üotizia 
j).  iutarno  a  queße ,  come  .ad  altre  T^volf  Geograficbe^ 
gih  nel  Palazzo  medeßmo  ßqte  d^pipte,  e  im  gründe  pregtQ 
ten(dte,*^ 

Auch  l>ey  dm  eben  Co  gelehrten  «la  freandlicben 
Armenvtiiifch^^  Mönchen  auf  St»  Lorento  bey  Vene- 

£aud  ich  gcugraphlfche Schätze  wancher  Art,  de« 
ren  Benutzung  abfii,  A9  ße  meißen^  orientalirch^t^ 
Art  waren f  einen  fprachkundigern  Mann  erfordern', 
als  ich  bin.  Mögen  jene  Einhedier»  wenn  ander« 
diefe  ^eiifchxi^t  nach  Venedig  gelangt  ,  hier  meinen 
hcrz.lichften  Dank  für  ihre  wohlwollende  Aufnahme, 
und  für  die  angenehmen iehrrelcUen  Stunden  findeut 
die  ^ch  am  27.  luüna  igix  ihrer  Gefelifchaft 
brachte. 

In  Mailand  verdient  die  Avibroßanifcbe  BibUotheK^ 
wol  alUin  die  Helfe  einea  Gelehften  4«hio«  ,t^% 

d^n 
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den  Werken  eines  Muratori ,  Salfi  und  jhfioretti' 
die  dortige  Sammlung  von  Maimfcripten  zwar  zum 
Theil  bekannt,  allein erfchöpfl  ift  dlererSehmtsnoch 
bey  wciujm  nicht.  Ich  vtreita  diefes  fo  wo  hl  titii  eig- 
ner AnGcbt,  als  aus  Hm.  Amarettfs  Mande,  dem  wir 
doch  fchon  manehes  Schöne  daraui  verdanken. und 
gewifs  noch  verdanken  werden. 

Unter  den  dort  befindlichen  faandrchriftitchea 
Ausgaben  des  Ptohmaenr'hBbe  ich  mir  vorzüglidi 
'  awty»  die  üch  durch  Schönheit  uud  Seltenheit  aaa* 
zeichneten « notirt.  Unter  die  erfte  Hnbrik  gehörte? 

CL  Vtolomaei  de  Cosjnographia  üb,  yJJI  a  Jacoho 
Angela  Florentino  latine  redditi  anno  rpo^eäiti  deinde  faepius 
mf  videre  Ikn  apud  Marfucbelhtm  de  fcHptinribus  Italicts « 
Dabey  war  bemerkt:  Codex  pihherrimus  atqrtc  iUe  ipfc 
probalHiter  qui  Alexandra  V.  Summo  Fontifici  ab  auctore 
oblattit»  *—  In  den  fchön  illomihirten  • '  zum  Theil 
vergoldeten,  Harten  iit  das  Land  weifs  gelaHen ,  das 
Meer  dunkelblau;  Städte  find  gar  nicht  darauf  ange- 
geben. Wie'  mir  Hr»  Anwretti  Tagte »  befandet  fich 
ein  dieCem  ganz  ähnliches  Exemplar  im  Vatikan. 

Merk^vürdiger  ift  der  folgende  Codex»  da  diefer 
griechifch  Iftf  undnnftreitig  uriterdiefeltenllen  Aua* 
.gaben  von  der  Geographie  des  Ptolomaeus  gehört; 

daudn  Ftobmuui  Gtograpbia.  t^iow^(iu$  dt  ßtu  or- 
hir.  Cum  emmHentmih  incognhi  auctvris.  Codex  optu 
muf  atque  annis  ahhinc  amplius  quadringentis  fcriptus ;  ex 

hfuU  Chio  adductus  tSoH.  Auf  deni  erften  Blatte  ft^bt:' 
Fortttto  da  Sch  da  Stephano  Maiiro  ^ardato^  Die  Abfaf- 
fung  dieCes  Codex  fällt  unltreitig  ins  zwölfte  oder 
dreizehnte  Jahrhundert»  Schrift  uiid  Zeichitnng  der 
dabey  beBiidiichea  Landkarten  documentiren  diefs. 

.      \  Alle 
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AUe  K«n€ii  find  mit  dar  Feder»  aber  nur  in  groben 
y  inriffeii  and  ohneSymmetrieund  Schöa^eit  gcseich« 
»et.  Eine  Menge  Anmeikungen ,  felbft  Arabifche, 
bcjgl^iteii  deo  Text »  und  eaiftgiSwiU  £ehr  wunfchenf 
^verih .  daf«  Hr.  Amwttn  fein  gegen  mich  geäuber» 
t^  .Vorhabea#  dielen  Codex  herauszugeben  ,  erfüllen 
möge.  Wie  mag  et  wol  kommen,  dab  man  fohäa-» 
fig  haiidrchrifUiche  Ausgaben  der  Geographie  dee 
Piohmaeus  antrifft  (ich  glaut^e  deren  zwölf  und  nieh- 

SB  gefehen  zn  haben  )  i  wAbtend  dagegen  die  4ea  AI« 

snageas  fo  höchft feiten,  ja  faft  eineig,  find? 

Ich.  r^ihiiefae  dieie  iragmentarifcbe n  ,  eilig  hin« 
geworfenen ,  Nodsen  mit  der  fti;adriii^UicheB  Bemer- 
kung i  daft  man  Colcheja  nicht  als  denVerfüch  einer 
Beveidheraog  nnfetet  geographifchen  JUiterauir«  foo-' 
dern  nur  aU  den  Wunfeh  anfehen  möge«  dafa  andere 
ii^eUeudet  deren  Verbal tniüe  einen  längern  Aufent- 
halt in  Italien^  ala  die  meinigen  geßatten^  anfmerk* 
fam  auf  die  geographifchen  Schätse  der  Italienifchen 
Bibliotheken  werden,  und  umßändlich  befriedigen- 
de  Notl&en  darüber  auCDeutlehen  Omad  ond Boden 
yerpüaozen  mögen» 

£ben<m  diefer  Hinücht  bringe  ich  liier  auch 
noch  die  JTitel  einiget  Bücher  bey,  die  ich  mir  in 
Italien  erUauftei  um  daraus  eiuen  eigentbumlicbea 
geographifchen  Anffata  für  dieCe  Zeitfchrift  an  /bear^ 
'  beiten«  da  fie ,  wie  ich  glaube wol  grdfatenthelb 
in  Deutfchlaud  noch  minder  bekannt  lind,  als  iie  ea 
ihrem  innern  literanfche«  Wer tbe  fl^ach  an  feyn  ver* 
dienen : 

f «  MonumHiti  Femzigni  di  varia  LttterMtutü  par  la  fff' 
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'  2.  Mmo^y  fttfHch  fik  In  vkä  (rli  fhii  e  h  dper&  di  LtO' 
näxdo  da  klnci,  feritte  da  Carh  Amorettu  MiUiifi 

■*   j,  Deila  Patria  di  Crißoforo   Colcmho  ^  DiJfcrtaztOhe 
fubblicata  mite  Mcmorie  ddV  Accademia  imperiah 
delie  Scienz9*di  Torinoi    Firtmze  1^0^»  * 
^.  Ricrz-che  ftorico^critkbe  Juli  oppurtanita  dellalaguna 
Vkneta  pel  Commetcio^  faW  arti  ^  t  fuUa  mmrina  di 

j.  Francesconi  illußrazione  di  un  Vrnetta  all  Agtminam 

CarUfiiHa  fcopert«  ieW  Amirka.   Mllimo  igot. 

7.  Diffei  tazione  intorno  ad  alcuni  viaggiatori  eruditi  Ve^ 
ntziani  poc9  moH.    FMlkafM  .  ^  .  dm  Dam  J^üp9 
Morelli,    Venttia  i}fo^.  » 
'        11  Mappamondo  di  Fra  Mauro  Camaldofr/c  defcritta 
ed  iih^ato  da  f).  Hadio  ZuHa  ddia^fia^  ,vrdm. 

Venezia  iSo^» 

'  Die  beydea  leizurn  Weike  ünd  für  geographU 
Gehe  LUeretat  die  interefianteften.     Wie  viele  oa« 

Teiler  Leier  kennen  wol  nur  dem  Name»  nach  die 
Venetianifcben  Heifenden  Faolo  Trevifam,  Gtovmad 
B9nihOt,FitHegrino  Bfocardi^  Amhrogio  Bttnbo,  Giattnan* 
tonio  Soderinii  Bentdetto  Dandolo,  Buonajüto  ^dlhani^ 
iTmmafp  Gr^etiigo  \^  Nketdä  Bramakone^  Antonio  Prin*^ 
Ii ,  Carh  Iftag^i  >  Ceccbino  Martinello ,  von  denen  Mo* 
relli  in  der  augeiuUrteu  Abhandlung  biographilche 
£4otl;fieiL  miliheilc, 

HöcliCl  reichhaltig  für  die  Gefchichte  geographi^ 
fcher  Entdeckungen  und  älterer  Landkarten  ift  Nro«  8* 
Ich  behalte  ea  mir  vov«  .sü  einer  andern  Zeit  einen 
Au&2.u^  dardua  in  di^f^a  t^lätteru  ^ujiefern >  da  ich 
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mich  jetzt  iBtiutt  beCchrinken  mub »  nur  die  aBge- 

meine  Inhalts •  Anzeige  auszuheben:*      '       *  , 

*  *  *  r     <  '  *         .  •  ^ 

•  _  I 

.  I.  Studio  deir  antica  Geografia, 

'  3*  ^  Tavolf,  e  Fortolani  fpuialmttte  in  ufq  üffo  i  yenf*^ 
tim   y  qudi  miche  per  abri  argomenti  ianno  Iß  prim 
maria  influenza  al  riforgimento  della  Geograßa,  e 
.  ci4  maßme  riluce  dal  Mappamondo  dt  Fra  Maurp. 
j.  Patria,  condizione^  efotat  ßudi,  lavori  di  Frn 
Mauro.       '  ^  •   .  ^ 

.  jf  •  Medaglia  in  di  Im  onore* 
j.  Mappamondo  per  Portogaltp.  '  .      ^  ' 

üf.  Grandezza ,  forma ,  e  parti  del  noßro* 
7.  Artifizio,  e  pittorescbi  difegjoi^ 
•       Nord  d^Eürepa. 
P»  ^^oggio  del  Querini* 

tom  Degli  Zenim  ... 
//.  hidizio  d*A^erka^ 

12.  Viaggi  di  Marco  Folo ,  ed  altri  Veneziani  in  Aßa^. 
i^.  liwd  d"Aßa%  Catajo,  fydia,  Ferfia,  e  altre  parti 

t^m  Ißle  d'Afia. 

if.  Partrcolaritä  del  Mar  Indiana^ 

16.  Cofta  Ol  cid.  d^jifricn, 
tj^  Viaggi  cola  del  Cadamoßo*  r 
'  ig.  Kilo  f  fue  fohti ,  e  inondazionim  Ahiffirtia^ 
ij/,  Eflrernitu  d'Africa  nelV  Ißla  Di  ab, 

20.  Giro  attorno  effa  afferito^  ed  infhtenta  ap  Viaggi 
■  Portoghefiy  e  ferfe  anehe  a  queltidtl  Qtlomho. 

21.  Ißh  d*Africa,  ^  s  ' 

22.  Difianza  dei  CiWi«  e  loro  Hnrnero.   Fluffo  e  rifluffo  ^ 
del  Mare* 
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Atz  tlmiad.  ComSt^  iß!3*  fiOV.  , 

i^.,  Tnra  ^hiuhih  fiffrü  üJivUo  diW  sf^ua.  Farm* 

24»  Dh  erfa  quantita  d^^li  Elemcnti»    Zona  torrida  abi" 

tükili^  '      t  '  / 

oj.  Pregi  det  HtäppOffMido^    Verfim^  tatiwä  ielle  di  lmi 
note,  e  copia  di  ejfo  fatta  dai  Fiorentini^  e  per  U 
*  Corte  di  Ltmdfäm  ^ 
26.  Antori  che  h  tttehfäno;  e*  titvoro  ifTt^nak ,  e  httat» 
'    to  di  Fra  Mauro,  - 

iy.^Jtitari  tkAti  d^  frä  M^uf^  HitUfite  ttott^ 

V.  Li 


Himmels -Karten 

deS'-Hertii  Vtottttot  Marding 

in  G&iüngeil. 

IV.  Lieferung. 

VVit  machen  hier  die  etwas  irerlpätete  AnBeigevoil 

der  fchon  vor  einiger  Zelt  erfchienenen  vierten  Lie- 
ferung diefer  trefflichen  UimmeUkatten »  welche  aU 
graphitche  Darßelltingeti  des  geftirnten  HtmmeU  in  je« 
der  Kücklicht  die  vollkommen ften  unter  d .  n  fchon  vor* 
handciieii  find«  Die  vor  uoiliegeode  neue  Lieferung 
begebt  ani-den  BISitern  XI  ^  XII»  XIII  tonil  XiV, 
mit  deren  nabenn  Inhalte  >vir  }eC2t  unfete  Lefer  be- 
kannt madieo  wollend  . 

■ 
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Blatt  XI, 

Gerade  Au^ßei^UDg:  Von  11^  36   bis       24'  > 
Abweichung!  .        Von      jj*  bia  h- 

Sternbilder:  Cetus^  JÜarpa  Geor^ü  ^  MridanU^ 
Sceptrum  BrandenbutgUum^  Orion  ^  L^msg  Ca/ftß 

JjCi(lptoris  und  Apparatus  chemLcuu 

Blatt  XII 


Gerade  Auffieigung;  Von  V»*  tfi'  bia  Vlllh  4', 
Abwelchnng:  Von  —  13*  bia  «4.  i!*  . 

Sternbilder  :  Orion  9  Lepm,  Coiuu^4  Mono» 
iterosf  Canii'  major,  Offieina  typo^raphiom  und 
^r^o  navis*        ,     '  \    '  .  . 

,    ,         Blatt  XIIL 

Gerade  Aufileigung:  Von  VJI^  $6*  bia  44' 
Abwetühntigi         Von        31*  bia  ^  t* 

Sternbilder  ;  Monoceros ,  Offieina  typographiea ^ 
Argo  ndvisi  Pyxis  nautieä^  Hydra  ^  S^xtans  Uroß 
nide,  Felis  und  Jntlia  pneumatica,       '  , 

Blatt  xir. 

<3eride  Aafftdgang:  VoaX>>  3^'  l>i«  Xlllh  «4' 

Ab  weichung  J  Von      33*  bia  «4^  t* 

Sternbilder:   Lito%  Craier,  CiUtda  JSydraop  Atlß 

tüa  pneumaticat  F'irgOf  Corvüs  und  CentaUrusm 

Auf  diefem  Blatte  ift#  wie  uns  der  H w  Verfaf* 
fer  felbft  gütigft  niittheilte»  vom  Knpferftecher  aui< 
Verfeheu  <  Corvi  als  Stera  dritter  Grobe  angegeben^ 
M§a^QomXi£mLB.MQsg,  fi  h   ,  ßatt 
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0att  dab  derfelbe  niir  aU  eimt  der  fünften  Qiübt 
haue  genochen  feyn  follen.  , 
Mit^  vpilem  Hechte  gebührt  auch  diefer  'Liefe- 
nmi»  daflelbe  Lob,  welches  wir  den  frühem  ertheilt 
haben;  denn  fie  tritt  dieftn  in^Änfehung  der  PraecU 
fion  uifd  VoUftätidigkeit  würdfg  zut  Seite.   Mit  der 
gTöf^sun  Sehnfucht  feben  wir  der  gänzlichen  Vollen» 
billig  dielea  voitrcAUcben  Himmels  -  Atlailea  entge* 
geii,  und  wir  können  nicht  umhin,  hier  tchon  im 
Voraus,  im  Namen  »Her  beobachtenden  Agronomen, 
dem  würdigen  Verfaffer  unfern  wiederholten  Dank 
ftenftatteii  fat  die  eben  fa  faöchft  nülslicfae  als  müh* 
Tarne  Arbeit»  welche  nur  ein  onermüdeter  £ifer  für 
die  Willenfchaft  projectiren  ünd  aueführeo  konnte« 
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Auszug  aus  .einer  Abhandlung 

.    Hrn.  Dr.  fV.  Ilerfchei 

iihex  den  grofsea  Cometen  von  ißii, 

Vorgelefeii  am  19«  Beodinbcir  igti« 


E  8  ift  hinlänglich  bekannt«  weicher  auUeirordent* 
liehen  Mittel  fich  HerfehH  bedient»  um  den  unend«' 
Hchea  Himmelsraum  zu  durchdringen.    Gewifs  hat 
bej  der  £r£cheinung  des  fchöneo  .Cometen  yon  istt  ^ 
€ln'  jeder»  dem  et  um  eine  nähere  Kenntnifs  der 
phyGfthen  Befchalienheit  der  Weltl^örper  zu  tliija 
ift,  den  lebhafteren  Wunfeh  geäufsert«  auch  über 
diefen  HimmeUliÖrper  die  Aefttltate  der  Beobachtun- 
gen jenes  benihnuen  Artronomea  kennen  zu  lernen* 
Indiefer  Rücklicht  glauben  wir«  nicht  nur  den  eigent*' 
lieh  matbematifch  -  aßronqmifchen  Lebrn diefer Zeit* 
Ichrift,^  fondern  auch  den  blofsen  Liebhabern,  der 
Willenfcbait  einen  angenehmen  Dienil  stt  erweifen« 

wenn  wir  hier  jetzt  ans  der  geda,  Ilten  intcreilanteii 
Abhaudlting  die  Hauptrelultaie  der  Beobachtungen 
SkrfekeFs  sufamraenßellen» 

Bekanntlich  hatte  die  Bahn  des  Cometen   für  ^ 
aftronomifche  Beobachtungen  eine  trorsüglich  gün* 
flige  Lage«  Der  Verfaffer«  welcher  dieten  Uroßaud 
benutzte  •  beobachtete  ihn  allo  mit  der  angeitreng« 
teften  land  onefmüdetftea  Aufmerkfamkeit  in  alleo* 

Hhz  Thei^  ^ 
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Theiien  Celfier  Bahn,  indem  ertdabey  Telesltope  an« 
"VV^andte,  welche  alle  erforderiichea  Grade  von  Hei* 
ligkeit»  DeutUchkeie  und  Vergröraeningakraft  b^a* 
faen.  Die  Beobachtangen  find  fo  zahlreich  und  to 
oft  wiederholt  t  dafs  fich  der  VertaHer  in  feiner  Ab* 
handlang/ darauf  befchränkt,  blofa  diejenigen  auasu* 
wählen,  welche  unter  d^n  günftigften  UMiftänden 
gemacht  find»  und  darauf  abxwecken»  die  londet- 
baren  Elgenlhümllchkeiten  in  der  Gonformation  die« 
fea  ^inuiielBkorpers  zu  beftimmen.  Datier  VerfalTer 
bej  dieCen  Beobachtungen  feine  Aufmerkfamkeit  be* 
fondera  anf  alle  diejenigen  £igenthiiililichkeit«n  rich^ 
teiei  die  ihm  vorzüglich  einer  nahern  Unrerfuchung 
^erth  so  feyn  fcheinen  *  fo  hielt  er  ea  für  sweck- 
mätsiger,  feine  Beobacbtongen  nidit  nach  derZelt^ 
folge  zurammen  zu  ftellen»  fondern  (ie  nach  den  be« 
fondern  Gegen&ändeo  xn  daffifictredi  wotaaf  fi« 
fich  beziehen» 

Die  Beobachtnngen  des  Haupt iheila  des  Come* 
ten«  nämlich  dea  eigentlichen  ComtUn*  Merpm^ 
machen  den  Anfang.  Sehr  bald  bemerkte  der 
Veifaifer  in  der  Mitte  der  LichtmaiTe»  welche  maa 
threa  Yorsuglichera  Glansea  wegen  den  Kopf  dea 
Cjometen  zu  nennen  pflegt,  einen  hellleiichtenden 
Punct»  der  trotz  feiner  auberordentlichen  üieiuheit 

■ 

doch  gann  abgefonderr  Von  der  Ihn  nmgebendea 

Lichihulle  erichien.  Er  wurde  mit  einem  2oiüfii- 
gen,  einem  Tfüfaigen  und  ^wfj  lofüfaigeo  Te« 
leakopen  nnterfncbt ,  aber  ein  jedea  diefer  In« 
ßrumente  betätigte  übereinftimmend  die  Kealität 
j^ner  Erfcheinung«  Der  Verfafler  nennt  diefen  Pnnct 
den  pluMtarifchm  Korper  ^  nmtha  Toa  d#rlhn  nm* 

gehen 
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gebendeoHülie,  oder  feiner  Athmofphäre,  zu  unter« 
Ikkndm «  mit  welcher  fich  derfelbe  für  unbewaifne* 
te  Augen «  oder  beyni  Gebrauch  fch wacherer  Inltni- 
Tnente,  V£rmi£cbt.  Mit  einem  HahUpiegel  von  zehn 
FoCi  firennweite,  aber  von  gan«  yorstüglicher  Klar« 
lieit,  unter  fachte  Ilerfchel  an  aU^en  heitern  Abenden 
^diale«  Karperchen»,  und  wachte  dabej  die  feiner« 
kmig,  dafa»  obgleich  der  Uinfang  deilelbeii  gewifa 
eine  runde  l^  orm  haben  müHe  »  doch  nur  lehr  lehea 
fich  die  Gelegenheit  darbot  t  durch  höhere  Merkiuaie 
diefe  Ruadang  .aufser  allen  Zweifel  gefetzt  su  fe- 
hen.  —  Dei^  \^itn  October  wurden  Qcuiar  GläCer 
TO«i  169«  24»  >  SOQ^«  40.0  und  öoomaliger  Vergrö(«e* 
Tung  gebraucht t  und  mit  einem  jeden  derfelbeo  dev 
L»icbipanct  forgfäUig  beobachtet.  Die  i69iiialige 
Vergt&faerung  seigte»  dafa  der  Körper  ungefähr  im 
Verfc^leich  diefelbe  Gröfj»e  hatte,  wie  ein  iiügelchen, 
%veicbe»  der  Verfaüer  des  Morgena  mit  demfciben 
Teleskope  und  demfelhen  Oculare  beobachtet  hatte« 
und  weiches,  vermöge  feiner  bekaniucn  Gröfee  und 
£iU£erniuig»  ßchunier  einem  VVinkei  von  i,"39  zeig* 
te«  Da  indeJIen  diefer  fo  gefundene  Dorchmellef 
wegen  der  gewöhnlichen  optifchen  Täufcbung,  wo- 
durch alle  kleinen  hellglä^aendeii  Puncto  vergrölaerl 

1  r  *   

werden ,  noch  einigem  Zweifel  unterworfen  *  (eyd 
konntet  (o  wurde  nachher  die  24omalige  und  300- 
jnalige  Vergröfaerung  gebraucht ;  }edoch  änderte  fich 
bey  diefen  der  DurcbmelFer  nicht ,  merklich.  Die 
6oomalige  VergrÖfserung  zeigte  aber  den  Lichtpunct 
weit  beüeri  ala  die  4oomalige»  und  diefe  wurde  aU 
(o  angewandt,  um  ein  ficberea  Refuhat  über  die 
fcheinbare  Gröfte  deilelbeo  z}x  eihalteo«  Durch  Ver» 

glei* 
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gleidrang  dei  Kbrpera  mit  mthiw Gtbtäe  und 
EntfernuTig  nach  bekanntro  Kigelehen  ergab  et  ficb» 
dafs^der  Durchmeiler  dee  Cometcn  an  jenem, Tag0  J 
afigeführ  |*  gewefen  fey.         ein  Mittel  cni  aliw  1 

]jLcjbachiiu>fif n  fetist  der  Verfaffer  diefen  fcTieinbareii 
Diirchoieüer  iz  0,^^75.   Aus  den  damals  Ichon  hin«  j 
linglich  genau  bekannten  Elementen  der  Bahn  dei  | 
CiJineteii  Wurde  die  beyläafige  Entfcrnuug  dcß^elbcn 
▼on  der  Erde  für  jene  Epoche  =:  114  lnliüiaoea  4 
(Englifche)  Meilen  berechnet»  und  foneoh  «na  die«  ' 
len  Datis  der  ^vabre  Diirchuieiler  dea  Gameten -Hör« 
pera      428  Meilen  erhalten, 

.  Nicht  Immer  nahm  der  Ifichtptmct  die  Mitte  der 
ihn  tmigebeiidtm  Huüe  ein»,  fondern  feine  Lage  war 
oft  mehr  oder  weniger  excentrifcb.  So  erfeliien  et 
bey  den  Beobachtungen  vom  i6ten  tmd  i7ten  Octo- 
bfr,  wie  auch  am  4ten  und  loicn  November.  Öeine 
Farbe  war  blafaröthlich^  nnd  glich  äet  gewiffer  Fix- 
fterue,  die  fibtii  Cq  klein  ericheinen.  Zur  Zeit  liec 
Beobachtungen  t  welche  der  Verfailer  vorzüglich  ülm 
die  Erleuchtung  dea  Licbtpnnetea  anfieilte,  verhielt 
'  ficb,  vermöge  der  Lage  des  Cometen  gegen  die  Son- 
ne» die  erleuchtete  Phafe  deilelben  sur  vollen  Scbei» 
be«  ungefähr  wi^  16  «Q2o«  Aua  diefem  Verhdltniilet 
fo  wie  bt^loadera  aus  dem  bervorftechenden  Lichte, 
welchea  der  Kt^rper  ungeachtet  Oein^r  aufaerordent«' 
liehen  Kleinheit  zeigte,  fchtierafder  Verfaffer  »  dab 
diefes  Licht  ihm  gröbtentheils  eigenthümlich  fey. 

Der  VerfaSer  wendet  üch  nunmebi;  su  der  fie* 
Irachtnng  der  Liehtmajfe^  welche  jenen  leuchten- 
den Pniict  nmgab«  und  zeigt  hier  zuvörderft,  daft 

de?  Icbeiobare  Kern »  welcbm  men  mit  (chwaehen  ^ 
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JUkftr»m«pt€4iiroiiopl:e  des  Cometen  au  finden  gl^«^^ 
tfil».|iur  eine  opiifch^  TMchung.w«!*  di^4urch  eK 
me  Anhäulun^  dea  Lichte«  in  einem  Raupet  öfiffei^ 
£cb»if|baiiST  Durchwcll^r  .nur  wenige  ruiuuttn  be- 
tfug,  veruTfacht  wmd«.    SelbC^im  groben, foiuftti-. 
gen  Jeieekope  hatte  der  Comet  bey  iio«iaUgcr  Ver% 
.gr^emi«        xgtfn.:  September  das  A»ie,hn  eine* 
Ichönen  Nebelfleck»  von  5      6  Minuten  öu|cU^ 
indlcr;.l)^yilarkernVergrülötiruiigen  «her  zeigte  Scb» 
im  C«ntram obiger  belle  Punct,  nrpgqbß^.vqn  einem 
«acii  und  nach  abnehmenden  Lichta,   ;  \   -  ^ 

In  alien  Teleskopen  eifclue"  der  Kopf  desCom«^- 
t^n  ifluner  in  einet  hüchft  m«ikwür4jgii>o  ^ig^^mauaii 
.  liehen  Farbe.    Sie  war  beOÄndig  gmnli«b  ode*  WäiK 
Uch-giän;   und  obgi^ijJÖ  Am  Allgemeinen  eine  Anr 
hfiufiiDg  des  Lichts  gegeii  das.  Cen|mm.  ft#u  fand,; 
(0  tchien  es  doch  ,  aU  wenn  ücb  auf  der  nach  4«? 
Sonne  ««kebnw  Seite  ein  grofflcrer  Tbeil  befand.; 
als  es  eigentlich  hÄite  der  Fall  feyn  foUen,  wenij  das,\ 
Licixi  überall  gleichförmig  verthfjilt  ^ge>yefen  wSre^ 
Der  helle  £nna  war  ifomcv  weiter  von  der  Sonne 
entiernt,  als  die  Mitt«  dea  gjäna^endfteii  T,heUs  det  . 
ib»  omeib«nden  AiUmoIphäre.    Diefe  Ex<?entTicitäSf 
des  »wos  war  fo  betrtchaicht  dafs  bey  der  Schwiep 
Tigkeit.  mit  welcW  de»  Ucbtpuncl:  geieben  waxd r 
l^tejrei  iehr  iei<^it  dem  Beobachter  entfchUipfen. 
konoie«  wenn  et  ihn  i^rtwäbrend  im^((Jheinbairett; 
Centruni  der  LichtbüUe  gefu^hl  hatten       ;      '  . 

.  Um  die  eigentliche  Grpfse  des  Cometen  -  Kopfes 
SU  beftlmmen,  nnierCtieMe  »bn  derVefiaff^r  lei- 
nen drey  Teleskopen  von  7,  10  und      Fnfe.  •  Ei 

kUlute  4i»Dttxcb»eto»<teft«ib«ß  »acb  feinem  Vcr- 

.  hält- 
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hältnilTe  zu  dem  bekannten  Gefichtafelde t  tvelcheff 
die  Ferfchiedenen  gebrauchten  Ociiiare  gaben.  I>eii' 
89ten  'SeptokiDtber  seigte  ih«  das  ibfürsige  Teleskop 
in  der  ichciiibart^u  Gröfse  von  ungefähr  i  Minuten; 
den  6ien  jOctober  war»  bejr  4er  Beobachtung  mit 
dem  2oFüf<»rgea Teleskope  I  diefer Durehmefler  ^'  4f\ 
Anf  die  IfHztere  Befiimmuiig  legt  der  Verfafler  den 
meiAen  Werth»  und  ler  findet  hierauidi«  wabteGrH« 
Jae  dea  DurdbolefleTa  ungef^bt  it'jcoo  MeUen.  j 

'  Die  Unterfuchungder  höchU  merkwürdigen  ela\ 
ßifchen  und  durchjichiigm  Mhmofphär^  *  Welche  den* 
dbnkeiri  2wifcbeinaum  zwifchen  dem  Schweife  nnd 
Kopfe  dea  Cometen  bildete  *  beCehäftigtsonäcbil  den 
Verfaifer.   ^Mit  aUen  Inaniniebteb*%  (agt  b,'  ''mifr 

Welchen  ich  den  Cometen  unlerfuchie,  fah  itih ringt 
uni  dem  üopie  einen  verhaitaifamäfaig  (ehr  Ich  wach 
Ifeleachteten  oder  vielmAr  gans  danken  Raa» ,  wo  | 
^nf  einmal  das  nach  und  nach,  abnehmende  Licht.  -i 
dea  Central  -  Körpera  günaliclk  ver fchw^od«  Man 
Jiann  diefe  firfcheinong  nicbf  wolil  andei'a  efldSveor 
ala  durch  die  Annahme«  ddia  der  Kopf  des  Cometea 
Yon  einer  elaftifchen »  darch&ohtIgeB  At^n»#^bdre 
umgeben  gewefen  fey.  Den  istea  Sepvbn  hatte  ich 
die  Gelegenheit»  mich  von  diefer  Durchücbtigkeit  zu 
6berseogen  I  denn  ich  erblickte  Im  InDern  diefea  riogf 
förmigen  '  Raumes  drej  tchr  kleine,  aber  der  Oröfie 
Stach  verfchiedeneii  Sterne.  Auf  dieElafticitat  der  Aih- 
Hiorphäre  kann  man  aua  der  kreiaförmigea  O^aic  j 
fchliefsen,   unter   welcher    fie  beftändig  erfchien. 
Senn  da  üe  von  eiper  concentrifchen  Lichthuile  um?  | 
geben  war,  fo  kann  maa'die.gleiehe  Entfertmng  der 
)$t?t^rn  voi^  Mittelpunctei  nicht  fügUch  andera, erklär 
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ithk « a]i  WH^nn  niia  swifeb««  dem  Kopfe  d«ty3o6iei«A' 

und  der  in  einer  gewÜTeoI^ißanz  iluieio[chlieUendei» 
JLidithüUe  «iMo  Aiom  abotmmt »  AMr4&it  dQeiii.clt«^ 
ßifcben »  athmoaphänfchen  Fiui/inm  angefüDt  war*;^ 
Den  6tea  Octol»^  nabmdiefer  kreistörrnige  dun-^ 
4lüe  a^wiCehmraitiii  gerade  das  GeficktaMd  de»  T«i 
leskops  ein,  was  für  Teinen  fcheinbareti  Durcbmef*  * 
1er  15  Miottten  giebu   Die  wehre  Gröiae  4ee  Durchs 
neffere  betrug  allo  •  nach  der  damaligen  Diftanc  dee 
Cometen*  mehr  als  507000  IMeilen.    Diefe  GröEie  iA  ^ 
mn  Minimum;  denn  et  ift  keine  Beobacl^tiing  vo9»  . 
haffden »  die  angeben  könnte  9  wie  weit  fidi  die 
Athmoaphäre  nocb  über  die(ie  Gien%e  bioaue  ev» 
Ibeekie. 

£s  fplgt  nunmebv  in  der  Reihe  der  zu  unterfu- 
cbenden  Tbeile  des  ComeUn  die  Berchreibung  der 
gtänzmim  JJchtküiUt  wovon  die  Athmoaphftr« 
deffeJben  begrenz-t  war.  Den  9ten  und  loieu  5e- 
pieinbei  t  m  welchen  Tagen  heb  M^rfekel  in  Mnwich 
befand«  hatte  er  Geiegenbeti »  den  Cometen  mit  ei« 
uem  achrornatirchen  Fernrohre  zu  unterluchen,  wel- 
ches nuf  6s  mal  vergvöiaerte.  £r  £aht  dafs  derKopl 
dee  Cometen  anr  der  einen  Seite  voh  einem  Licht- 
fcbleier  niugeben  %var ,  welcher  in  einer  gewillea 
Diftans  Tom  Kopfe  dnrch  einen  swifoheoliegenden 
dn nkelii  Ring  gehalten  wnrde.  Betrachtete  man  die-»  , 
Je  Umgebulig  mit  FernKÖbreo »  die  nur  i6mal  oder 
noeh  weniger  vergröderten  •  (6  erfchien  die  Geftalt 
derfelben  ungefähr  kreisförmig,  aber  fie  machte  nicht 
gaos  die  Hälfte  des  Umtaogo  vom  Cometen  aus»  in^ 
dem  fich  das  Licht  in  swey  Z%veige  theiile»  die  auf 
jeder  5eiie de«  Cometen  - Uo^ied fortgieoget^.   Inden  . 

Telea- 
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Teleskopen  von  7»  10  und  zo  Fuft)  hatte  diefeLicb^ 
luiüe  atn6  iiAxt  bvflimiiile  gdbüche  ¥wibß  %  die  eioea 
auliallcndeii  Co'ntraft  mit  der  grünlichen  Farbe  de^ 
K^pfcd  bildete«  Die  l:«uti:ernong  des  äufaerllen  Kaa* 
des  der  Liehihülle  vom  Cefitrnm  des  iiopfee  im  der 

Kichtuiig   einer  nach  der  Sonne  gezogenen  Li||i# 

wef  ungeüähr  .9 '  |o'«  Nunmifuaa  aa»  d^U  fi^dletG« 
Linie  Ceitwärtis  bewege»  und  ein^  Hall>l^aie  um  dea 
Comeien  biiue,  (o  war  hiernach  der  rcheinbar9 
jDuEchtneirer  dßlTelbeo  ungefähr  19  Minuten«  was 
iür  deffen  Trahre  Qw\i^etx^u  milxx  «{•  643QOP  Mei* 
leu  giebt. 

Oie  fierfcWttrdigfteSrfi^udmiiig«  w^che  übefv 
baupt  die  Cotneten  au9«eichfiei,  ift  n'oCVreiiig  jener- 
lai^hiHr^^'^^n«  welcfeen  man  ihren  S€/iweif  netmt^ 
und  zu  ieäw  nHli^rer  ßefchreibung  mJBeaüehungaaf 
unfern  Co melen  der  Verfaffer  jetzt  übergeht/ —  Man 
weife,  dafs  die  Mpg^  did.ea  Seh  weites  man«ichtai« 
llgea  Verändernngeo  UDterworfen  ift;  UrfaehaB,  die 

vün  den  AvirkUchen  Dimenlioneu  deilelbca  ^änz  un« 
abhängig  hud»  modiii^ren  ieiae  (cheinbarien  Uimeo^ 
fionen,  qnd  bewirken,  data  mau  io  diefer  BinfichC 
nur  höchft  beyläufige  Schätsuugen  erhalten  kann. 
I>ea  aieo  öep(ember.  wo  der  Mond  übe/  dem  Uori* 
«oiilq  wat»  d6r  Cömet  (ehr  «iedrig  Ilaad,  und  die 
Luft  mit  Dünften  angefüllt  war,  benierkie  der  Ver- 
faüer  gar  H^iae«  ächw^f  t  den  9lefi  hatta^  derCopet 
finta  fekr  kenuiUchtfii  y^n  9  bia  lo  Grad  Länge,  den 
ig{cn  erUreckte  er  ücjß  hU  auf  u  oder  12  Grade, und 
den  tften  October  war  er  25  Grade  lang«  Dw  raten 
October  wurde  er  wieder  nur  17  Grade  gefehätstf 
den  i^ten  i-ji^  und  den  isten,  wa  ihn  deiVeriaÜer 

/  .mit 

^  f 
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IMh  lieber  de^  grojsen  Cometin  V0^  iSiu  4^ 

mit  vieler  Auf mevliCuBlieit  und^be^  eiMm-  [ebr  göo« 

ßigeii  Zuüan<ie  uer  Athniolphäre  beobaclitetc ,  fandet 
ihn  von  25^  Grad  X^äpge*     Ao  dicic  I^taiti  Mepbach« 
teng  glaubt  fich  der  Vertafier  J^eCoAdei«  hellen 
müfl'en,  wegen  der  vorzüglich  güoAigen  ünijjfüsde,  ^ 
unter  welchen  fie  gemacht  >wiude*     Wird  Jilerbey  . 
die  fcluefe  Lage  dea  Scbweifea  ln  Beaiehnpg  auf  di«' 
£fde  mit  berucKüchtigt«  io  iindet  ea  fich,  daU  die 
wahre  Lange  deüeUien  damah*  über  loe  Millionen« 
Meilen  betrug  t  alfo  iiii||[effilhr  der  £nt£mitmg  der£r« 
de  von  der  Sonne  gUich  war.  — <•   hty  der  Ereit# 
dei  Schuir eifea  liieit  ea  fehrfebwto»  ße  nur  auf  irgend 
eine,  einigermaffien  genaue  Art  durch  fieobacblun- 
gen  zu  beüimmen.     Den  iztea  October  war  di4 
gidbte  Breite  ungefähr  6]|  Grad  t  nnd  bey  einer  £nt« 
{ernnng  von  5  oder  6  Gradea  vom  Cumcten  •  licrue 
ßng  der  Seh  weit  an ,  etwas  Ichm^ier  zu  werden*  Den 
sften  war  in  der  Gegend  der  Mitte  dea  Schweifeatlie 

Breite  dcllolbcn  zitmlirU  gleichförmig.    Die  Leob- 

achtnng  vom  i2ten  giebt  Ida  die  wirkUohe  tkeite 
i^gefähr  1$  Millionen  M^en« 

Was  die  Krümmung  des  Schweifet  anbetriHt» 
Co  war  diefe  am  9ten  and  loien  September  (ehr  be« 
trtcbtlich^;  den  igten  »eigte  fie  fieh  am  itiraer(len\ 
Thetle  des  öchweifea  gerade  Co,  als  wenn  d^ifelbe 
hier  etwas  hinten  zarückgeWieben  wäre »  wenn  man 
die  Richtung  blrüclißehtigt ,  nach  welcher  fieh  dee 
Coraet  bewegte.     Den  X7len  October  erfchien  der 
Schweif  gekrümmter»  ali  er  blähet  gew^Ctn  War*r 
Den  2ten  December  hatte  die  Krümmung  eine  der  *. 
vorigen  gerade  entgegengeleizte  Direction »  denn  üe  - 
-  wurde  nunmehr  anf  der  hintern,  (nOrdlicbta)  Seftto  - 
convex.  ^  Dm 
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t     Deo  i^teii  September  bemerlito  der  Ver£affer*» 

dafe  die  zwey  oben  erwähnten,  den  Coraeteii- Kopf 
auf  bey den  Seiten  umgebenden  #  Lichtßreifen  einen 
betrflehtliehen  Theilibie»  Lidttce  nach  detBichiun^ 

ded  Scbweiicti  auältrömten  ;    gegen  das  Ende  deiiei^ 
l^n  erfchien  aber  das  Liebt  überall  glei^biörmig  ver- 
theüt.    Den  ttteo  October  seieboeten  fich  die  bejr^ 
den  Streifen  durch  ihre  refpective  Dichtigkeit  feliK 
gne,  bis  auf  eine  Dißaaft  irom  Cometen*  Kopfe  von 
nngefihr  (S  Gnaden;  weiterhin  war  das  Liebt  gleich« 
förmig«  Den  iiten-w^ar  der  vordere  Zweig  des  5chwei- 
Ilea7^  i'  lang»  der  biotem  nnr  n^gefübr  4*"  41', 
durch  welche  ungleiche  LMnge  der  Schweif  von  ei* 
ner  irregulären  Krümmung  erlchien.    Der  VetlalTes 
flihrt  mit  Detail  die  Verinderangen  an«  die  bia  snnoi 
loten  Novemb^  bey  diefen  Erfcbeinungen  vorgien<^ 
gen{  um  diele  Zeit  war  der  vordere  Zweig  $°  16' 
lang,  der  hintere  dagegen  nur  3*  31  \   Jener  wer 

dabey  weit  dichter  und  breiter  als  diefer. 

'  Im  Laufe  Cainer  Beobachtungen  richtet  zugleich 
der  VeffalTer  fein  vor^dglichea  Angenmerk  anf  ddli 
eigentliche  neblichte  Weien  des  Schweifes,  Den 
Igten  September  glich  diafeaim  lofüfaigea  Telejikopd 
vöUig  dem  milofafarbigen  Nebel  im  Scbwene  dea 
Orion«  verftehi  iiclian  den  Orten  de«  Schweifes,  wo 
das  Licht  gerade  diefeibe  Stärke  hatte«  Den  9ten^ 
November«  an  welchem  Tage  ficb^der  Schweif  in 
der  Nähe  der  IVlilcbUraifie  befand  ,  leiden  an  denfiern« 
leeteu  Stellen  der  letztem  daa  Licht  derfelben  mit 
4em  dSta  erftern  beinahe  identifch  an  feyn. 

So  waren  die  £r(cheinungen  des  Cometen  mei« 
Itenibeila  mt  %eit  fainea  lebbafteßen  Giansea ;  ea 
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folgen  fetzl  diejenigen  Beobachtungen   wcflcbe  det 

VcrfalTer  noch  über       allmählige  Verfchwindendef»         .  ,  ^ 

£elöen  anftellte*     Naebdem",  beifit  es»  *'der  Schweif 

fich  immer  mehr  und  mehr  verKürst  hatte  t  daa  Licht 

i^ch  verminderte,  und  die  Seitenz weige  iich  säerrtreu- 

.ten,  nachdem  diedurchlichitge  Athmc^fpbare  imn^etf 

fch wücber  und  undeutlicher  wurde ,  welches  darin  « 

leinen  Grund  hatte»  daid  die  fie  umgebende  Liebt» 

böile  ficfh  dem  Cometen^Kapfe  immer  mehr  näherta 

und  zugleich  mehr  ausbreitete;  fo  konnte  ich  die  « 

letzt  noch  ßatt  findenden  Erfclieinungen  dea  piane* 

tarif eben  K5rpera  •  deaKopfea  «  derAthmofphäre,  det 

Lichthülle  und  dcü  bctnv  cires  bcyiiaiic  mit  dem  Aup 

lehn  einea  gewöhnlichen  Nebeijieckea  vergleichen  1 

nicht  in  Beziehung  auf  die  fchelnbaren  Dimenßonen 

der  einzelnen  Theiie ,  Fondern  nach  den  wiriilicbea 

phjüfchen  Veränderungen »  weiche  ich  in  dem  gan« 

sen  Wefen  beobaclitete.*'  ^  ■ 

Am  4ten  Nov.  Tab  man  im  lofülaigen  Teleskope 
mit  i89maligerVergröfaerung  die  planetarifche  Schei* 
be  noch  ganz  deutlich  #  und  zugleich  in  einer  mehr  «als 
gewöhnlich »excentrifcben  Lage«  Den  9ten  entdeckte 
man  fie  nur  kaum  mit  i69mahgerVergrdfaernng»  bef* 
fer  jedoch  mit  24omaliger;  aber  fie  wurde  durch  das 
nebiicbte  Wefen  der  Lichthülle  To  gelchvväqbt»  data 
'  eine  gute  Beobacht,ung  d^rfelben  durchanä  nicht 
inöglich  war.  Den  loten  hatte  man  mit  dem  ^to-  ' 
fsen  lofüfaigen  Teleskope  von  der  planetarircbea 
Scheibe  und  ihrer  exeentrifclien  Lage  nur  ndfch  eine 
Idee;  den  i3ten  aber  fuchte  man  üe  mit  aUealnftltt'» 

maoian  und  Veigröfaernngen  vergehena« 

■  » 
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,      Was  das  »Hmahliije  Verfchwiaden  der  darchilcli- 
tigeo  Athmofpbäreuod  der  fio«iingebenden  Licht btii* 
le  betrifft,   To  Anden  fich  hierbeym  Verfallet  viele. 
deUiiiirte  ßeobachtungeo  in   dem   Zeiträume  vom 
4teti  November  bis  zum  i4ten  Deeember»  wovoo 
wir  die  merkwurdigfleu  anführen  wollen.  Den 
4ten  November  nnterfchied  man  mit  einem  Conie« 
tenlucher  nicht  mehr  den  Theii  der  Äthmofphire» 
welcher  den  Kopf  von  der  ihn  umgebenden  Liclif* 
hüiie  ablonderce.    Im  lofürsi^en  Teleskope  erfcbten 
bey  Anwendung  eine«  groben  Doppel  •  OculAre  die 
Lirl)thiil!e  fehr  nahe  beyin  Kopfe,  To  dafs  ihre  re- 
fpective  Öcbeiiel- Kntieiuuog  weniger  als  7 '  lo"  be« 
trug.    Den  toten  konnte  man  die  Licbthfllle  vom 
Kopfe  nur  noch  dnrch  tiucn  lehr  kleinen  dunkeln 
Zwircbenraum  unter Ccbeideu ,  in  welchem  man  kanoi 
die  Athmofphäre  bemerkte;  die  verticale DIftans  der 
Lichthuile  war  4'  46".     Den  I9ien  wurde  im  lofü* 
fatgen  Teietkope  die  Athmofphäre  dorchant  von  der 
LtchthüÜe  bedeckt»  nnd  der  Comet  erhielt  nnn  im- 
Hier  mehr  und  mehr  das  Aoiebn  eipeg  Nebelfleckes. 
Den  9ten  December  £cblen  fich  die  Lichthälle,  die 
bis  dahin  nur  noch  aus  einefti  fchwach  erlencdteten 
Hände  beilanden  hatte*   gegen  die  Erwartung  dea 
Beobachters  wieder  211  vergrdfaem;  aber  anchdeilen*  . 
uiiiieachiet  blieb  fie  febr  fchwach.    IbreDiftanz  vom 
Centrum  dea  Hopfes  war  ungefähr  4J  Minuten. 
Den'i4tea  war  (se  gänzlich  verfch wunden.  — •  Bey 
diefer  allmähligta  Anflöfunr  citr  Lichihuile  hatten 
fich  mehre  (onderbare  Kiicheinnngen  dargeboten. 
Den  kten  November  zeigte  fie  fich  im  tofuffigen  Te* 
ledkopc  aui  dm  uäch  der  Süuue  gekehrten  Seite  dup- 

pelt, 

p 

Digitized  by  Googl 


LIII*  tJA^  dm  gr&fsin  Otm^  ton  Hu.  467 

pt\t  9  und  theilte  Och  auf  jeder  Seite  des  Cometen» 
Kop£et  in  drey  Anaae»  ipfovon  die  ftnÜBern  febr  knns . 
tiod  (chwach  bel«tiefat«t  «rrcbi'etteii*  ledoeh  waren 
dieffs  Pfaaeoomene  malicheii  kleinen  Veräntderungea 
tiaterworfen ,  un4  den  t^tm,  December  war  nnr 
noch  auf  der  vordem  Seite  ein  ^nziger  fchwacjb  be« 
leucbteter  Arm  vorhanden.  Den  ijteu  Ociober«  den 
f  tennnd  lote/»  November  erfchien  der  eban  erwUia* 
te  Zvveig  am  längften;  den  3len  und  9ten  November 
waren  üe  auf  b^yden  Seiten  üch  gleich.  Den  isten 
hatte  der  hintei^  Arm  4*  6'  LStoge»  der  vordem 
degegen  nur  3'  31' ;  den  I4ten  wurden  fie  (ich  wie- 
der gleich»  nnd  waren  ungefähr  3 %t>\  lang;  dett 
15 teil  wardi^  Erfeheinung  diefelbei  wie  ztA  ist'en; 
den  i9teii  zeigten  ße.üch  wieder  beyde  in  einer giei» 
eben  Länge  xön  etwa  4""  ti\  Den  aien  Decembet 
erCchienen  "fie  ebenfalla  beinahe  gleich,  md  unge» 
fähr  Ii'  lang.  Sie  hatten  nunmehr  ihren  Glans 
lrerlobren>  ünd.^eigten-fith  in  derfelben-Farber  wie 
die  verwafcbene  LichtmalTe  übeijiaupt.  Den  9ien 
und  i4ten  December  waren  lie  endlich  fo  gefchwächtt 
dafa  man  übet  ihre  Länge,  durchaus  keio(6  Beobacfa* 
tuugea  anftellen  konnte* 

Auch  über  die  Veränderung  dea  Winkeia«  untec 
welchem  Geh  die  Licbthälle  auf  bejden  Seiten  dee 
Cometen»Koptc6  forterftreckte ,  findet  mau  mehrere 
Angaben«  Den  4ten  November  halten-  die  be^dca 
Zweige  detfeifcen  eiiie  gröfaere  Divergenz«  als  ge«  ' 
Wöhnlich*  Der  Verfaffer  fchreibl  diefea  einer  Zo« 
faihmenftiehnng  der  Lichthälle  auf  der  naeb  derSoii» 
Vit  gekehrten  Seite  zu«  To  dafa  die  Z^Weige  der  Felben 
auf  beydan  Seiten  dea  Jtiopfca  dielelbe  ü^ntfernu^ 

nntec 


untavßcb  b^balleai  Dea  i$uu  erfcbien  im  xoföbigtil 
Teleskope  d«rKrnmiiiiings- Winkel  an  («inem^beicat 

lehr  vcfgröfeert;  aber  im  Cometenlucber  wurde  maa 
heifieti  mef  küohen  Wecbaibum  deffelben  .  f  ewabn 
Den  i4tta  NoTembeti  wo  men  Frey  lieh  die  Licht* 
,  Jlüiie  nichl  fehr  gut  mehr  vom  Kopie, uiUerrcheidei| 
kOoQt«»  sel|(ie  ücb  jener  Winkel  ongefäbff  60  bie  6^ 
Grade  gioU;  allein  im  Cometenfucher .  rfchietien  die 
liejfiea  Zweige  #  welche  man  nur  npch  mit  Mühe 
etkeiinan  konnte«  mehr  einender  genäberfcf  ale  ee 

vorhin  der  Faii  geweleii  war. 

in  Besaeboug  aa£  die  allmählige  VerkurziiDg  des 
9cb weilet  bemerkt  der  Verfuflert  dafe  derfeibe  am 
5ten  November  I   wo  die  Luft  aufaerordentiich  hei- 
ter war»  fekoniebr verkleinert erCcbiea.  Sein^Lan* 
ge,betrng  unge&hr  12";  den  9ten  war  6e  nur  lo*» 
Den  isten  zeigte  lieh  der  Schweif  im  Cpmeieiiluch^t 
fabr  kursi  da^  i6tan  hatte  er  hey  unbewaffnetem 
Auge  eine  CrdbeTon  etwa  71" ,  und  den  J9ten  von 
'      lo'»    Den  2i^n  December  ericliieo  er  nvr  von  5*» 
lind  mit  einem  lehr  ich  wachen  Liebte;  den  9ten  und 
r4teii  warmer  von  derfelbcn  Gröf»e»  aber  am  ktztcra 
Tage  lein  Licht  gegen  da«  £nde  >u  äuberll  ge* 
fchw^cbt» 

Nach  und  nach  nahm  auch  die  Dunkelheit  zwl- 
ücheu  den  bejden  Lichiärfi^en »  welcb^  4^  Schweif 
•infohloffen ,  immer  mehr  su^  .Den  4ten  Noverobet 
ivar  die  Dunkelheit  in  der  Nähe  dea  Jtiopfes  auf  det 
naeh  der  Sonne  gekehrten  Seite  (ehr  merklich .  und 
weniger  mit  dem^  fiqh  immer  mehr  eusbreitendeu 
Lichte^emilcht;  den  5ten  W^r  diefe Dunkelheit  auf- 

|i|faii}di».mf  dar»  .d«i  voiigw  mig^gem^retate^»  * 
.  » •  Seite. 
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Sielte.  Den  loten  war  fie  überbaapt  zwifcheo  clett 
bejdeii  Z.w6igeo  desvSchweife«  fehr  .  bettächtlicb» 
Den  I4ten  zeigte  fich  innerhalb  des  Schweifes,  Tehr 
nahe  beym  Kopfe»  ein  groTser  Kaum «  der  fal^  gknz* 
lich-v^n  ^UrUcbtniatetie  isey  wari  Co  dab  maii  dim 
kleinfteii  Sterne  der  Milcbftrafse  eben  fo  gut  darin  fc- 
hen  Konnte»  alt  wenn  gar  kein  Gegenßand  im  Wegt 
gewefeii  n^flre.  beii  Vpteh  hatte  fich  Im  teflüfalgen 
Teicbkope  die  Dunkelheit  z  wifchen  den  beiden  Zwei* 
gen  (ehr  vermehrt,   'ISen  9ten  December  .Wäf  d«t 

Rannn  in  der  Nähe  dea^Kopfea  auf  der  iron^efSoiine 

•  Ii' 

aDgewandten  Seite  völlig  finfter,  oder  vielmehr  völ- 
lig durchfichti^.  Den  t4ten  fah  man  In  dieCem  dun* 
KelnV'^aume  fehr  viele  kleine  Sterne  der  Milch- 
fir^se. 

XHefea  ünd  im  ßansen  die  bauptfidiUdiften 

obarhtungeii  J^Ttfr^rÄ^/'r  über  den  Cometen,  und  wir 
werden  nun  im  nächßen  Decem her -Hefte .die &^(ui« 

tafe  mltth^tlen »  -w^^lchc^ .  diefet  Aftroooni  ib^ea 
^efto^eu  hat« 


*  , « 
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Gegenlckeiu  des  Salzirn's 

.  "  • ' ;       im  Jahre  18 1 3- 
Bcpbacjitet  auf  der  Stern\yarte  de  la  CafjcUett 
.  •  •         •  • 


D 

lieh  folgende : 


s8i3 


Mittl.  Zeit 
k  la  CapeU 
lete 


13    II  44. 


Beob.  fchein- 
bare  nersde 
Aufiteicuii^ 
de«  % 


»87*  34  «5/8 

187  «9  4«*  o 

28?   «4  56.  o 

ao  1^,  3 

10  46,  7 


Beob.  durch 
PnrMtlaxe 
—  o  ."g  verb. 

füdiiclie  Ab- 
wrich.  des  t) 

ii*  10'  44,''7 


32 

31 

32 


II 
II 
IS 

13 


«7.  a 

59,  3 

55.' ö 
4a,  o 


B«ob.  durch 
Aberr.-^i»,"« 

Niitat  -+-i3/'c 
verbfeiV.  geoc 
LVnge  des  ^ 


Beob. 
rcid!.  i;eoc. 
Breite  dM 


14'   9.*7  «^^^roS."« 

3»6     9   43,  8  o  •?  iS.  I 
asö    5  15.  7  0  »7  37.  8' 
«8ö    0  ,53^  7|o  17  32,  9^ 
3?(5  5a    4.  ip  »7  9 


ö    4,  2  »t  14    7t  7m  »85  42  4»*  4J9.^7  i4. 

Für  obige  Zeil- Momente  wurden'  nun  weiter 
aoannfera  Sonnen -Tafeln  folgende  £lemenle  be- 

lechnei : 


18X3 

Heiioc.  Länge 

der  5 
vom  mittMrn 
Aequinoct, 

Logar.  der 

der© 
von  der  $ 

Scheinbare 

Schiefe 
der^Up* 

Julius  5 

7 
% 

lo 

II 

23 

283*  27*  2o/5 
284    24    22,  o 
28$  31   23.  7 
286  18  35»  8 

288  12   27,  3 

289  9   28r  8 
^9*     3   32,  5 

00072 171 
0.0072046 
0.0071902 
0.0071740 
0.0071372 

0.0071 168 

0.0C70712 

*> 

* 

Ans  Bouvaari^s  Satnrn'a*  Tafeln  wurden  cUe  he^ 

liocentrifchen  Oerter  diefedPlaoeteu  berechnet,  und 
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LIV«  GegenfiMi'.dg^Saimn^simfititn  iSiJ*  47s. 

mit  Ziizicluing  obiger  Elemente  derEfdbahn  folgen«^ 
de geocentrifche hergeleitet«  welche»  mUdeo  beoh^ 
«ehteten  verglichen,  die beyßehendengepceotrifchen 
Fehler  der  Tafelu  geben: 


Berechnete 

Bereclin.  nord- 

Geoc. Fehler  der  ' 

XS13 

gcoceiiti  ifche 

liche  geoc. 

•  Tafein 

L.än^c  des  |^ 

Breite  dei  ^ 

inLänge 

ia  Breit» 

lulius  5 

286'  14*  13/7 

o*  17*  44."  i 

-4.''o 

6 

2^6     9    48.  I 

0    17   38.  9 

-  6.  3 

-   0,  7 

7 

286     5    23.  I 

0    17    53.  6 

-  7.  4 

-+-    4.  2 

8 

286     0   57»  9 

0    17    28.  8 

—  4.  2 

-f-    4i  I 

10 

285    52     8»  3 

0    17    18.  i 

—  4»  2 

10,  8 

285   47    44»  0 

0   17    Ii»  8 

-  6 

21,  3:: 

285    38    57»  0 

d  17    at  0 

-^5.7 

-♦•2.3 

Alittlerer  Fehler  mit  Ausfchlufs  der  zwei- 

1  4/2 

Nun  wurde  ferner,  wie  wir  bey  dem  Gegen- 
(cheine  des  Mars  gethan  haben,  der  heÜocentrircbe 
Fehler  der  Tafeln  gefacht«  und  aus  den'alfo  verbef* 
ferteo  heliocentrifchen ,  dem  Gegcnfcheine  zuuächflL 
liegenden»  Oei^ii^Zek  nnd  Ort  deileihen  hergelei« 
tet:  '  t 


ai3 


Jol. 


8 


'  Log. 
der  tnr- 

DiUanz 
der Son- 
ne ron'b 


Beobach- 
tete 

hf  liocen- 
tril'che 
UtiKe 


Beobach- 
tete 

nUrdhche 
hel»oc. 
Br«U& 
det^ 


,     e     <  M 

1.C01850J  :K5  57  »öt? 

W5  59  i,^ 

?  j6   1  40,2 


i.eoig4$i 

l  00:"-;  ("I  T 
10 1  1.00lS;i6l 

u  11.0018331 

igtf  1.001^171 


2H6  6  16,5 
iffi  tv'40,2 


Berechn. 

heÜoc. 
I-Uni^e 


Berechn 
nürdl. 
httioc. 
Breite 


28^  57  ao.3lo  »5  5^.5 
o  55.9  o.  1,5  41/) 


o  10  o,7 

0  15  50,8 

o  15  4ö,t 

o  »5  42.i 
©1547.7:: 

o  15  21,0   

Mittlerer  hdiocentr.  Fchjer  der  Tafeln  mit  Ausfchlufs  der 
zweiff liiuften  Brette  


28^    2  4M 

>86  II  45,4 


^  '5  -^i^S 

3  IS  98.4 

o  15  <9,o 


Heliocentr. 

Fehler  der 

Tafeln  • 

iu  der 

III  def 

Ung. 

Breite 

4ta> 

-  0.? 

r»^3i8 

-f-  3,7 

*-  3.9 

9.7 

—  5,« 

-h  9.0 

-4.". 

|-+-3,"8 

yerbeffert  mtn  hieinach  die  geocentrifcbe  Breite^ 

die  heliocentrifche  Länge  und  Breite  der  beyden  Be« 
•bacbUuigw.  w«lcii«.  4>«k^6>t  de,.  üegfiutcbäoB^  bg- 
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4f? 


greifan ,  fo  bat  man  fär  die BeicchnuDg  Auslw<at%tn- 


f  J 
\%\% 

Mtul.  Zeit 
ä  U  Capel- 
lete 

L8nf<«  dtr  0 

-t-  Aberr. 
vom  mittlem 
Aequinoct. 

heliocentr. 
LttriKC 
desD 

hei.  Hr-  ite 
des^ 
nerdlich 

r   W«lire  . 

geoc.  Breill 

nördlich 

Julius  7 

X2U7'  30. "0 
u  3  iSt4 

»OS*  »1'  aj.*? 

av6  1  39,t 

o*»  15'  5c."8 
0  15  1^3 

0'  '7'  3T/8J- 
0  17  93,0 

Uieraas  folgt  endlich  2Mt  des  Gegen* 

rcheini.i.  Iglgd.  S- JuI.unisU  13'  24»'o  M.Z.  äU  Caf^UflM 
Uelidc«Sitr.  Länge  drsßatuxn«  •  •  •  3g6*   a'  8**9 
&Uoc6jS(r,BreiM  ~    —    •  •  •    o  15  47»  6  N. 
GMMUr.BmM    «-*  •  •  •    o  17  34»  3  N.  *) 

Bekannt« 


>^  Auf  der  hieGgenStei*n warte  wurden  zur  Zeit  diefit  Ge- 
gt^fclMiM  iol^ade  B^okwciituiigea  eriuken: 


1813 


anl  Seeberg 


IJU  II' 
12 
361il 


*»    48»  /i 
3  o 

ffitnms  «trgiabt  fich: 


AR.  «ppar. 


7  287 
287 
a86 


29'  46, "5 
20    16,  8 

49  .  43*  M 


-22"  11'  16/0 

22  12  26,  2 
2i   .17  Ä 


1813 


BeobHch- 
tete  helioc. 

des^ 

Berechnete 
helioc. 
Liiiige 
des  ty 

Corre- 

ction 
der 
Tafeln 

Beobachtete 
helioccntr. 

Breite 

de$t? 

Rerechnete 
helioc^-ntr. 
Breite 
des  1) 

Cor. 

rectioa 

der 
Tafeln 

*»5*5v'  3."6 
and  a  3?»  4 

a«7  '7  3.  5 

»KS*59'i6.'4 
ahd  t  50,  5 

186  17  17»  » 

— 13,  « 

13.  » 

14.  3 

-ho*  15'  58/1 

0   »5  49.  7 

0  15  n^  « 

■)  15  42.  d 
0  15-5,  ft 

•t-  7.*3 

H,  6 

Ul.  6 
8 
x6 

lflttl.lieU  Fehler  in  Läage  .••—I3i''4.      in  Breite  •  •  «  •    -t- 7/7 
'     fo  folgt! 

^  ^  0  1813  Jul.g.       33*  9/4  M.  Z.  auf  Sceberg^ 
Wahre  Uti§e  des  Saturn»  »  .  •  aS6*    2'  8**5 
"^tim  gvocent.  Breite'«  •  «  •      o  Sf  41»  4« 

Wird  in  BouvarJts  Tafeln  die  grofso  Un^^leichheit  nicht 
in  Gentäfslieit  der  darin  befindlichen  falfclien  Zeichen 
'  cdhrigirr,     ift  der  nüttlm  fehler  der  hgli>»<«ii-iCihü> 
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Belianntlich  bedarferi  Bonvard's  ^  votA  Paiifei 

» 

ftiuinit*  Tafeln  einer  gteslipUm  Umv^beitnng  ^ 
lätn  weiTs,  dtfft;  die  bejden  grofaen  ,  diefen  TaMn 
Mm  Grnnde liegenden«  Ungletcbfaelten  IMUcan*  ei« 
l^^'VotwlII.  p.  119  ,  139)  niiitiilfidi^p«itdentgegei^ 

l^eietziei)  Zeichen  angewendet  worden,  ein  Imbum^ 
-welclfen  JjalFlae»  Telbft,.  ibef  erft  naeh  demmHeiü 
fleten  Brueliidierer  Tafeln »  anerlcannt  hau  JBouvan^ 
fuchte  awar  dielen  i  ehler  durch  zwey ,  am  Ende 
der  Erklärung  dtefer  Tafein  angehängte  •  Täfelchea 
zu  heben  ,  verfällt  aber  dabey  in  erneil  neuen  Irrthura. 
Die  Abweichungen  dlefer  Planeten -Tafeln  von  den 
Beobachuingen  ünd  zufällig  jetzt  gerade  noch  nicht 
ftask,  aber  die  Elemente,  aufweichen  ße  beruhen , 
find  nichts  deiioweniger  fehlerhaft,  und  bedürfen 
einer  gans  neuen  Unterfnchungv  und>  n*ni  Scher  ztt 
gehen,  auch  einer  neuen  Berechnung  alier Siörungs» 
Gleichungen»  welches  kein  kleines  Gefchäft  ift»  und 
das  wir  vielleicht  von  einem  nnferer  rüfligClen  und 
um  neue  Planeten  •  Tafeln  verdienteßen  Aftronomen 
sn  erwarten  haben.    IndelTen  fchadet  diefeSf  wia 
man  weife ,  der  Beßimmung  unteres  Gegenicbelnei 
keinesweges,  da  wirdiefe  Tafein  im  Ganzen  dur<;l| 
fehr  gut  hiärmanirende  Beobachtungen  iftit  denä* 
Himmel  zur  Ueb^teinftimmung  gebracht  haben.  In 
unferen  'zu  Florenz  1309  bey  Ma^'i^i  hcrausgegebe« 
nen  Monds« Tafeln  haben  wir. S*. 79  u*  so  ein  Ver« 
zeichiiifö  der  in  diefen  Bouvard'tcheu  Tafeln  befind- 
lichen Druckfehler  gegeben»  worin  aber  folgender  # 
bedeutender  neu  aufgefundener  nicht  angegeben  ift» 
den  wir  um  fo  eiliger  zur  Anzeige  bringen»  weil  er  , 
^    '  '     ,     ,  ,  gerf 
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gerade  allen  Berechnern  des  diefdjährigen  Gegenfchet* 
lies  d«i  Salam  ▼othonime»  mubt-  und  voo  einigem 
lacht  übetMien  werden  litoDt« :  Iii  der Tabl«  XXIK* 
Arg*  azo""  Hebt  fiif  den  iiadiu$  Vector  ijo«02o^$  «  muCt 
abef  bmüm  ifl^oaofs*  •BeydieferGelcgeiibeii:  seigm 
wir  noch  eiM  Abkütmog  der  im  XXII.  Bande  der 
M*  C*  S«  515  angegebenen  Formeln  zur  Berechnung 

div  beUMeatiifcheo  Breite«.  Dafcib^  heibt  ee : 
Pitt,  de»  Planeten  von  der  S  =  Ai=:R^  -^l^^I—^ 

'  ^  A    *  ' 

tang  P  =  ~  tang  h 

Allein  man  kann  bey  diefer  Berechnung  die  Entfer« 
»uog  de»  f  laoeieo  von  der  Erde  ^ans  entbebrent 
und  die  beliocentrifcbe  Breite  fogleich  viel  einfacher 
durch  folgenden  Auadrui^  erhalten: 


Bedeckung 'yotn  Monde,  den  M3^  Sqt;t*  iQtS 
i  la  Capeüete  beobachtete 

Austrift  de»     im  WaUli»»h       31^32'  ig, •4 8  Stpin-Zcit 
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IM.  AMZug  a.  e.  Sctßrfibfn  d.  Hm;  Pfiff*  fi#^  475 

'    I         ri  n  1  

Cü  •  ' 

'   Aufzug  ans  einem  Schreiben  des  Heria 

,    P^ofelTor  ,  : 


gelit:«irfoftwi}ifend  wohl,  md  Teftdte« 

X2teQ  (i»  M«  bewohne  ich  meine  neue  prachtige  Stern* 
Wirte«  dercA  Tagebuch  dem^nfolgfS^feit  sebii  Ta^eii 
er&ffi^t  2ft. '  ~  Da  Sie  ohne  Zweifei  litbhsfteii  An» 
theil  nehmtn  ao  den  neuen  Auatichten,  die  durch 
die •  biefige Stan» wärla  der  AOroiiomie^rdflbet  find» 
und  tin  dem  Glücke,  welches  ich  habe,  indem  ich 
einem  ia  herrlichen  •  .gans.  nach  m^ioea  Wünfehea 
•ingerichtctcD«  lofiltut«  vofftabet  fo  befofateib«  idi 
Ihnen  den  neuen  Uranien  -  Tempel  etwas  genauer » 
obgleich  akbt  Im.  £infl«loea«^  —  Di«  hdchfta  Sielld 
dca  Köiiigtberger.  Wallea  t  m  der  Hctdwaftfeite  der 
Sladl,  ttae  etwa  öo^l^  uia  öher  dem  Fregel  erhabene 
iaahMi0t 'Wtttda  zum  Bau  der  Sum  warte  mmgm 
wShtt,  indem  die  fefatee  Aoafidit,  dieiliaii  von  die» 
lem  Piincte  hat,  ihn  vorzüglich  dem  Zyvecke  aneig^ 
9ete;  in  der  That  .iSt  de»  Horiflont  faft  allemhalben 
ganz  frey ,  und  die  wenigen  über  ihn  merklich  her- 
vorragenden Thürme  und  Gebäude  ünd  zu  entfernt». 
mm  flie  wetentUche  Hiademille  der  Anaficbt  betrach« 
tet  werden  zu  können*  Wenige  Sternwarten  an 
^hner  Mrüä  beüiaea  einen  fo  freyea  Hoiiaoni»  tuMi 
dabej  ^ne  Ca  IchiBae* Aiaaficht  aa  dje  Ariimgebeiido 
4  •  Gegend» 
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Gegend  •  ala  die  hieCge.  — '  Dat  Gebäude  ift  warn 
dem  veTdienftvollen  ond  aU  Erbauer  des  liiefigeii  . 

Schaufpielhaufes  u.  [.  w.  rühmlichft  bekannten  lle* 
j  gierungaratbe  fdülUr  l.  ai^efühst,  undbai  folgea»  i 
de  Einrichtöng ,  die  idi  Ihnen  etwas  fpeciell  aiig^ 
be»  damit  Sie  (ich  in  Gedanken  leichter  zu  mir  vei>» 
fetsen  kc^nuen.  Der  Haopteingang  ift  gegen  0&e.n ; 
rechu  am  Vorhaufe  ift  mein  Enireezimmer,  gegen 
Oden  und  Süden  gelegen ;  ao  diefee  ftaist  mein  gleich'- 
f^diiclm.  i^itaauttlMrt,  weldiei  €ki.  Cablnea 

xum  Schlafen  und  zur  Autbe Währung  von  Büchern 
neben  ha^t  Aui  d^r  MoidKeice  dei  Uaurea.iü  ein  \ 
*7immß(  för  den  A«f ilr^rteif «  wd  der  Hd^ratf.  In  des 
frhern  £|agQ  üad  Zimmer  für  diie  Familie  de^  AftrcH 
pQHleQ  i  '  lind  *  in  dem  Satateeialo-  bvimkt  fieh  iaUee# 
'«tra8aumdc<^nOmiCeii^n  Bedarf  gehört/  Sowohl  mein 
^rbtiuaimmer ,  aU  daa  AudUorhim«,  bähen  unxmi# 
Idlbai«  Eingänge  in  AWey  sur«  Stein waitel^ttj^fa 
$ile*  deren  einer  auf  der  Südfeite  das  Wobngebäude 
(a  weit  üherfiügeit»  data  man  aus  ihm.  die  Tiidiiche 
Hälfaftd^e  Hlwimalf  t  tindniicii«iii-anIieknllelMiafilaek 
H^^h'i  g^^^  überfehen  kann;  der  Saal  auf  der  Nord* 
iülf  ift  f|!mmetvi(€h  niit  diefem;  be^rdo  aufanunenA 
genommen  beBen.alCoi  fre^e  AuaScbl  Daeh  atle»  Sei* 
$enf  und  4efshaib  ündße  für  die  beweglichen  Inflru« 

«lente  benimmt.   liiro  HöheiJundGr^faer^U^ 

der  Fenfter  u.  f.  w.  üod  übrigeqa  fo  eingerichtet» 
dafa  inaii  [eibft  gröfsere  Fernröhre  ohne  Unbequem* 

UeMieH  geliyancben  kauii;  dnrcb  quadratifdie  IkieiH 

klappen  ift  für  die  Gegend  des  Zenitbs  geforgt.  Aua 
beiden  Sälen  gebt  man  in  einen  dritten  an  der  Weft*^ 
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beßimrat»  und  deshalb  .  sw€]^mabl  ddfcbfdiviltagi 
iAi^  i  \(k|8  gaase  0«bäade  bat  demnacb  die  F,orai 

ie  enthält  zwifchen  zwey  prächtigen  Granilpfeilcfll 
'vÜ^iAiWf   Mittugftforiiiiiiif  von  JJaU(md  t.  ein 
lwiiKche»*IiiATmiitiity  tmt  aHcm  vetfelies  t  wwat'djit 

höchOb  ^abtüität  io  liie  BeobacbtUngefi  bringen  ^      '  . 

^ry'fcben  RTei«.  ein  Melfterwerk,  deffM  Schöll* 
keit  lowöhl^a  ieiner  foliden  Cönfbtuction ,  ni, 
d(0#  Tiielkiiig     (mben  tft*  «od  Welches  weioe  (^r^ 

>vartuBgtbey  näherer  Unlerluchang  weit  übeitroffea  ^ 

bat*.  Pit^t  Inilcamept  ift  mii^  4ii«m>,  lyaa  der  Beob-  , 
«cfatcr^ijiEöhen  hkniit  ▼evfishem:  mH  4et  iubefeii 

Mikroaietem  beobachtet  man  mit  Sicherheit  einzelne 

Secnfideiivt  *{)i«(er  Kveia  tohelot  mir  qfim  Mamsd^n's 
Siatiefetimg  zu  haben;  vofsiiglich  TOUkonamen  ift 
tu  ibip  der  i'endei»  und  Niveau- Apparat.  An 
•Inem  inietm  Ownllpfeiier  ift  die  ü^/i/o^dTchf  yi^9 
»ufgeftellt,  für  deren  voTtieffÜchen  Gang  der  Name 
dea genieteioben  Jiünftier$  bürgt;  daUüein  denwe- 
xlgeD  Tagen  . Cell  ihm  Ao»»eUttiig  ihrm  nicht 
merklich  äpdette,  verftchi  fich  woW  vcm  fdbft.  —  ^ 

SIefaheiiniin»  dafi  et  hinfort  nur.  die.  Schuld 
«ei  l^tlifs  Cefn  i«*r4f  wepii  nicht  e«i  de?  neuen 
Sternwarte  eine  herrUche  fieihe  von  Beobacblungeti 
het^ntgeht«  Am  Aniapge  war  die(ea  üreylicb  nicht 
fcbrfiNiftig;  dann  )ch,  habe  In  den  yetfloilenen  lo 
Tagen  nur  zwcymabl  den  Mond  und  zweyniahl  die  » 
Inno  im  Meridian  beob^cbt^n  k«lnnen ;  doch  boUe 
ich  noch  die  Oppofilion  die fee  Planeten  voWftÄndig 
M  evhaiien*  wM      $f^Fie]i4e  machen, 
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Wmti^teh  Btaen  mein«  «? ftb»  Bflobeofaniiigiit  mfat 

der  nelien  Sternwarte  mittfaeilen  'werde  ;  jetzt  zd« 

*     Sie  erselgen  mir  eine  Gefälligkeit »  wenn  Sie  die 
Vollenduag  mtiner 'St^mwartd  dea  Latera  Uiiac 
M.  C.  tnittMlMT.     Ffir  die  Folge  wird  nnd  mob 
üch  das  neue  In&itut  feibli  in  Andenken  erhalten} 
allein  ich^glaaba»  «*  mnirdAIr  die  Fremida  der  StauB» 
Jinnde  nicht  nur,  fondern  auch  für  Alle,  die  an  den 
Wiileuichaftei^  Tbeii  ueiuben »  ^ine  «rireynliche  Ex^ 
feheinong  feyo«  an«  ZtatwäMtbtSea^  wte-^dia  ga# 
genwärtigen  ,    eine  Anlage  hervorgehen  zu  feben» 
bej  welcher  weder  Aulwand  uoch  MaiMi  ^'gef^iart  . 
wurde,  muffte  gaas.  dem  Zwaehe,  dan  nuia  beyab» 
rem  Entwurf  im  Auge  hatte,  «nirprechend  asu  ma« 
eben.  *^  Der  Oeift «  der  Prenben  lagiarfct  bonoie 
fieh  nicht  dMtUtiiar  nnnfpreehm^  a|*  dnrdh  dia  Em 
bäuung  einer  der  prächtigCten  Sternwarten  der  Welt 
in  den  lahren  tgit  biiigi^i  cUe* Ff ^gebigktat «de» 
Königs ,  ünd      Eifer  deV Behörden  hier  nnd  in  ßer» 
lin,  muhten  Ja  zufammen  wirken»  wie  ea  wirlb« 
licb  gefcbab-»  am  diefrn  £rfolg  barvoralibriagaa»  — 
IVlit  meinen  erden  Beobachtungs  -  llegtftern  werde 
ich^  eine  Zeichni^ng  und  genaue  Belchraibung  das  ' 
Stetnwtfrta  bekannt  maefaea;  Sie  wätdaa  'dmna 
das  ZweckroliFsige  ihrer  Einrichtung  und  das  Ge« 
fcbm^kTOlle  ihrea  Aenfaern,  walchea  icb  gaaa 
detti  Regieraagaiall^e  üfä&r  verdanha,  keiisanli»^  . 
aen.  —    ./  - 

Nttfi  au  etwaa  anderem  !  —  Ich  Tage  Iham  den 
MrbincUichftaa  Daak  jfüt  die  noebitoalige  MUiMlaag 

'    '  •  "  der 
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der ^.  Zach'ichtti  BeobaohtBnfmdei^Sieme'tjmit 
obOM  jdet  Cpp^€t  verglichen  wurd^;   die  frühere  er-- 

hielt  ich  nf^l»  (lGbb9l)#  4ie.$i0fii|Q«  4ie  iiph  .4fif 
ayi^  ceU  «atlehpte,  mit  den  v,  Zach'ichen  verglU 
cheiif  lAoH  aiberaU.'tiM J<:j|)4une  Hebere) naimmung 
In  den  RcciaCpeafioMii  •  <  aber  ft«rke<Difi«r«ii«e9  io 
den  Deciinadonea  gefandep;  ich  Avenlc  alle  nneine 
ftoebMt)geil  noch.  eiiiiiiJil  jr^viüire»»  uM<i  Ihmi)  di^ 
Di(Yer^«MV<ii4uheil«f«  leb  darf  niehtboffen»  dab 
Sie  jetit  n>it  Herrn  a;.  ia  Vtibiatlung  ftehen , 

fonft  MTÜvdd  ich  bitten  9  •  t|W:  9^iieii  verbtndücbrieQ 
Dank  für  die  Gnie       Tagen,  'roll:  weichtet  er:di« 
Jl^eft^mmupg^  dei  luir  fo  iot^reilaatea  Sterne  über- 
oabm««-^  -  Dpch  mebr  iioeb,  als  die  Umerfobiedi 
der  Pofitionen  der  Sterne,  hat  ein  anderer  Umftand 
die  VerCchiedeabcit2wirciien  üerrn  v^^ckchs  eignen 
Reioctiaiieii  der  Comet'en-'Bedbetbtongen  und  den 
meioigen  ersengr«  }^txtv.Zac]i  nahm  nämlich ,  wie 
ee  takt  fcbeint»  daa£*4eu  aia  richiig  g«^lieUt  au*  ich 
'ftVer  beftimmte*  (eine  Lage.an^  den  Beobachtungen 
felbft,  auf  ein«  Ärtt  über  die  ich  mich  in  der  Folge 
nm&ilodUcher  erklären  .werde*  Ich  weiis  lehr wobl» 
dafe  eine  Beobtchtnng  mit  dem  Neue  eine  Ortsbe» 
ftimmung  mit  gMfs^rem  yorthcile  giebt,  wenn  man 
dia  Lage  de»  NeUea  nnabfaängig«  von  dieferBeobaeb- 
tung  berichtigt  hat;  alMn  dann  mnla  man  ein  Mit« 
lei  behizien«  diele  Berichtigung  nicht  nur  mit  Schär* 
fe  BU  machen  »  fondern  aneh  durch  alle  fieobacbtnn* 
gen  zu  (  onferviren.     ßey  einigen  Beobachtungen 
Ich^inen  mir  jehr  deutliche  Spuren  einer  lUeinen  Ah- 
-weickotfg  deaNetcea  vorbanden  zn  teyn;  -foUte  ahet 
Herr  v.  Zach  Mittel  gehabt  habeUf  üch  von  der  Rieh« 
\\  '  iigkeit 


tiglteit  der  Lajse  feines  Netzes  zu  üb^rzeugeit»  to 
Terüeht  es  üch»  daCa  ich  i^hm  Mgt^  umA  dinn  ww* 
iaii  Ml  nufare  RedncttiMim  mAr  itlbetii; 

Purch  Herrn  lUtte¥  TO«  JPii/J  habe  ich  nun  auch 
die  OrigiiiaUHündrchrlit  d«8  Herta  Mte  fWisme»skf 
ttbar.  feine  Comelta^Be^baofatfiffgefl  erhahei»^  und 
iron  dem  Beobachter  «och  mehrere,  diefc  wichtigen 
OatviWTollAaiidiffaodfki«  Ntnisem    XUd  BMbadi- 
^  tängeii  feheineti  mit  «fiFtefft  gen^n  stifeyn;  fießim* 
ineii  faft  voUkommeii  mit  meinen  Elementen«  und 
diefe  werden  demnach  imt  ndbedentende  Cotreetlo- 
iMtt  'erbalteo.     Bewunderungswürdig  ift  es  «  data 
Herr  von  fJ^isnitwiky  dielen  Cometen  mit  einem 
0§fti(aige*  Fernfohre  von^  JJoUond  tehtn  und  beob« 
uchten  konnte;  ererfchien  etwa  fo  lichtfurk,  wie 
eiii.Sierti>  liter  Gröfse,  und  etwa  eine  Minute  Im 
purchmelFer.   $ehaff  redocirt  hebe  ieh  die  Beobaeh» 
tnirgen  «och  nicht,  indem  ich  die  Poliiionen  derver- 
gUcheoen  Stetne  noch  nicht  mit  gehöriger  Schärfe 
kenne,  leb  habe  biahet  vtorgebent  (rerfaeht >  fie  auf 
meiner  Sternwarte  zu  hefiimmen,  denn  der  Himmel 
war  an  »tvty  Abenden,'  wo  mir  diefe  Beobechiun^ 
gen  hättari  gelingen  können;  gn  den  Stellen,  wo 
die  Sterne  culminiren,   fo  dunilie,  dafa  ich  nur 
»wej  Ton  ihnen  im  Petfjagen^Inftrnmfnte  erbti^ked 
konnte.     Da  die  Sterne  der  Dämmerung  ftark  au* 
Tücken t  und  ich  fürchte,  hier  von^  Wetter  (ehrge- 
liltt  e«  werden ,  fo  theile  ich  Ihn^n  die  ungefthrea 
Poiltionen  diefer  Sterne  mit,  mit  der  Bitte,  ihren 
vielleicht  fchöner«  Himm^  noch  einmal  für  mich  kn 
lieoutsens 

L 

t 

/ 
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L  9  Gr*  •  .  •  21?  29'  W  ^  «6^  4*  •  *  Bifi.^ 
IL  8r        •  •  -  —  2$  .  ^6  > 

jy,  8  -   -  •  •  -    5^    43    :r-  25  oJ 

r.  8  -   •        -    38     o        24   3$  '  '  / 

^  .  AenfteiXl  ^pgenehm  >vür^e  es  mir  Ceyp  •  '^«A^) , 
Sie  diefe  Sterne  beftimmen  kdnntcn;  gelingt  es  mit 
auch,    fo  haben  wir  eine  Coiitrole;  gelingt  es  mir 
nicht»  fo  haben  Sie  aliein  das  Verdieaß»  dieRedu« 
ction  deir  unfcbätttbaren  t^«  ff^isfii«wsky*tchtn  Beob»' 
achlungen  möglich  gemacht  zu  haben.  *)  — 

Es  iß  mir  immer  etwaa  fehr  Unangenehmes  ge-  ' 
^vefen,  für  die  FttndameAtulfteme  Abtrrations*  und 
Natalions •  Tafeln  zu  gebrauchen,  die  nicht io  fcharf 
oder  fo  beqnem  findi  nU  &e  foyn  Mnnten«  TFüc 
Bradley's  Zeiten  habe  ich  daher  vor  fünf  Jahren  Ta« 
£alo  conftruirt»  die  beydes  im  höchften  Grade  verei«» 
«igen«  und  die  es  vielleicht  nüt«li(^  wäret  aacbfäe 
die  gegenwärtige  Zeit  zu  berechnen.     Da  ich  ttun 
dl»s Bediirffiifs  dieiejr  Tafeln  doppelt  fühle,  fo  ward«  * 
ich  es  mir- befriedigen  #  wenn V  meine  anderweitigen  .  ^ 
Befchäftigungen  mir  jetzt  einige   Tage  tlazu  übrig; 
Uelsen.   Vielleicht  Itennen  Sie^  einen  Liebhaber  dec 
AAronomi^,  der  Lull  bat»  den  Agronomen  folcb« 

"     '  Tafeln 

H&tte  auglf  nid^  J«s  tuigeyröhnlich  ungünftige  WettsK 
SU  ttnrenn  grofsen  Mifsvergnagen  um  diefe  2eit  tUf 
'  *  aftronoinifchen  Beobachttui^en  v^sitelCt  fo  wi^rde  uns 
^'  '  dennoch' die^dAiitteuif^ 'dlefetMeineu  Stsme  utim^g« 

'        Uth  g^orden  feyn,   du  fie  nach  Empfang  des  Briefes' 

««  '  fchQp4iiHds«  D^yaiermig  sntminiCTcn,  
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MonatL  Crn^  it^  HOV. 


Talelii  fchenUcn;  deshalb  theile  ich  Ihoen 
die  läee  davon  miti  t  - 


«       m.t  m 


♦ 

Die  Tafeln  folUn  die  AbeKraiion  und  Präcefüoa 
vom  Anfang  des  Jabra  angerechnetj  mit  Innbegriff 

der  Solar  -  Nptatiou ,  unmittelbar  mit  deipa  Argumen- 
te dea  Beobachtungnagea »  und  s  war  f&r  das  Moment 
der  Culmination t  angeben,  oder  dieQnauttUt; 

Long.  med.  Q  —  9'^^  10*  ' 


360' 


[roj  w  cos  «  cos  Q  ^sin^  sin  Q} 


cos  b 

o,''9i73  sin  2  Q,  ; 
Ich  fingirtd  hterbey-  ein  Jahf»  für  -welches  die 

Epoche  der  Souncnlafeln  ZU  9-^  io*  ift,  und  berech» 
fiele  die  Sonnenlänge  für  das  Guimtnationa*  Moment 
einea  Sterns  nach  der  leicht  sn  findenden  Fdrmel 

(für  dief^s  fin^rte  Jahr)  - 

—  9^  9*  14'  7. '74      (r-i-«)  58'  58/64x7;'  • 

T  bedeutet  hier  den  Tag  dea  lahrs«  und  «  dieinThei* 
len  dea  Tages  ausgedrückte  Rectafcenfiou ;  der  iMol* 

tiplicator  von  r-«-«  .iftdie  Bewegung  der  Sonne  in 
einem,  Sternentage»  *  Aus  dieCer  FormeV  rtti:htö  Ich^ 
für  jeden  Stern  für  lau«  09  5,  10»  19  .  .  •  •  oder 
tIZo»  5,  IG,  15  •  •  »  die mittlereSonneniänge,  und 
mt  diererfÜr  dle  £poehliii75$/die  waihi^  eilit^tirche;  r 
dann  gab  mir  die  oben  angeführtie  Formel  die  an 
den  mittlem  Ort  des  Sterns  am  a^X9n«  £  eigentlich 
auT  Zeit  der  mittl*  ,Sanmn]|nge  1Z  ^  xo*)  an- 
bringende Correi^Mon*  üir;^Ue  Xä|^^  JAhcft  von 


• 
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LV.  Msmigth».  SdinAmd.SmkBv^M'i'  4»$  - 

^  zu  5  genommen ,  htB aura  36.  Dfecbr,  (  Ua^'d^'f^ 
genden  Jahr*).  Aiw  dMet  Tafel  iäfst  fichuun mit  gro-, 
feer  Leichtiglwit  dM  Grfmc|rte  oehmeiu .  ^  Mab .bnngt 
»ämUch  aa  den  beobachteten  Tag  r  die  Correctioja 

—  öftl.  Meridian «Differeiai.  von  Paiatiii  ThtUtfl 
•  'de^  Tages  ausgedrückt  '  ^ 

an»  in  vrekher  Fonnel  daH  BeobacliUiii^tfabf 
rr  igoo  -H  und  die  Zahl  der  swifchen  igoo  und 
d«r  Beobachtunga^eit  bt:tindlichen  Öchalttage  '—  Mi 
übcrdieb  inromtman  ftattdea  Taget  r  den  Tag  t-h  i, 
:wenn  von  einem  Sterne  die  Hede  ift,  deffenRcct- 
•rcen^OB  kleiner  ift»  ai«  die  der  Sonne,  weil  clielec 
alsdann  vor  .dem  Anfange  dea  aftronomikhen  Tagc^ 

cuhninirt. 

Die  üeehilnngen  t  die  ich  vorTchlage,  ßnd  dem- 

nach  folgende:  \ 
vi)  £iuc  Tafel  für  die  Dch  immer  ein  Jahr  über 
'  gleich  bleibende  Quantität 

—  0,10164      i  [4     —  ^  J      o»oo775ÖoJ  *  • 

i   '  *  ..... 

2)  Eine  Tafel  für  —  öftl.  Merid«  T>iSL  von  Paria  in 
Tbeiien^dea  Tagea ,  für  die-  berühmteßen  Stern- 
-werten. 

3)  Eu^  l^afel  für  alle  Fundamentftirterne«  enthal- 
ten4  das  AeCnlipt  der  obigen  Formel ,  ^für  Zwi^ 
Ichem&^iten  von  5  Tagen*  / 

17m  dffefe^Tafel  ini  die.  felsige  Zeit  genata  su  ma* 

chent  würde  ich  vorfchlagen^  die  wahren  Sonnen« 
l&ngen  hbit -der  far  x^ao  iUtt- findenden  Länge  dea 
FeriheU  und  fixcentrieitit ,  vnd  die  KocttTcenfionen 
und Declinationen gleich£|lJa  für  igzo zunehmen.  ~ 
•  uH  ^.  ^  j  Di« 
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)  CMe  NttiAikMii-  TMu  nr&dt  icb  für  4i#  :Argiiiiie«t 

tS^Of  i^io^s*  ^S^i  ^(c.  au  conftroirei)  y9^rchlagen 
Oder  kath  fik  liiMrvaU«  von  io0*Tjig«i){  die  Z«)? 
lent  die  le  enthalten  •  gehen  dann  allgem^etn  fii 
XQio±:H.  18X0,5  :±;.«i.  i«,6i*4c|c*,  wo  1 

ganee  Zahlen  liedeniel« 

Um  eile'  Gonfthicüim  diefer  Tafeln  erleich* 
lern ,  -iheiie  ich  Ihnen  hier  die  Zahlen  f üt  } 

9^  9*M'  7."74-4- $8'  58/6417 
*  ^         tind  T.58'  58/6417 

•wie  aüch  die  jährliche  Veränderung  der  JR.»  in  Zeit 
eus  einer  Ver^leichung  von  ütadleyU »  PiazzPs  uod 
Maskelyn^s  Beohachttingen  mit«  "Die  erßen  Zahlen, 
lo  wie  ich  Tie  mit  den  ig^o  üatt  findenden  a  berecb* 
lietf^. find  folgende!  ' 

I       Y^üf^^ß  *  *  9^  9'  ;M'  J/074 
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a  Soptis  •  9  •  ^  48  50,  3 
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Jun,     j>  .  ,  5^  7*  i^'  22/7 

'  ^      29  •  «  5  55    55*  $ 

19  ,  •  6   16  if  zfi»  I 

Aug.  ,  8  .  .  7     ^   15  ^ 

-         .  •  7  .      •       34*  o 

8^t  17  •  •  8    15    34  ^  8 

Octbr.  7  .  .  9'   $    1}    39t  7 

27  •  •  9  U  5S  > 

Nov,  i6  ,  .  10  14  *  32  '4Sf  3 

Dec     6  •  «  si  4   U  iSf  z  ' 

^      26  .  *  il  ZI    $1  $U  o 

:  .  - 

Die  Deelinatioiieii  vttn  PditdT  faabe  Ith  für  i8i| 

in  dem  neueften  Bande  der  Philof,  Transaet»  erbal- 
teo;  doch  weiden  Sie  üe  fchon  kennen«  da  ich  itn 
Ma7- Hefte  der  C.  (dem  ferzten;  welehee  ich 
erhielt)  khon  eine  davon  benntst 'finde.  Diefe  De- 
clioaiionen  lind  übrigena  gewlfa  vortrefflich»  un4 
Aimmen  naeh  "einer «  freylich  auf  Ümwegeir  erhalte* 
nen»  aber  nichts  dcitoweniger  Zutrauen  verdienen* 
den«»  Vergleichungt'über  die  ich  mich  in  meiner  ge» 
krönteo  Abhandlung  über  die  Präcefßonen  näherer* 
MSrt  habe»  un  G^uzep  aufs  Genauere  mit  Bradie^  s 
DecUnationen  überein,  Fiaizi's  nebefter  Cataiog» 
der  fehon  im  Ganzen  zwirchen  ^35"  nnd  -+-35*  Deel, 
3*  nardiicher  i(l  alf  der  alte,  Cft  nach  noch  i' 

odet  mehr  %n  füdMch;  daüleibe  geben  meine  Fricef* 
fionsr  Ünterruchungen,  wenn  ich  dabey  meine  Brad* 
/ey'fchen  DecUnationen  aU  tichtig  zum  Grunde  lege^ 

^iefcQonen.^cb  lei^bt  TorfttileQ»  M^ie  angen^mmif 

d 
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es  ift,  ndhe  Recbnungen  noch  lange  näcl?  ihfer  Be*' 

,  endig u  11  g  fo  unvcrhoiFt  betätigt  zn  fehen.  — 

Die  Bedeckung  4  ^  -^^arii  am  7,  October  habt 
ich  beobachtet :  *     ,  . 

Eintritt  .  .  .  6V  38'  34t''4  W. 
*•   Austritt  ...  7    37    5 8  * 
^Ser  Austritt  Ift  irielleicht  etiivaa  %n  TpAt  an^^gebeo; 


Lvr, 


4«  I 


Mittl<|re  barometrilciie  und  thermometiifcho 
Beobachtungen  .  Y9m  i,.Ja^.  iQ^i  bis  Jan. 
t^gi  a,  und  hieraus  berechnete  Höben  übe»  der 
JVX^eresfläche  ;  der  Barometer-Ort  in  Nizza  ^ 
3iu      Metres  über  der  See 
 angenommen.  ... 

Von  Bvm.fJ^na  ^  Aftronom  der  k.  AfBademle, 


Qkt» 

Baro> 

mecer 

Therm, 
R. 

Eihülumg 
iii  Toifen 

Turin    .  • 
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Bern    .  . 
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'Sei  IjiajZO  9 

27^  3,^95 
^2      6,  60 

27  .  8,  60 

26     6,  9*^ 

^7    w%  .77 

4>  3ii 
10,  69 

12,  0 

8»  0 

10,  22 
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loi ,  103 
908, 

138,  185, 

39»  10^; 

127,  34i* 
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1.IV.  Gegenfclieiii  des  Saiuiii^  im  Jahre  igi3,  beobach- 
tet auf  der  Steinwane  de  la  Capellete  bey  Marfeiile.  470 

LV.  Auszug  auf  einem  Schreiben  des  Hrn.  Prof» Ji«^  475 

LVI.  Mittlere  barotnenrifciie  aBdiheTmomenifcfaeBeob» 
aelitttiigen  Totti  x»  lau;  i^if  bisvt.  Jan.  -t^tt  r  und  ' 
hieraus   berechnete  Höhen  über  der  Meerestlache; 

der  Barometer- Ort  in  Nizza  zu  20  Metrfes  über  der 

I 

See  angenommen.    Von  Herrn  Plana ^  AÜ&iU^Qltk  der 
X  k,  Acad.  der  Würanfchaften.itt  ^unn  487 
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Sechs  Monatsßücke,  ieae8:von  fechi  bi»  teilt  Bogen  » 
machen  einen  Band  hus,  der  mit  einem  Sachen  -  und  Ka- 
ttien-Regifter  gefchloffen  wird  ;  zwey  Bände  einen  Jahr- 
gang. Der  Preis  eines  Jahrgang»  üt  6  Thaler  Conv.  Geld, 
und  man  kann  zu  jeder  Zeit  in  das  Abonnement  eintreten» 
mufs  aber  den  ganzen  laufenden  Jahrgang  nehmen.  Ein- 
zelne Monatsftüclie  koften  14  ggi^. 

Man  macht  die  Beftellungen  bey  den  Poft -Expeditio- 
nen und  Buchhandlungen  ijedes  Orts ,  welche  die  Exem^ 
plare  von  unterzeichneter  Buchhandlung  auf  dem  gewöhn- 
lichen Wege  beziehen, 

Aach  find  bey  uns  zu  haben: 
de  Lindenau  Tables  barometr.  pourfaciiiterle  Calcul  des  Ni- 
vellement» et  des  mefure»  des  hauteurs  par  le  Barom^tre.  4^-. 
2Thlr.  i2gl. 

IjKjdöm  Tabulae  Vencris  novae;et  corrcctae.  Fol.  mm.  2  Thlr. 
de  Zach  Tabulae  Motuum  Solis  novae  et  corr.  quibus  acced. 
Fixar.  praecip.  Catal.  nov.  ex  obfervat.  aßr.  ann.  1787 'PC^ 
in  fpec.afti*.  Goth.  habitis.  1792   Fol.  min.  6  Thlr. 
£;uid<rmTixarumpTaecip.CataUnov.«tc.  (hefonäers  gedruckt) 

3  Thlr. 

 Tabulae  mot.  fol.  etc.  Supplement  1804*  i  Thl.  12  gl. 

 Aftronom.  Tafeln  der  mittl.  geraden  Auf fteig.  der  Son- 

ne  etc.  zur  Verwandlung  der  Sternzeit  in  mittlere  Sonnen- 
zeit und  umgekehrt  etc  (beymObfervirenzubrauchen).  Gc* 
bund.  6  gl. 

 Nachrichten  von  der  K.preufs.  trigonom.  und  aaronom. 

Aufnahme  von  Thüringen  etc.  und  von  der  Gothaifchen 
GradmelTung  I.Th.   2  Thlr. 

 Tabulae  fpec.  Aberr.  et  Nutat.  una  cum  infignior.  494 

ftell.zod.Catalogo  novo  etc.  Vol.  I.  II.  4°  broch.  20  Thlr. 

 Tables  abre'gees  et  port.  du  foleil.    i  Thlr.  i2gl. 

—  Tables  abr.  et  port,  dela  iune.  2  Thlr.  (Boydeinkl4. 
broch.) 

  Nouvelles  Tables  d'Aberration  et  de  Nutation  pour 

1404  etoile»etc.  8""  broch.    3  Thlr.  12  gl. 

Becker/ehe  Buchhandlung  In  Gothsr 


"eil" 


MONATLICHE 

CORRESPONDENZ 


ZUR  BEFÖRDERUNG 


D  £  R 


ERD-  UND  HIMMELS -KUNDE. 


X 

"rt 


n  e  r ausgegeb  eu 


y  o  m 


Freyherrn  F-  vokt  ZACH, 

Herzoglichen   Sachfcn  -  Go thaif ch en 
O  berhof  meifcer. 


DE CEMBER  18^3 


GOTHA, 

in  der  Beckerfclien  Buchhandlung. 


K 


J 


■  >7 


J^eT  Zweck  diefer  MonatUcJisn  Correfpoadenz  ift  :  Di 
Freunde  der  Frti-  und  Himmels •  Kunde  und  der  dabin  ei 


fclilagenden.  Wiffenfcliaften  und  Künfte  von  den  FortfchritJ 
ten,  weiche  von  Zeit  zu  Zeit  in  diefen  Fächern  der  Ge* 
lehrfanikeit  gefcheiie»^  frühzeitig  zu  benachrichtigen.  S4|| 
beruhet  auf  einer  von  dem  Herrn  Herausgeber  mit  vieleu 
gründlichen  Gelehrten  im  Fache  der  Afi-ronomie  und  Geo- 
graphie (beydes  ina  w^eitefien  Sinne,  )  in  deu  . verfchieae- 
nen  ettropäifchen  Staaten  getroffenen  Uebereinhiiiifc,  ihm 
die  Refuitate  ihrer  Forfchungen  ,  Beobachcutigon  und 
Lectüre  niitzulheilen ,  um  folche  mitteilt  diefei'  ZeitrciirÜl|| 
Xowohl  gegenfeitig  auszuwechfeln ,  als  auch  durch  ü^nt- 
liehet  Bekanntmachung  gemeiDnätzig  zu  machen». 

Sie  enthält  alfo : 

1.  Neue  eigene  Auffätze  der  Herron  Gorrefpondenten  über 
Gegenftände  der  Äfironomie,  dermathematifchen,  phy- 
llfchen  und  politifchen  Geographie,  und  der  zu  diefen 
Fächern  gehörigen  flulfswilTenfcbahen  und  Fertigl^ei-^ 
ten,  welchen,  wo  es  zur  Erläuterung  uoth wendig  ift,' 
^eichn  ungen ,  Plane  und  Laudlkarteu  beygef  ügt  wer- 
den. 


JI.  Einzelne-  eigene  Beobffchtungeir ,  Erfahrungen  ,  E 
deckungen  und  Erfindungen  in  diefen  Wiflenfchaften. 

III.  Ürtheilc  und  Nachiichteii  von  neuen  in  dicfe  Wifier- 
fchaftcn  einfchtagenden  Scliiiften-,  wodurch  die  \Tif 
fenfchaft  erweiten  oder  berichtiget  wird. 

IV.  Bcurtheiiende  Nachrichten  von   neuen  Landkarten, 
Planen,   afironomifchen  und  mailieniaiifchen  We 
zeugen  u.  f.  w.  * 

V.  Biographifche  Nachrichten  von  Münnern  ,  die  in  Aie^fff^ 

Fächern  viel  geieifiet  haben,  mit  ihren  BildnifTen. 

"VI,  Berichte  von  Reifenika,  die  auf  die  Länder-  undV 
I^erkunde  Bezug  haben. 


t 


,  Monatlich« 

CORRßSPONDENZ 

ZUR  BEFÖRDERUNG 

vkik 

BRD- ÜN0  HiMMEliS«KUND&, 


DE  CEMBER  1313. 


Über  di^  Berechhtihg  der  jLähgen  und  Breiten 

aus  gemelTeneq  Abllanden  vom  Meridiau 
und  Perpendikel  eiüeä  Orts« 


tIerriProfeilrör  Btlzehgeigür  lätV.Banle 
lerer  M.  C.  S«  478  eine  Methode  mhgethetlt  g  wie 
nufl  die  Linge  utid  Breite  eiaea  Oru  am  deift^gege* 
benenPerpeaditiel  und  Äbßand^  vom  Meiridian  ein^ 
andern  Orta.  auf  einem  elüptifchen  £Td- Spharoide 
hereehiieA  könne«  £r  iikaint  sü  dtefem  finde^die 
Bcrechtfung  der  Breite  auf  eiiier  Berti hrungs  -  h ugel 
vor»  deren  Haibmeikr  ^»«^  k^i^vwif^^miga^  H^^i^^tr^ 
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,des  Meridian»  iß,  desgleichen  die  Berecbntin^  der 
Linge  auf  einer  foichen  Berülpininga* Kugel«  derea 
HalbmelTer  ein  KTÜmouings  UalbmelTer  dea  Perpen- 
dihele  iU-     Allein  Herr  Buzengeigcr  hat  vergeüen, 
dafa  dtefe  Halbm^et  .$ieb|f»      s^ie  er  gelben  bat, 
.  füi  die  Drt  ite  des  Orta,  auf  deinen  ]VJ«ri4ian  ßch  die 
gegebenen  Abftände  beziehen,    berechnet  werden 
suäffen«  (ofidern*  für  die  mittlere  Breite  swifcben 
dcim  gegebenen  und  gejuchten  Orte,   welche  abef 
unbekannt  ift»  da  üe  die  eben  gefuchte  Breite  ala 
febon  belianm^ovauafenit»  dab^r  diefea  Prdblem  eU 
gentlich  nur  indirecc  auigclou  werden  kann.  I^acfa 
Hm*  BwtMJUgeißer's  Verfa^hren  iiodec  diefe  Schwie* 
xigkeit  freylich  nichi  ßall,  aHein  man  wurde  damit 
bej  Läidder- Aufnahmen  von  grofsem  LaiUnge,und 
bef  ftarkeo  Längen«'  und  Breiten  «DiAerenseo  ia 
betrachtliche  Fehler  verfallen,  wie  wir  fogleich  »ei- 
gen werden.     Hr.  Buzengeiger  hat.  zwar  Teine  Ale- 
thpde  auf  ein  Beyfpiel  angewendet«  in  welchem  fo- 
wohl  der  Längen-  als  auch  der  Breiten- UDterfchied 
f^hr  groU  iß»  und  feine  Refultate  kommen  mit  je- 
nen überein»  die  man  durch. die  fpbäroidifcbe  Rech- 
liung  erhält;  allein  diefe  .Uebereinftimmung  iß  nur 
ftufällig. 

Abgerechnet  f  dab  JUin*  Suzengeigeir^s  i&elhoin 
nicht  genau  iß»  To  Tcheiiu  auch  ihre  Berechnung 
ziemlich  weitlinft^  m  fejn «  und  vor  der  Oriani** 
fchen-i  welche  wir  «infern  Lefern  Im  XXIIL  Bande 
S«  i$8  empfohlen  haben  ,  in  Anbetracht  der  Kürze  kei- 
nen Versag  m  haben.  Indeflen «  indem  wir  Hrn.  Bu^ 
zengeiger^sVo^thUgmiü  verbeiTem  fnchfen^  fo  tft  es 
aina  auch  gclun^^en»  die  iicchnung  betilbchtilcb  ab- 
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I 


^    .  'I 

~  I 

^n'kürzeni  wodurch  ße  nun  in  der  Thal  allen  ail* 
dero- bekaaoten  Methoden      Schärfe»  Leicjitiglieti 
«ind  Kurse  den  Rang  fireitig  machen  kann.   Da  die- 
le» i^robleoi  in  der  höhern  Geodätie  iteta  vorkumnu^ 
da  man  b^jr.  einer  grofaen  Länder -Aufnahme  viele 
hundert Pttnctesübereichnen  hat,  ftf  iß  Jede tLirleicfi- 
terung  eiq  reeller  Ge\Yinn;  man  bat  daher  nicht  oh«« 
jne  ürfache  iUe  Mitiei  verfocht«  diefe  Recbiiiingeii' 
.InÖgiichft  absukürsen«  und  dprch  fiejrbtttfei  voraus* 
•berechneter  Tafeln^p  erleichtern.    .  ^ 
,      Man  hat  nieht  nftitbigt  fo  wie  Herr  VtQLBuzt» 
geiger  gethan  hat,  die  beyden  |lrümmuugs- Halb- 
ipDeifer  in  lieihen  au8z^4fUjQlien  ,   man  kann  rolche 
eben  fo  leicht  und  fkrenge  durch  die  bekannten  JFos- 
xnelu  erhalten  «  nehrolich  fiir  den  KiammuiJ£i>*Hdlb« 
melier  dea  Meiidiaua  —r 


und  für  deii  dee  Ferpendlkel«  =  t 

Inro  A  deii  HalbmelTer  des  Aequätot«/  ^  Aie  fireh#f 
e  die  Lxcentncität  des  £rd  -  Sphärd^ds  bedeutet. 
X)ie£e  beyden  Ausdrücke  für  die  Klrümmungs  •  Üalb* 
^  meSer  find  auch  deswegen  bequemer i  w^il  man  fdl^ 
che  für  jede  gegebene  £rd  -  Abplattung  gleicht  berech- 
nen kann »  dsgegen  ihre  Aüsdrücke  Iii  Adih^  füVf 
jede  Abplattung  eri  mufatam  enttrickelt  wefdeh  rnüfs- 
ten»  Da  man  aber  iür  eine  jede  gegebene  Abplät«^ 
tUDg  tincA  andern  Halbmeffer  des  Aequatort  Ä  b^ 

L  1  a  tech«* 
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yecbn^n  muu»  fo  erhält  man  diefen  leicht  aus  der 

yro  m  die  Abplattung  und  e'^  —  2A  —  ift» 

Pamit  hätte  man  alle  Formeln  t  um  diefe  bey» 
den  lirÜD^ungi  •  Ualbmeller  in  jeder  Hypotbefe  dec 
Erd  - Abplattung  berechnen  <ii  /können^  W§rea 
2.  B«  diefe  HalbmelTer  für  die  üreite  von  Parii 
48**  so'  14*.  in^  einer  Abplattung  ZI  «a  be- 
zecfinen»  fo  hat  man  r 

'  man  hätte  auch  noch  kürzer  durch  die  Formel  et« 
Uklten  hdnnen  $ 


V334^, 


Hieraus  folgt  ferner  -  . 

M      3271220  Toifep 

Da  man  diere  Haibmeffer  in  Secwn^eaauigediäclU 
habmmttfff  To  hat  mm  •  ^ 

648OOO''  _  T 


%  *  *     *^  '  ir.r        sin  i'Ur 


und         zz  • 


•    - » 


r 


folg- 
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foJgUcb    iog  r"  —  8.800I082 
,    .  r*      log      —  8.Jj|g97.8«;t 

fehr  nahet  wie  Herr  Buzcngel^er ,  vielleichl  nicbt 
fo  genau  »  auf  einem  andetn  Wege  findet.  ,  ' 

Hai  man  einmal  die  Krümmnngs .  UalbmelTer 
'für  eine  gegebene  Breite»  fo  erhilt  man  ihre  Redu» 
ctionen  auf  andere  Breiten  leicht;  map  darf  nur  die 
Aendernngen'  diefer  Halbmelfer  für  eine  bedimmte 
Äenderung  in  der  Breite  z«  B.  für  einen  (jrad'  be* 
rechnen»  fo  kami  man  die 'für  eine  gegebene  Breite 
berechneten  allemal  aul  andere»  und  folglich  auch 
auf  die  r/attUrc  Breite ,  rcduciren,  wenn  man  ein- 
mal durch  eine  vorläa£tge  Eechnqii^  die  gejiäherte 
gefunden  hat»  Die  mittlere  Breite  ift  gemeiniglich 
nur  wenige  Grade  von  der  gegebenen  verfchieden, 
die  kleinen  Aendernngen  d#r  HalbmelTer  für  fo  kleine 
Bögen  bleiben  daher  den  Bf-eiten«  Aendernngen  pro* 
porlionai.  Z.  B.  im  vorliegenden  1:*  aiie  ift  die  Aen- 
derüng  dea  log  r*'  für  eine  Aender^mg  von  in  dei 
Brette  ~  5  log  r"  ~  0.0000679  • 
lolche  llo^  zzz  0.0000226.  Da  rnan  diefe  Aende* 
rnngen  für  die  mittlere  Breite»  daa  iß»  für  den  hal« 
Len  Breiten- Unterfchied  braucht,  fo  kann  man 
gleich  ihre  Hälften »  vend  da  dieTe  fich  jederzeit  auf 
die.  drey  lotsten  ]>ecimal- Stellen  dea  &ogarithmua 
beziehen,, -mit  HihweglaiTung  der  Nullen  allü  anfe*- 
taen :  i^log  r*\zz  339  und log  iij; 

Um  diefe  Arbeit  zu  erleichtern ,  fo  haben  wir  In 
beurfoigender  Tafel  4^efa  Krümmunga  -  Halbmeiler 
mit  Ihren  Aendernngen  In  fänf  der  üblichften  Hf» 
pothQfen  dex  £id*AJ)piattung  lowohl  aligemein»  ala. 

^ . r '  ,  auch 
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auch  befondcr«  ii\ir  Farist  München  und  Wien  ^  alc 
drey  Orte,  anf  deren  MefMiane  ach  die  gröfaten 
VjBBiBeffttogeti  beaiehen,  für  Franzöüfche  1  oifen  bc 
recbiieU  Für  da^wifcben  fallende  Abplauungea 
)(anQ  man  diefe  OAi  darch  eine  leichte  Interpolation 
erhalten.  Zur  Abkürzung  der  Kechnung  haben  wir 
einen  driut^n  conftaoten  Logacithnaua  eingeführt, 
"Welchen  wir  durch  log  y**  bezeichnen,  und  welcher 

Jir.  Buzengeiger  braucht  hier ,  bey  derCorfeption 
welche  von'  der  Län^e  abhängt ,  log  r"  ftatf  lag 
Vrelcheö  aber  irrig  ift.     Im  vorgegebenen  Falle  ift  - 

ßa  fey  nun,   wie  bey  Hrp.  Prof.  Puzcngeiger^ 
der  Abitand  in  der  Lauge  m  (i,  in  de^r  Breite 
^e  gegebene  Breite  =  ß,  cüe  g^fothle  ^  ß'»  ^i^ 
^efucble  L^npe      X%  To  4Ü:  S  \ 

für  di^  BY^itq 
p^Ok  Hm«  Buzcugci^cr 

'  log  lag  r*'^iog  i 
log  (p  log  r'^^tpg  0 
teg  «  rr  4^3845448  ^  ?  /«^^  <P tI-  /a^  ^^»^ (p  :±:^) 

l^ch  um 

Ipg  ^j/  n  /o^-  r"H-  ztz  f  5  log  T".  <^ 

I 

^fQg  m  ri  feg  '/^-hzloga^h^tmg  (pH^>|/') 

für 
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IsVIh  Ueber  JkrefSmung  dgy  L&ngen u.  Britten  $fe.  495 :' 

^  /  .       Jtür  dit  jLangc 

nach  Hrn.  Buzengeigcr        ^  '  - 

log    —  log  q",  ^  log  a  ' 

*     •     -  » 

log^  k  ~  log  logcos(f^zt:'if} 

p,ooooooooooo34  (|>^  tang  (fiztz  ^^)* 

* 

». 

fo^  (p  =  to^     -4-  Zög^  a  ±z,iilog  e".* 
^    log  k  z:l  log(ti^lggeos{^'^'^*^  —  * 

•      ♦  * 

Die  doppelten  Zeichen  hey  ztz^^^  log  r'\^  find 
.  fo  verfiehen  :  -4-  für  ki^inene  Breiten » '  —  füc 
gröfsere  Breiten  als  die  gegebene,  da  natürlich  in 
l^öbcreu  Breited  diele  Halbmeiler  kleiner  werden» 
und umgeKehrt,  ^^-^  gilt  bejr  nürdüchen  A^ftänden«, 
ß  — \^  bey  endlichen,  sa  bleibt  in  alien/FäUen  nega«  * 
iiv»  fo  wieiiieCorrection  für  4en  Za^ 

Daffelbe  ßeyfpiel,  welches  Hr.  Bu^engeiger  %w 
Erläuterung  leiuer  Rechnung  gebranch^  hat  t  wollen 
wir  «auch  bey  der  unfrigan  anwenden,  und  dieLän* 
ge  und  Breite  von  Duisburg  in  einer  Abplattung 
=  jfe  von  Faris  ableiten.  Nach  .itt.  C.  VIII.  Bd* 
*  S.82  liegt  Duiaburg  vom  Parir«?  IMleridian  I57703,'^78 
Zla,  und  der  Meridian -Abftand  vom  Perpendikel 
ZZ  i$i^j^^%^zzb*  NanfiehetdieBecbnung,  wena 
man  die  Data  au^  unleKer  beykommcndei»  Tafel 

I  'nimmt»  aUo;^  ' 
« 

*  9- 

I 

* 


Fü.r  diä  Breite 

lo^^  5IS43346    '  i 

l<yg  »"^^    '   '  *  ^  *   8  gooo>8  j 

io^>4/'  3-9843248=9645,5^/=:  2  ^ 

P  =  48   50    14»  o 

•    •   .   .   M95684»  ^      <^  ^ 

U^^*  .  .  .  >  i:?8y58i 

'  «•4776234 
fo^      .  .  .  .  .    2.4775907  =  3PO/3 


I 


l0f  «   .   .   .   •   •  5-t97842I-. 
(o/         .   .   .  «  >.73>887Q» 
.  ^.996712]»^ 
1^2  yi/ig8.wie  oben.  ♦ .   -r^27       ^.gg^tfg  0 

^  "  -   ~ —        0.09965  =  log i«"^ ÖrHO 

log^O       ....    3-9966795       4.16574 -"^^^^  ?5     -    ■  . 

logk   .    ,   .   .    .   4.2026S72   — 

N.  Z.   0.0005298  •6.72414 

/       -•    '    ,     '  -  ■    -  - 

Vergleicht  man  uo(ere  Rechnung  mit  AexBuzen* 
geigefit^ieial  io  fielet  igckzn  aaf  den  erQen  Anblick« 
wie  tehr  lolche  abgelinrzt  worden,  ja  man  l^ann, 
"wenn  man  UV iU  und  viele  Puncte  zu  berechnen  halt 
.die  kleinen  Correctionen  für  4ie  Halbmefler  und  für 
dien  X  in  Tafeln  bringen.  Wir  haben  [olche  Ta-  ^ 
feln,£ür  unfern  Gebrauch  gerechnet;  z.  ßatt  der 
)ogarithmifcbeä<Jorrectionfar  log  k  giebipafereTa« 
/  '      '  ^       •  ,  id 
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fei  die  Correction  des  Bogens  X  In  Secundeo ,  um 
d^n  wahieju  liogcn  X'  zu  erbalten.  In  pnferem-  Bej* 
fpiele  wird  in  diefem  Fälle  fogleich  die  natürlicfa« 
Zahl  des  logi-  gefacht,  diefe  ift  ZZL  I5947f*5f  dieTa- 
fei  giebttür  dicGorrection  —  ^9*'^^  folglich  X'  wie 
obeii  .rr  i$927f''9*  Allein  die  Berechnung  dieCer  Cor» 
rection  ift  fo  kurz»  die  dazu  erforderlichen  Loga« 
rithmeii  von  <{>  ünd^ang  (/äit::^/'^  ünd  fchon  vorhao« 
den »  und  iirf neben  daher  nicht  befondert  aofgefuchc 
zu  \yerden ,  fo  dafs  diefe  üechnung»  welche  nur 
mit. f  DeciniaU  Stellen  geführt  %Vk  werden  braucht, 
eben  fo  fctirz  als  der  Oebrauch  der  Tafel  mil  do^pel« 
teu  i^^iugaogea  ift.        *  ' 

Um  nunmehr  anzeigen,  wie  genau  nnfere  Rech« 
nnng  mit  der  rphäroicli(9|;ien  iibereinÜimmt »  fo  wäh* 
len  wiLyor^üglich  bierst^  die  Oriai^tcht  Methode 
als  die  ßrengfte,  weil  lie  auf  keiner  der  gevvöhnli« 
phen  Vorausfetzungen  b<^^ruhet^  z.  B.  dafs  der  vorge* 
gebene  irdifche  Bogen  (ehr  lilcin  feyn,  dab  man  die 
•  höheren  Potenzen  der  Excenlricität  vcrnachlalügea 
müÜe,  etc»  Nach  üriani  kann  der  gegebene  Bogen 
Jede  beliebige  Anzahl  Grade  begreifen^  wie  diefa  die 
Anwendung  auf  ein  Be^  f^iiel  bezeugt  hat ,  wo  die 
•  Breiten  »Differenz  24  ',  der  Längen ^Unterfcbied 
^6^  36'  betrug  XL  Bd..  5.  557).    Wir  haben, 

diefe  Kecbnungs- Methode  in  der  Hypothefe  der  £rd- 
Abplattang  in  Tafeln  gebracht,  und  nntern^L»» 
fern  im  KKIIL  Bande  S.  158  mitgetheilt.  Wird  nun 
nach  diefen  Tafeln  und  nach  der  dazu  gehörigen  An-* 
weifang  obiges  Beyfpiel  yoo  pniabarg  gehörig  be* 
rechnet,  fo  erhält  mai) 
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,  dite  Breite      .  dieLSnge 

Wir  haben  nach  uniercr  .  , 

Rechnung  oben  gefun- ' 
.  den*   "        25  59,  2   4  2527.  9 

^  Unterfchied    ,   .   .    0/2    •   •  o/g 

Um  femer  zu  beweifen  •  data  man  fich  unteres 
Verfahrene  aoch  im  weiteßen  Umfange  mit  Sicher» 
heir  bedienen  könne,  fo  wählen  wir zn  diefemZwe* 
cke  ein  ßeyfpiei  einer  der  gröfsten  Vermeilungeni 
^welche  bisher  noch  ausgeführt  worden  find ,  nehm« 
lirh  von  der  Nofd- See  bis  an  das  Mittelländifche 
JVleer.  Im  HL  Bande  der  Bafe  mitrique  pag.  268 
wird  der.Abßand  des  Fori  MoHtjoUy  bey  \Bareetona 
in  Spanien  vom  Meridian  von  Uünkircheii  9058»^^ 
iindvoraj^erpendikel  ^stsfit'^ö  Franvdürche  Toifea 
anp:egeben*  Die  Breite  des  Signal  -  Thurms  von  JDün- 
kirchm  ictzt  JDelambre  auf  51"  a'  9,''2  und  die  Ab- 
phiitung  auf  j^,^  •  damit  findet  man  vorläufig  fol^ 
gende  eonftante  I^ogarithmen  2  ^ 

leg  B.      6.5147039»  ^og  r'' =  8.7999270.    ^og  j''=:  8.7988IOX 

Nun  liebt  die  Rechnung  auf  unfere  Art  alfo ; 

Für  die  Sr^ite 

•log  p   ,   .    •   .    .   5.7416019  ' 
iogW*   t   «   '   «  8-7999270 


o 
3 


log  -4^  4-5415289  =^3479ö»'ol             39'  56,' 

366  X  9»°66  t    *   •      -t-  3538               ,>Dtff.  .  ,  ,  28» 

log  Y     ,    .   .       4-54IRS27  ==34«24»  3 ^^'=:;:  9   40  24.3 

fog      '    •   •   '    *   3-9570323                 P       51    2  9>  3 

2log  a     ....    7.9140646           (^->J;';=i:  41  31  44«  9 

log  tang                 •    9'944'/075                  »    g=       —  0»  7 

logy"       .    .        .    1.9821651                  ß/       41  31  3 

122  X9>  66    .   .    ,          1178  ^,Mechains^toh.\t  ^  44*  9 

Icyr  IS         •  •  •  9*S4iQS^  =  Of"!                I  ■ 

.Umsffdusd    •  »  •  •  0^*7 
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*     '             für  di€  Läng0 

h>g «  f  f   f  t  3^57o3:?3 

log  q**  .   ...»   8.7988101  '  a.75596  = 

obige  Cory.  ^  .  #  «      -h  1 178  9-94471  —  ^01:  tcuig^Jl^*^ 

hg^    ......    2.7559Ö02  4-i557£=?^#^ 

.  \   •  <  •   2-Sgcis843   :  


tag  X'  .  .         ,  a.ttos833 

.13  40f  I  lu^li  aer  Bffs  mftnqM 
•        '        "  •     Piff.  .  .  o.  ^ 

Nach  cier  OrianVtchen  Methode  erhalt  man  dafi 
felbe»  allem  nach  Hrn.  BiAzcngcißcr*!  Anwcufqog  ge- 
recboet»  kirne  für  die  B?eite  von  Mo^tjouy  4 1.*  ^  2 '  i  * 
folglich  über  eine  halbe  Minute  faUch.  DicLau^Ci 
4«  Ae  in  di^ieni  Falle  lehr  Klein  ift  •  Uimmt  genau* 
'  Um  nofere  Recfanaogsart  noch  einer  andern  ^m« 

jfong  zu  unterwerieuy  fo  wählien  wir  ein  Bey fpiel, 
in,  w  elchem  ^die  Läfigen  -  Differenz  fehr  grofa  iß.  Z^ 
diefem  Ende  berechneten  wir.  die  Brette  und  Län<iq 
von  Breß^  aU  den  vpm  Parifer  Meridian  aüerent*^ 
fertiteüen  Orte,  Nach  CaJJim's  Ocjcription  geoni§9 
t^ique  de  la  France  ift  der  Abßand  'dieTer  Stadt  voni 
iParifer  Meridian  259206  Toifen«  vom  Perpendikel 
•94692  Toii'en,    In  de?  Abpi^tinng  ^  berechnet 

Mach  uns  die  Breite 

.    vofiJireft  —  48''22'|ft'Y  l*Snge  isi  6*49'5«»'9 

^äch  Qriani      43  22  3?,  %  . . -r-    n::  6^49  < 

Unterfchied.  •  o«  a  •  «   «   «   •  »   •  g»";! 

Im  XXVII.  Bande  der  M,  C.  S.  255  fteht  die  Bof 
iCCimiBB  ^         w4  ßreitr  der  Böbmifchen  Eier 
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fenknppe  ausAbdlnden  vom  Wiener  Step banstbnrm, 
nach  d«r  OrianPichen  Methode  in  def  Abplattung  ^l^^ 
berechnet.  Weira  man  die  dtfelbft  In  Wiener  Klaf* 
tern  angegebenen  Abftände«  in  Parifer  To  Ifen  ver- 
'wandelt*  und  an^  der  hier  bey folgenden  Tafel  die 
conßanten  Logarithmen  für  Wien  nimmt ,  nelim- 
lieh    log  r"  —  8«8ooU38f    log  e"  8.7988853t 

fo  erhält  man  damit  die  Breite  der  Riefenkuppe 
riljo"  44*  17/2  ,  die  Länge  ~$g'  3/0,  nur  o^"  2  in 
der  Breite  undb»*f  in  der  Länge  von  den  dafeliift 

berechneten  verfcliiedcn. 

'x  '  Die  Berechnung  der- Langen  und  Breiten  durch 
dte  K^nmmuiig8  Helbmeffer  hat  nodh  folgende  Vor^ 
tbeile:  Erftena»  dafs  mau  die  gefachten  Längen  und 
Breiten  nicht»  wie  bej  allen  andern  fphiroidifchep 
Rechnungen ,  darch  trtgonometr^rche  Linien  erfaSlt» 
deren  Auffuchungen  und  Interpolationen  in  den  Si* 
nna*  Tafeln  auf  Secunden  und  Zehntheile  f«faon  et? 
%va8  mühfamer  pnd,  befonders  i&t  Sinns  und  Tan- 
genten kleiner  Bögen.     Nach  unferer  Rechnung  er- 
hält  man  alte«  dnrch  die  natürlichen' Zahlen,'  und 
man  braucht  nur   die   Anffnchuiig    des  einzigen 
lag  eof  (p )  euf  die  3ecuiide  (charh   Zwestens  t 
kann  man  hej  Aietex  Methode  alle  Tafeln  entbehren; 
weiche  z.B.  bey  der  Or/«/z*'fchen,  wenn  man  die 
Rechnung  abkürsen  will  t  nöthigOnd;  daabefchwer-  ' 
liehe  dabey  ift^  dafaman  für  verfchiedene  Abplattungen 

auch  verlciuedene  Tafeln  haben  mufs,  welches  bey 
uns  i)i<:ht  nöthigift,  weil  man  da  nur  die  conftanten 
Logdrithmen  für  r>'\  y"  in  der  verlangten  Hypo- 
thefe  der  Abplattung  ein  für  allemahl  zu  berebhnen 

braucht,  und  die mai^Aocbin.der  hier  he/£niigendeo 
a:afel  findet :  ^  T^rf 
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ler  £rd* Abplattung» . 


d.  5120828 


d«  5147183 


losrzz: 


5*5121405 


l^>^el-7-7«i8575*«ßV 


|/(t-7.7589iao#iit|lO* 


}8>  8001046 
8. 7p8^<k>8 


~  8- 8001524 
•§  8-79897^7 

J  1.9S24983 

^  ^ 

^8  80P1477 


II 


II 


/o^  7*  = 

8-  8001123 
8-7990oao 

!•  9825489 

hg  r" 
hg  ^*  =: 

hg  y"  = 

890i^( 
g,  7990175 

1-9825799 

/o^  e"  = 

hg  y"  = 

8*8001542 
8*799ot5o 

1. 98^26^ 

IL 

» 


ro 

St 

II 

V 


B  e  o  b  a  c  h  L  LI  n  g  p  Ii. 
des 

r 

*  ■  ' 

•2#eyten  Cometen  vom  Jahre  ißiS 

auf  de?  Sternwarte  GüttipgeOf 

einigen .  Bemerkungen  .  über  die  ^ereclmung 

-  parabolifchef  Bahnen«  . '  . 

Von 

C?ari  Friedrich  &aUjtI 

vorgelegt  d,  Königl.  Gef.  d.  Wiff.  am  lo.  S«ptbr,  ig  13.*) 

I 

I3en  Cometen  >  welcjien  mein  w^irdiger  ttnd  geliebt 
ter  (^oUeg9>  Her?  Profeilor  Harding^  am  ^t^n  April 
diefes  Jahres  im  Steftibilde  de«  Foiilato^atsyrcben 
Stieret  entdecktet  beobachtete  ich  felbft  feit  dem  7teu 
April  auf  hiefiger  Siernwatte.  Fgtgendea  find  die 
Bedimmui^gen«  welche  ich  mtt  dei|i  Kreta  «Micro« 
sneter  dea  zehQfüUigen  Teleikopa  erhielt  i 

^cheinbara 

Abw^chuug 


1813 
April  7 

II 

at 


Mittl.  Zeit 
inGötringcn 

13  35  «40* 
13   17  43 

13  7  36 

14  a3  '  o 


Scheinbar  d 
>ada  Anffteig«. 


270  10  33«  5 
2^9  I  19»  9 
a65   44     5»  5 


5^  34  36/7  W- 

4   II  Ii  4 

«33  o.  7 

o  33  o,  S  SU 

u  at  5^«  o 


AM  4eiii  Lattlaifclien  ab*rretft 


1 « 
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übende  ßedbachtuugea  aiu  Mauer  •  Qu  ad  i  an  teil  s 

Mittl.  Zeit  I Scheinbare  je;e-r  ScfatfinbaiM 

lgl3      inGöttitigen    rade  Aufiteig.  Abweichung- 

34  14  3»  S6  248  23  dl  |2I '  4S  3 
as*  U    4   3t    344  44  4«    '^5   10  4» 

Den.s4leo  und  lyten  Aptil  wafderiCoinet  «Itcb 

init  blofsen  Äugen  fichtbar.  Nachber  verhindertu 
theiiil  ufigüiiltiges  Wetter ,  theiU  die  (latke  Bewe« 
guDg  deACometen  nach  Södetit  i^oth  ferber  Beob- 
achtungen anzußeüen^  * ' 

*  "  Es  \Vare  überfl liffig,  hier  noch  einmal  die  pa- 
vabolifcben  i:.iemeut«  her^ufetseo»  w^lcbe  icb  lelbA 
gleicb  anfangi  atia  den  drey  erften  Beabachjtungea 
ableitete.  Dcim  ich  trug  damals  deren  Verbeffetuhg 
.  Hertn  Doclor  Gerling  auf»  uod  foljgeudea  ßbd  nun 
die  cörrigirten  £leitienie «  welch«  ditfer  Tebr  gefcbtck* 
te  und  fertige  Rechner  herausgebracht  bat»  und  die 
iicb  t^wohl  an'dte  biefigenBeobacbtüiigeii,  älaaoch 
an  die  de«  Hervn  Öoctor  Olbtrs^  fo  genau  als  mög« 
lieb  aiifcbliefsen  t 

Zeit  des  t)uTchgang)e8  dUrcbjB  Feribeliüm  «  im  Meri»  | 

dian  von  Göttiogen        •   •   i8^3  AAajr  19,4450^ 

•  ■ 

Logarithmus  des  Äbftandes im  l?enbeK  .  •  •  0.084921^  , 
Eätige  dea  PenheUoms  «  4  k  4  «  J197*  4S'  7/f  ! 
Länge  dea  autileig.  fiaoteüa  •  «  «    4a  40  15»  i  , 

Neigung  der  Bahn     «    «    •    *    4    4     f£     a    Iii  g 

BiBWegUDg  rü€kläufg%  . 

*  I 

^  1 

,  •  •  Dia 
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'   Die  BeobachtuDgen  d^s  Herrn  Docior  Qlbers 

Mittl.  7eit   [  ScheintaTe  ^e-  f  Sclieinb'are 


1813 


April  14 
.  15 

ai 

25 

25 


in  Bremen 

I  1. 1  ^ 


» 
II 

12' 
II 
II 
12 


U 

o 

41 

5 


4" 

O 

35 
3S 

30 

38 


rade  Auißeieung 


266*  42'  51.^2 
365  48   47>  9 

260   40   S9»  ' 

348  43  57»  7 
245     8    18>  o 

4    '3»  o 


Abwei;,]iung 


245 


o 
1 

8 

12 
21 

^4 

24 


34 
46 

42 

25 

49 
54 


32/8  S« 

»3.  t 
54*  3 
9»  8 

2.  4 
16»  4 


•1 


'  Nachfolgende  Beobachtung  wurde  von  Hm;  Boin^ 
vard  inf  d^r  kaif^Uchen  StemwaiCe  an,  JPmris  ,«4- 

^  geftelit: 


Mittl.  Zeit 
in  Parit 

16U  22'"2' 


Scheinbare 
gerade  AtiffL 


Sdieinbara 
Abweichung 


o-  24'  4Ö'  N. 
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Die  Uebereinftiminutig  obiger  Eleibente  mit  allen 
'  diefen  BeöbaehtunKen  ift  nach  Herrn  DoctOf  Ger* 

*  i/V/^V  Ilechnung  folgende  i  '  * 

Uöterfthied 
in 


April 


7 

9 
II 

ts 

21 


24 
25 


geracfer 


3. 
2, 

—  if 

—  7> 

-H  2, 

—  o, 

—  Ä3. 


8 
o 

3 
6 

4 

7 

9 
I 

6 
t 

2 

4 

3 


Abwei- 
chung 


^  34 

—  17 

i—  O, 

—  28 

—  8 

^  28 
^103 

59 

—  5 

—  24* 

—  XI 

I» 


5 
3 
7 
4 


Name 

des 
Beobachters 


*t-   I,  4 


Gauss 

G^uss 
Gauss 
Bouvard 
61  Gauss 
4i  Ü Ibers  ' 
7  Olbcrs 
ülbers 
Olhers 
Gauss 
Hordiilg 
Olhers 
Harding 
O  Ibers 
Olbers 
Harding 


9 

2 

2 
I 

4 

6 

8 
4 
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ßey  dieftr  Vergkichmig  ift.inf  Ab«rat|oii  ItlDd 

gehdiig  üuckücht  gauofumen«-^  ^ .  ' 


£8  Tey  mir  ertaubt,  hier  noeh  einige Keehnon gs- 
AbkÜTKUDgen  aus  einander  '^^u  feuen,  deren  ich  luich 
after«  bey  de?  etftea  Beßimmnng  den  piraboiifcheii 
Bahn  einet  Cometen  nach  der  Metbode  dea  Herrn 
JQ^Ioc  Oiberst  mit  Voitheil  bedient  habe,  und  vvo- 
dareh  dieCe  an  fich  (chon  To  einfache  Metbode  no^ 
mehr  zufamnicn  gezogen  «nd  «tir  tififMtirchen  Rech* 
iinng  noch  bequemer  gemacht  werden  hann.  Sie 
beziehen  fichanC  die  Berechnnng  der  ^adii  Vectore«^ 
und  beloiulers  der,  Chordc  zwifchen  dem  erilen  und 
dritten  Orte*     Zu  dem  Ende  wendet  Herr  Dpctoc 
Olbert  Ausdrücke  von  der  Fotm  v^</-f^^-4-Ae^) 
an,  und  benimmt  die  Coefi'icienten  h  durch 

Formeln f  die  an  l^^vear  einfach  genug  find,  de- 
ren Züfamitienretsoiig  aber  in  den  meiden  Fällen 
keine  hinreichende  GertÄliigkeit  verftatiet  ,  wenn, 
nvitt  nicht  etvra  grötaere  Logarithmen  -  Tafeln  mit  6 
oder  7  D^cimalfteliei^' «^wenden  WfÜ.  Statt  diefet 
Auadrücke  nun  habe  ich  andere  fubftittiirti  dietheüa 
nur  nntnerifehen  Aechi^üpg  geeigneter  abu  fejn^fchd» 
nen,  theila  den  VortheÜ  gewähren*  dafa  ihan  bej 
Allen  Operationeii  nur  Tafelil  mit  5  Decimalen  anzu- 
wenden n94big  hat«  Däi  j^aid  Verfahteii  befteht 
In  Folgendem J  •  ^ 


Van 
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« 

Man  beseicbM  dorch 

Of  0^,0''  die  LIngen  der  Sonne  in  dar^erfteVt 
&wejten'fina  dritten  Beobachtung » 

JR,  A't  Bf'  die  Dißanr^eb  der  Sonne  FOn  der  Erde»  . 

a',      die  geocentrirclien  Längen  und  «  ^ 

£t  die  geocentrtfchen  Breiten  des  Cometen«  ' 

r»  r%  I*''  feine  £ntfernangen  von  der  Sonne; 

^^^^^  curiirteu  Abßände  von  der  fordet 
^ ,  t',  t**  die  Eeobachtong82eiten  ^ 

A  die  Cborde  s wifchen  dem  erßen  und  dritten  Orte 

des  Comei^n,  und  es  Tey 

fo  hat  man 

[i]  r  —  V]SJt cosct-^R cos  0)*-+-(f  sin « -  A jiidQ)^^^ 
[a]  r"r:  V<[(-Ä/f  <röia  '  —  Jti"cosQ'')^^ 

Die  Gletcbüngen  i  ^  3  rerwandeln  fich,  in  fol< 
gende ; 


Mao,  Ofn.  XXyiJl  B.  sdij.  M  m  Setat 
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Seut  man  Mo 

tföif  §  co^.b"  —  Q)  —  M4i/t^:=.B  ^ 

to*  folgt 

Bertimmt  man  ferner  fünf  Uülfsgröföcn  ß  f  Gi 
i  fo»  daf«  man  hab9 

R"eos  0"  —  licosQZZ^  cos  G 
<  -  •  «» 

ß"  —  ii  ji/:  0     ^  sin  G 

M  cos  »f*        cos  a  ~  h  cos  <.  cos  H 

M  sin  oi'*  —  sin  m  —  Ii  cos  ^  «riii 

MtatiQp** —  iangZrz.  h  sin  ^  . 

fo  verwandelt  lieh      Formel  3  in  folgende: 

^  =  Vi,Uh  cosi  cos  Ii  ^^  "cos  Gy  -t- 

,  iqhcosisinlf—g  sin  6r)«  *4-  q^^hhsini^'] 

zz  yiq^hh  — '  zqhg  cvsi  cos  (Cr  —  H)  -h  g^g^) 

Macht  niaii  ailu 

fo  wild* 

Öder»  wenn  man  überdiefa  noch  ^&-^coi<lr:^K  fetoti 

^  Es   wird  mehreren  Lefern  nicht  ^inaji^niehm 
le^n»  hier  nicht  nur  alle  za  diefcn  Uniwandlun* 
.  *  '  *  geo 
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;eii  erforderliche  Operaüotien  noch  einmal  nebea 
uoander  gefteUtt  ^foodern  aactk  alle  übrigen  Opera* 
tiormti  beygefngt «u  fehen ,  um  alles,  was  zu^  erßen 
derechnuug  einer  paraboiiicheo  Bahn  gehört»  hier 
>ey rammen  stt*  haben.  *  Zugleich  werde  Ich  diefes 
^  erfahren  durch  ein  von  uuferm  Cometeu  berge» 
aommenes  Beyrpiel  etläntern.  Zu  dem  Ende  wäh« 
e  icli  meine  ßcobacbtuijgen  vaai7leu,  I4ten  und 
2itea  April t  aua  denen  man  najob  gehöriger  Aedtt« 
clion  folgende  Data  erhält  2 


266        2<  2z   5)  Ig 

a"  n  256   48     8        6"=        9    55  i< 

O      17  47  4t      io^jp.zz  .0*00091  ' 

^Q'—   24   38   4J        logR'—  OMiTi 

©"i:r  31  Ji  .  *5'     logR'*~  0.00260 

I.  Die  tr/le  Operation  beßeht  in  der  genäherten  - 
Bedimmung  der  Crofde  iii»   \yofür  ipan  folgeudeil 
Auadrock  hat 

^  F.  ^#  — ►     *  tang  ^''         —00  ^tMtg  S^lnn  (  A''- 

Imgegetiwärtigen  falle  findet  man  log  M  rr  9.75'799« 

II.  Alsdann  mülTcn  die  Grölten  gp  G ,  ä,  //,  i 
nach  folgenden  Formeln  beftimmt  y^erdeii ,  tvelch^i 

oüenbar  den  obigen  glcichgeitend,  und  für  dicllecU- 

oungnoch  bequemer  iindi  *  ' 

M  m  2  A'' 
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=  g  siniG—Q} 
—  h  cos  icas  iH—  a  '0 


In  nnkrm  Beyfpiele  erhält  man 

G    =  Iis'  4S'  $7' 
logg—  9-38029 

<  =  44   «3  9 


Ä  sin     —  B 

Sollte  es  üch  hier  zufällig  ireücn,  dafs  die  Cofi- 
11118  der  Wiokei  nm  wenig  von  der  ii.ia 

bei!  Terfchieden  wären  •  fo  wird  ei  gut  Teyn,  bc)r 
dieler  Kechuung  Logarithmen  mit  6  oder  7  Decima- 
len  SU  gebmachen*  E§  ift  übrigens  nicht  nötiiig,  die 
Winkel  0,  4"  in  Graden»  Minuten  nnd  Seeon- 
den  zu  berechnen,  fondern  naan  kann  fogleich  in 
den  Tafeln  von  den  £f  garithmen  der  Cofinm  diefer 
Winkel  zu  deneu  der  Sinua  ubergehen. 


III«  Ferner  fetzt  man 


cos  i  cos  (  G^B)  —  COSiQ 

cos  €  cos  («  — ©)  = 

cos    cos ,  (    —Q'O—  ^os  -V 


g  sin     ~  A 


lo 
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LVIII«  Beobachte  iks  zw^ip^Cm^^^  v,.3*iSijei€*  509  .  . 
tffk  «nCerm  BeyXpii^le  wird     .        '     >  ' 

IV.  Endlich  fetse  jn«A^ 

&  cos   j'^, 

g  cos  dp  —  b  H  cos  ^  ZZ.  c  < 

9  «  « 

*  I 

la  unfcrfn  Bejfpiele  ift-     •  .      '        '  ' 

log  b   =9.75^45      '  , 

ii>^*f  zi:  0.050J8 ♦    .  ^ 

€      =  -H  0,31365 

r 

=  -H  o«95445 

V.  Nach  diefen  Traniformatsonen  hängen  die 

Radii  Vectores  r,  r''  und  die  Chorde  A  von  dcf  nn* 
bekannten  Gröfae  u  auf  folgende  An  ab ; 

.  Hieraus  mnb  »  durch  Verfnehe  b  beftimmt  Wer* 

den »  dab  dadurch  der  Gleichung 


ein 
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e\n  Genüge  ^ercbofae,  in  welcher  m  die  Zeil  ¥0c 
9»<!S874ot  Tugüo  bedeotetv  wovon  der  Lbgarllbniüi 
—  0'9$6i6Ti.   DerGrübe  (r^r"-*-^kp  muffte  dai 

» 

Zeichen  -4«  yorgefeut  werdeo,  wenn  der  vom  Co* 

mctei)  in  der  Zeit  —  t  durchlaufene  heliocenui. 
/che  Bogen  gröber  tU  igä*  v^rite.  DteCer  Fall  Iudb 
indefs  bey  den  Vorausfetzungen »  worauf  diele  erüe 
Uahnt^eftimmung  üch  gründet »  nicht  ftatc  findea, 
Uebrigens  wird  et  kaum  nöthig  fejn  zu  bemerkeu, 
da(a  man  bey  der  numqrilchen  Berecbfumg  von  r 
cioen  Hüifa winket  $  eipfäbirt «  (o  d^fii 

~  tatig 


wodurch  r   r-  wird»  und  eben  fo  bey  r'* 

CÜS  ß  •  .  ^ 

und  ^«  Aach  fiebt  man  leicht  ein«  dafe  bej  aliei 
dteren  Operationen  meine  Hül&tafel  zur  onmiitelba. 
ren  Auffindung  der  Logarith  nien  der  öumipie^  uui 
mfferen^en  fehr  gute  Dieoße  leifien  werde. 

luunrenufieyfpiele  iil  log  zz  oa$i35, 

*  w 

und  nach  wenigen Verf neben  findet  man  «  ~  0,^4305. 
VI*  Ift  u  bekannt^  To  bat  man 

~  »      g  COS  P         _  .  ^ 
^-         A  = 

(inunfennBeyfpiele  log  e=ft-80364,  io^e"=9.f  «fÄ3> 
Die  nun  folgenden  Operationen  find  awar  hia* 
linglich  bekannt;  damit  indefa  hier  alle«  bey  lammeii 

fey,   fo  will  ich  auch  die  übrigen  Formeln,  dereu 

ich  mich  gewöhulicb  j^edieuoi  h^rfetseot  £9  fejea 
4eninac&^ 

-     V.  A,  X" 


Digitized  by  Google 


XrVIil.  BeobachL  des  zweiten  Comt^.    ^.  /  j/J  He.  ^y^v 

/  - 

m 

X^t      die  helioceittrtfclien  Läogen  des  Cometeii  bey 

'  der  erften  und  driucn  Beübaclilungp 
p9  ß/'  die  heliocentrirch^  Breilea  f  ^  " 

2/9  V**  die  Längen  iftderBabn» 
^      die  Länge  des  aafllcigenden  Knotens  t 
»   die  Neigung  der  Bahn  9  die  zwifcben  o*  tuid  90* 
aogeuommen '  werden  mufsv  wenn  man»  wie 
gewöhnlich»  recht  läufige  und  rücldäujige  Be- 
wegung äuterfcbeidet , 
u>   die  Länge  des  Perihelioms» 
T  die  Zeit  des  Durchganges  durchs  Perihelium» 
ij   der  Abftand  im  PeriheLto. 

VlI.  Die  heiiocenuilcheu  roütionen  findet  man 
'durch  die  Formeln. 

£  cos  (a — CK)  —  jB  ZI  r  röjß  cos  (k  —  0  ) 

^  Jin  («  — 0)  :zz  r  cosßsin  ^k — 0) 

f  taug  S  ZZ  r  sin  ß 

Q'O— i^"  —  r^cos^'^cosCk^'-^Q'') 

sin  Qm"—Q  '0         =  ^^'^01    sm  Qk^     0") ' 

o"  tang  r:  r"  sinß'\ 

Süiiiraen  die  aus  dieten  Ausdrücken  erhaltenen 
Werthe  für      r'^  mit  denen  überein»  die  vorhin  aus 
^derGrdfae  'a  abgeleitet  waren,  to  wird  diefe^  die 

Richtigkeit  der  Piccluuing  beftätigen.  Die  Bewegung 
des  Cometen  wird  rechlläufig  oder  rückläufig  Te^ni 
je  jiachdem  X^'  gröfser  oder  kleiner  ift  $U  X» 

In  unCeroi  f^ejrfpiele  findet  üch  ^ 
X  ZZ2Zs''4'  iz%  p  =  -»-^H*  51'  39%  iö^r  =0.1389* 

}!'ZZZ2i  6  SS  »  P"—        2  4^.  28  ,  logr"lZo.no6s 

Die  Bewegung  des  Cometen  ift  aKo  rückläufig. 


5IS         mmaL  Can^f.  Ws^  DEC^ 

>  VIII«  Zar  Belllmraung  der  Länge  des  aufzeigen* 
den  Knotens  und  der  .Neigung;  bediene  ich  mich 
folgander  Formeln :  , 

qfc  tamg  ß  —  tang  i  4im  ^ 

Vro  die  obern  Zeichen  (ich  auf  rechtläufige  ,  die  un« 
fern  auf  rückUlufige  fiejilregnng  beaiehen.  Die  Län- 
gen in  der  Bahn  erhält  man  dann  djarch  die  Aus- 
drück«  ^ 


— rr  tang  (p'^Sl )  • 

wo  v^'Si  •  v^'^Sl  relp»  In  denlelben  Quadranten 

genommen  werden  müHen ,  in  denen  A — A"  —  ^ 
find.  •  ' 

Für  unfern  Comcten  erhält  man 
Ü  =        40'    8'  . 

»   =  81     1  I 

IX.  Die  Länge  des  Feriheliums  und  die  Dißana 
im  JPerihelio  geben  folgende  Formeln : 

Bejr  unferm  Ccimetfsu  wird  «  z::  197"*  37^51% 
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'  X.  £ndlich  nimmt  man  nvk  der  Barkßr^hhen 
Tafel  die  miuler^sa Bewegungen»  welche  den  wahren 
AnomaUeeD  v—i»^  ti^'-^w  oder  .  — »—v*'  enu 
fprechen«  Bezeichnet  maalie  darch  Mt  fo  er* 
bäit  man  . 


MTO  die*  oberen  Zeichen  gelten ,  wenn  bey  recbtläuft* 

gcr  Bewegung  t;>w,  v">w^  oder  bey  ruckiüu^igel 
V  <i  ««I « t^"  <  «;  die  untern  in  lentgegengefetaten  Fällen» 
Die  Gröhe  71  iß  eine  Conßante,  und  ihr  Logarith* 
mus  ~  0.0398723.  Die  Uebereinftimmung  der  bey«» 
^  den  Wertbe  für  T  iii  eine  «weyte  Beftatigung  de» 
Richtigkeit  des  Calculs*  *   '  *     [  ' 

In  nnferm  Bey fplele- findet  n^an 
T  zz  49t$»7 

Co  (lafs  man  für  die  Zelt  des  Durchganges  durchs  Fe* 
rihelium  annahmen  kann  May  19,5175* 

Berechnet  man  nach  diefen  Elementen  den  geo* 
centrifchen  Ort  des  Comcten  für  die  Zeit  der  mittlem 
B,eobachtung •  To  findet  hch  die  Länge  =  266*"  27^  15 
die  nördliche  Breiter:  21*  $2'  I8%  jene  bis  auf  7% 
diefe  genau  mit  der  Beobachtung  übereinftimmend. 


r.ix. 


Digitized  by  Google 


» 

I 


514  Manatl.  Corvejp.  iStJ.  DEC. 


LIX. 

* 

Über  das* 

lialeuderweXen  der  Griecheu 

und  Rümmer/ 

Von 

Hetrn  Ptofeffor  Jdeltr» 


J3ie. Zeitrechnung,  dt;reii  fich  mit  geringen  Ab wei» 
iCbungen  Cätnmtliche  chrilUiche  Völker  beöiieneii »  ver« 
dankt  ihre  Haiiptsjüge  der  von  Julius  Cäfar  veran» 
A^iteien  üefona  des  xomiichen  Jahrs,  ümy  der  Ana- 
logie,  welche  demnach  zwifcben  nnferm  Kalehdef 

und  dem  aUroiiiiichcn  luu  üiuit?:,  verdient  die  Fra- 
ge: IVelche  GcJiaU  luiUe  das  HaUnderufeJen  der 
beyden  vornehmßen  Fölker  der  al^en  Welt  vor  und 
%.  unmittelbar  nach  jener  Jieform  ?  die  Auiaicikfam« 
keit  jeden  wüTenrchafiüch  gebildeten  Mannen« -ge* 
fchweige  de»  Alterthuiuttforfcherft.  Sie  wo  mögllcii 
genügender  zu  btiint  vvorten  9  aU  es  bit>her  ^eichcbea 
2u  feyn  fcheiot»  ifk  der  Zwe.ck  dieCer  Vprlelung.  *) 
Die  Griechen  hatteil  *  To  weit  ^die  Oeicbichte 
reicht,  ein  gebundenes  Mondjahr  ,  d.  i.  Ge  ordneten 
ihre  Monate  nach  den  Wechfeln  de«  Mondes  und 
ihre  Jahre  nach  dem  Lanfe  der  Sonne,  indem  ße  zu 
den  zwoifi, Monaten  des  Mondjahrs,  die  bekanntlich 
daa  Sonnenjabr  nicht  völlig  erkböpfen  t  von  Zeit  an 

Zeit 

Gehalten  iu  der  plälomathißhen  QeßUfchaß  aa  Berlin« 

~\  •    .         •        ,  , 
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Zeit  elQ€ii  dreyzefantdn  zahlten  ;  nm  den  Anfang  !h« 
xes  Jahrs' in  der  Ge-zend  der  Sommer-Somitinwcndd  ' 
zu  erlialteB«   Bey  dieCer  Eiorichtung  mufste  der  An* 
fiin|^  elnea  \^tn  ihm Mcnate  in  Anfehnng  det  Nacht« 
gleichen  und  Sonnenwenden  in  eitjeni  Zeiträume  von 
etwa  vier  nnXerer  Wochen  umherfchwanken >  ut 
unatiBbleiblichen  Vetrwiming  aller  von  beftiitimten 
Jahrazeiteo  abhängenden  Gefchäfte  des  bürgerliehen 
Lebena»     Sie  Ovaren  daher  •  nm  die-  richtigen  Mo«  ^ 
inente  derfelhen  zu  erkennen  ,  ^enöthigt,  üch  i.ach  - 
Merkmalen  in  der  Iv^tur  umzulehen,   und  woher. 
Konnten  ße  diefe  lieberer  entlehnen »  als  von  den  pe« 
riedifch  wiederkehrenden   Auf-   und  Untergängen 
üei  Geitirne  ?  £e  wird  iiüihig  (^70^  hierüber  iüinigea 
▼oranzofchicken* 

Ueberau  auf  der  Erde  zwifchen  dem  Aequator  * 
und  den  Polen  iit  eine  Anzahl  Sterne  beüäiidig  ücht< 
bar,  eineanderebeftändIganfiGhtbar.  Die  übrigen  ge« 
hen  ,  wie  die  Sonne,  tagiicliauf  und  unter,  nur  bey 
A^t  veränderlichen  Lage  der  Erde  im  Weilraum  in 
immer  andern  Tageszeiten.  Von  diefem  tägUehen 
Auf  -  und  Untergänge  ift  hier  nicht  die  Kede« 

£ine  Folge  der  von  mehreren  Alten  geahnten 
aber  erft  durch  die  neuere  Sternkunde  autaer  Zweifel 
gefetzten  13«  weg ung  der  Erde  Iii  die  fcheinbarel^ewe« 
gung  der  Sonne*  'vermöge  welcher  üe  binnen  eihenl 
fahre  von  Weften  gegen  Oden  nm  den  Himmel  läuft« 
Bey  dieTer  Bewegung  können  diejenigen  Geitirne  9  die 
fich  ledeamahl  in  ihrer  Nähe  befinden,  liir  un4  nicht  >  - 
Üchtbar  feyn  »  indem  (le  zugleich  mitihr  auf  «undun« 
tergehen,  mithin  am  Tage  über  dem  Horizonte  fibhen* 
Sd  wie  fie  oftwim  fovivüoki,  worden  immer  andere  1 

.      "  ■     '  Sterne 

» 

,  /  Digitized  by  Google 
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■ 

Sterne  in  dea  KreU  d^r  UnGchtbarkeit  treten»  und 
denfelbra  immer  andere  weftwäru  verlaffen,  Dte 
ihr  am  Himmel  gegenüberftehenden*  Sterne  werden 
auigehea»  wenn  üe untergeht»  untergehen  wenn  fie 
aufgeht ,  aifo  wftbrend  der  Nachtsüber  dem  Hovisoota 
feyo,  Begreifücherweife  muf«  es  hiernach  für  jeden 
<aaf-  und  untergehenden  Stern  einen  Tag  im  Jahre  ge» 
ben,  wo  er  in  den  Sonuenftrahlen  verfchwindet,  ei- 
nen andern t  wo  er  aus  den(eiben  hervortritt»  oad 
ii6eh  tndere«  wo  er  zugleich  mit  der  Sonne,  fej  et 
ihr  nahe  odyer  gegenüber»  im  Horisonte  Ttebt.. 

Um  dieWecbfel  nndZwif€henrIumediererj^K&r> 
Uchen  Auf-  und  Unteigauge  etwas  naher  kennen  zu 
lernen » lichten  wir  uofere  Au»fmerhfamkeit  auf  den 
einige  Grade  füdlich  von  der  Sonnenbahn  entfernten 
Stern  am  üopfe  dea  Stiers»  den  die  Araber  Mdebaran 
genannt  haben*  Da  hiebey  die  Polhdhe  wefentlidi 
Betracht  kommt»  To  wollen ^\vir  una  auf  den  Ho* 
lisbnt  Roma  vesfeta&en »  wo  Geb  nun^bey  anhalteo* 
der  Beobachtung  der  Er[cheinung^n  dea  geiiiinten 
Himmeia  Folgendea^  ergeben  wird : 

Der  Stern  zeigt  Geh  im  Frühlinge  des  Abend^ 
am  WeGhimmel.  Mit  jedem  Tage  erfcbeint  er  bejm 
Anbrnch  der  Naeht  tiefer,  uj^d  mit  jedem.Tage  geht 
er  früher  unter,  bis  er  Geh  endlich  bey  Annäherifng 
der  Sonne  den  Blicken  gäoaUch  entaieht.  £a  iß  dar 
9.  May,  wo  er  !&um  letztenmahl  noch  wenige  Augen- 
blicke^ bey  (einem  Untergänge  in  der  Mähe  dea  Hori- 
jtdnta  bemerklicb  ift»  oder»  nach  dem  jetat  üblichen 
Kunfiausdrucke,  beiiacijch  untergeht.  Hieraufgebt 
die  Sonne  vör  ihm  vorüber,  und  ea  iß»  wie  fich 
ent'VVeder  duich  llechuuug  od^r  diuch  Anücht  eiuec 
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LIX.  Katenderwefen  der  Grieclim'und  Römer.  5x7 

'känftlichm  HtmmelaliDgel  ergiebt ,  der  z 5«  May »  wo  ' 

er  zugleich  mit  ihr  unter»  und  der  $.liiniu«,  wo  er 
zugleich  mit,  ihr  aufgeht.  Beides  würde  an  Einbm 
Tage  geCcbefaen»  wenn  er  (ich  in  der  £cliptik  felbjft  ' 
befände.  Erftam  26.  Junius  hat  (ich  die  Sonne  fo  weit 
i^ftUch  von  ihm  entfernt  t  daTa  er  bej  feinem  Auf- 
gange  wtthtend  der'Morgendteinierang  auf  einige*  ^ 
Augenblicke  in  der  Nähd  des  Horizonts  iichtbar  wer- 
det! kann«  I>iefe  Wiedererfchelnuog  'in  Oiteu  wird 
der  hMaciJche  Jufgang  genannt. 

Bey  Beitimmung  der  hier  angegebenen  Monats*«, 
tage  habe  ich  eine  Regel  befolgt «  die  üch  aua  dem 
Alterthum  durch  Tradition  zu  uns  fortgepflanzt  hat, 
und  allgemein  von  d^n  arabilchen  fo  wie  von  den 
Mi3iern  Aftronomen  dem  PtoUmätu  beigelegt  wird».  . 
abgleich  in  feinen  noch  vorhandenen  Schritten  nir-      '  < 
geoda  davon  die  Jßede  iflt,  ich  meine  die,  dafa  der 
SehuHfyslogen  oder  die  (entrechte  Tiefe  der  Soane 
unter  dem  Horizonte  zwölf  Grade  betragen  mtifTet 
wenn. ein  Stern  erfter  Gtölse  pntergehend  zuletzt 
und  aofgehend  'suerft  %vahrgenommen  werdjeii  foll.  , 
Die  Berechnung  der  von  don   AUen  beob3chteten 
,  /  Fixftern*£rfcheinangen  lehrt  in  der  That,  dafa  die« 
fer  Bogen  im  Ganzen  genommen  mit  den  von  ihnen 
gemachten  Erfahrungen    übereinftimmt  »    ob  ihm 
gleich  bey  der  fo  veränderlichen  OorchGcbtiglieit  der 
Athrnosphäre  und  Verfehl*,  denheit  der  Sehktaft  keine 
eigentliche  Gründe  gefetzt  werden  kann.  JPUnius 
fagt*),  dafa  daa  Zeit«  Intervall  zwifcben  dem  helia* 
leifchen  Aui  •  oder  Untergangfs  eines  Sterns  und  dem 

Auf* 

4 

'  '   .   •)  H.  N.  JCyill.  Äact.  5^ 
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Auf-  oder  Untergänge  der  Sonne  zum  mindeften 
drey  V  iertel'ftaiiden  —  d^drantss  horarum  ^  betra«* 
ge»  &ch  tür  den  Sehungsbogen  nur  etwa 

7  bis  s  Grad  ergeben  I  für  ein  i^hi  Tchgr^ea  Auge  uod 
den  römlfchen  Uimmd  gewih  nicht  svi.weasg. 

Nachdem  Aldebaran  In  der  Morgendämtherung; 
ficbtbar  geworden  iiX,  erLcheiut  er  mit  jedem  Ta^e 
früher  im,  Uortzant  .und  länger  äber  demfelben. '  Am 

12.  Augnlt  i^ciiL  er  bereits  um  Mitternacht  unt^i  Fpä»» 
terhin  in  den  Abend^niiUen  auf«   Am  19.  ISloiremhet 
ift  Ceiu  jiufs^nug  som  IcUtepoiabl  fichibart  mdem 
diefcr  akronychijck  oder  beym  Anbruch  der  r^acht 
erfolgt.    Während  er  ücb  fo  ¥Oo  der  Sonne  entfernt 
bat»  lOiet  mit  jedem  Mor^,en  dem  Weft*  Hoilsonte 
näher  gcniciu,  den  er  eiulli  Ji  ani  1 1.  December  i^um 
erllenmahl  lichtbar  ^erreicht ,  hosmijch  oder  beyite 
Anbrnch  de»  Tages  uuU-t  gehend*     Z\vtft:hen  deai 
Sikronjchi leben  Auf-  und  kcemifcben  Untergänge 
g^bt  er  am  ig«  November  heym  Aufgange  der  Sonne 
unter  und  am    December  beyin  Untergänge  der  Son- 
ne äuf»  dem  unbewÄÜncien Ange  natürlich  nicht  be» 
merltban  .  • 

Ga:-.  ähnliche  ETfchcinnngen  ,  wie  die  bisher  be* 
(cbriebeutin»  Iteiien  alle  übrige  aul:-  und  unterg«^ 
hende  Sterne  dar»  nur  dafa  nach  Ver(chiedenbeit  ih* 
res  Olli*  an  der  fcheinbaren  iiimmclskngei ,  und  be* 
^nd^r#  ihrer  (i^uileiiuing  von  der  Soi^ucnbahn«  die 
Tage,  VVechfel  nnd  Intervalle  ihver  lährÜcben  Auf^ 
und  Unicrf^änge  verlchieden  iiusfalien.  So  gehen 
die  in  beträchtlicher  nördlicher  £aitfernung  von  dal 
ßcliptik  Hebenden  Sterne,  B.  Arctuf«  bey  unl 
iiühcr  im  iabre  beliacifch  au£  ala  unter,  fo  dafs  fie 

lieh 
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lieh  Jü&e  tilf  eide  ganse'Ntcht  den  fitickto  4«0  Beob^ 

acbters  efitzi^heu  Können.  ,  ' 

Man  üeht»  es  ünd  überhaupt  acht  Auf*  nn^  ^ 

Untergänge,  wt^Ichc  durcLi  die  jährliche  iieweguiig 
der  Soasie  b«äiinnat  werden  und  mii  derfelben  pe<» 
Tiodifch  wiederkehren«   Nur  vier  davon  ßnd  ein  6e* 
genßand  der  JUepbacbtung  •  und  werden  leiähalb  die  ^ 
Jchßinh^rm  gekannt«  %nm  ünierfcbiede  der  übrigen»' 
•welche  die  wahren  heifsen.     Die  erftea  kommen 
hier  aJilein  in  Betracht,  nämUch  Act  htliacijche  üu*  . 
tergang^  der  heliacijche  ylnfi  ang ,   der  akroHychi* 
Jche  Aufgang  und  dex  kasiHiJclLe  ünUrgßng^)^  wo- 
ifiiv  wir  ins  künftige  mit  dem  Ueberretaer  von  VirgiPs 
-  Landbau  die  Beneaauw^eii ,  Spätuntergang ^  Iruh*  * 
auf  gang  t  SpMaufgang  und  Irühuntergang '  gfibtan* 
chca  wolleii.  '  '  \ 

Was  die,  Namen»  beiiiiVt«  d^e  diefe  Krtch^einun* 
gen  bey  den  Alten  fährten»  fo  bemerke  ich^  dafs  fie 
bey  den  Griechen  gewühnüth  anroX^'  und  lyci;,  bey 
den  Römern  ortus  und  occußis  hl^fsen»   welche  -^^ 
Wörter,    mit  Ausnahme  dva  i:iTten  ^  vom  tägUc/icit  \ 
Auf  und  Untergi^nge  entlehnt  ünd.  üunUausdrü* 
cke  zur  Unterfcheidung  des  zt'^iefaphen  Auf*  und 
Untergangs  finden  fich  nur  bey  den  willen Icliahli»  ' 
eben  ScbTittdellern »  Geminus «  J*toLemäus  und  ,au* 
>dcrn,  im  gemeii^n  Leben  fprach  man  vuni  Auf-  und 
.  '        ,  ^  '  Unter- 

*  ■ 

Die  Kunltausclrficlte  heUactfch  tttict  kosrntfeh  fofafllnen 

Äuerft  boym  Scrvius  voi/nkouiinen.     Ad  Plr^.  Georg,  T.- 
218*  Von  dem^akrony^hifchcn  Aitf^an^e  ilt  Icliün  b^yai 
TIteaphroJk  die  R«d«.     Dß  ß^n,  plwianm  p.  416  <l«r 

Lei  Ji»er  Ausgabe  von  iöi^.  l 
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Untergänge  feblecbthtfi ^  ood  konnte  darauf  recbn«nt 

T^ißaudeu  '^u  werden.  So  dachte  gletcb  jeder  rö* 
niifche  Lefer  dea  Horas  bej  4ßm  faeviu  Jreturi  oh 
dentis  impctus  an  den  Spätuiuergang  des  Arctnr, 
und  aufch  "vrir  können  an  keinen  andefn  denken« 
•\venn  wir  erwägen,  dafs  diefer  Untergang,  unter  der 
Polh5he  und  &ur  Zeit  dea  Dichters  im  Anfange  des 
Novembers  ,  der  Fräbniltergang  dagegen  in  derfchön* 
fteo  Jahrsa^eit  eintraf.  1 

Bliebe  nnn  das  VerhäUnifa  der  Fhcdenie  snr  > 
.Sonnenbahn  unveiandtiriich ,  fo  würden  fie  unter 
./eder  Poih5he  unwandelbare  Merkmale  der  J^brasei« 
ten  abgeben  ,  die  dem  anfmerkranrnen  Beobacbter  dci 
Hitnmeis  die  Stelle  eines  nachdem  Laufe  der  Sonne 
eingcrfcbteten  Kalenders  vertreten  könnten.    Sie  . 
find  aber  einer  geHieinlchafilichen  Bewegung  unter* 
Mrorfent  durch  die  fie  in  öftlicber  Richtung  nm  die  , 
Pole  der  Eclipük  geführt  werden,  einer  Bewegung« 
deren  eigen tlicheaVVefen  üch  durch  den  ^aoien  f^or- 
rückujig  der  Na^htgleichen  aiisfpriebt.     Eine  Folge 
dawon  iß  t  dafs  die  jährlichen  Auf-  und  Untergänge 
der  Sterne  aHmäblig  au  immer  andern  Tagen  dea  ; 
Sonnenjahrs  erfolgen,  fo  d^U  es  bey    ihrer  ßeftiiu- 
mung  nicht  blofs  auf  den  Ort«  fondern  auch  aui  die 
Zeit  der  Beobachtung  ankommt«     So  verlor  ficb  AI- 
debaraut  deilen  Spätuntergaug  unter  de/r  Poihöhe 
Roms  gegenwärtig*  wie  bemerkt  worden t  auf  den 
9.  May  triiit«  zu  Cälar's  Zeiten  bereits  am  19.  April 
in  den  Strahlen  der  Abendfonne« 

Schon  aus  der  Ve^gleichung  diefer  beyden  ISlo- 
itaCbtage  ergiebt  ficb  indeilvn«  dafs  die  Bewegung  det 
Fixßerne  lehr  langfam  von  Statten  jgebt»  nad  data 
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die  Tage  der  jährlichen  Auf*  und  Unterginge  der 
Geftirne  auf«  mehrere  Menfchenalter  als  un^erändeK 
lieh  gelten  können.  Die  Aitei) ,  welche  die  Verfchie* 
butig  derfelben  ohnedies  fehr  fpät  ahnt&  (erft  Hip^ 
parek  bemerlcte  d^  Vorräcliting  der  Nachtgleichen)^ 
bedienten  Tich  ihrer  daher  überall  t  wo  ea  auigenaae 
Beftiminung  der  Zeilen  dea  Sonnetijahrea  ankam »  bejr 
,deti  Gefchäften  des  Feldbaues«  der  Viehzucht,  der 
SchiitfahrU  Sie  waUten  am  gelt  im  ten  Himmel,  der 
fich  ib  ihren  KliiHaten  nngleicfa  feltner  getrübt  daVi» 
ftelU#  als  Inden  unfrigeii,  lo  gut  lietcheid^  wie  wiic 
fn  u«ferm  Kalender. 

Ohne  mirtf  hier  atif  die  ^rage  einttllaflen  #  dbi 
die  Griechen  in  diefem  Puncte  ihre  eignen  Lehrer  ge* 
Wefei»^  oder  ihnen  die  Erfahrungen  und  ^ulichtetl 
von  V'ÖUtetil  'ftlteref  Gulttir  su  Statten  gekommen 
find  (letzteres  behauptet  der  Sciioliait  des  Afatus^ 
der  die  nach  den  Erfcheinungeti  der  FiJifterne  ge^ 
ordneten  Kalender  eine  Erfindnng'det  Aegypter  und 
Chaidäer  nennt*))»  bemerke  ich  blofs»  dafa  die  Be* 
fiuts'ung  der  jährlichen  Aüf-  und  Untergänge  def 
Geftirne  zur  Regulirung  der  Gtfchäfte  des  bürgetli* 
eben  Lebena  über  aiie  hiilorikbe  Zeit  hinaufreicht # 
't*  To  «it  ift t  dafa  fich  Prometheushejm  Aefchjtus  ata 

dctt, 

.  *^  Ad  Diofm  y.  20.   Auch  Pt^UmauJt  fcheint  dahin  zu  deu^ 
^     tan,  wetm  er  (  jUmag^ft  ßnch  iClII,  S,  311  das  griachi« 
fefaan  Textes}»  vom  Sehiingsbogaii  der  PlsAeten  half« 

■ 

delnd ,  fagt,  dafs  unter  dem  Parallel  von  14  Stunden 
15  Minuten»  unter  welchem  die  Phönit'wr  und  Lhaiduor 
wohnten^  dianeißaii  und  ficherflen  der  dahin  gfli)i6ri<* 
gaa  Beeba^tungeu  angaftallt  worden  w9rali. 
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4ra  Uiheber  dtv^n  angeben  kanu*  vEf  gebrach  den 

Slerblichci»/*  läfsl  ihn  der  Dichter  fagen*),  *•  an  je- 
^ideai  (ichern  Merkmale  des  Winters,  dea  blami^eo 
«fFtühlinga  And  dea  frachtbringendeiiSoiniiief«;  ob- 
,,ne  J^inliclu  Ijgen  fie  ihren  Gefchäften  ob»  bis  ich 
^ihoen  die  Auigänge  der  Geßirne  und  die  fchwer  «t 
^erkennenden  Untergänge  zeigte.** 

Schon  Ilejiodus  bedient  lieh  in  feinem  Landbaa 
'  der  Fi^&^rn.«4i^lcbeiniingen  zur  Beftimqfiung  der 
*  Hauptepochen  dea  iahrea;     Er  knüpft  den  Anfang 
des  Frühlings  an  den  S|>atauf|^aag  des  Arctur,  die 
Zeit /1er  Ernte  an  den  Frübaufgang  der  Plejaden«  die 
des  Drefchena  an  den  Frühaufganf^  dea  Orion ,  die 
.  der  Weiniefe  an  denFrübauf'gaug  desArctur,  und  die 
dea  Pfiügena  und  der  Stürme«  ^vonit  ficfa  4ie  Schiff« 
fahrt  der  Alten  zu  endigen  pflegie,  an  den  Fruhim- 
tergang  der  Viejaden ,  der  Uyaden  und  dea  Orion  * 
Wir  kennen  weder  die  Zeit  noch  die  Gegend »  wo 
er  gelebt  hat ,   mit  Beftimnatbeit.     Setzen  wir  ihn 
^  aber*  in  den  Anfang  dea  neunten  Jahrhunderte  vot 
«nCerer  Zeitrechnung  und  unter  den  Parallel  von 
38  Grad»,  der  mitten  über  Griechenland  läuft  (An* 
nahmein»  %yelche  nicht  \veit  von  der  Wahrheit  ah« 
weichen  werden),   To  entfprechen  den  gedachten 
Epochen  folgende  Tage  des  aniicipirten  julianifchen 
Kalandere :  dem  Anfange  dea  Frtibitnga  der  19.  Fe* 
bruar,  der  Ernte  der  15.  Mai »  der  Drefchzeit  der 
S.Julius,  der  Weiniefe  der  19«  September  und  dem 
Anfange  der  ftürmitehen  Jahraseit  entweder  der  7te» 

oder 

'   *i  V.  453. 
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oder  der  lite»  oder  der  i9te  November je  nach« 
dem  wir  den  Frühnniergang  der  Ple|ade]i»  oder  der 
Hyäden,  oder  des  Orion  in  Kechpung  bridgen,  [ixt 
die  Uyaden  den  Aldebafan  und  für  den  Ocion  den 
mittelßen  Siern  im  Gtii-tel  als  Stelb^eriretef*  iieh# 
jaieiid#  Will  man  diefe  Tage  mit  denen  dea  heutigen 
lal^ree  vergleic^ien ,  fo  mufs  man  bemerken »  daU  die 
Nachtgieichen  damab  20  Tage  fpSter  nach  dem  j\t* 
llanifchen  Kaiendet  ei|i  trafen  i  als  .jetzt«  mithin  acht 
Tage  fpäter^  als  nach  unfcrm  gregorianifcheni 

£s  finden  üch.uoch  ifrwcjr  ZeitbeiUmmunge» 
beym'  fleßodus^  die  hier  siierwägen  find.  Um  ans 
dem  beobachtuien  öpatuntcrgange  der  Ir^lejaden  ih? 
len  dem  grlechlCehen  Landmanne  wichtigen  Früh^ 
aafgang  durch  Weiterzahlung  der  Tage  für  den  1  all 
hefsaiei(«n«  dafa.  etwa  trübe  Witterung  die  Wahr» 
nehmung  hinderte»  Tetst  er  daa  Intervall  bejder  adC 
4Q/rage'^'^)i  der  Wahrheit  nahe geaaäb  •  indem  dieb 
Aeftirn  an»  6«  April  unier  ,nn<  igm  i$*  Mai  anfgsengi'' 
jdinder  rlchlig  ialüt  er  den  Spätaufgaug  deö  Arctur^ 
#romit  er  den^FrühUog  beginnt,  60  Tage  nach  4et 

Win* 

,      ^  -  t.      ,  • 

l^ät  d«il»<  det  di^te  DaU  etWa  koiltroUiran  föchte  ^ 
b^tnerke  ich,  dafs  die  Reclinang^  fOt  diejenigen  Iahr¥ 

des  IXelVodcifcliPii  Zeiralters  angeilciit  ilt ,  welche  zwi« 
fdieil  zw6y  Schakjahren  in  der  Mitte  liegen.   Die  jal;r- 

t  liehe  Präeeffion  haba  iah  tu.  sio^i  SeeundeniuiddiaSohitf«. 
le  der  Ecliptik  «a  n^**  54'  angaaonmrenu  Fflv  diaPleja« 
den  i(l  der  IlaiipLlit-in  Alcyone  ,  dritter  QiuUe^  mit  14* 

1    Sehiuigsbogea  in  Hechni^iK  gebracht« 

N  n  a 

/•  •  . 

r 

t 

^  > 
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WiaU^SollneaweQd^intreten  *) .  Der  Siero  gieof 
am  19.  Febniar  auf*  und  da  die  Sonnenwcftide 

maU  auf  den  29*  December  iraf,  fo  beträgt  der  Zwr 

fcfaemanm  nor  52  Tage.     Uniilö|(lich  köonen  wit 

fein  Zeitalter  9nd  Teinen  Wohnort  Fo  weit*verlehi6 

beo«  bU  die  Angabe  genau  wird;  wir  müITeii  daher 

SU  ihrer  Recbifertigoag  fagen,  entweder  derfe  ee  iha 

biola  auf  eine  runde  Zahl  von  Tagen  angekomnm 

fey  t  oder  dafa  ea  feiner  Zdt  noch  gaos  an  den  Mi^ 

teln  gefehlt  habe,  die  Sonnenwenden  auch  nur  mit 

finiger  Genauigkeit  zu  beftimmen«  *) 

Dem  Beyfpiei  dea  Hefiodus  folgten  ffiaefamiii 

alle  griecbiiche  öc^riftfteller,  denen  ea  um  eine 

flaue  Bezeichnung  der  Zeiten  dea  Sonnen|»hrs  la 

thun  war«    In  diefain  lalle  fahen  Geh  unter  aodea 

JHippocrates  »  Arißotehs    und  -  Tfieophrmjl  9  ua 

nicht  mehrere  fpäter  lebende  «a  nennen.     Der  erfte 

fagt**'^)f  der  V  Arzt  ijaülle  die  l^achtgieicben  und 

Sofnnenwenden »  wie  aocb' die  Aufginge  der  Stenns 

besonders  die  des  Sirius  und  des  Arctur»    und  deo 

Uma'gang  der  £ie|ad^n  berüokicbligeo.     £e  find 

elfo  haupträchlich  die  Wechfel  der  Jahrszeiten ,  die 

et  dam  Am  aia  kiitiicb  zu  beachtea  empfahl«  ' 

El 

m 

Nach  Hippatch  und  Ptolmnämt  QAlnmg0fi  B«III.S,di) 
waren  fali>ft  die  TiertholWiuiidert  Jahre  fpät«  rou  Mm 
und  Euetsmon  bfobaehtelati  Solftitian  nar  ganz  im  Gro- 
ben *7  ekoax^eqsge^oyf  —  «ngeCetzt«  Viel  früher  konnte 
▼on  eigandichen  aftvonpmifchan  Beobaclttungen  bey  dea 
Griecbea.wol  nicht  die  Rede  feyn/ 

Deaert9  low  4t^uquis  öect.  Iii«  p«  7t  der  Auagaba 

▼Oh  aofi^.  '    ■     -  -   '* 
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Es  Icommt  nämlich  bey  den  Griechen  eine  dop» 
|ielt6  £inthealuog  des  Jahres  vor,  in  vier  und  in  üe« 
ben  Zeiten.  Wer  vier  Jahrizeiten  rechnete,  begmii 
den  Frühling  mit  der  i^iachtgleiche*),  den  Sommer 
mit  dem  Frübaufgang  det  Plejaden  ^  -  de»  Hevbft  mii 
dem  Frühaufgang  des  Arcttir  und  den  W||oter  mi^ 
dem  Frühunterging  der  Fteieden.  Diefe  Eintbeilang 
findet  fich  im  dritten  Buch  der  Schrift  deDiaeta^)^ 
di^  den  Bippo^ratss  Nämeu  trägt,  aber  v^imuth* 
lieh  nicht  ihm ,  fondern  einem  feiner  Zeltgeneffeil 
angehört.  \N ^rJUben  Jahrszeiten  ^n^hm  %  wie  nach 
^alen's  Verficfaernng  Bippoeraies  in  einem  teii 
loren  gegangenen  Werke,  rechnete  den  Frühling  — 
ia^ —  tihd  den  HerbA  apS^S-mi^v  oder /icsro'nv^oii«—  auf 
die  eben  gedachte  Weife <  theilte  aber  den  Sommer 
und  den  Winter  ihrer  unverh^itnifsnialsigen  Länge 
«vregen  aufa  Neue ,  nSmiicli  den  Sommern  de«  Früh« 

Tomnier  —  Bi^oi  — und  den  Spätrommer  —  ot«v^«  — 
«ind  den  Winter  in  die  Saaiaseit  ~  ffo^rc^od^r  WoMis«*-' 

m 

•     <  '  '  la 

•  ^  Heßodas  hatte  den  Anfang  des  Frühjahrs  an  den  Spät- 
anigang  deft  Arctur  gekmipic.  Späterhin  fchob  man  ihi| 
«inen  Monat  tiefer  in«  Jahr  hinein,  weil  mn  San  Sin«L 
tritt  der  Sonne  in  die  nördliche  Halhkiigel  fftr  einepaf* 
fendeie  Epoclie  h?ilren  muCste*  Es  fehlt©  aber  znr  Be- 
zeichnung dieles  1 1  ühlingianfanges  an  einem  in  die  Au- 
geh  fallenden  Sternfignal;  »an  muffte  üch  alfo  beffnO. 
gen,  fcidechtweg  die Nacbtgleicfae  su  saennen,  ^  fie* 

_  gleich  nur  auf  a&ii^noniifchem  Wege  mit  Sicherheit  zu 

-  beltimmen  war; 

•*)  Sectio  XV. 

4  Com/n.  in  2.  /.  Eptdemiontm  -p.  7.  des  neunten Btilde». 

der  Failte  Anigaba  der  flguotUGhan  Werlte* 
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in  die  ßunonifche  Jabr»z#lt  ~  x^uimv  —  uod  10  die 
Zeit  der  BaumpUen^ung  — *  ^vrakim  —  indem  er  dett 
Frühling  von  der  ^acbtgleiche,  den  Friihromrnef 
vom  Fröhniifgeag  der  li^lejadeo «  den  Späifommer  vom 
Frühanfgang  def  Smui*  deo  Herbft  vom  Frötura^ 
gang  d^n^rctur ,  die  Saatzeit  vom  Fruhuotergauge 
der  Mejedeii  #  die  ftürmiCobe  Jebrf^eit  von  der  Soth 
|ieo wende»  nnd  die  Zeit  der  fiaümpflansung  vom 
Späteafgange.de^  Arc(uv  rechnete«  pieCe  lieben  £poT 
ehen  treffen  unter  dem  ParaUel  von.  sg  ^ede«a  und 

ums  Jahr  430  vor  Chr.  Geburt,  wo  üch  Hippocrntes 
bey  eii^er.  f eß  durch  feine  Kunft  iu  i^riefbjralaud 
berubmi  machte«  anfdei^  a6>M&rft,  4«^  17«  JAaif 
den  2g.  Julius,  den  22.  Si^tember  ^  den  10.  Novem- 
ber» den  ii6«  Dei^ember  und  den  «a^«  Febmar  dea  jiir 
lianifehen  Kalendera»  Wae  inabefondre  die  Pf3^orß 
belriÜCy  fo  vetßauden  die  Gried^p  darqnter  die  mit 
dem  Aufgange  dea  Handaderiia  oder  Sirina  ei^fitreten« 
de  lieiraeSe  ^cit  dea  J^hrea»  wo  man  das  Obft*-r 
firw^of  «—  einf^mmeUet  wad  wir  mir  einem  von  deii 
Alten  auf  una  gekommenen  Ausdruck  Jluttdstaf;^ 
peiiqen*^.   Mau uiu{fid^heir picht*  h-x^l^u  mi^  ^pOtvirw 

Diefen  Kamen  fahrtn  in  vererni  Kalandar  die  Tafpfit 
welche  die  Sonne  ini  Zeichen  des  l^üwen  snbringt.  6er 

iiau      niis\m^  Qlympio^r  iUe  oirw^»«    Ei  («gt  iiäiDlicli: 

4<Der  Sommer  aerl|lll  in  fwaj  2ieicei^»  ia  das  de^« 
wo  die  So^e  den  Kr^bs  und  die  Jungfrau  dnrehUulCv 

und  in  die  cxJ.q^x^  wo  fie  ina  Löweu  verweilC'  Com« 
uneiu,  ad  L  L  JkUt^or,  AHJtot*       20.    Hiernach  beiUtt4 
.   der  Sommer  eigentUeh  ans  drey'XheÜen,  wovoa  dar 

^  •  ealie  |üi4  dfit|e  0^os        4cr  niittlcre  otm^«  f^**»! 
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fov  verwechfelndtdcn  aj^-^^  cT^tvh?  de«  Horner*^} durchs 
df9  herbßUche  (gejiirn  überietzeiu  Der  Dichter 
neiat  den  Sifiiit»  vo»  dem^  andemve  -bgt«  daft 
€r  in  der  Opora  aufgehe**).  Dies  ift  zugleich  die 
Aifiuuge  Homerifche Steii^».wo  ein«  der  f^Ccheiuttn^ 
gen  «rwühiic  wifd«  von  denen  biet  die  Rede  Ift» 

Arifioteles  und  Theophraß  gedenken  der  Auf*  ' 
tmd.Untergäiige  der  Oeßirne  in  mehreren  Steilen  ih* 
ver  Werket  der  erfte  In  der  Thierger€hiehte#  fim 
Büchern  von  den  Meieoien  und  den  Problemen» 

• 

il0i^«nde«e  in  Ceinen  meleoiologiicben-  iind  boienk 

leben  Schriften«  Sie  bedienen  lieh  der  Ausdrücke 
«•^  Kuvb;  oder  vv^  »gpoiß,  zur  ZtcU  des  Jlundßs  oder 
des  Oeßirni  #  um  den  FrübeofgeDg  des  Sirioi  nit 
bezeichnen,  der  den  Griechen  allein  wichtig  war» 
iaMlem  der  Spätaufgang  und  die  beiden  Untergänge 
imC  labraaieiten  von  minder  ausgezeichnetem  Cb»* 
fakter  trafen,  Aehnlicbe  Ausdrucke  von  den  Pleja« 
i^eo  gebraucht  deuten  aUemabl  auf  den  Frübanf» 
und  Untergang,  welche  bej  derEintbellong  dea  Jah* 
res  berückiichtiget  wurden.  Der  Zusammenhaug 
oder  die  beygeielAte  JAhraaeifc  (beyde  £rfGbelnnn^ 
gen  lagen  um  (echa  Monate  auseinander )  geben  ge* 
Wöbulich  zu  erkennen*  ob  vom  Auf*  oder  Unter* 
gange  die-Aede^ft.  üleicbe  Bewandnifa  hat  ea  mit 
den  heyden  Aufgängen  des  Arctur.  Wenn  diele 
Scbrifidelier  vou  den  Stürmen  hei  "n^m^^  7Mr  >Zeit 
ifs  Orion  $  rprechen  faverfteben  üe  diejeni^ 
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> geilt  weldb«  Im  griedufcheii  und  rftmifcb»  CUimt 

^ur  Zeil  d*i$  Frübaufgangtö  des  Orion  bald  nach  der 
Sommef  «iSooMMweud«»  und  des  Ffüluiaier^piigef 
to  der  letaten  Hälft«  dee  Novembeie  eiMatveflm 
pflegen*  Der  Sprachgebrauch  der  Griechen  hatte  Geh 
b^y  jodeiü  eioMliim  Ceftirn  aaU  bMiamuStm  gfp 
bildei« 

Mit  den  wenigen  bUber  erwähnti^n  Fixilern  Ec» 
fcbeiiMingent  wodorch  Heb.  die  UaoptepMbeti  dct 
Jahres  kenntlich  machten,  fcheinen  fich  die  ßriechU 
fchen  Landleute  and  Scbiftiahier  lange  beholien  m 
falben«  Deb  ein  Jeder  •  dem  ee  om  dergleicbe»  Slf^ 
nale  zu  ihun  war,  den  Himmel  felbft  befragt  hab«"!! 
'werde«  läbc  Achum  (o eher  erwarten 9  da  jene  VoUsm 
klaffen  ibre  Zeit  meiftena  im  Freyen  sabringnn.  £i* 
nen  eigentiichen  Kalender,  der  die  unmitteibare  Be* 
obachtung  ttber£iäfßg  machen  Konnte«  lieferte  zuerA 
Meton^  einer  dar  Hanptverbeflerer  der  griechifchen 
Zeitrechnung«  von  deren  frühem  Befchaßenheit  hier 
«in  paar  Worte  gefixt  werden  müAen. 

pie  Griechen  gaben  ihren  Monaten  urfprnngUch 
in  der  i^egel  50  Tage,  wie  die  alte  fchon  beym  He^ 
.  fwius  vorkommende  Benennung  T^iakii^  dea  leisten 
Monatfitages  lehrt,  und  führten  durch  Ausmerzung 
flu^lner  Tage  und  Einfcbaiiung  einea  gartsen  Mo» 
naC«  die  Anfinge  der  Monate  snr  erften  Mondphata 
und  die  dcß  Jahrs  zur  ^ommer*Sonn«n wende  zurück^ 
4b  pft  die  Abweichnng  me^kUch  ward^^Oaee  gpfcbak 
anfangs  ohne  Zweifel  febr  willKtihrlich,  da  et  lange 
flu  den  dazu  nd^ihigen  genauem  üenntniHeu  dea 

•V 

Mond*  und Sonnenlaofea  gebrach..  Den  erften  we> 

f^fitlichei^  Schritt  £ur  V^rbeilerua^  der  Zeitrechnung 

that 
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N 

thskt  Solan  dßdtxf  cht  dftfi  er  die  Monate  ab  wi»Uelo4 
wU  utid  '^cMf  odersn  30  tind  sn  29  Tagen  t  m 
Zdhieu  gebot«  Daa  Mondjahr  war  nun  gtordaet« 
vod  es  blieb  nur  aoch  zu  wünXicben  übrig,  dafaeioe 
feAe  Kegel  zur  Auegleicbung  deffelben  mit  dttn  Son«» 
ttcnjahra  oder  ein  Cjclus  von  ganzen  Jahren  getun* 
den  werde»  der  sogleich  eine  ganae  2ahi  v4n  Mo» 

Ba^en  in  (ich  begriff. 

fiineii  (olcban  üelltfi  Citojiratns  aua  Teupdos 
etwa  bonderi  Jahre  nach  SaUm  auf*  llisn  Tcheint  ^  - 
näoiHch  die  arfptuiigliciie  Üelaiteris  d^r  Qriecbea 
beyg^egt  werden  muffen  •  iTel<)bet  in  fioem 
ZeiirM«  i^^aabl  Sonnenfahren  36$!  Tagen, 
96  voll  und  bohl  j^eaäbl^e  Monate  und  dre^  eipge* 
khaUei«  $q  T«|ea  enthielt.  $ie  lUoxnlP  mit 
ahn  Sonne  fehr  gut  überein ,  war  aber  in  VergUi- 
chulTg  mU  den)  Mond^  nm  anderthalb  Tage  suiuirsy' 
fo  dato  Verbeüerongen  ndthtg  waren ,  mit  deben  fida  , 
bcy  erweilcrier  Kenntnils  des  Soiiiien  •  und  Mond- 
lau fa  JJo/uheujf  Mudoxust  lurato/lhcH^s  und  vi^l^ 
Wdit  noch  andere  befthlftiget  haben, 

UnterdeHen  machte  der  Athener  M^iQn  die£nt«  - 
Aechnng,  dafa  155  Mondenmoaate  bia  auf  ^ineo  ge» 
vfngen  Uiiterfchied:  19  Sonnenjahre  geben;  Dem  ge-  ^ 
niäfa  konÜruirte  er  einen  neunzehnjährigen  Cycluf 
^  *£vMMu2ewitsff{(      von  694«^  Tagen,  die  er  fa gia« 
fchicltt  in  Monate  zu  theilen  wufate,  data  dleTe  im  ' 
Verlauf  des  ganara  Zeitraumea  mit  den  Mondvvech* 
fein  übereinftimmten.  Welche  Gnmdntae  er  dabe]|r 
befolgt  habe,  würde  hier  zu  entwickeln  nicht  dei;     *    '  ' 
Ort  (eyn^  wenn  wir  aucl^  voUiUndiger  davon  unter«»^ 

ilthtet  wären»  ala  wir  ea  leider  find«    Ich  b^m^rk«  ^ 
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alfo  nur,  dab  er  das  Jahr  432  vor  unXeier  Zeitrecb- 
»nng  zum  «rlleir  feinea  Cyclua  'und  snan  Anfang  d«C> 
felbeu  den  Neumond  machus  welcher  der  SoiameB» 
SonMnweadja  sooichft  iolgie. 

Mit  diclem  Cyclo«  niia  verband  er.  einen  maia- 
zxknjühri^tn  Malender  ,  deffcn  Einrichtung  iolgm* 
de  gewefen  feyninnbi  Den  aUiüeben  Monatem»  dn* 
Yen  Dauer  feiner  Theorie  nach  veränderlich  war« 
banden  die  Fefte  ünd  sogiei^  die  Sonttenwen- 
deu ,   Nachtgleichen  und  die  Fixüem.- Erfcheinnn« 
gen  ^ygelchrictien ,  au  die  man  die  Anfänge  des 
Jafaraeeiten  knüpfte*    Data  diefe^iftrononiiCebeD  No« 
liaen  jn  jedero  Jabre  eiue  andere  &ieUe  in  den  ahnen 
enifpredienden  Monaten- ediaiten  mafal;en»  ond  eift 
iaiAier  witdcr  durch  den  SchaJtmonat  in    die  ur- 
Xprünglicbe  Gegend  ann2chgeführt:\Turden#  fnlgt  aot 
der  Natur  dea  Molndjahraf  daa  um  xf  Tage  küraer 
aft»  als  daa  Sonnenjahr. 

« Mit  jenen  Fij^ftem^&rtchetnnngen  begnügte  ficb 
jedoch  Mcton  nic|u«    Lr  fügte  ihnen  die  Auf*  und 
Untergänge  vieler  anderer  auageaelcbneier  Sterne 
bey,   neben  welchen  er.  zugleich   die  Winde  und  1 
Wechfei  der  Witterung  -r*  im^ymhu         womit  lie 
im  CUdia  Athens  der  Regel  nadi  begleitet  find »  be> 
merkte.    Nach  Theaphvaji'^)  waren  ea  CUoftratus^ 
Mßtrie€ta$  und  M^toßs  Lehrer  Fhmnus^  din  def» 
gleichen  meieorologifche  Beobachtungen  suerft  an« 
geßellt  hatten  ,  welche  von  nun  an  in  "kiÜMm  grie»  1 
ebifcben  JRatender  fehlen  durften.  1 
i     Diefer  auf  19  Jührc  geUeiiiei  aber  der  Abüchtfei»  i 

«ea  Urbebera  ii^cb  imm^wSbreAdc  Kalender  wsfd«  I 

»  .  in 
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in  Grieehen^aiid  m|t  grofaem  Beyfall  aufgenoitimen; 
^  Metton  ^  beibt  &khtynk.JJiod(}r'^)9  Hl  iii  Veikün^ 
digung  dtr  EffeheinungM  d«r  Scerm  öberius  gUick« 
Vch  gewefeu ;  denn  ü«  bewegen  üch  übefeinftimmig 
wAt  jCalnea Angaben  t  undfübten  die  angeMigleci  Vcr«^ 
.äuilernngen  der  WiUeruog  herbty.  Defshalb  bedien 
am  ich  aMb  t  mif  Hüf^e  Zekw  di«  meiftm  Gri04 
€^en  der '£we«xacx^sx(>in9fWt  ttpd  verfehlen'  dab^y  die^ 
Wahrheit  nicht/*  Die  Alten  (preclJlfei  von  n}ehrerea 
SteiiienftaiifdiedieferRaleiidevauFgetragea wart  undr  ' 
TieUeicbt  iß  man  einft  bejr  noch  genauerer  Purchiu- 
chnog  dea  kUflifohen  Bodens  fo  glncUacirt  ehr  TqI« 
cbes  Monument  2U  finden«  weiches  eine  bedeuten^ 
de  JLtieke  in  vvo(erer  cbro.oolQgUct^n  Kenntuif«  au»» 
üiillen  würde.  Uebihrhaupl  wur  es  die  Gewohnheit 
.  der  griechirchen  Alirouoaiign»  ihrq  Kiiknder  anF  Ta^ 

fein  oder  Süttlen  an  öft^mlicben,  Orieq  «urKinüch^ 

des  Fublicurnt^  aufzußeUen,  Aveftshalb  ihnen 
den  Nämea  t  4ui/ieUimgm  •  htjlegten, 

'MetQn*f  Cy eine  von  6940  ganzen  Tagen  war  in 
Anüehung  der  Sonne  fowoiU  als  dea  Mondes  un^ 
mehrere  Stnndea  na  li^ag.  Kr  mafste  lieb  daher  alk 
m'ählig  verFcbiebent  auf  einc^efondera  ^ini.  Moodo.  ' 
leiebt  m  enidechende  Weife#    Caliiftput  ans  Cjid^  . 
£its ,  welcher  hundert  Jahre  fpäter  lebte,  fcbing  da« 
her  vor«  ihn  bej  jeder  vierten  Wi^'^oi-holmig  uoi  eK 
»en  Tag  sn  verliiu»en-  wodurch  er  ihn  in  Mnnfokr^  ^ 
genaue  Ueb^rei*»^"^"^"*^?  mit  dem  Himmel- brachte, 
Zogieicb  änderte  er  den  iü^/o/*  fchen  Kalender  d*, 
hin  ab,  dafs  er  grofsentbeils  die  waJtr^tt  Anf *  nnti 
Untergänge  der  Sterbet  die  eiQ  Gegeiiß4öd  blofser 

Sei^^  - 

'  »3  Bwh  XII.  S.  591  (  f^W^^S  )^ 
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BarachiiMg  find ,  m  die  Sülla  d«r  fcMnbtarm  feist«* 
AilfölogircheOröbeleien  mocliteii  ihn  d«M  venolabr 
haben«  Mau  kam  nämiich  baiddibiot  die  Ver&i^ 
deraiigen  der  Witterang,  womit  dl^  BrCdMBlttttOf^ett 

der  Fixfterne  fich  gewöhnlich  hegleitet  zeigten ,  ali 
eine  Wickong  derldbeo       beiraciiteaf  ein  Vornr« 
tbetif  gegen  vr;elehee  (ehon  mehfete  en%eM8ft«  AU« 
geeifert  haben*).    Wer  davon  angeAeckt  war»  mufa* 
te  naiüilich  die/Conjanctionen  und  Oppofitionra« 
in  die  die  Sterne  bey  ihren  wahren  knt^  nnd  Uoteff« 
gangen  mit  der  Sonne  treten,  für  wirkianier  halteot 
da  die  rtelien  Zi|(iammenliünfte  htj  den  CchciDbe« 
ren ,  alfb  lieber  jene  in  Rechnung  ziehen  wollen »  ali 
diele»  ^uroal  da  ^an  bey m  Gebrauch  der  Kalender 
der  unmittelber^  Beobechcnng  dea  Him^aele  über« 
hoben  [eyn  konnte.    Auch  hann  die  Unbeftimmtheit 
4ea  öehungabogena,  der  iiir  daa   Uharfe  Auge  eia 
giB«  anderer  ift  aia  für  daa  TchwAcbe  •  VeranlalTiiflg 
zu  dieler  Neuerung  des  CalUppus  gegeben  haben, 
yn\tki%  übrigena  im  Aiiertbum  wenig  fieytell  gefun* 
den  sn haben  (eheint;  denn  ea  waren  haoptfkchlleh 
MetorCs  tind  Eud&xus  ParapegmeRt  welche  Geb  ia 

J^nlehn  erUelteeu 

Daa  letztere  Ift  veraittifalich  «af  die^  Oetaiteris 
gegründet  geweien,  über  die  Eudoxus  nach  JDuh 
^fvisai.  lfair$im  mdw^ui^  gefohrieben  bat.  Naeh 
Minius  VcrOcbening**)nibm  er  einen  vierjährigen 
Kreislauf  det  Witterung  aq.  Vielleicht  nmfaUte  alla 
Mn  Kalender  aneb  nur  einen  ▼ieriSiirigen  Zekranm»  ' 
in  welcbwi  Fall  wir  annehmen  mölTen,  dafa  ihn 

ohne 

Bafondara  Gsmmm$  im  yim^hiuan  Cajpital  feinar  Jfo^gß^ 
t*^      N.  II.  Sect.  4|. 
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4bn«  'Rücklicht  auf  die  Mondwechfer  an  da«  blofaf 
Sonneiijabr  gekut^pft  hatte ;  denn  eine  vierjährige 
Aiiagleichvng  ct«i  Spontn*  und  MoiidlauGi«iiiid«t 
nicht  Statt.    '      ^  ,  . 

£r  wüvde  nicht  der  einzige  gewefen  Tej^n,  dec 
diefw  Weg  betrat»  Denn  di  in  OiieclienliBd  nichts 
überall  einerlei  Monatsnamen  «  Jahranfange  ^  und  * 
Schühmethoden  gebiftnehlich  waren ,  kamen  dkl 
grieehtCeben  Aftronomen  bald-  auf  den  Gedanken , 
Ihre.üaiender  unmittelbar  an  den  Sonnenlauf  tlu  reU 
lien ;  und  da  ea  Ihrer  Sprache  an  eignen  Namen  fvt 
die  Monate  elnea  Sonnen jahres  gebrach,  fo  bildeten 
dergleichen  aua  den  Benennungen  der  Zeichen 
der  £cliptik.  Ftoienfkäus  huvm  TarCchiedene-aftrcH 
nomirche  i^eobachtungen  aufbewahrt,  die  an  die 
Monate  T«v^y»  AtlxfMÜvt  Aso^^wv  u.  a.  m«  geknüpft  hod«^ 
welche«  wie  manfi^ht*  dleliea  Gepräge  tilgen«  War 
nun  im  rarapegma  die  Zahl  der  Tage  bemerkt,  wel* 
che  die  Sonne  in  jedem  Zeichen  aatrringt »  io  dufft« 
man  nor  durch  eigne  Anfiebt  'dee  fiimmela-.den  Tay 
irgend  eines  darin  atjgegebeueii  ^ui  «  und  Untergan* 
gea  anasnmittelit  ikchen.«  um  durch  Welierzähien' 
ohne  alle  fernere  BeobAditiittg  su  jeder  andern  £po» 
che  2u  gelangen,  ^  . 

ILa  ift  noch  ein  folcher  gana  aftronoQilfeliar  Xa%' 

lender  aus  dem  griechifchen  Altetthum  vorbanden. 
£r  iindei  hch  »ulammengetragen  aua  den  i^atapeg- 
neu  dcf  M^iöHf  MMet^in^n^  Demo^ritus  i  [Dafim 
thcus  9  CaUippus  und  Eudaxus  in  des  Geminus 
MiiUeitung  zum  Afütudf  einem  (chätzbaren  Lehr« 
bnch  der  Coamographle  aua  dem  erOien  Jahrhundert 
TOI  oAteier  Zeitrechnung«  DiaNachtglcichen  t  Son» 


yieiiwetifiiiii  und  Fh(ft«rti«£rrelielfiufig^n  r  tiitt  et* 

tiigen  WittemogS'^An^eigen  begleitet,  lind  hieran 
die  Tage  gereibt  ^  die  dte'SMiie  in  den  verrchierfe» 
iieii  Zeichen  der  Ecliptik  zubringt,  deren'  Namea 
geradezu  die  Steile  der  Monate  vertreun.  Diefe  Ta« 
^el  ift  fnr  uns  von  groriem  Werth',  weU  'Wir  ohne 

fie  von  i\vA\  Beobachtnngen  jener  Männer  faft  gar 
tticbt  unterrichtet  fejo  würden« 

Von  ganc  inderer  Befchaffenhett  fft  riü  ^way« 
tcr  von  den  Griechen  auf  uns  gekommener  Halen* 
Her,  welcher  den  Titel  ^aea^  dbAAwv«  £tfeheimtngei$ 
ä€f  'Ftxfl0yn0^  Mhrf»   Iii  ihm  haf  fein  Ver&iTer  Pto» 
kmäus  die  Auf-  und  Untergänge  der  ausgeseicbneu 
fken  Sterne  nicht  nach  den  %nm  Theil  nnfichem  Be» 
obachiungen  früherer  Atkronomch ,  fondern  nach  ei« 
^enen^lierecbnungen  für  fünf  Parallelen  aogefeti&t# 
von  denen  der  füdlichlle  durch  Sysnß  inOber»Aegy« 
pten  nnd  der  nördlichfte  durch  den  Pontiis  geht, 
und  damit  die  Wechiei  der  Witterung  nach  den 
Wahmehmungendea  Üfe/M«  Eitutemon^  DemocrU 
tuSf  EMÜoxuSk  Caliippust  HipparchuSf  Cäfar  and 
enderer  verbanden*     Daa  Ganse  ift  an  die  Monate 
aba  feften  alexandrifiircben  lahrea  geknüpft.  *) 

So  viel  vom  Kali^nderwefen  der  Griechen  I  £rft 
Mit  dem  Uebergange  aar  thriftllcbea  Beligion  nafa<» 
nien  ße  das  jtilianifche  Jahr  und  mit  ihm  den  römi- 
Jüchen  lUlender  an,  der  damals  bereits  eine  der  hea« 
Ilgen  gan«  analoge  Geftait  gewonnen  hattei  Def 

■ 

Abgedrncltt  in  Petavlut  ürariotogium ,  wo  fioli  auch 
die  bis  jeut  bede  Ausgabe  der  Ifagog^  des  Gäminuf  Ün« 
det,  der,  eine  neue  fiearbeituag  fehr  aa  wftafebea  wln* 
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MetQH-fcYie.Cyclns  war  unterdeff^ja  4^«  Grundlagf 
ier  neuern  iudifclieii  Zeilre^hpung  ^  geworden  j  f<| 
wie  er  es  ein  paar  Jahrhunderte  fpäter  von  der  chtiA* 
Ucben  Feftrctohnung  ward»  '  . 

I>ie  Römer  hatten  vor  Julitu^  Cäfar  ein  Jabf 
von  S$5  Tagen*  daa  mau  lebr  unejg<^ntUch  def^halb 
ein  Mondjahr  nennt;  Aveil  [eine  Dauer  nach  dem 
MQude  beßimmt  war,  der  ii»  334  Tagen  nnd  €tw4 
neun  Standen  swölfmal  £ein  Ltcbt  ernenerU  Denia 
wqun  das  bürgerliche  Jahr  eines  Volks  di^fes  PrädU 
CM  mit  Becht  führen  fojl»  io.müiieu  die  einaeinea 
Monate  na^h  dem  MLonde  abgemeffen  fejrn,  was  bejr 
de«  liö^em  keinesweges  der  Fall  waiu^  UeberdieCa 
fcbalteten  ße*  um  ihf  Jal^r  mit  der  Sonne  in  Uebefl^ 

einUimjpung  zu  bringen  ,  ein  Jahr  uins  andere  einen 
MonUt  abwecbfaind  tob  .2 3  nnd  23  [Tagen  ein  ,  weii« 
ches  Verfahieu  mit  der  Mondreebttung  gans  onvef- 

uiglich  ift»  . 

L.i'vius  (pricht*)  von  einer  vlertind  zwanzig«' 
jährigen  Sclialtperiode,  nach  deren  üniiauf  beb  da* 
alte  römifche  Jahr  voUkommen  mit  der  Sonne  aua^ 
geglichen  haben  foU.  Mncrvhius  ^  der  diefe  Nack* 
ficht  beßä^iget**)f  fügt  hinzu*  dafa  man  alle  24 
lahr  eben  Co  viele  Tage  ausgemerzt  habe,  welch« 
bey  jener  Einfchaltungi  wenn  ße  nie  unterbrochei« 
worden  %vare«'  zu  viei  gerechnet  (eyn  würden«  Da» 
durch  erhielt  die  Periode  8766  Tage  oder  *;tjrade  24 
|ttU|ioirche  Jahre,  fo  dafs  iie  den  Anfang  dea  bürger*. 
liehen  Jahrea  zu  demfelben  Tage  des  jnUantrchen# 
i^nd  die  Monautage  zu^  deatelben  Fixftern  •  £rfchei* 

nungen 
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Iftongm  f^QT^ekNIhn«  •  von  wdchen  fie  ^4  fahre  fro- 
her «a0gegangeu  wareo« 

So  Tolikominro  aber  mcb  die  Theorie  fejra 
mochte»  fo  mingelhaft  "^«r  ihre  Änwcndang,  Die 
l^ontifices «  denen  die  Anordnung  des  üaieodere  ob* 
lag »  gebraochtea  ihn  als  eio  Werkaeag  rar  Begui»* 
ftigtiiig  oder  Bedrückting  bald  diefes  Confuls,  bald 
|eoea  Geoeralpücbters.   *'^ie  allein  t  lagt  Flutarch 
wpfaten  pm  die  Zeit*  PWulich,  mid  ohne*  dafe  ei 
jemand  abntei  fchoben  ße  den  Schaltraonat  ein.^ 
'Dedarch  gerieih  das  Jahr  in  Colebe  V^wtrrting « dafs. 
der  Anfang*  deffelben  ans  Telner  nrrprünglieben  Ge- 
gend ,  der  BrumSi  alimählig  bis  in  die  Isähe  der 
Herbü^Nachtgleicbe  stirä^kwicb« 
»     Bey  diefer  Unordnung  in  der  Zeitrechnung,  von 
det  die  Gefcbichte  keines  andern  kuhivirten  Volks 
ein  Biyfpiei  aoffteftit  1  fahen  fich  alle  diejenigen ,  de» 
nen  die  Erkennung  und  richiige  ßeacbtung  der  Jahrs* 
Miieo  ein  Bedarf tiils  vrki^  genöcbigt.  Heb  nacb  den 
kxiU  iifid  Untergängen  der  Öeftirne  eo  richten.  Wir 
erfehen  aus  CoiumelLa^^)^   dafs  die  alten  Kalender 
des  MttoH  Itlfid  MudoJtus  noch  ttU  feiner  Zeit  des 
rdtnifeben  Landletiten  gatlii  geiSufig  waren.  Den 
Weg,  den  diele  anfangs  aus  Noth  betreten  hatten,  . 
lehiogen  ümcbmalsi  anch  da  derNoib  längft  abgebol* 

fen  war,  die  Schfiftßejler  über  Landbau  ^  Heilkun* 
de  und  andere  Gegedftände  mehr  ein*  Befonders 
hiufig  abe>  fpielen  die  rdmirchen- Dichter  auf  die 

jährlichen  Auf«  und  Unterliege  der  Sterne  an  *  die 
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niatt  d^hfit  zum  Untevrcbied^  voil  den  tlgiichotn  un« 

fcbicklich  genug  die  poetifcken  genannt  bat» 
Julius  Cäfar  unterzog  fich  aU  f  ontifex 
mne«  welche  Würde  er  iii  feinen  letztefn  Jahren  an* 
ter  d«n  böchften  im  Staate  bekleidete,  dem  ivohl<* 
tbätigan  Oelchäft  einer  Kalender  •Reform*  Mit 
Hülfe  des  alexandrinifcben  Matfaetnatihers  Sofigenbi 
traf  er  folgende  Einrichtung  :  £r  gab  dem  Jahre  709 
der  Stadt  oder  46  ^or  nnferer  Zeitrechnung  445  Ta« 
ge ,  um  den  1.  Januar  in  die  Gegend  der  Bruma  zu-« 
YÜcka&uführen        vermehrte  d>e  Zahl  der  Tage  dea 
Jahrs  um  tO|  und  fetzte  an  die  Stelle  des  Schaltino« 
nata«  der  bis  dahin  zwiTcben  deu  23^  und  24.  I  cbruai: 
eingefchoben  worden  war»  einen^alie  vier  Jahre  wie» 
derkehrlenäen  Schahtag     Dadurch  wurde  das  röint« 
fche  Jahr  zu  einem Öonnenjabr  von  365  J Tagen»  def« 
fen  Dauer  und  form «  eine  vom  Papfi«  Gregor  Xlll4 
eingeführte  Modification  in  der  £infchaltung  abge*' 
rechnet,  ficb  bis  auf  uufere  Zeit  erhalten  hat» 

Der  Character  diefes  Jahres  machte  die  Angaben 
der  Auf*  und  Unter<^ange  der  Geftirne  ganz  entbehr« 
lieb*  Cäjar  vernachläCfigte  Tie  indeäen  nicht»  ver* 
mntbltch  um  die  Röm^r  mit  den  Tagen  bekannt  ztt 
machen»  die  den  Ei  fcheinungen ,  nach  welchen  lic 
üch  fo  lange  gerichtet  batten»  eutlpracben«  AucU 
die  Witterüngs- Anzeigen»  ah  die  fi»  durch  die  grie- 
chiichen  Paragegmen  gewöhnt  waren»  nahm  er  in 

feinen 

*)  Kijcht  mit  der  Brutta  fslbftt  fondleni  mit  dem  Neu*  ^ 
iDonde^'  der  ihr  snnichA  folgte,  fing  er  fein  erAet  re^ 

ctificirtes  Jthr  an.   8.  hifiorifehe  Otuerfitehungen  übwr  dig 

aßrvnomijchtfn  Beohachtungmi  der  Alttfn  S.  ^63»  i 
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(«inen  lialeDUer  auf.     Es  il^  (ebr  zu  bedaMrOt  dali 
fich  die  iftronomiCch«  Partie  dellelben  bey  keinem 
alten  SchrLftlleller  vollflandig  und  im  Zuraanueriban* 
>  ge  erbaiteo  bat       aocb  durch  kein  aitea  Denkmat 
der  Nachwelt  überliefert  worden  iß  #  obgleich  m^i* 
rere  haieiider  aus  den  erft^n  Zeilen  der  Keform  mui 
Marmor  vorbanden  find*    leb  mache  nur  auf  swey 
aufmerhfam«  die  Geh  in  Gruter^s  Sammlung  alter 
Infcbriftef) finden^*).    Der erfie gewährt  eine  Ueber- 
Hebt  der^TÖmircheo  Fefte*     Daalabr  ift  vom  u  ia» 

nuar  an  \\i  Mut:  j\~iindi?ias  f^ülheilt*  deren  Tage  mit 
den  imnier  wiederkehrenden  acht  erUen  Huchftabea 
dea  Alphabete  beiteichnet  find.    Die  Bnchftabeo  C« 
Nf  die  neben  den  Mouatstagen  liehen«  deuten 
die  di9S>  coniitiaUs%  fajil  und  Hefaßiüa.  Neben 
den  rdmifchen  Feften  finden  fich  eii^J^aar^ie- Regie* 
rung  yJuguJts  bef,refFende  hiftorirche  Notizen.  Der 
andrere  giebt  Inden  Wölf  Monatai^Columneo  die  Dan« 
er  einea  jeden  Monats  i  die  Stelle  der  iVoran^ «  von  der 
hekanntiich  im  römirchen  Kalender  die  Üeueonun- 
gen  dier  einzelnen  Monatatage  abhiengen  f  die  jedea* 
malige  Lange  de»  Tages  und  der  Nacht,  das  Zeichen 
^er  Sonne»  den  Namen  dea  Gottes #  dem  der  Monat 
,  geweiht  war«  und  die  Haaptbefchäfti^un^en  dea 
Landmanna  an. 

Wenn  aber  auch  Cäfar*s  afironomifcber  Kaien* 
der  nicht  mehr  voUftindig  vorhanden  ift  •  To  findeQ 

'fich 

*)  Sieiit»  wte  es  fcheint,  xugleich  mir  feiner  griechi» 
fchen  Sclii  lic  äc  aftris  uni^rgegati^en  ,  die  Plinius  unter 

'   den  bdfr  feinani  acktsahBtan  Buehe  gebrauchten  Qttdiea 
n^nsit.  Aach  MamMmi  arwikut  ibrfr.    Sau  I,  i6* 
P.  133  und  J38.  •  • 


Digitized  by  Googl 


LIX.  Kal^nderwßßn  der  ßrüchen  und  Horner. 

£ch  do^  fo  viele  BfUchAücke  davon  beym  Varrök  ' 

hey  dem  altern  PUnius  ond  Cohtmella^  daCs  w:ir  da3 
Wefen'  dedeiben  hinlänglich  kennen^  Di^le  Schrift« 
ßcUer  geben  näikiiich  eiaeo  Raralkalendet  •  ich  mel» 
ine  eine  Dardeliung  der  vürnehniften  im  Verlaufe 
de«  Jahra  ftu  ,  vecrichtended  Geichäfte  dea  Land^ 
tnanna*)»  und  legen  dabey  die  *  neugedtdaele  Zeit-» 
rechimng  tum  ÜTunde,  Aus  ihnen  erfeheh  wir« 
dafa  Cä^ar's  Jahr  in  aeht  2ei4e0  MtHeU  denen  eben 
to  viele  gleiche  Theile  der  Sonnenbahn  ange^Önen;  ' 
]3ie  EiuCcbnitte  wurden  durch  die  Nachtgleichea 
lind  Sonnenwenden  4>eßimmt*  hätten  alfo  eigent» 
lieh  den  Anfängen  des  Widders,  KretffeSi  der  Waage 
U.nd  des  Steinbocke ,  To  wie  den  Mitieii  dea  Stiers»  Lö» 
4Ven  •  Scorpiona  und  Wailermannaenifprechen  Collen  | 
all^n  Cäjar  letzte  die  Nachtgleichen  und  Sonnen* 
Inenden  auf  dk achten  Grade  ihrer  Zeichen  niclit 
«iwa  diefe  ^üncteum  acht  Grade  von  ihren  wahren 
Sit^iien  ödlicb,  londern  die  Anlange  der  Zeichen  uttt 
ebefi  fp  viele'  Grade  weäiii:h  fchiebend«  Dadurch 
\VQrden  dte  vier  übrigen  £infchttitte  ana  den  fnnf» 
i&ehnteo  Graden  ihrer  Zeichen  in  die  drey  undzwaUp 
nigßen  .gerückt ,  und  es  ergaben  ßch  für  die  Anfängt 
der  acht  Jahrs2eiten  nach  feiner  Rechnung  folgende 
MonaUtage:  Für  den  Anfang  des  Frühlings  oder  dea 
Tm)onius^  wie  die  RÖmet  dieCen  Zeitpunct  vön  den  ihn 
gewöhnlich  hegleUenden  lauen  Well  windeln  nannten  #  ^ 

der 

•)  Varrö  A.      t ,  aj.    P^mu  Ä^JV.  Xyili*  e.  ds  A 
Columdlß  Ii.JEL  XU  a« 

**}  Nach  dem  Vorgang«}  dds  Meion  und  Eudoxus  t  voti 
denen  99  CoinmlLa  vstüfiliarc«  R.  K.  IX «  14«  /^.^^^ 

O  o  i 
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der  7.  Februar«  für  dfe  Frühlings -Nicbtgleicfae  dei 

24.Mäi£,  für  den  Anlaug  dea  6oiumerä  der  9.  iMai, 
für  die  Sommer- Sonnenwende  der  a^.  IdninSt  fnc 
den  Aniang  des  licrbries  der  ii.  Auguft,  für  die 
Herbft»Nacbtgleichc  der  2^*  September,  für  den  An*  > 
fang  det  Winters  der  10.  November  ,  nnd  für  die 
"Winter- Sonnenwende  oder  Mruma  der  24.  Decem- 

ber»).  * 

Di^  Intervalle  zwiTchcn  den  Nacbtgleichen  und 

Sonnenwenden  ftimmeo  hi^r  ganz  mit  der  Hippat- 

cbirpben  Theorie  des  Sonnenlaufes  überein.  Eben 
fo  wenig  t  wie  Cäjar  nnd  fein  Gehülfe  öojigciui 
in  diefem  Pnncte  von  eigenen  Forfchun gen  ausgegan- 
gen lind,  fcheinen  i^eauch  liie  Auf«  und  ünteTgäoge 
der  Sterne  nach  eigenen  Beobachtungen  ^ngefetit 
zu  haben»  Bey  näherer  Uniei  [acliung  findet  üch 
nämlich,  daf«  die  meiften  Data  von  Fixftern  £r- 
fcbeinungen ,  dia  von  den  rd,mifcben  ScIuriftRellem 
erwähn^  werden^,  und  wol  zunächft  aus  Cäjar's  Ki* 
lender  entlehnl  waren  t  aüf  ein  früheres  Zeitalter 
und  einen  radlichem  Parallel  pailen,  aiiu  aus  aiteu 
griechifche^  Kalendern  gefloHen  feyn  müffen 

So 

*)  Die  Dau  der  Ifrülüings  •  Naeiilgleiclie  und  dar  Sob- 

mer-  und  Winter  -  Sonnenwendo  lind  nach  unrei  n  Xi- 
•  fein  um  eine  Einheit  zu  vermindern» 

«t^*)  Iddan^  fagt  (Jfironomw  Tom.  IL  p.272)f  maniiiflf- 

le  bey  Berechnung  der  Auf-  und  Utiiergänge  der  Sterne 
38*  vou  ihren  Längen  im  Jahr  1770  abziehen  ,  um  Ue- 
fnitat«  zu  erhalten»  die'oni^  den  Angaben  des  Ovidf  Pli' 
nüu  und  anderer  Rdmer  übereinftimmten*  •  Auf  ditfe 
Weile  gelangt  niui  ^ur  Zei(  des  Heßodui  und  noch  dar- 

äbtr 

•  r 


I 


Digitized  by  Google 


LIX*  Kahwierweftn  der  ßrüchm  md  Rimer»  54  t 

So  knüpfte  Cäfar,  wie  wir  aus  Varro  erfchen,  dc  a 
Anfang  des  Sommers,  der  feiner  EintheHung  das 
lahrea  nach  auf  den  9.  Mai  traf«  nach  griechtfcher 
Gewohnheit  zugleich  an  den  Fruiiaufgang  der  Ple- 
^aiden,  ungeachtet  dlefeir  su  feiner  Zeil  und  untet 
der  Polhöhe  Roms  erft  am  22*  Mai  erfolgte.  -  ^ 
Die  {efie  iahrfonnt  die  dem  julianirchen  Kalen- 
der sum  Ghincie  lag,  entwöhnte  die  LäfD^dieute  all* 
mählig  von  der  Beachtung  der  Auf-  nnd  Untergän'ge 
der  Gotlirne.  CoIumellUf  der  am  Ende  des  eritea 
Jahrhunderts  der  Kefarm  fchrieb  *  hielt  es  noch  für 
jiöihig,  überall  neben  den  IVlonatKiagen  die  zn;^}eich 
eintretenden  c*  ixftern  -  Erfcheinungen  zu  erwähnen» 
dahingegen  der  etwa  hundert, Iahte  fpSter  lebendia 
'P''allaäuis  feinen  Rurai'  lulcnder  blofö  4n  dicMonaU- 
tage  geknüpft  hat,  ^ 

NachfchrifL 

Während  das  Vorftchende  gefcUrieben  wurde«  '  '  • 
^nd  Herrn  MoUweide^s  CommetUationss  matlumum 
tico ' philologicar  crlchienen,  Diele  Sammlung,  die 
allen  Alteithumsfoifchern  und  Maihematikern«  he* 
londers  aiber  folchen ,  die  beides  sugleich  find »  ein  ' 
lehr  fchäubares  Gefchenk  fe^u  wird,  enthält  unter 
andern^  eine  Abhandlung       ^ifc9  ^ju^m  Qceidens 

Ober  hinaus,  £•  ISk  abay  nicht  ]iöth%,  weitet,  als  bis 
auf  das  Zeitalter  des  Mtton  surilel^  xu  gehen»  und  man 
wird  in  den  mtiften  Fällen  hinlänglich  übereinßiromen- 

de  Refultate  finden,  wenn  man  die  Längen  der  Sterne 

um  30  bif  31"*  vermindere,  und  die  KechnuBi;  iü»  dea   ^  . 

Faraüsl  ron  ag*  aaftallt,. 

üigiiized  by  Google 


542         MonaA  C&mjf,  iSij,  DEC* 

PUias  fugit^   ad  expUcandam  locam  ia  VirgUU 
Georg.  IV.  t3t-*23$,  worin  eine  neue  Erklürnng  ei- 
ner Steile  veriucht  wnd»  die  von  jeher  die  Ajadleget, 
beunruhigt  hat»  undvan  Petau  geradehin  initjctriea» 
bllis  genannt  wird.    Sie  lautet,  von  der  Geyv^Miiuug 
dea  iiQiii|9  tiapdeM  t  alfo ; 

'Bii  grcMoi  cogunt  fetutp  dao  Umporß  W^Jfisi 

Tay^äte  fimul  os  terris  oßenäii  hünejtwh 
^  flajas  ,  et  Oceani  fpretos  pede  rcppidu  anmes  , 
jiut  eadem  ßäms  fugims  M  P^fcis  aqw>ß 
yrißiar  häfenta^  cpelp  de^cetidk  in  Hnth^^ 

Ee  il|  klar,  daf^  der  Dichter  als  die  für  die  £io- 
(ammlung  dea  Honigs  IchicklicHen  Zeiten  den  Fräb- 
auf-  und  ünlergang  der IMejaden  dD^^itbt,  eben  jeoe  > 
Zeiten ,  die  ip  häufig  von  den  Alten  Ijauptepo- 
chen  für  die  Gefchäfte  dea  Feldbaues  und  der  Schiff* 
fahrt  geuaijüt  werdei^t    Pie  Sciiwierigkeit  liegt  biofl 
in  dem  Verbältnifi,  worin  man  (ich  die  untergehen- 
den Plejaden  zu  dem  pljcis  aquofiis  zu  deniien  hat. 
Herr  MoUH>ei4e  Terfieht  den  füdÜchen  Fifck  —  pifqit 
notioa  — ^  indem  er  die  Flucht  der  J^lejaden  v  or  dem- 
feiben  dabiq  erklärt,  dajs  jene  in  eben  der  Jahrszeü  \ 
,  des  Borgens  untergehen  ♦  wo  dicfer  d&s  Abends  auf  j 
geht.     So  gelehrt  und  fcharflinnig  aber  auch  feioe 
Hypoihefe  darchgefübrl  ift,   (o  fürchte  ich  doch» 
dafs  ße  keine  Brenge  rrufnng  ^ush^iteii  wird,  Mei* 
9)e  j^edenkiichkeiten  Und  folgende; 

•  £a  ill  Kuv^rderll  hart,  bey  jenem  Verhältnifs 
beider  Gedirue  das  eine  vor  dem  andern  üch  als 
fliehend  vorQellen'sa  follem«  ^e/ii^iiiu  lagt  aller* 
diogs  feiii:  tie^Vad»  d^W  4^^  ^lejadep  sqx  dem  Orion 
r     '  '  '  r  fliebent 
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-fliehen,  der  unmittelbar  nach  ihnen  untergeht,  und 
jiratus  «bea  To  tretend ,  daU  der  Uafe  bey  der  tag* 
liehen  Bewegung  ftist«  vom  Hi^nda  verfolgt  wird, 
und  dafs  der  aofgebendo  Scorpion  dea  untergehen-, 
den  Orion,  den  er  ainft  «nf  Bcfelil  der  Diana  tddte* 
te,  unter  den  Horizont  fcheucht.     In  welcher  Be* 
siehong  könnte  aber  wol  von  den  Untergehenden  *^ 
Plejaden  gefagt  werden,  dafa  Ge  vor  dend  zu  ein^r 
g^^iz  andern  !2'agj:^W^aufgeheoden  (üdliqhen  Fifchflö« 
iien  ?  Dae  FaraHelftelle ,  die  üeri  Molbpnde  ans  dem 
Virgil  anführt;  '  ' 

Candidus  Mural is  apetit  <juum  comibuS  annun\ 
2a»ms9  et  adverfo  cedens  Qmis  occidU  aftrö^ 

Qeorg.  r.  ^17, 

Xagt  meines  £^rachteii9  443  nicht ,  w^s  ef  io  legt* 
Er  gUubt  nämUcli ,  ,dab  der  Dichter  den  Frühanf« 
gang  der  im  Stier  ftehendeii  Tlejaden,  an  den  die 
Alten  djßu  Anfang  dea  äommert»  knüpften ,  und  den 
nicht  viel  früher  im  lahr  etfolgenden  SpStunrergang 
dea  Hundes  gemeint  habe«  Der  Dichter  will  aber 
rchweilich .  weiter  ^twaa  fagen^ ,  aU :     wann  die 

büuiie  in  den  Slicr  tritt  und  zugleich  der  Hund  licU 
in  ihren  Strahlen  verliert,"  welche  l^inunlUche- £r*  ^ 
eignifle  ftu  feiner  Zeit  nnd  unter  feinem  Parallel  in 
der  That  bey  nahe  gleichzeitig  waren.  Wegen  dea 
udverfo  cedens  aßrp  verweife  ich  auf  Voffens'  Er* 
Klärang,  die  mir  ganz  genügend  [cheint,  und  füge 
nur  noch  hinsu ,  dafa  you  dem  rückwärts  aufgehen*  * 
den  und  Geh  zum  Horizönt  niederduckenden  Stier 
meinea  Bedünkena  gans  nolchicklich  getagt  werden 
würde «  dafs  ermü  ftinmBärmmdas  Jaht  erdffiie» 

AucU 
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Auch  Oehen  ja  die  Plejaden  nicht  an  teinen  Hörnern , 

vMmehr  werden  fie  vou  deu  iidmaru  oUeta  i:audq 
Zßuri  geaaaiu«  ,  * 

Zweytena  traten  nicht  einmal  der  Spätauf^ang 
des  füdlichen  Fifche^  utid  der  Frühuntergao^  des 
tlejadcn  in  gleichen  Zeiten  dea  Jahres  ein.    Nach  ei* 
Her  mit  aller  Schärfe  ^cführtei^  Ilpchnung  erfolgt« 
unter  der  Pcaböi^e  und  aur  Zeit  dea  Dichtere  der 
fcheinbare  Spfttaufgang  des  FamalhauH  hey  einem 
Sehung&bogen   von        Grad  am  30.  Auguft,  der 
wahre  am  30.  Septemher«),  der  wihre  Frühmitef- 
gang  der  Plejaden  am  29.  October  und  der  Icheic* 
bare  am  14.  Noyepaber,     Vergleichen  wir  aUo  dei) 
jfhembaren  Aufgang  des  Fiichea  mit  dem  Jeheinba^ 
rm  Untergänge  der  Plejadep,  die  der  Dichter  ber 
fei  ner  bildlichen  Z u ia m na en Heilung  beyder  Oeßirne 
doch  woi  nur  gemeint  haben  liönnte,  To  ergiebt 
Sch  ein  ynterfchied  von  driiihaib  Monaten,  hey 
^vciphem  4aa  .f  ii^efi  4e#  einea  Oeftirna  vor  denk 

andern 

* 

♦)  UmMcUwelda  findet  den  %.  Octobw,  Di©  hedeutcnda 
Verfchiedenfaeit  diefei  beyden  Refulcate  liefet  wolhaapt- 
fäclilich  in  unfeiei  veifchiedeneii  Annahme  det£leiiienU 
.   ^  der  Breite.    £r  fetzt  fie  mit  Ptaismäuf  auf      Grad.  AU 
lein  bey  di^fer  ^«hiifi  o^nbar  «iaBeobaebtu»^».  oder 
aehreibfebidr  im  Spiel     Denq  da  die  Breite  i.acU  un- 
fern Storntafeln  nur  21*       beträgt,  (0  i^oi^nte  iie.  ihre 
Variation  feit  Ptolemäus  müglicUÄhocUangcfchUgca,  dv 
xnala  doch  nur  wenige  Minuteii  anders  aiiilaU^n.  Eure 
VergrOfsemng  derBreite  im  a*  mufs  aber  bey  der  fchie- 
.  len  Lege  a»  £cliptik  am  Weftbori^ont  in  der  Genend 
der  Herbanaebtgleicbe  den  Unt^rgaagipmn»  um  cioea 
MiIelMUiciiiiA  flöge»  YWfchiebeft. 
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andern  völlig  uu begreiflich  wird.  Nicht  im  Ofiho^ 
vi^ont  üaaü  d<ir  iii4ii£he  ifüch  am  Abend  zu  der  Zeit« 
%vatin  die  Plejaden  «leii  WefthoriaÖM  am  Morgen 
Erreichten  »  fondern  im  Meridian^ 

Drittens.zweifieicbfehr«  dab  der  (udiicheFifcIi 
%xk  den  Geßimen  gebore ,  die  eine  Hauptrolle  in  dei| 
]/arapegm§|)^der  Alten  gefpleU  haben.    Mir  iit  kein^ 
ßteile  einea  alten  Dichtere  oder  Schriftßeilera  übei; 
landwirthrchaftliche  Gegenftände  bekamUt  wo  von' 
|len  Erfcheiimngen  deÜeibeii  die  lUde  wäre.  £t 
ßaodfür  die  Griecben  ond  Kdmer  nra  9  bia  iq  Gr|id^ 
•weiter  vom.Acquator  entienit ,    als  für  uns,  und 
ibeiigte  üph  ihnen  daher  nur  niedrig  und  immer  nuf 
anf  Karze  Zeit»  den  letstem  bej,  ein^r  Mittagshbbn 
Vüii  ^  Utüti  nur  etwa  7  Stunden.     Er  konnte  aÜQ 
dem  grofaen  PuhUcum«  für  weichea  die  jt^aiapegmei^ 
beftin^mt  waren»  nicht  geläufig  werden;» 

Dald  IVoiemäus  in  feinen  Ikxßcrn-  Erfch^iumix 
'g$n  den  $pät-  mpd  Frübanfgang  diefea  GeUirna  an^ 
giebt,  dieilt  nicht  sn  einem  Beweife  dea  Gegeniheila, 
l  uhrt  er  doch  auch  den  hellen  im  Flufs«  den  Canq« 
pue  nnd  «  im  Centanrenauf,  voA  welchen  den  Grie? 

eben  die  bcyden  erüea  gar  nicht  und  der  letztere 
nur  l^Bbff  niedrig  aulgieng.  £s  ium  ihm  darauf  an» 
fÜT  fünf  aogenomntene  Peralleleh »  von  denen  det 
rüdlichrtc  durch  Syene  in  Oberägypten  gieng,  die 
Anf*,nn4  Untergänge  der  an^gezeicbn^ißeii  Sterne 
anzugeben,  und  diefaleißete  er  dnrcb  eigene ßerecb* 
nung»  nicht  durch  Sammlung  der  etw^  Vorhände» 
.nen  BeoVapbtungen  früherer  Artrpnonxeo»  Pieaa§ 
den  Farapegmen  der  Aegypter,  der  Griechen  und 
dea  Cäi^r  entleblii€ii/WUumnga-An«ci|senf  die  et 

_  » 
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54^  Momtt.  Cofirff*  iStJ'  P£C; 

feinem  H  alender  bfiyfn^te  ♦  beziehen  fich  nicht  allemal 
'  anf  die  FixUi;rn  Erfcbeinungen»  neben  welchen  ße 
flehen»  fondern  gemei^niglichniir  anf  die  Tage  de«  fe- 
ften  Hgyptifcheu  idhres  ,  au^i^;  er  das  Ganze  geknüpfCf 
iind  auf  die  er  die  Zeiten  der  gebrattobte»  Parapeg- 
men  t ediieirt  liat.   Dieb  erbellet  (chon  daraus  • 
er  öfters  die  Witterung  bey  einer  |2,rrcheinuug  »  die 
unter  dem  Parallel  von  r$  Stunden  erioigte»  nadt 
den  Jes^ypt^n ,  und   bey  einer  andern »  die  für 
den  Parallel  von  13  Siuiidea  gebort,  nach  CaUippits 
vnd  Cäfar  an(et«t.   Wenn  er  alfo  neben  den  i>e3rden 
Aut^^iiigen  lies  ludlichen    Fifcbes  meieorologifche 
Wahrnehmungen  des  JJlpparchuSf  Dojuhtus  und 
Cäfar  anfuhrt»  fo  folgt  daran»  gerade  nicht»  data  ia 
den  hal(jnd(  ra  diclcr  iMciiiiicr  an  denl^iben  Tagen 
^iefelben  Aufgänge  bemerkt  ftauden« 

Nach  dem  .bisherigen  (ehe*  ieh  mich  genftthlgt 
%\x  wiederholen,^  waö  einft  MuJoniiLS  über  dicTe  be- 
reits Yon  Servius  anfg^üeilte  Uypoibefe  genrtheilt 
«  hat ;  Sane  mihi  haec  inttrprttatio  ingtnioja  vidHuu 
pfd  fjarurn  p^tih 

Yfmn  msn  nicht  ein  grobes  Verfefaten  bey  einem 
der  correctelten  Dichter  des  Älterthums  annehmen  \ 
-wiÜ,  To  kann  icb  mich  bej  keiner  andern  Audkunit 
beruhigen »  als  \>ey  der  von  Coßard  vorgefchlage- 
.  Ueo't'),  icbmeine,  dafs  man  lieft;  - 

Jut  eadm  fi^M  fmgi$ns  Orion  is  m^uofi» 

wo  denn  ftattd^  biM wegfallenden  ubi  ßmul  aus 
dem  Vorhergehenden  eben  fo  gut  hinzugedacht  wird* 
£d  iit  khr  bekannt»  ddU  Qripn  den  AiteO  für  ein 

Sturm 
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3iurm  pnd  Regen  bringendes  Geßira gpU.  '  firgil 
'  f^iebt  ihm       j&pUbet  nmbofus  ;  \ 

Oman  fubita  mßurgcns  ßucm  ?i  i m h ofu s  Orion 9 

^«luX  53$* 

fa  eiaaiabl  eben  daüelbe,  wclcbcserin  unict^t  Stelle 
^ei  Georgica  gebraucht : 

*  ■>  *  . 

jipn,  IV,  5%»  , 

'  r  > 

Wie  paffend  von  dzn  untcrgeheiulen  Plejaden 
gefagt  iverde,  daf^  (ie  den  Qtion  fiiebed,  lebfi  «in 
ßlick  auf  die  HimmeUliogel.  Co/lard  führt  als  Vm* 
rallelttelie  iolgeiide  Verf^  des  Ou^^/^i^jli  Smyrnwu^  aa; 

"     .  ■         V.  367*  " 

I^ocb  treffender  hätte  er  folgende  des  Jie/ixfdu^ 
citiren  können«  die  f^irgü,  To  wie  paintus^  hÖchft 

-\vahifcheinlich  vor  Augen  gehabt  bat  : 

Die  Mdglicbkeit>  daf«  fcbon  an  S^mW  Zeit^ 

fich  falfche  Lesarten  in  den  Firgil  eingerdilicheu 
haben  konnten«  ^vird  man  boifeutlich ;^ügeben.  Die 
einzige  Schwierigkeit  verurracht  die  Quantität  dea 
Wortea  Ot  ipn^  deilen  beyde  erden  gewöhnlich  lang 
Torkommenden  Selben  hier  knrs  werden  iirurden» 
Wenn  Coßai  d  fagt ,  d^k  i^^  4ucb  ^uintus  i»  ob^  ^ 
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geix  VerCen  kurs  gebrauche  »Jo  bat  er  fiefjilfcb  fcaii* 
dirt.  Die  Sylben  finden  fich  abereinseln  bey  gnteii 
Schriftileiierii  kors,  die  erfte  beym  P  ugU  felbCt«  ia 
den  beyden  angeführten  Verlen,  die  sweyte«  mrit 
mir  Herr  Buttuianii  bemerkt  ,  beym  £.urifjides^ 
Vielleicht  war  es  eine  gewagte  l^enerungt  d^ts  -f^ir^ 
gil  beyde  Sylbep  zugleich  knr«  gebrauchte«  eine 
jNeueruiig,  die  woi  gar  zur  iriibzeitigen  Cor\uptioa 
der  Stelle  AniaCt  gegeben  hat ,  inclein  man  fie  durch 
den  für  U<;u  Orian  gefetst^n  pifeis  berichügea 


Herr  Buthnann,  dem  ich  meine  ins  Gebiet  der  Phxiolo- 
gia  ftreifende  Machfchrilt  mitgttheilt  habe»  giebc  mir  dit 
ErUubnifs,  fo irgend«  Betnerkungen  von  feiner  Hand  dm 
Publicum  iniizutheiien  Sie  fr.Iitinen'fniT  alle  ieiiieio  Dis- 
cuiiiouüber  diein  KedeAeUendc  Ötellü  uberiiüilig  zvt  macliea. 

«*lch  gahe  fchwer  dmn ,  fahr  fehwar»  ecwaa  auv  Uo- 
'aarfHl|rsiiiig  aitwr  kricifohaa  Mafaregel  su  Tagen ,  wodordi 
eiue  rdvwieiige  Steile,    ohne   die  minacUu  tiiplomatifchl 
Spur  dt»c  eheoialigen  Verderbung ,  durch  ein«  Lq  au^'alLendft 
Jkanderung  gehaik  vf ird  t  als  in  dem  TorUeganden  Verla 
durch  dia  von  M  pifcis  in  Orionis.     Aber  ich  gehe  aucb 
fchwer  daran ,    und  noch  fcliv.  ei  er ,  zu  t;laubcu,    dafs  der 
VeriaXler  eines  dei  aus^ebildcillcn  Gedichte  etwas  von  allen 
Saiten  unwahres  (olle  gafagc  haben»  w|hras4  um  ihn  her 
alle  Halfamittal  lagra,  woraus  ar  (wann  man  ihn  Calbift  fflr 
i^nwillend  annehmen  will )   wahres  nehmen  kunutc.  UuJ 
zwar  etwas  unwahres ,  wobey  iicU  weder  4io  Spur  des  wah- 
ren aaigt»  das  er  juiCsT^rfUndaii  haben  könnte»  noch  irgend 
eine  poetifche  Anfioht  das  rechtfertige  *  waadi«  WüTenfchalF 
verleugnen  muft. 

Eine  folahe  würde  die  MoUweid' iUhe  Erklärung  aliet|<^ 
ilUa  gawähren»  Der  Begriff  von  Aulgaag  und .  Untergang 

»OebM 
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xiöelite  'fieh  poetiftH  auch  iiier  retbivclon  lalllMi»  wpan 
gleich  zwifchen  einem  keTmircheti  Untergang  und  einem 

ah ro  ny cbifclien  Aufgang  keine  (Jorrelfttion  Ilatt  finden  kann  ; 
da  aber  das  Factum  leibÜ»  yviQ  IdeUr  zti^tg  auf  ichwaclien 
Fafaeii  fieht»  To  katm  es  uns  nach  tiicht  Teramlalleii  *  aaeb 
•iner  fo  erswungenen  poetifcben  Anftdit  au  greif en.      ,  , 
Eben  To  wenig  genOgt  Heyne* s  ErklftmiigJ  der  in  de|ii 
pTfcis  a^uofut  hier  wie  bey  Ouiä  (Met.  lo,  165)  die  Fifrihe 
im  Tbierkreile  v«iiteiit,  dtis  Jugiens  aber  nicht  auf  den  Akt 
des  Umergeheni  beaogen  wilTen  will.  AU  untergehendes 
Geftirn,  meint  er»  flie^  allerdiugv  der  Stier  die  Fifclio 
nicht »  fodderti  er  Mg4  ihnen  t   allein  fugi^ts  besiehe  fieh 
bier  auf  die  Lage  der  Gciiiuie  auf  der  Sphäre.    Hiev  feyder  , 
ßtier  von  jeher  fo  gezeichnet,   dafi  ei  das  Haupt  von  den 
vrefi lieber n  Gefürnen  alfo  auch  von  llen  Fifchen  abweiidew 
Br  yZlefte     Mo  JUtu    So  ungefehiekt  diefc  Allficht  Tom 
Dichter  gerade  hier  angebraeht  wfire,  wo  i^on  dem  {/"ufar* 
gange  die  Ketit?  ill  ,  der  uns  durch  das  eiugopcii^elcL/.te  Vev- 
baltnifs  ga»2  verwirren  würde,  fo  Wollteu  wir  ea  doch  vom. 
Stiere  felbft  noch  gehen  lafieiiy  wenn  er  genannt«  und  folg» 
lieh  fein  Bild»  wie  ea  auf  derSfhftre  Aeht»  in  una  erwadkft 
wäre.   Aber  da  der  Biehter  die  Plejas  ganzperfoDificirt  unA 
mit  dem  Najuen  Taygete  tiidiliutt    wie  kann  vi  ua  verlan- 
gen, dafs  wir  denken  folien.   lie  fliehe  vor  den  Filchen, 
denen  fie  nacheilt,  weil  fie  in  dem  Stirn  JUht^  delTen  GcfUlt 
Ton  den  Fifchen  abgewandt  ifl  ? 

80  wäre  alfo*kein  Rath»  ada  wir  mflfaten  )8aa«  watwif* 
fenfchatrlicli  und  poetifch  fallch  iit,  wegfchaft'on  ,  und  was 
wahr  lit»  datür  hinicticeu.  £s  itt  denn  doch  am  finde  nicht 
daa  einaige  fieyfpiel «  wo  Aatt  der  erwiefen*  wahren  Lesart 
i  «ine  gans  andere  in  die  Ahfchrif ten  gekommen  ift »  ohno 
4la£i  man  einfUie,  wie  fie  entitanden*  Ja  der  Vorgang  dei 
JJeßodus  fcheint  die  Aenderiing  Orianis  i^ebieLcr  ifch  zu  lor- 
dern. Das  Werk  dieies  Aiteu  war  vor  f  irgUs  Seele,  als  es 
den  Landbau  fchrieb»  niemals  angemacht.  Wenn  in  diefem 
te  Uatergang  d«r  Plejaden  alt  eine  Flacht  tot  denfehxeck«. 

ücheif ' 
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liehiit  Ofion  dargiiblU  ia»  wU  konnCto  at  in  diat  «bfickl' 
lieh  beybelulten«  Tehöne  .Bild  «ia  andern  Geftirn  ziahw, 

wodurch  es  wahr  und  fchön  %a  fayn  zugleich  eufliöTte? 

Aber  Orionis  mit  Verkfir^.nnEr  der  Twey  erßen  ß  \  iben, 
getit  das?  Wenn  et  muCt,  waiium  nicht  ^  Zahmer  iuinn  m 
dierer  Ititi&eht  nielitt  ItTii,  eli  ron  jehev  Orit>n,  ww. 
'Sltqiwv  hicfs  <?r  erft,  und  kömiiit  ttoek;6(ten  fo  vor,  Dane 
Ward  er  dreyfylbig  *il^<*«v.  Aber  alle  diele  drey  Sylben  (yon 
der  dritten  kann  hie»  iiii»  in  der  Biegung  die  Rede  teyn}» 
die  aller  Analogie  nach  lang  fltid,  nnd  aueh  meiil  to  erfchei* 

Meli  (rtfllüi  T©  Ti  d^vo;  ilfiww«,  Virg,  circ»tnfpicU  Oriona), 
ItlTen  aeh  deniun|;eachcel  lUii's  gebreuclxen*    Die  dritt»  bie- 
tet uv^^Ovid  mehr  als  Einmal  fo  dart  ^  finetmtfua  OrUnat 
ßnfem.    Wollte  man  an  der  Verkürzung  der  erftan  eweifelq, 
weil  aut  (liefe  Art  drey  urfprüngUche  Zeiten  ,    u^«  ,  in  £i«e, 
«/»ufanimenfchrunipfen,  fo  hcLfsen  Virgil  und  Horaz  um 
Xehweigen»,  welche  bey dji»  to  oU  fie  he  auch  lang  haben» 
doch  kein  Bedeiihei»  tragen,  ihte'Yerfe  zn  fchUefsen  mit 
u^uo/ta  Urion  i  nauus  uißjius  Urion,     Die  Mitte l fyl be  voL 
Itnda  ilt  dur^ih  ihre  Natur  fchon  fcUwankend.     Diefe  allein 
Imn  kötttieil  wit  jedoch  in  den  Lateinern  deswegen  nicht 
laachwetteii»  weil  da»  Wort  fo  in  den  Hejcameter  nicht  geiu^ 
und  wir  zu  wenig  andern  von  diefen  Dichtern  haben.  . 
fü»  dient  uns  aber  noch  befler  furipides  ( Ion,  1153.  Cyglap. 

def  Ungern  Form  ^iX^qim  au  gefchweigcn  ,  dj«  das/ 
bey  Griechen  nnd  Lateinern  immer  verkOirat.  Ift  01m  abnr 
die  Verkflraung  jeder  diefer' drey  Sylben  an  fieh  Cchon»  ebe^ 
als  Abweichung,  der  feluicre  Fall,  £6  ttittfa  natfl|-lieh  die 
Vereinigung  zweyer  folcher  Verkürzungen,  wie  in  Ononi^ 
^K>eh' Seltner  feyn ;  und  fomit  wire  das  nur  ciinnalige  Vor. 
kommen  diefai  Fallet  in  dem  Virgiiifehen  Verfe«  fo  wie 
auch  defteni  alt  einer  bikethörl  feheinendeirFreyheit»  ut^ 
herige  Verdi  angUng  hinreichend  begründet* 

Ich  habe  gethan  was  ich  konnte,  und  alle>  aüfaintiienr 

geftellti  wü  iiae     atiffalkode  Aattderatig  «mj^ehleiikd«» 
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* 

und  doch  dagegen  proteftirekt.     Die  Noth,  welche  xu  die- 
fcr  Emciidation  berechtigten  koiMUe,  ift  nach  meiner  ücber-* 
«eugiiiig  iiiclu  voi'hanücii.        ufere  AÜrononoeu  haben  auf 
.  fbßmis  EfkUtung  t  Tielieicht  eben  Weil  fie  ihnen,  nicht altro« 
Mwifoh  genug  wari  nicht  ^etl^g  geachtet    Di«  Ple jaden  i 
fo  fagt  er,  find  ein  Sommetgeftiril ;  (ie  gehet!  nnt^r  $  weil  der 
Winter  iialit;  C\g  fü ehern  alfo  dtii  Winttr.    Statt  des  Wintere 
.falzt  der  Dichter  hier  eines  tiev  VYinterzcichen ,  und  weil 
der  Wimer  jener  Gegend  hauptfächlich  in  RegengfllTen  lieh 
lufeers«  mit  Wahl  ein -Geftirn;  das  anWalTer  mahnt.  Dae 
JugienSi  Tagt  Vofsi  ift  klfo  gat  nicht  aßrbndiliifch  tn  hell- 
rnen,    Wai  uiii  nioKt  V  frage  icli     Iii  deiin  fugere  ein  tecbni^ 
foher  Ausdruck?  Wenn  an  andern  Steilen  dies  Verbnra  go« 
brnucht  wird  von  dem  Untergang  einlas  Gelüirnt  in  Bezie* 
hung  attt  ein  attderei»  das  entweder  ihm. bald  nachfolgt/ 
oder  dal  sUr  felbigen  Zeit  aufgeht:  fo  find  alles  das  eben  fd 
gut  blofs  poetifche  und  ganz  wilikulnUche  Tlarftellungen 
und  unfet  Uichtet  braucht  es  mit  gleichem  H.echt^  hier  von 
dem  Untergänge  der  Ple jaden,  die  den  Anblick  der  winbi« 
gen  ('tfchegleichfam  fcheuend  einig»  2ei^orhe>ttUcergehit# 
ehe  jene  ertcheinen.   Umesabet  noch aftronoroitcher  zu  ma^ 
chen  ,  fo  denke  mau  doch  nur  daran  »  dafs  die  Plejadeh  im  Stier 
und  die  Fliehe  beyde  zum  Thieikveis  gühuren.     Jedes  Zei« 
ehen  in  diefeM  kann  angefehen  werden  als  jedem  <|er  äbri« 
gen  folgend •  und  j^dcader  übrigen  fliehend.     Den  jührll« 
ehen  Tanz  derfelben  eröffnen  die  Frühlings«  und  Soromer- 
zeichen ,  ihn  befchliefseu  die  Winterzeichen ,   und  von  die- 
len üud  die  letzten  die  Fifciie.    Vor  ihnen  lÜehen  alle,  na« 
mtncUch  die  fommerliohen.  Ple  jaden.'* 

Buttmann^ 
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eignen  Bewegungen  einiger  Stoirnie« 

Von  Herrn  JSiitekhardt^ 
Mitglied  des  f arilex  Inliituti, 


Die  folgende  Tifd  enthält  Refalfaie  der  Verölet* 
ehv^ngen  naher  Sterne,  aus  Flapifteed's  Beobaciituij- 
gen  gebogen ;  Ce  giebt  alFo  nnr  relatim  nicht  abfo' 
.  tute  Bewegungen*  Nahe  Sterne  mufeten  defewegeo 
gewählt  .werden »  damit  die  Fehler  dea  Mau^r-  Oa«* 
drantenund  (eine  Lage  keinen  merklichen  Einflafi 
auf  das  Rerultat  haben  konnten*  Diere  Arbeit 
liabe  ieh  fehr  früh  angefangen  bey  Gf^legenbetl 
einer  Mars- Oppofitioii,  die  ich  aua  Flamjtced  be- 
rechnen Wollte,  wo  ein  fchöner  Stern  y  Virgiois 
4tin  fchlechtes  Refultat  wegen  der  eignen  Bewegung 
gab,  ein  kleiner^  von  Flamßtei  mehrmaU  beobacb* 
teter,  aber  nicht  in  fem  Verseichnifs  anfgenomme' 
»er,  Stern  hingegen  ein  richtiges.  Diefe  Arbeit  biieb 
bnvollendet,  bia  die  wichtige  Bemerkung  des  Herra 
Beffel  über  die  eigne  üewegung  des  6iten  äteroj 
im  öchwan  von  Neuem  toeine  Aufmerkramkeit  aöf 
diefen  Gegenftand  lenkte.  '  Nach  diefem  ötern  haben 
der  3ote  der  Caiiiopee  und  der  4ote  dea  Elridanoa  die 
betrdchtiichften Bewegungen,  ^von ungefähr  4*  'jähr- 
lich, auf  einen  grollten  Ii  reis  reducirt.  Die  Bewe» 
gnng  dea  letatern  war  im  yergangenen  JahiCf  ^ 

Ich 
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« 

ich  diefe  Ta£el  dem  Bareak  d&s  LongUudes^  roüeg» 
te  v  noch  nicht  bekannt ,  jet«tiftdi«b  woinlclitniehr 

der  Fall.  Sie  fcheint  mir  dadurch  Auimerkfamkeitt 
SU  verdienen ,  dab  fie  dem  Puncle  nngefilhF  entge« 
gengefetst  ift,  nt^h  wachem  des  Sonnen fy  (lern  lieh 
nach  der  Hjpothere  einiger  Afironomen  bewegt^ 
flenn  die  gerade*  Auffteigung  dee  Sterns  Jft  (^'j 
und  die  Abweichung  g"  fudlich.  Die  gerade  Auf* 
Aeignng  nimmt  jährlich  um  xz/js  jkbt  die  füdiioh« 
Abweichung  vrird  nm  3/2;  gröfserf 

Nro.  41  und  43  im  Orion  find  nm  j"  in  Zeit  und 
93*^  in  Abweichung  nach  FlatA/Ued  verlbhiedeni 
XHtU  ftilmmt  mit  Fiazzi^  der  d,*$9  ond  92, "g  an« 
g.iebt;  aber  Bradley  hat  5/25  und  89,''8f  er  ift  alfo 
nm  30*  im  Bogen  von  den  beyden  erüero  verichid« 
den«  Die  Beobachtung  allein  kann  entfchelden ,  ob 
dieter  UnlerCchied  von  eigener  Bewegung ,  von  Pa* 
xaltaxet  oder  davon  abhängt»  dafa  4t  Orlooii  «in 
vierfacher  Stern  ift.  •  • 

Der  77te  der  Fifcbe  ift  ein  Doppelftern»  £inaf 
von  beyden  hat  entweder  eine  ftarke 'PatallaM  odet 
eine  aufserordentliche  Bewvt^ung.  Biadley  und 
JLßfrangois  haben  1/  5  Zerit  für  den  ünterfchied  der 
geraden  Auffteigun;.  cn  gefunden,  %n  andern* Zeiten 
haben  (VJ^citt. ,  Fiazzi  und  Lefrangois^  $  gefun- 
den. ILine  Parallaxe  von  13'  wütde' einem  Theiie 
diefer  Beobachtungen  Genüge  thun»  allein  künftige 
Beobaciituugeik  kömien  allein  die  wahre  Urfache  die« 
fer  Irregnlnritfit  au  erkennen  geben.  ^ 

Der  30te  des  Widders  ift  doppelt;  ünterfchiöd 
der  ill.  i"  nach  JJradLey ,    2/5  nach  Le^rangoLfp 

2i'96ttach  PiazzL    Flainßemi  bemerkt  anebi  dafa 

Mon.  Corr.  XXIUL  B.  i3  ij.  P  p  «r 
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„  doppelt  iß,  und  dafs  beyde  Sterne  aiefelbe  H«« 
iMbeo.-  Mm  kailab,'6  für  die  Bewegung  in  JR..  ao. 
«ebmen,  für  die  Abweiljlmog  fcbeiot  ai«ßewegn«g 

'«nmorkUcb. 

g  (Ves  &dl«»  Wl  n»ch  BtadUy  doppelt ,  nacU  dea 
«Odern  Aftrouomen  nicht.  Ich  h»Jie  Ihn  einigeniala 
betTacbtet.  uad  einfach  getehen ;  allein  das  Wettet 
•war  nicht  giit.W  leb  wage  all«  niclii  z»  sutfciiei- 
de«,  ob  bey.it;  äternc  jet«  dnioder  decken. 

In  dei  folgenden  Tafel  enthält  uieerfteCalumne 
die  beylSufige  gerade  Anfßeigang.  um  die.  vergliche- 
nen Sterne  leichter  in  den  Caialogen  ao&ufindeo; 
dit  »weyie  enlbält  die  Namen  der  verglichenen  Sier- 
ne;  die  dritte  giebtan,  um  wie  viel  der  ünlerfcbied 
d«r  geraden  Äuliieigung  beyder  Sterne  jährlich  In 
B.  gen-S«c«nden  «unimmt  (—  aeigt  alfo  eine  Ab- 
nabuie  an);  die  vierte  Colomne ,  um  wie  viel  det 
DecUnaiions-Unterlchied  jährlich  zuflimmt  ;  die. 
fünfte  Columne  entWlt  die  AuaaUl  der  FLawJiec^- 
lohen  Beobachtungen;  W*an  »Wey  Nummern  snge. 
g^n  todt  Co  besieht  ficli  die  erlle  auf  die  Rcct- 
alMoßon,  die  »weyte  auf  die  Dedination. 

Tafel  für  die  eignen  Bewegungen 
einiger  Sterne; 
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g,k  und  lg.  ff  ArietU 
19  und  37,  0  ArietU 
8  und  7.  X  Porfei 
8.  h  und  p.  Y 
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62.    und  ^6.  Ä  fremin. 
ProcyoTt  unti  307  Mayen 
Procyon  11.  kleiner  Siern 
ß  OemnK%nd  6  Cancri 
7. und  15 
7y  und  85.  i  Geniin« 
32S  Mayei'iruiid  ^Cancri 

10./^  tind  43.7  Cancri 
77  und  79  Cancri 
'gl.  -r  und  82  Cancri 
i  24.  und  30.  <t  Hydrae  ^ 
25,0  und  26Ürfaemaj» 
17  g  und  2  2  ^' Leo pi* 
II  Sexisint.uiHl  29* ir Leon* 
I  g  und  32«  a  LeoiiU 
35  und  36.  i  Leonis 
40  und  41.7  Leonis 
b  und  7.  rt  Hydr.  et  Grat* 
9.       und  V '  Hy drao 
h  und  68«  i  X^eonis 

75  luid  76  Lconii 

76  und  79Looilit 

77.  «r  Leon,  und  3.  v  Virgin. 
2  nnd  4  Virginu 
ß  tttid  rVirginis  * 
13.»  und  15.  VirfTif»!s 
29.yVirg.  n.  e.  klemerbiem 
3g  und  44  Vir-iiii* 
3g  und  4S  Virguaa  . 
7,6  und  43.0  Virg^iiiii 
43  h  und  oViigini» 
49.^  und  soViv^inis 
51.  Ö  und  /2  Virginis 
51.  Ö  und  /*  Vir£finis 
49.  S  67.  rt  Vir<;vnis 
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luy^  uud  13. v l  Uli. mi n. 
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.       .  * 

« 

JFZ0iff/2«edt befindet»  weildlebwemgaeo^iiMii  dieai« 
vergebenet  Hachfcblageii  und  ^iiffiicben  ;  vei« 
mcideo,     ^  :  .  »  » 


•  * 

.  Auszug  aus  einer  Abhandlu;|||g 

det 

Hrn.  Dr.  Herfchtl 

■ 

üb«r  den  gfofseji  Cometen  von  iftii* 

1        Vo5§ei^£eii  am  ip,  D^cbr,  igii, 

*     *                       Befehligt*')  ^  . 
...»  '   

!N^acbdem  \irir  hn  vdrjgen  Hefte* tinfern  Lefern  dio 

Beobachtungen  HerfcheVs  über  den  grofeen  (] 0112 eleu 

von  1811  im  Aussöge  mitgeibeiU  baben»  iiffen  wir 
nunmebr  die  Rekihace  imd  Anflehten  folgen»  auf 

welche  d<Br  Vcrf aller  durch  iie  geleitet  Avorden  ift« 
Wir  halten  et  hier  für  aweekmftbiger  t  ihn  bey  die* 
fer  Darßellung  Deiner  Ideen  felbft  reden  zn  iafleo » 
und  führen  demoacb  zuerit  fein  Kaiiünnement  über 
die  GefiaU,  des  Cometen  im >  AUgemeihen  an; 

"Nach  den  GefetÄcn  der  Schwere  könnte  man 
&war  a  priori  bcweilent  dafti  der  planetarircheKör« 
per  t  welcher  au«  der  eigentlichen  fefteii  Cometennaf» 

fnbefteht,  Iphärifch  geformt  fey  ;  allein  die  wirkli» 
cbeüeobacbtnng  giebt  daünr  einen  diieiaern  Beweis» 

Smo  te  kttiMtf  Thifiie  der  lang«  geocentfifdieii 
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J^kdh^  de»  Gometen  (akiioh  4ii^^:1^ittd  Scheiba  des 
l^laneliMrifehm  Köiqpeia  ander»»  .^la^tuoii^r  «inet  kf«ts^ 
förmigen  Geftalt,  Unmöglich  würde  aber  dtefelbe 
ück  bj&iAäudig  IUI t et;  di ofer  Form  «kaben  zeigfiu  körn 
nen ,  wenn  Ü9.  4icbt  j^iikUch  fphärtfeh  gctweCctn 

'  •  *i  Wenn  mM&ch  an  das  erinnert»,  was  ich.  (rühex 
vJm  die  runden  Ndbalfledie  gefa^  habe»  fo  wird 

man  nicht  aoueiimco  kouncat  dafs  der  Hopf  dea 
Cometen»  welcher  fach  fteta.  wie  ein  runder  NebeU 
fle€sk  edgte ,  eine  'andere  Fonn  gehabt  habe  >  ala  die 

einer  liugel.     Immer  bcrnhteu^  meine  Beweife  füt 
(pk&ri(|be  GMkah  der  vön  niri  entdeckten  Nebek 

flecke  einzig  und  allein  (obgleich  mit  überzeugender 
liewir»heit)  aui  der  Theorie  der  VValirfcheinUchkeit 
mkl  den  bekaonteki  Wiakungea  debäahwere«  Dtefe 
•  Ktbtlik'ckc  Und  aber  uiibuw  <:\i:l ich ,  >valireiui  dage« 
gei^  unier. Comct  in  der.  Dauer  icioer  Sichtbarkeit  ei*  - 
aaen  geoceutrifdien  Bogen.  ¥on  angeffthr  90  Graden 
durchlief;  und  doch  zeigte  lieh  der  iiü[iL  deHelben 
beCtändig  rund«  ..Uieraaa  geht  aila  um  io  .m^iir  her^ 
wDt\  da(a  er  voUkotiainent  oder ' doch  bey nahe»  die 
Gehalt  einer  Kugel  gehabt  habe.. 

Wae  die  durchiichtige  Athmolpbäre  dea  Co^e» 
tan  betrifft,  fo  wird  ihre  wirklieh  fph&rlfche  Oeftalt 

nicht  allein. dadurch  bi*\vieleo»  dab  üe  während  der 
laegftT  Dauev  der.Beobachtungion.nienialanntereinef 
^  andern  Form  erfchien,  .fondern  ich  habe  auch  fchon  * 
oben  aus  den  Beobachlungen  Telbfl  gezeige,  dais  üe 
^lafiiichfe3r;.nnd  diefer  einaige  Umftand  würde 
reichen ,  um  die  KugelgeCtali  derrelbeu  aufaer  allen 
.  Zweifel  m  feisen* 
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Id  Beziehung  aaf  die  Lichthülle «  wo-von  die 
CometM^Atlüiioeplillie  nai§ebei(p  war«  miftf#  bms 
aber  eine  böehft  meikwöidifie  EigeothiisilieMuit 
•fioehmen.   £•  kann  nämlich  die  Fonot  uuter  vrel^ 
€ii^>6e  fidr  fteU  mii  ikien  bejriteii  divei]gireiMlM 
Zweigen  zeigte,  nicht  wohl  anders  erlilärt  werden^ 
als  wenn  oian  ihr  die  Figur  eines  nmgekehrten  huh* 
]aii  JHegeia  snkommen  Ufst » welcher  an  feioem  SdiM^ 
tel  von  einem  ebenfalls  hohlen»  ungefähr  hemispfaä- 
riCchen  «Deckel  hegien&t  war«     Ijeberdii;(s  kosateo 
die  SeilenflSchea  dieTca  hqihle»  Kegels,  yon  keiner 
befondern  Diehe  feyn,  —    Diefe  Conformatioii  der 

LkhiböUe  leiie  ich  a«a  dem  Umaaftde  ab^  dalia  dse> 
leibe  während  der  gansen  Reihe  der  Beebacbtnngee 

mH  der  dnrchfichiigeu  Aihniospbüre überall  ungefähr 
cnocentrtfob  erfcbies*  *  Wenn  aber  der  Tbcil  der 
I#tfihthtUle »  welcher  den  Cameiea  knf  der  der  Son» 
ne  zugekehrten  Seite  unter  einer  haibkreidiornii« 
gen  Gewalt,  umgab«  nichi  wirklich  hemiaphäriich 
gewefen  wäre»  fondern  etwa  nur  ein  Theil  eines 
£inges,  fo  wie  wir  es  heym  Saturn  erblicken:  io 
würde  derfelbe  nach  und  aacb  die  GellaU  eines  Uall^ 

kreifes  verloren  ,  und  dagegen  die  einer  geraden  Li» 
»ic  angenommen  haben«  indem  heb  der  Camec  be7 
der  Gröfse  des  geoceniriCcben  Bogena  von  ungefthr 
90  Graden,  wclclien  er  in  der  laufen  Periode  feiner 
fiichlbarkeit  durchlief«  unter  Cebr  verfcbiedeMe 
« Aspeeten  aeigle.  .  / 

Man  kann  nach  dem  höchU  fch wachen  Lichte 
«und  der  Durchficbtigkeit  des  Tbeils  d^r  Atbmospbl^ 
M »  welcher  von  dem  bemisphärifeben  Lichtdeckel 
eingerchioüen  wurde«  vermuthen^  dafs  let^tsrsr  ver« 

.  bilt« 
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MlUitfiNttllTiig  febr  «lüim  gei^efen  feyn  muffe;  itna 

wenn  der  1  heil  der  Licbtnaalle^  weicher  die  Ath- 
HMi0(>bärasttolliaift  tiiBgtb,>TiMi  eilter  etwa»  beträchN 
lieh«»  Dichtigkeit  gewefen  wäre,  fo  würde«  feine 
^ch  auabreitenden  Lich;ärabka  die  Dnukeiheit  des 
Athmoephtio  modKIcivt  beben ,  uwi'  letsieM  wüid« 
alfo  nicht  dorchüchtig  genttg  geblieben  feyn,  um  die 
Ueiiiftea  Steme  dtuchbückea  l&a  iaflen. 

ILs  bleibt  jetzt  noch  übrig  t  jenen  halbki  eiöförmi« 
gen  ötreifM«  von  weichem  die  Ltchthülie  bertindig 
i9iiigeb«n'wärtmerkl8ren.  Sisn  Geht  aber  bleht,  dafei 
diefer  eine  uq  l  bvvendige  Je  olge  vendergrüli^ern  Dich^' 
tigkottdet  UidkU  m  devUafaernObeffUcbe  der  Liebt» 
bulle  war.   2L>  B.  t  den  6teii  üctbr.  war  der  Haibmeilec 
ilfaileff'IMiifem  ^Obeifüebe  9<  }o* ,  der  inMmr  7' 
und  da  das  ftärkfte  Licht  lieh  weit  mehr  in  der  Nähe  der 
ättUein  Ji^enpherie  beiiand»  k>  kann  man  g^-^inQ* 
teH  i&ih  dei»  mittierti  Radiüi  «nnehmen.  BereeboeC 
tnen  hiernach  die  wirkliche  Gröfse  diefes  HalbmeC»  . 
feri  Amt  Lichtmafle,  fo  wird  man  ihn  nichi  untev 
I4gooo  Meilen  finden»  wahrend  dagegen  da ,  w  o  die 
Atbm06pbare  am  dunkelften  war»  devfeibe  nur  et'» 
WM '5060p  Metldn  betrog.    Die  auf  dleCe  Art  eni  (lo- 
bende smal  gröisere  Iiucnütät  des  äufsern  Licbtea 
nmCate  alfo  notb wendig  daa  merkiiYÜrdige  Phäno« 
men  eines  glänzenden  Halbkieirea»  welcher  den  Co* 
weteai  in  der  beobachteten  Diftane  vomMitteljpoocto 
umgab»  hervorbringen. 

£ben  To  ift  dieEntdehungsart  der  bejdcn  diver« 
gifend/an  Liebtftreifen  t  welche  den  Schweif  dea  Co« 
meten  begren^tenf  zu  erklären.  Wenn  man  nimlich 
ab  den  Urrpinng  deifelben  doü  kreief>rmi§ei^  Rani  * 


Digitized  by  Google 


56a  MonAtl.  Carratf.  i8i}.  DEC.j 


eines  bohlen  heiflitplilrifohm  Dfdtelt  Miifmmt«  fo 

mufs  fich  üie  Lichtiuaii^»  iudem  iie  Qch  von.  jea«ii| 
Aaode  divergtreod  «rbebt  $  in  der  Fof m  «iMi  Iftob» 
leu  lit  j^vils  ausbreiten»  Wa.s  alfo  voo4itr  Erfcheiiuing 
der  LichtiiuÜe»  ioCofern  man  fie  voa  der  Seite,  fah* 
sngefuhfft  wuido «  gilt:  «bebMls  von-  dm  feitwttn« 
geleiaeucu  Lichtkegel,  welcher  hiernach  zwey  dea 
Schweif  begreamttnde  httlle  Streifen  bUdeo  mubta* 

Zieht  mao  noo  hierbey  noch  dm  Umftand'  in 
Betrachtung,  dafs  (ich  die  beyden  divergireoden 
Lifih^mlen  auf  jeder  Siriu  dea  Scbweile«  fonwtti» 
vend  iA  allen  TheUen  der  geoeantrtfehm  Bihn  im 
Coinet(ju  .zei;4teiit  To  wird  miui  behaupten  können» 
dal«  die  witKitche  Exifteoa  jofnee  bohieii«  iiichlk«|«li 
Ting8  um  den  Cometen  >  Schweif  dnrch  die  Beobach* 
tnpgen  (eibft  dargcihan  fey. 

na»  CchwächerrLicht  det  Schwei£it  in  dmftaiH 

ine  »wifchcn  den  beyden  Lichtftreiten ,  erklärt  fich 
hinliuigUcb  aus  der  geringero  Dichtigkeit  der  «Liebt* 
materla  des  hohlen  Kegels  in  der  Nähe  feiner  Axe» 
urerglichcii  mit  dem  weit  liärkera  Lichte  an  deuKan- 
dern  deiltfiben,  iaSpfsirn  beydes  (eitwärte  beobaehteit 
wird.  ^  •  So  beweifet  auf  der  einen  Seite  das  fcb>^ 
chere. Liebt  zwitcben  den  beyden  Streifen,  und  auf 
der  andern  die  OurchiicbtigkeitderiLtbiaCMphärein* 
nerfatlb  der  LichthuUe»  dafs  dief^  beyden  Theiledet 
Cometen  bohl  waren;  dc^u  waren  üe  eben  Ulla  To* 
lid  gewefen  t  To  würde  fowobi  der  Lichtfceigel  Csibii^ 
als  auch  feine  hemisphSrifehe  Scheiitelbede^ung ,  in 
der  Mitte  heller  und.  gläns&ender  erCchienen  feyn,  als 
an  den  Aindem,  vrwon  mm  aker  geüde  dü  Oe» 
gentbeil  bcöb«Qbte|v  IwC' 

A  Nacht 


Digitized  by  Google 


LXL  UibiirdingrcJ^pfm€imäm^^  |6| 

'  Nachdem  cUr  A'erfalTer  ai»f  diefe  Artt  icn  Aii«re^ 
meinen  die  pbyiifcheConfoviiiiilio»^ka  Qof9«t«ji 

hörig  imttir&ii^tiind  «ngeawuAgmeikiif  friiat  •  »fo^ 

#r  nunmehr  die  fucceffiven  Vera n dem n^en  zu  erläu* 

tetn,  w«lche  dar^iden  JLiHfinJsi  dar  ^müuf  'm  dui 
niüaomentn  Iwnrmgebracbt  micdta. 

**  Wenii  ücii  ein  Comet  feinem. PeriheUum  nä* 
hcrt,  fo  wild  iiaam^.'äMliii%tind  mehrt^der  Wi«^ 
Imng  der  SmnenftMblemansgekUit;  von  deneA^'wür 
^viiIea«  dafa.üe  Licht»  Wärme  und  chenüithe  WIh 
fenng^fr  bervotfanngciu  <X>er  £iiinafa  di«€er  IMfto 
auf  unfern  Cometen  veruTfathte  eiii«.  Atttdefannng 
und  Zerf^zuiig  dea  .Gamete nl^oiVes,  fo  wie  es  dio 
allBMiKg««A^ergTi£imng  dcaS«im»Uea,  und  dieN»r 
tnr  feines  Lichtes  ,  das  pliO>^phoiifcher  Iktti  zu  [ejn 
fchira,  bewiei«Q  iut»  .Wir  «iralien  jeut  faken»  wie 
flMn  alte'&ieCer  Wivinzngcn«dtkltft«n.lwiii;«  ^  f  i 

Die  den  liopi  des.  Cometen  bÜdex:ide  Maltriö 
nnfaU  noihWMdig  doc«h  Jiim  Wirknng  der  Öonn« 
fieh  aiiad«bttctt',  TOVKÜgUeb  abarin  dat  dana  Einflirfa 
derfelbea  am  meiHen  ausgelet^Lea  Hemisphäre.  Iii» 
dam  ficb  «Ifa.  dadntcb  die  Malarie  an  diafar  Seile 
meiiT  anhäufte ,  ala  an  60  entgegengefetfttenr»  ib 
muCste  fie  dadurch  in  Beziehung  auf  den  {danetari-* 
leben  Kl^rperf eine  eieevliiCdie  Lage  erbaken.  Weil 
aber  der  Kopf  des  Cometen  wegen  feines  vorzüglif» 
ehern  Gbuiftee  am  m^HÜen  uofer.  Ange  aui;  Tich  zo|»9 
fo  mnbtiä  noth wendig  der  Meine  pUnetarifeheiKdiw 
per  in  der  excentrifchen  FoOüon  erfcheinen«  iuwek 
«bei  man  ihn  beohacbteto» 

Weil  »an  ferner  niacbiden  beobaebteteaJbifcM* 
nungen  mit  gutem  Grnlide  aim^bmea  l&aan^  dafa 
'        «  def 


der  Coimtvvon  ^kbr  dmUkbtigen ,  thMdbmm  uni 

ithi  ^u6ge<l€hnten  Athmoaphäre  umgeben  fey  »  fo 
iHrd  diu  MMalrtige  MctarUt  welche«  (4  ien||0iiock 
der  Comet  von  feinem Pertbeliam  efttfernt^f II«  wahr* 
fdieiaiicte  aoier  tfiner  fphärifchen  Geftait  ringa  am 
den  Kopf  angehäuft  bieilUt  tek  bey  imvnt  giUlMfec » 
AiHiäheruii^  an  die  Sonne  weiter  auftdehneii,  und 
in  der  Cometeo»  Aiiunoaphäre  tu«  zu  einem  gewU« 
ft»  Oleicbge wicfata  erbebe«  mjUEan  •  we  lie  ßek  ei» 
nige  Zeit  hindurch  haken  kann,  iiulem  üc  der  ua« 
«merbfVN^eiieo   Wiikung  dec   Sonne  auageleut 
Weibe«  ^  Aof  dieTe  /Ut  taea  mdgUcb,  defa  mm 

die  durchiichiige  Athmospbare  erkennen  konnte« 
welche  CiMiil.ebne  die  tniapen&eo  der  Llt^MMUsne 
▼feUeiebtiflle  enm  Vovfctoetn  gekoMMUtn  feyn  wnr« 
de.  ^ucb  liat  man  kein  Mittel»  um  auerfahren»  bif 
wie  weit  die  dafeblichtige  .4ihniQapfailMi^fieb  iHNdi 
'  aufaerbalb  desjenigen  Theila«  der  die  phoaphorircke 
Snbftans  enihieit,  focterllceGken  konnte »  uiMi  we» 
gen  dea  dnnkeba  dorcb  die  Acbmeapbive  „Tenatfech* 
ten  Z wirchenraums  nahm  die  in  derfelbea  iuöpeu* 

dine  Licbtmalerie  daa  AiUebo-  »er  'tidIgiiiMiendee 
Lichtbdlle  am  '  # 

Dieses' ftarke  Licht ,  und  Ceine  gelbiichc  FaibCt 
tte  i^on  der  dee Kop&afo.Cabnr  »erfahieden  wer»  mid 
wabrfcbeiniiöbi  datcb  eine  VetmUSdiuDg  der^pboa» 
pborilchen  Matccie  mit  der  der  Atbmospbäre  hetvor» 
gebcaebK  •  wnidSr «  beweifen  die  noaitfbllrlielie  Wir» 
bnng  der  Sonne  auf  die  Lichtmaterte,  felbft  da  fie 
fcbon  lo  icht  aerilreut  und  ausgebreitet  war«  Und 
wdon  war  annebteed«  deCi  die  VerdänMmg  nnd Zer» 
Ceuui^'  diclei  Maieii^  io  lange  iartdauejce,  bit  die 

Seftand- 
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BcAandtheiie  derfelben  hinlänglich  fobtil  gewordeo 
lind^  11m  dnrcii  dia  ÜDwifkinig  dei  SoBiieiiftulikii 
in  eine  Bemerkbare  Bewegung  gefetftt  irerdeo  sa 
liönn^n,  fo  ^verden  aihuahiig  diefe  Tbeiicbeo  fidl 
von  der  der  Sonne  «agekebrina  Uemitifibire  ent£«rw 
nen,  und  fl'rh  nach  der  entgegengefetzten  Gegend 
.  iu  einer  merklich  divergirenden  üicbtnng  erbeben« 
Oab  foich  eine  Opecaüon  Statt  gehabt  hnimm 

nnüfTe,  eviilcrit  gf'nug ,   wenn  man  erwägt» 

daCa  die  aUmäblige  Erhebung  der  Lkhtmaile,  un4 
die  immer  mebrnttnehmenda  Aaedetmuteg  deaComci» 
ten •  Scbweifea  beobachtete  Facta  (ind.  Und  wenn 
wir  die  plMMphorifche  Materie»  fo  lange  lie  in  dar 
.  Gometen^'Athmoflpbire  fatpendlit  war^  in 'der  Oe* 
Ikalt  einer  Hüile  erblickten  •  fo  mufate  üe  noihwen?  , 
dig  nachher,  ala  fie  üch  immer  m^r «ad  melnr  mt^ 
hob  9  in  der  Form  der  beyden  gllnaenden  Hei&n  er* 
fcbeinen  *  weiche  während  einer  fo  langen  Zeit  de^  - 
Sehl  weil  «les  Cometen  eingefohfoiTen  haben* 

Nacfadem  fowohl  die  kreisförmige  Geftalt  der 
Ltchtmaterie ,  aU  auch  die  btydetx  Streifen  »  w^ch# 
dnrch  6e  gebildet  wurden,  erkUht  find,  fo^egreÜl 
man  leicht,  warum  üe  nur  die  Form  eines  Kegels 
nrhaiten  konnte. '  Denn  da  die  eine  Hemisphäre  det  ' 
HdUe  gan«  der  Wirkung  der  Sonne  ausgefet^t  warr 
fo  muTatc  die  Materie  noth  wendig  aui  allen  Selten  » 
gleichäirmig  in  die  Höhe  fteigen.  ~  Die  Beofaaeh^ 
tungen  seigten  anch,  'dafii  die  LIehtmaterie ,  welche 
Uch  in  der  Geftalt  eine«  bohlen  Kegels  erhob  ,  keinen 
Zu  Wiche  ethieii*  ala  nor  von  der  der  Wirknng  det 
Sonne  exponirten  Hemisphüre.     Denn  unbeachtet 
des  grofsen  Umfanga  des  Siegele ,  in  der  Dißann 
/  voa 

•  - 

^  ■  - 
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VM  i  Otaden  *rom  Kopfe ,  bemerliie  nM»  doch  nte^ 
inals,  dafft  das  Licht  daieibit  vermehrt  [ey,  ob^^Ieich 
dir  DoKohaieaeT  einia  Kraia  -  AbfcholUa  dea  Kegeia 
an  diefer  Stelle  nahe  an  Millionen  Meilen  betra« 
g%a  mubie »  indefa  derfelbe  iu  dei  Mähe  dea  üopfes 
katim  eine  halbe  Milüon  «uanuicfate. 

Diefe  Betrachtung  führt  auch  dabin  ,  um  ficb- 
tAom  Idee  voo  der  aulaefordeoUicheo  SchAYicbe  der 
LfdiimattHe  am  Xafaerften  Ende  dea  Sebweifea  mn 
inachen*    Denn  wenn  dicCelbe  gleich  lo- der  vorhin 
angefiilhrteo  £ntfermiig  vom  Kerne  noch  etemUch, 
dieha  war«  fo  mafate  fie  doch  dafeibft  fehon  nnge» 
iahr  ^  2  4iiial  ich  wacher  feyn,  ais  bey  ihrem  Urfprira- 
gel  und  gegen  daa Ende  dea  Sebweifea*  wo  iie  kaum 
necii  eln^n  bemerlibareo  gleichförmig  vertheiiten 
Schimmer  hervorbrachte,  mafate  alfo  der  Grad  ihrer 
Auadehniing  und  Veidtinnapg  gans  adberordemlich 

grofs  feyn.  *  i 

Die  ntiheiariige  Materie,  weiche  nach  ihrer  Ant 
vralinng  von  der  der  Sonne  augekehnen  Hemiaphlre 
fjach  der  iiicbtung  des  Schweifs  in  die  Höhe  geitie« 
,  gen  war,  wurde  wahrfcheiniich  durch  neue  Thei^  i 
,  ^hen  diefer  Meterle,  die  von  der  andern  iiemSapbare 
herüberkamen,  wieder  erfetzt ,  oder  auch  wol  durch 
die  WiiKuBg  der  KoiatiOo  dea  Ciomet^.  nm  feine 
Axe.  Auf  diefe  Art  fuhr  wahrfcheiniich  die  Materie 
iort,  (ich  beftändig  zu  zerC^tseUt  oio.  fo  den  i)eob* 
a:€haeteii  J&ffioei  hervorsobringen« 

I>se  Beobachtungen  ,  welche  nach  dem  Durch-  I 
gange  des  Gameten  durchs  Periheiium  augefteür  war» 
den,  üeheinen  jene  Vermnihung  an  begunf^igen» 
Stan  der  Aaim  •  «wifchen  deu  be/den  Lichtlireifeii 

dea 

« 
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erhielt  iia<ii  uiul  nach  ^in  immer  ItbliaiLcrea  und 
üchtv^llexes  Anfeilen  •  vfi^  eine  y^ilui^.dial^Uift  Siatt 
gehabte  Abwefeobeil  der  n<9bli«htian  JU«fc«rii  aa» 
seigle.  -  .    .  • 

Eine  Rotaiioiis«^  Bj^w^egung,  dea  Camelea  -  Kö«^ 
pers  (fo  wie  oiaige  fie  aanahmeii)  wör^  ebenfalle 
die  häutigen  Veränderungen  erklären,  welche  in  An* 
fehung  der  Unge  der  beydeir  ^eo^Sch weif  etnfcbUe* 
'  faenden  Reifen  Torgiengen.  Denn  wenn  etwa  eia 
Theil  des  ComeienlioÜ^  zu  einer  ioichcn  IXecompo« 
fition  des  Lichts ^c^igneter  war,  ais  ein  anderer^ 
fo  Avürde  durch  eine  routorilche  Bewegung  jenet 
Theii  in  vevfcbi«<^ene  Lagen  gebracht  wordeu  ie^n, 
und  alfo  an  verCchiedenen  Spellen  eine  gröfsere  adee 

geringere  Lichtaufftrüniung  verurlacht  haben. 

Die  Wahrfcheiniicbkeit  einer  rotatotifchen  Be- 
wegung des  Cometen  vermehrt  Geh  noch  durch  d^i 
Beobachtung  der  doppelten ,  fchwach  beleuchteten 
und  kursea  Äßet  \|-'etebe  ihien  Urfpruag  in  deiu 
Scheitel  oder'  den  Seiten  der  einige  Zeit  nach  dem 
Durchgange  durchs  P^ihelium  Ichon  siemlicb  ge« 
fehwiebten  LichthnU^h  haben  fchleneo.  Denn  die 
lehr  veränderliche  Erfcheinting  diefer  liiein«n  Licht- 
'  ftweige, konnte  davon  herrühren,  dais  zu  der  Zeit» 
WO  die  ganae  Dnnftmaferie  (eben  beynahe^  günailch 
aufgelöft  war,  einige  vielleicht  weniger  vcrdiumte 
Tbeile  der(elben  periodUch.  der  Wirkung  der  «tionne 
ausgefetat  wurden.** 

fes  folgt  hier  in  diefeni  zweyten  Theile  von  Ärr* 
fikd*s  Abbandiiing  nan  noch  ein  dritter  Abfchnitts 
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ämh  'l^  FwOäUum.    AlMti  ,       der  Vetfifler  ia 

diefem  Abfcliiiitte  feiner  Einbildungskraft  einen  eu 
IM»  «D  fvej^n  Lattf  iifat ,  ttofd  die  dirin  anfge^lieo 
Hypotbefen  iinr«fer  Meinting  itaeli  m  weit  faerge> 
holt  üiid.  alö  dafa  fie  einige  Wahrfcbeiniichkeit  mit 
Ach  folma  lUiofiieiit  fo  balten  wir  ee  für  überflüC- 
fig,  in  dliCem  Auesuge  etwas  davo»  mliailtliieilen.  . 


XXI JU 


Befc^ireibiing  zweyer  neuen  Miilüplications* 
XU^e  zu  HMhenmelTupge^.  -  , 

Von  J.  G.  Geifiläf. 


W  ie  tlie  fo  glückliche  IJee  dt?s  verdienilvollea 
21  Mayer  9  Vermeüaogea  dovcb  refieetirende  Inftro» 
meote  uninittelbar  su  vervielfftchen  9  encb  mvit  ve&an* 
giieode  Infljrumente  übergetugeo  worden »  i^t  ber 
Jiannt ;  iltetn  dab  Barda  b^pn  nicht  gaas  foglü^iii» 
lieb  gewefen,  wie  bey  reflectirandeii  lliftnititentefi ; 
beweifen  die  vielen  Abänderungen  ,  die  man  in  der 
Bauart  feine«  MttltipUcatioQakreite  mit  awejp  Fern* 
jübren  in  der  Folge  vorgefcblagen  bat.  Herr  Hofralh 
21ai€ir  hat  i^erichiedene  Mängel  diefes  Indruinenta 
iingegeben;  allein  fein  eigener  Vorfichlag  (chdnt  \^ 
doch  eben  ntcbt  entfprccbend  zu  fcyn.  Herrn  ti€i- 
thmbacii's  lireia  die(er  Art  habe  ich  nicht  gefehen; 
allein  aachilep[i.Ba  mtheUea»  was  aiif  darüber  be» 

kaaut 
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LXII.  BeJcfmitSing  neuer  Mylti^Uc^^^^ 
fcannt  gfl^drdent  fcbeine«  dieAb&adarnogilQglekdi- 

fitlls  nicht  «weit  zu  gehen. 

1^8  i£t  aU«r4uig«  nickt  so.  vdrlmiieat  dßh  dt# 
groCs«  Gomplittifong  In  der  Bauart  des  nifprüngü^ 
Chan  jßoriia'Ucbeo  üreifes«  und  die  Verwickelung^ 
der  Operationen  beym  Gebrauche  ddlaibe«! ,  fa  rieh*  , 
ti^  auch  die  Theorie  ifl^  und  wenn  man  diele  befei* 
tlgiet,  To  grofe  aacb  die  Oenanigkeit  der  Refnlute 
Ceyn  kann»  —  wtchlige  Einwürfe  gegen  4iefes  In» 
Uruoieiit  iiiui»  aui«erdeiu  daC»  in  geomeiritq^r  Hin«u« 
ficht  die  dadurch  erhaltenen  fichlefeti  Winkel  etll^aul 
den  Horizont  reHficit  t  Werden  müffeni  und  in  aftro*  . 
nomifcher  Küekficbt  £atfernttngea.'>sWejrer  Gegeit^ 
ftäiuie  unler  icliiefen  Lagen  nicht  fo  genaiii  wiebejr 
ähnlichen  retlcciirenden»  Kreiten^  genommen^  wer« 
den  können,  da  diere  Gegenßände  ihre  Orte  ßets 
verändern ,  dalier  man  auch  in  dieser  Uinttcht  fidi . 
diefes  KreiCaa  vielleicht  nie  bedient  hat. 

AHein  auch  iur  lenkrcchte  Hohen  hat  dieTer  Kreia 
vofsügiich  gtofae  Unbeqnenalichkeitani  inHInfiGhl 
dc9  unmittelbaren  BejAandi  eines  Gehülfen  für  die^ 
iedeamaiige  ii*iuüeiiaug  der  LibcHCt  der  auch  in  der* 
That  bejr  der  angenoitomanen  und  be)rhflialteiicib 
Bauart  dieles  iniuuni^iUö  auf  keine  Weife  entbehrt 
werden' kantt«   Ich  befcbränke  lui^h  auch  hlerntir  . 
daraut  ,  und  erJaube  mir  daher ,  dem  Publikum  eiri 
l^aar  Einricblunge»  van  wirklich  ansgeiübtten  ähn« 
liehen  Inftromeaten  vnritule^ii «  der^n  £rfolg  aneh« 
allerdings  der  Erwartung  entlpurochen  hat,  und  dia 

ich  hier  um  fo  mehr  ohfie  .befoüdre  yemeicfaaung 

geben  kann,  als  fie  jedem,  der  mit  ähnlichen Inßru- 
menten  bekannt  ift  i  leicht  verftättdlich  feyo  ^yrerdem. 


1  » 


I 


ObDareitig  ift  wol  dte^leiehlie&et  beqnemlfte 

uöd  am  wenigften  liompli^irte  Art,  HöbettWinkd 
fttt  vcrvieltacheii  f  dab  Juan  auf  daa  Fernrohr  an  ei- 
^  riem  Kraifo  mM  lehr  eropfiDdlicbe  Libelle  fetst«  um 
damit  bey  der  bekannten  Einrichtung  eines  folrhen 
laftmnieou«  daf#  wechfeltwelCe  der  H reis  nebfidem 
Fernrohre,  und  fodann  leuieree  für  (ich  bewe^ch 
ii^,  immer  wieder  auf  die  llüiizontalliiue  zurück- 
gehen %xk  Manen.  Mni  dieCen  GrnndCatz  baute  ^ch 
'     vor  ohngcfähr  8  Jahren  «ein  fthnilcbes  Inftramant. 

Eine  üaiKe  Tragfäule,  die  inwendig  durchaue  bohl 
'  wart  nntl  '^n  Senkel  enlbieli  ,;dat  unter  dem  EoCm 
in  ein  untergefeiztes  Gefäfd  mit  Waffer  fpielen  kenn« 
te«  -und  dellen  Lage  darcb  eine  An  von.  eioem  klei« 
Mtt  Fernrohre  mit  einep^  veifcbiebbaren  Oeünnog 
auf  Troughton  ic\iQ  An  beftiiTiiiit  wnrdc,   um  auf 
diefe  Art  die  fenkrechte  Lage  des  InftrumentJ»  so  er- 
/    halten,  enthielt  oberhelb  eine  Platte,  welche  fidi/ 
fanft  horizontal  itn  vollen  üneife  bewegte.  Drefe 
Platte  img  qüe^r  über  die.  Axe  der  Tragfdule  eine 
kurze  Röhre,  dnfch  welehe  die  Axe  gleng,  anderen 
eiuem  £nde  der  lireifi,  am  andern  aber  ein  Gegen« 
'|(ewiebt»xwie  beym  £orila'*iGeben  KreaCe«  nebftdec 
%     ganzen  Vorkehrung  >  wie  ebendafelbft ,  zur  Stellung 
beCeßigt  war«     Auch  gab  ich  dieler  Kohre  noch  die 
Einrichtiing,  defafie  durch  Gegenfcbrauben  auf  der 
•  vOT^iwähnten  Plaue  geftellt  werdca  konnte  ,  um 
'  die  fenkrechte  Lage  dca  üreilea  genau  nu  eihalteot 
nu  deren  Berichtigung  Ich  oberhalb  der  Edkre  eine 
kleine  Libelle,  wie  be^m  üorti^i'ifcben  Hreife,  an- 
brachte,  kn  die  vordere  Fläche  desKreifea  legteich 
«nf  die  f  ewöhnUehe  Art  die-Alhidade  mit  doppelten 
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VcnÜMT  nebft  der  VorrtchtaAg  mm  EtefteUen  ^  tinAk, 

auf  diefe  fch raubte  ich  das  F^  roFohr  feft,  fo  dafs  $8  . 
&6h  mitcd^rfoibeii  faemmbewegte»  anf  wekbe«  ich 
endlich  eine  emptiiidliche  Libelle  mit  der  Votiicbt 
tuDg  2a  ihrer  EinUellung  Und  iulUrang  feul«« 

M)in  fiehi  leichl:  t  uMa  hlerintt  di^  beqnemfte  und 
leichtefie  ätt  der  Vervielfachung  irgend  einer  Obfer> 
tr^tion  erhalten  werdeii4tann ,  Und  die  •  wie  ich  kun^ 
lieh  geEtuiden,  auch  v  on  Dr.  JJenzenberg  angegeben 

^Vörden  ilt.     Es  ley  %.  B*  die  AlbidalBe  nebft  dem  * 
Fernrohre  anf      des  Kreifea  geftdllt«  ünd  Kreis  nnd 
Fernrohr  nach  dem  Gegenitande  gerichtet,    fieteitigt  / 
ttian-  nun  hier  den  Kreia^   und  fteilt  die  Albidide 
nebit  dem  Fernrohre  fo,  dafs  die  Libelle  delTelbea 
horizontai  1;intpieUr  fo  erhäk  man  die  erße  Höbe 
des  Gegendaudcä.     So  fahre  man  nun  foit^  Krela 
und  Femrohr  vereinigt  ly^eder  ^uf  den  Gegenftand  ' 
stt  richten    und  fodunn  das  Fernrohr  wieder  fo 
bjewegen«  dafs  die  Libelle  horiz^ontal  iteht»  fo  erhält 

« 

mall  fiie  zweyte  Obfervation  u.  f.  f.   Oder  man  beb* 

re  deu  Pioceli»  um «  je  naciideili  die  Theiiung  des 
Inflroipenu  fortgeht,  nnd  bringe  den  Kreia  nebft 

,dem  Fernrohre  zum  boriMAtalen  fiinfpiden  der  Li^ 
heUe,  und  richte  das  Fernrohr  ein&ein  geg^n  den 
Gegenflend*  ,   '  ' 

'    Diefet*  Verfahren  gewährt  eine  fehr  fchneile  Ver* 

^elfaehnng  der  Obfervationen  v^m  Horizonte  aoi^ 
und  lolchomnach  die  Höhen winkel  einfach.  Indef- 
fen  find  (reyiicb  keifieswegea  die  Vortbeiie  zu  i^er^ 
kennen «  Shnitche  Öbfervatidnen  durch  die  doppd« 
ten  Zenithwinkel  2^11  erhalten,  die  zwar  auch  durob 
diefea  inft^nmenl  durch  Umkebrmig  djca  i&eKes  er^ 

Q     a    '  >alua 
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kalten  wfeyJan  X  »Hein  %ngletbh  suverlSlfi^ 

ger  erhält  mau  dielen  ciurch  ioigeiidesy  worauf  m ich 
voTsüglkk  eitt  Qedmht  Aea  H«nui  Vice*  lUttsteiS 

"jßthriiauer  brachte.  .  -         *  ■  ^  » 

Das  gaü&e  ipitruineot  bat  die  jQaftalt  tiaes  X/'oz^A^ 
tm^UYurn  fijevidiaiikf^illM.  dar  Aaiiniitlialplat* 

le«  welche  horizootal  beweo;t  ^verdeo  kann ,  find 
cimlich  im  DuTckmller  derfelben  svrey  Tvag^uleo 
•afgericbttl.   Attfdiefenmbtdie  Axe»  'vrdchednveli 
#Hie  ÜeiFnuns  in  der  Miete  das  Fernrohr  auiiuiumci 
]^be»  w«ld»em  >ur  Seite  der  Krct«  beweglich  angefr 
fchoben  ift.    Dieter  Kreis  ift  eben  fo  ,  wie  beym  Bor^  . 
da'ifcbea  laßrumente»  in  der  Mitte  feiner  Stärkenut 
einet  Fuge  veffehen«  und  bat'  zu  beydeo  Seiten  ^o«^ 
ßehende  iuindcr  für  die  doppelton  Arr^tifungen  »  de-  . 
len  jede  mit  itfikTonieter- Schrauben  verfehen  ünd« 
und  Mrovon  di^  eine  an  einer  Ti-agfänle«.  die  andere 
am  Fernrohre  befeftigt  iil;  jene  zur  Bewegung  des 
'Kreifta  ailaint  diefe  sur  gemein  fchafclachen  Bewe^ 
gung  dea'Kreifea  nebft4em  Fernrohre.    Die  eine 
Säule  zunächft  dein  Kreife  trägt  eine  liege!  horis&on« 
lal»  die  an  dem  Kteife  fo  nahe  anliegt»  däfa  m  bejr^  ' 
deii  Seiten^  daran  befeßigte  Verniers  diametralement 
an  den  Linibus  des  Hreires  hioitceifen ,  indeU  diefe 
Regel  felbl^  eine  fehr  empfindliche  Libelle  nebft  ih« 
ler  Vorrichtttng  zum  Einftellen  trägt,  - 

Man  ^ebt.auF  dieie  Art  leicht  i  .wif  die  Venriel« 
faehlMigen  der  Obreriralionen  mit  diefem  inftntmente 
erfolgen,  indeln  man  mit  den  Bewegungen  desKrei* 
fea  allein,  und  den  irerbundenen  dea  Fernrohra  und 
Kreifes  zugleich,  wechfelt«  indefs  jedesmal  der  Kreia 
korj&ont^  um  i^o!  iieiamgedrehet  wiid»  ohne  da« 

"  bey  , 

/  • 
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hey  eines  Gehülfen  nöthig  zu  haben  t  <5er  die  Libelle 
einüellt,  wie  ea  b^jc  idein  Sorda^itfhw  laftramenm  .  « 
erforderlich  ift.  ' '  , 

»  ^rder^s  loftr\^fn«al  hatte  ich  vor  mehr  als  g  Jalir 
wen  Verfertigt»  un4  gewehrt  nach  jetzt  lehr  gute 
ObferTatlonen ,  die  denen  mit  andern  Simltchen  In^ 
*  ßrumenten  vollkomme  n  tiitfprechen  «  aufserdem  daie 
damit  m^hr  Hb  die  Hälfte  gefchwinder  Ofe^^  nver» 

den  kann.  Auch  noch  jetzt  finde  ich  keine  Urfachc 
Sur  Ai)äfM&erang»  eoUer  dais  sur  gemeinfchaftiichen 
'Bdwegttiig  dlt  Votriehtmg  m  det  .Ti^iMliU^4dee<Gljt 
gengewichto  vielleicht  vortheilhafter  mit  einer  an^ 
4arli  ei»<ler^liM^  ^rmlMeift  etoee'Artti»-  veruiifeJit 
werden  Mnnte«  • 

Nöth  ungleich  viirtheilhafcer  i(l  indeilen  nun 
ab«r  wohl  dee  »wiefte  Inftrumeot  ^  Hewifa  ein  nfh 
verheil nbarer  Gedanke  des  Herrn  Vicd^Katiziere 
M^hrnauerf  deilea  öci^rle  ia  a^rODomirchen  Beoh^ 
«cbtnngen  za  behanut  ift.  <  Die  ganze  Eioriofeiaiig 
'  diefea  Inßrumenls  macht  es  zugleich  auch  als  volU 
.  kn^mmeiiea  Theodolit  brauchbar,  lo  wie  ea  nicht 
weniger  ala  Miridtanlireia  dient,  «t^d  WeiiÄ  4lie  Axd 
clurchLührt  wird,  fo  können  darch  fimlegung  einea 
Planfpiegela  di)s  Mikronieter*Fäden  leicht  erleuchtet^ 
werden.  Auch  bat  &e  bewegliche  Zapfenlager)  auf 
den  beydea  Trägern ,  um  iie  juftircn* 


_  • 
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AttS2&ug  ^us  iweyen  Schreiben  des  lim«  Fro^ 

feflbr  OauSSit 


t  < 


««  BaotedhM  ift  du«  Wetter  •  wie  gev 

wohnlich  in  diefer  Jahrt^eit ,  (ehr  ungüaßig  gewe* 
len»  MeiM.MtbeftimmQng  niaehe  ich  jetet«  d% 
correspandirende  Sonnenhöhen  jetst  nie  gelingen. 
Indem  ^  nur  9u£  einzelne  Stundeo  suweüen  fich 
•et WM  anfldärt',  darch  Stern  »Asimutlie  «  die  ick  (m 
jr^ge)  mit  dem  Theodolithen  beobachte.  Ich  ver- 
g^^che  «Aurig«^  jetzt  gegen  Sonnenuntergang  mit 
tiaem  4000  Meter eatf ernten  Tbaroi«  deflep  A«iiiinlli 
im  Öomn^^er  h^elMiQiPt  wv^^de,  und  ei  geht  recht  ga| 

.  Dt«  fono  hAe  ich  nar  ein  einsigesmil  - beolNielif 

fen  höiMieii».  eb^r,  die  Beobachtung  ift  an  hch  Tehf ' 
gti%,.on4  ea»  Tege  dar  OppoAtioi^  Mbk  geqiedit^ 
Per  iPU^et  hatte  die  achte  Gröfse. 


Mittl.  Zeit 
tSl^     I  in  Oötringen 


fÜQV.  ljf\<f^  46'  46* 


Sil  dl. 
Abweich.  ^ 


6f>'  40'  35,'p 

Die  fchelnbare  roiuion  des  verglicheneu  S^eriia 
wurde  ane  der  Itifi.  CiL  be&imait 

.  4V.  =  6o*  47'  sof'o  .Oed,::;:  1'  o'  i6,'o fädl 

Ich  habe  aua  diefer  Beobaclftbiig  gans  nnbedenV 

lieh  die  Oppofitlon  abgeleitet»  da  khwerlich  ander»« 

Wobei  Qeobecbtiuigeii  eilitieffeii  wcideo« 
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LXUI.  ^us  zweien  Sdis^ib.  des  Hrn.  Brof.  Gainfs»,  575^ 

/ 

Athte  Oppößüon  der  Jun^: 

X813  Nov.  19«  igV  II'        M. Z.  in  Gdttingen 
Wahre  Länge  57*  33*  58f''Q 

Geocentr«  Breite  ;  •  ;  •  23   ig  46.-8  ludl« 

.Fartjetzung^vom  9,  JDeeir^  10^» 
Heute  Abend  iiabe  ieh »  bey  fttrkem  Nebel  ^nd  ' 

Mondfcbein,    zwar  noch  nicht  den  PlatSy  \vo  ich 

die  Jtino  am  19.N0V»  beobachtet  habe  t  -vHederoach* 
gefehent '  aber  die  latio  felbß  wieder  aofgeruchr* 
yerhältnifsmäjsig  fehlen  Qe  heute  helUr  als  ant 
t9.Novbr.t  wenig'ftens  war  Oe  bedeutend  beller« 
ald  der  Stern  achter  Gröfse»  womit  üe  heute  v^gii* 
eben  wurde»  da  lie  am  i9.*Nov.  d^m  Tergljchenefi 
Sterne  achter  Gröfse  liaum  gleich  kam.  Ich  erfuche 
Herrn  Nicolai  9  die  Beobachtung  %u  r^ducuen>  und 
mit  den  nachher  folgenden  Elementen  sn  vcrglei*  " 
chen.  Die  Beobachtung  beruht  zwar  nur  auf  drey 
küiiimerlichen  Vergleichungen  mit  einem  Sterne  der  , ' 
Jli/i.  CeL,  welcher  am  20.  Jan,  1793  am  zweyten 
Faden  3^  42'  48* "'S  beobachtet  III »  kann  aber  doch 
2ur  ControUe  dienen.    *   *  '  . 

Zeit  —  s7'j6,'25Bogett 
o"ä»V   —    JifttüdUcbe«  5'  o,'9. 

Ungefähr  folgt  daraus 

Di« 

Bat  lUCakit  »einer  Redtootion  nnd  Yergleici&eng  obi» 
.  gor  Bcebaeiuttiig  aft  f okendei : 
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£l«mirfle,  auf  di0  Oppofitian^o  von  isio, 

igii,  1812»  iQti  gegründet,  ünd  folgende  QX)  : 
Kj^oche  1814»  Meridian  vonböUtngeii   6$"*  19'  23t*g 
Täglich»  tropirche Bewegung  l   •   ^  8«*«''7o9 
Logarithm  der  halben  Axe    •    ^"   •    ^  0426765 r 
f erihelhun  <  1814 )  •  •  •  ^  5J*\  10'  Op'4a 

^xcentvicUSu- Winkel  •  •  •  •  •  14  43  -  7»  97 
^ufQeigendertlnoteii  (1B14)  •  •  17t  ,so  33»  00 
Neiguog   •  •«  ^  •  •  f  15.  4 

Die  Vergleichung  diefer  Lleaiente,  bcfoiiderö  dec 
ipiitlern  .Bewegung»  ml(.  den  .Eiementim^  (  Vlli  ), 
yrelchs  auf  die  Oppoliüoneti  von  1904»  i8o6t  4807« 

rScfrgcgruadiit  waren,  zeigt,  >YiQ  (l^r^  fich  dieju- 


Pojition  <dai  ▼MrgliciieiiMft  Si»ni9 
X8i3Deobr<9.  AR.=  i5*  59'  at/2. 

Deel.  =  3    51    34,  o  füdl. 
Hieraus  ergiebt  fich  für  die  Juno,  weun  die  Beobach- 
tung der  DecjUMatioo  auf  die  der  B.ectafceiiiion,]eedu€irt 
wird» 
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MittT,  Zeit 
in  Güttingen 

7"  *'  38" 


Gerade 
Aulßeig.  J 


ß6'  47/4 


*    Unteifekied  aalt  den  Elementen  t 

i^  AR.  — :  lö/g,    ia  Deel.  16/0. 


SfidL 
AbwaUh.  | , 

3*  56'  S$.*3 


1^  In  einem  fpitern  Schreibeii  t/briU»  mU  Hci.  Piqo^iflbir 
Ckms  nocli  folgendes  über  die  Juno  »if : 

mir  leiuQ  iieobacluutigen  gefcbickt  iiatte^ji^ 
t>  Diefe  JSeobachtnnRPü  4et  Hm*  Prof.  JÜffki  find  fol«es4e: 


5^3      |M.Z>  in  K8ft[|rp^^'rgj  Ger.  Aufft 
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•         leb  hllbe  nUlr  dMk  4i&  Mäh^  ^e^hmwf^ 

auch  der  letzten  IX.  O^jpolition  der  Pallas  die  Ele« 
mente  anznpaffen*    Die  Cöfre^Ubnen  ^nd  äulierft 

nämlich :      *  / '  *  .  ^ 

JLä  nge '  des  ünotep^  . 
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Länge  de«  Periiiels  - 
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E-poche  igio  - 
Täglich«  B^\Teg«ng  ' 
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fiyWritilaifkte       Herrn  Mthlufn  ^  K^ftiteate  MMlh 

noch  y.u  berichtigen.  Er  verj^lich  alfo  fäinnitlicli»  Be- 
obachtungpn  iriic  meineu  let^rtei^  Jiuiei^entai ^  mid  iaud 
ioiffind%  Uiuarfctiiade:  .  '  « 


AR. 


Deel. 
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Lo^äiithm  dex  ^iben  grofsen  AsLa  •  •  ,  o.^2676i6/' 
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Lauf  der  Juno 
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An  die  iLeser  der  MoiiabUcJicn 
^  Correspondenz. 

ie  Zeit -Umstände  haben  mich  veranlagt  i 
für  die  Dauer  de»  j^zigen  Feldd^ugs  in  deti 
General5tab  Sr.  Durchlaucht  dem  regierendetT 

Herzog  von  IVeunar^  Comiuandeur  des  3tei| 

Deutschen  Armee-Corps,  zutreten.  DieS€em<K 

w^rte  Öeeüerg  wird  durch  meine  Abwesenheit 
nicht  verwaisit,  indem  deren  interimistische 
Verwaltung  dem  unsem  astronomischen  Le-^ 
Sern  schon  rülmilichst  belianntenHrn.  Nicolai 
übertragen  worden  ist  *  Die  Monatl.  Corre* 
spondenz  ist  bis  zum  Schlufs  des  Jahres  1313 
fortgeführt j;  allein  nun  inufs  ich,  -wjenn  auch 
ungern »  von  meinen  Lesern  einen  temporairen 
Abschied  nehmen,  da  der  ganze  Zustand  un- 
seres jetzigen  literarischen  Verkehrs  die  Fort- 
setzung der  Monatl.  Correspondenz  für  die 
Dauer  meiner  Abwesculit;it  uicht  gestattet, 

und 
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* 

und  es  wird  dahef  in  der  iteräiisgabe  dieser 
Zeitschrift  bis  zu  meiner  Iiückl|iunji|  eine  Un* 
teibreciiung  Statt  finden,  wenn  nicht  viel- 
leicht von  dem  Freyherrn  von  Zach  ander* 

weite  Mafsregeln  delshalb  genommen  wer* 
den. 

.  Die  Erscheinung  meines^ vor  einigen  Mo* 
naten  angekündigten  Werkes  '  *^  Leben  des 
Astronomen*'  bleibt  bis  zu  meiner  Wieder- 
kunft ausgesetzt.  Im  Voraus  freue  ich  mich 
daraiif  f  nun  aus  eigner  Ansicht  und  Er&hrung 
den  Gontrast  zwischen  deni  Leben  auf  einer 
ruhig- friedlichen  Sternwarte  und  deniimkrie« 
Renschen  Lager  achildem  su  können*  Doch 
nur  im  Aeufsern  liegt  die  Verschiedenheit ,  4es 
Mensclien  innere^  Leben  bleibt  überall  das- 
selbe; veränderte  Umgebungen  vermögibn 
wol  äufseije  Formen  zu  umstalten ^  doch  nicht 
des  Geistes  Sinn  und  Zweck« 

^  '  '  f    Bernhard  von  Lindenau  ^ 

Obrist-Lieutenant  und  General- Adjutant 
'  '  .  be/m  Coxnmanäettr  des  Jten  . 

Deutschen  Armee*  * 
-  '  •   '    .  .  Corps.   .     .  ' 

^  # 
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XfVfr.  üeber  äi»  Berechnung  der  Lungen  und  Breiten 

auj»  gf:niellencn  Abfänden  vom  Meridian  und  Per- 
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Z<yill.  Beobachtungen  dee  zweyten  Cometen  vom  Jah^ 
re'  18I3  angeftellt  auf  der  Stmiwart»  an  Götcingen» 
nebft  einigen  Bemerkungen  Aber  die  Berechnung  pa-  ^ 
i#iboUrcher  Bahnen.  Von  Carl  Friedrich  Gauss.  *  Vor- 
gelegt  der  königi.  Gefeiilishalt  der  Wülenichaltan 
*    w  M,Se|itbr.  i8f3  •  •   •   .  •  50I 

XXX.  Ueber  das  Kalenderwefen  d«r  Griechen  luad  Rö«^ 
mer.   Von  Herrn  Proteflbr  Ideler     .   .   «   #  «   .  51^ 

J^.  Üeber  die  ei£;nen  ßevvezun^en  einiefer  Sterne.  Von 

Uevrn  Uurckiui  dt,  Mitgiicü  des  FaiilüX.  inUituU«  ^9 

LXl.  Aoiaog  ane  einer  Abhandlung  des  Hm*  Dr«^ 
Herfeheit  Ober  den  grofsen  Cometen  von  i$i  1 ;  Torge* 
'  lefen  am      Bec  rgii.  f  Befehlnfs. )  .  1   .   •  .  55g 

JLXIl   B*irci:i  eibun^  7.\vc\  ei M;t!uen  Multiplirations-Krei- 
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XXII I.  Auszug  ans  sweyen  Schreiben  des  Herrn  Prolef* 
.tot  Omas  >  .  574, 

LXIV.  Lauf  der  Juno  v#ni  7.  Koyember  1914  bis  zum 
39.  Jul*  igi5,  filr  Mitternacht  im  Meridian  von  Gut* 
iingeu  berechnet*     Von  Herrn  fl^j^um  in  Göttin» 
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59;  —  Beüinun.  der  Breite 
von  Conitnorn ,  Wels  und 
Salzburg,  139;  —  Atisz.a.e. 
Briefe,  euth, Bender!»,  lib.d. 
Greenw.  Zen.Diß. ,  280  f. 
Biigge,  über  Neigung  der  Ve- 

nusbabn,  33g*  ' 
Bureikhardt  ,n  Auszng  a.  e.Brie« 
f e  ,  cnih.ßeübb.  11.  Elem.  d, 
sweit.  Comet.  v.  1813,  unt! 
Bcmelik.  üb.  feine  Mondsti- 
fehl .  io6>  —  Ausz.  a«  e.Brie» 
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Sternbedeck. ,  198 ;  —  Be- 
jrechn.  d*  Störungen  d.  Velta» 
M\i  Aber  die  eignen  Be* 
weg.  «iiiigev  Sterne «  5!$}.  . 

Btieca ,  Höhe  Üb.  d.  Meere,  4  g 7. 

Htittmann  ,  Eri^lärurifr  e.  Stel- 
'  le  in  Virgil«  Land bftu,  54^, 


Buzengeiger,  Aus2,  a.e.Bri^ 

fe,  üb.  d.  integral ,^73 ; 

—  .Unricbtfgkeit  in- feiner 
t  Methode*  d.  LIngen-  u.  Brei« 

ten-Diifö'ens  zweyer  Obrter 
zuberecknen»  4gp  i»' 


CIieibKr,  in  Atabiea»  243/ 
Chiminello ,  Beftimm.  d.  Brei^ 
te  von  Padua,  157. 

Chinelifc)ieHandfchrift,  ,309,; 

—  geograpli.  Daiüell, ,  44^ 
Chur^miul«  lemp^da^»  2^6. 


Caefar^»  VerbelT«  d,  Kalenderti 

'  537 

^Mtaiio  AfL  Soufa «  Beßtzer  ei* 

nea  Ofang-Oiiuiig  ,  64.- 
Callippus,  Aenderung  am  Me 

tonTcben  Kalender,  531. 
Canal  de  St«  Quentins  de  TOur*  Ciccoiini »  433. 

qne«  d^Arlet.  da  Midi*  S7« 
Carignan, Kirche  inGenua,  4.41 
Carli ,  falla  fcoperLit  delL'  Arne«« 

rica •  430    •  j 
Carlitii»  fieobb«  d.JanOf  34t« 
Garai»  Höhe  ab.  d,  Meere«  487. 
Gaffel  »Beobb.  zuT  Beßunin»  dt 

geogr.Lage.  3S2. 
Gassini,  üb.  d»  Coraeiea  von 
-  264g  •  4^8 ;  —  IDefcriptioii 

g^ometriq.  de  la  France»  499. 
Gaturegli,  AHronom,  Auszug 

a.e.  Briefe  ü ber  ältere  Land* 

karten,  433  f.  ^ 
Gbardin»  über  den  Gometen 

von  J66%t  438* 
Gharpentier,Darrtellung  d. 

Höhen  veifch.  Berge  ,  Flüile 

u«0ueS6iüeliens>  17^1, 


ClaTiits ,  Notizen  v.  ihm ,  ^qS, 
Cciiitnaiions-Fehler  d.  Green- 
wicher  Mauer-Quadr. ,  232; 
,  —  fcbeint  mit  von  d.  Tem- 

peratur  abzuh^gen»  321. 
GolUmations  -  Fehler  d .  Ilepe- 
tiLionskreifes  ,  Watuleloar- 
Keit  delJlelben  durcb  die  zu 
.fchnello   ^rvrlrmimg  des' 
Werkzeuge,  378. 
Oolombo»  deUa  Patria  diCri- 

rtoJoro  Coi.^;rtb>i ,  450. 
C om eleu«  uiiei e  uuberechnete» 
424  f. 

Cometen-  Bahnen  » leichte  Me« 
thode  zurerftenBeredxuuug 

dejielben,  504,  f, 
Coinet,  von  UqZ,  427;  — 

1647 . 428 ;  iw »  438 ; 
^Kt  ,  Gomet 
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.Comet  V.  i66%t  428;     v.  1680, 
'«Uipu  Bftbn  deüeiben « 24;  — 

V.  i6p5^4l9 ;  —    i^732 ,430; 

—  ▼»1750,430.* 

pomet,  gioi      V.  iRii,  recii; 
^   iif  kte  ß^o  b  ^.  i.  ei  ii.en  Z  wei* 
C^OMT  Buho,  24*  P4r  — 
wurd0  nach  I«iiL«r  Conjunec; 
m« Sonne  wiedarbeob. ,  96; 

—  ellipt.  Elem.  und  VcrgK 
derf.  mit  tl.  Beobb.  31,  32; 

—  Beabb.  delTelb.  von  Hex- 
fehel,  4$stt  55S  ^* 


Cond»  Andrea«  eliipu  Elc-o. 
d.  gr.  Comet.T.  igii»  u.V<f- 
gkiahuQgmit  4,  BeobadiL, 

31.32. 

Cook,  iiCüiib.  d.  Jiarometer« 
Standes  im  Niveau  desMt^ 

Gomctions » Factor  Ifird.«» 

«  ■ 

Lindenau*»  Maratafeln  be- 

rechn.Jiclioc,  Breiten,  330. 
Coürtin ,  Arbeiten  d.  Bi  ückca^ 
und  Wegebau  logenieiin 
•te.  •  $4»  ' 


Comet,  sweytetv.  i^i^»  Be*  Crugeri  DiftpaCatio  de  Conu» 

obb.  u.  Elem.  ,  9(; ,  100,501.  tis»4.27« 
Commoi'n»  gQOgr.  Lage,  139,  Currus  Aliionomiae»  e.Hind. 
140.    '  ^   fcJirift,  431» 


I 


D. 


Damar,  geogr.  Lü^e,  — 

aftion.  Beob"b.  liaf  366. 
Dandolo » '  Benedeuo«'"Yenet. 
'  Reifender ,  450. 
Dauffy ,  Elemente  des  xwey  tcn 
Comeien  v.  Igi3 ,  tcib;  —  Be- 
fUmni.  d.  Monds-Durchmer- 
fcr»,  102  V-^  Beobb.  einiger 
'  5tern>&edecko  tpg ;  —  Be- 
recbn.  d.  Bahn  d.  iweyt,  Co- 
•  metcn  von  1737,  432. 
l>eciinatioii6n ,  die  l^ond^fchen 
'  ]ti«d.  PiaasiY.vergLt  236. 
Delanbi-e,  ÜtbeitenfiberMbr* 
'  earttheorie,  4^  ^  BeAim- 


Mais,  5;  —  'X^eibeirerufl': 
feiner  Uranus -Tafeln ,  289. 
Delhi»  grofie  Stadt  Indieai» 
245: 

Denfcmaf,  des  Glavlns  ,  30$, 
Üei  üya,  Sitz  der  WuhabiXten, 
:>43  i  —  Eiufernang  v.  Me» 
dinenndMecea«  343. 
Diano  Marino ,  Sudtin  Fran]^* 

reieii »  440* 
Diiianzen,    des  Mondes  v.  d. 
Son^c,  beob.  in  Mekka, 355; 
—  in  Hod^da«  360;  —  ia 

Sebidt  3^4;  in  Adeo93tfjr» 
t>d&n ,  Name  ein.  Thaies  ,  242. 


mung  der^MalTcu  v.  Vc^ius  u.iiJ  oiiuj ,  lu  Ai  abieu ,  22g. 

/  -  •  ■ 

'  Dor.ln, 
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X>wtii  /in  Arabien  ,  355.     •  |  •  mit  d.  Vorgib«  dea  heiLAa«» 


I3i  ackfelilcr  -  Anzeige  ,  383  f. 
XDaoh^Mini.id  ei  auai,  Monats- 

Dschibbai Forrxd,  Berg  in  Ara- 
bien, w^lirlclieixil«  .emei  iej 


tons,  233. 
Dubbab ,  Dorf  in  Arabien«  334* 
Düakircb«n»  googr.fir«,  498*- 
DvdMhvarg»  ß^nehMU'd.  geogr* 

Länge  o.  ßreice ,  496 »  49g. 
Du- Tal«  widerlegt  Casäiui« 


Bcliptik,  I.  S^chiefe  d,  £cli- 

Bddotfa,  in  Arabien»  227* 
Einhorn ,  Sternbild ,  Veraeieb- 

nifs    eiijigei-   fchlecht  bc- 

ftimmter  Sterne  darin ,  33. 
BIHü^Achasdiije^  eine  GaiTein 

Mekba,  ^54. 
Ellipfe,  ein  fie  betreffendes 

Tlicorem,  260. 
V.£ndo,  Auszug  a.  e.  Briefe 

Aber  di«  PondTcben  ^ecU- 

nationen«  2S^«  > 
Edge^berg«  Höhe«  269^ 


Bake »  Eiern.  d,.zwey t.  Come«' 

ten  V.  I8i3»99« 
£nontekti|  ntittL  X«mp«rati»* 

dafelbß,  275. 

Entlibnch,  JHohc,  268,  269. 

Epochen«  wo  Mars  beobach- 
tet    werden  verdient  9  33s» 

Brlauer  Sternwarte»  g«og.t«aF* 

ge,  139»  »40- 
Er)' ihr.:  eil  s  ,  iSiiacötlieca,  412. 
Cspeubej^ ,  übci  dea  ,Gefund- 
heits  Zui&and  d.  MannCehaic 
aufder  Iffadeshda,  7^ 
Euleir,  ein  aaaljtifch«!  Theo« 
rem ,  374. 


F. 


Feer,  geo^raph.  Beftiminun- 

gen  im  fiiicinthal«  lol. 
Finsler,  Verandaltung  e.  Tri- 

angulirung  d.  nörd«  Schwei- 

£er«Cancone,  203. 
Fixmiller,  Eeobb.  des  Mars  in 

d,  groieteu  (üdL  heliocentr. 

Breite,  3a !• 
Fixßerne,  Y^rzeichiu  einiger 


fchlecht  bellimmter  im  Ein- 
horn Ii.  der  jbuchdr.  Werk« 
llatc»33i;  —  eigne  fiew^« 
einiger»  553, 
Flamfieed,  Beobb«  det  CoAiet» 
V.  lögo,  24;  —  Unrichtigk. 
indeC  Stern- Verzeichnifs^ 
3$;  —  Mond*fieobachtun- 
ges»  59»  59;  Frojeedon» 

255» 
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955«Si8t  B«olMelltttngen 

xiAher  Sterne ,  552. 
Florenz,  Bibliothek,  daf.,  441. 
Jöddel»  in  Arabien  ,  332« 
FonnalflOBit  dalTttiiSchfilieii» 

441,  445.  f4<5. 

Forfit' r  ,  Arbcjteu  über  Tem- 


Fotcaritti»  445  ;  -r-  X^ettsn- 

tura  Venez. ,  446. 
Fra  MauTO«  alte  Üarle,  445, 44.6. 
Frincctconi*  iUulb;  di  tut  Dr> 

Frans  Mari«  !!• ,  Herzog  tob 

Ui'üiiio  ,  41 


pexadu  de»  i34«ex  WAff<Brit      Friiiandia  a  hdoi,  444 


(wallen,  Stnct»  geogr»  Lage, 

201  f 
Oaiifliifiock,  Höfte. 
Gittfs',  Attraceion  derSphärpi. 

tltn,  37 f.,  125 f.;  —  Aiisz« 
etiszwey  Briefen,  enth.  das 
Fondtoh*  £)eclitiattoiit*>  V«r  • 
««ictiiiilt,  und'Beobb*  ^nd 
Blem.  d.  zWvyttn  Comet*  v. 
'8l3>  97 i  —  Atisz  a.  e  Hrie- 
le,  Faiiat -Beobb.  entbal- 
toad,  197;  Anzeige  Ton 
Druckfebiern  in  feiner  Ab- 
hanAh  über  d«  Attr.  d.  Sph. , 
385?  —  Abhandl  über  den 
xwey t.  Com*  y«  1$  i  ^ .  501  i* '» 
«»  ikttt«.  au«  swey  Briefen, 
die  Jimo  u.  FalUs  betreffend, 
674. 

Geifsler  ,  Uebei  f,  d.  Werks  v. 

Courtin  üb.  die  Arbeiten  der 

Brückon*  u.  W«gebauJnge- 

nieurs » 8<^« 
Geiftler ,  J.  G. ,  Bcfchr.  «weyer 

neuen  Mukipl.  Kreife,  5^^  f. 


Gerling»  Abbandl.  über  die 
ortbogr.  Proj.  Metb.  bejpa» 
ralLict»  Rechnungen ,  i  ^  f. ; 

Ant«.  h,  et.  Sebreib«  öber 
die  Mondfinfi.  vom  1 1,  Aue. 
1813»  196;  —   Auszug  a«  e. 
Schreiben  über  d.  geogr*  La- 
ge   CaiTel ,  3g2 ;      ^  Rech* 
mingen  Aber  d.  sweyten  Cflk 
ineten  voniglS»  502,  503. 
Geichinen,  Höhe,  26j^* 
Giaruiy  Höhe,  269» 
Goelia«  •  edic«  fcript  sei  egrer., 

396,  405. 
Güuaarcit  -  Hospice  t  mittlere 

l'emper. »  276. 
Gotctgnies »  de  f igoris  cometi- 

rum  e(c*  >  42^. 
Gradenigro-  •  Tommafo » Venet 

Keil  ji;  Jt;r  ,  450. 
Grammatici,  Jeiuic«  DÜTert. 
aAron.  de  oometa  annorum 
1729  et  1730»  430» 
Green  wich ,  Corr.  d.  dafelbfi 
beob.  Zen.  Dilt. ,  2go  f.  — 


Herbert«  Geometiie,  40$.      |       Coiiiioaüous- Fehler  de* 

*  doni* 
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dortigen  Mti^er  -  Q^td^ ,  r.|6ulph  -  Stream »  an  der  üfiß« 
CoUinuitionafakler«         ^  vMmerica»  68«.. 


HadramuCt  neum  Nachrich* 

teil  davon,  239.  ' 
HagflT»  Prof.  in  Mailand  ,  44.4.. 
.   Haies,  Vorriciiuiiif^  ^nx  Be- 

j^iinm.  d.Xeinp.  d.  Mcerwaf» 
■       fm,  66»  » 
Ilalley ,  Beftimm.  d.  Umlaufs- 

E€i6^d.  Comet.  v.  1680 ^  24. 
HaÜey'fclier  Coniet,  427. 
Haai)äriti£clie  Inafchrifc«  21S' 
Hamf«,  r^SckeehHaiuCa. 
llandfchrÜt ,  eino  aftroaomi- 

fche,  4^1. 
Handloiiriit«!! ,  Chinelir. ,  309. 
Hanow ,  BcrioktOb,  d,  Comac. 

173a  •  430. 
llftTding,  St«riiyerz«icliiiiri . 

310;—  HimmeUkartcn,  I V, 
jL.iei£rung,452;  Üeobb. 
d.  sweytanCometmi  V.  igx^» 

Hauätciub*  e, 

Hanta ,  Stadt  in  Arabien ß  aftr« 

Beobb.4ha£alba,ß6g« 
HelU«ircli«r  Ünimr-  lu  Aufgang 
der  Starne,  Erklärung,  516. 

Ifeldör ,  ITafcn  Aibcit.  daf  ,  87. 
U«nry,  Anmerkung  zu  feinen 
Mem.  für  la  proj.  das  cafiet 


Henry,  Befiimmuiig  dea  Asi-' 

mutlisvon  Aufkirckan«  i6%» 
Hcrculeus  lapis,  443. 
Herfckal»  Beobb.d.gr.  Com* 

▼•igll*  4SS^*>  558 
Hcveliii«»  fierickt  überd.  Co* 

meten  v.  1647  >  4^8. 
Heyne,  Erkl  c.  Steile  i«  Yirr 

gils  Landbau  •  S49* 
HimmeiäkaTten ,  f.  Ha»iiiig«  ^ 
Hodlda,  geogr.  Lage,  353 >^ 

aßronoro.  Beobb.  daf.,  360  f« 
HöhcnraelTung^en  ,  baj  omotri* 

fcka«  in  der  Sc';  a  lz  ,  '266^ 

Höms»  alt«PkOiiia.dudi,35t»' 
Horizont  t  kAnftUckev  «  ein 
kölaerner  Trilger  deflalben 

iß  in  den  Tropenirtodeiii  un- 
anwandbav,  göi^. 
Horner»  über  Tenip. d;  Qileer«, 
waffers-9  66 ;      jfpecil«  Ge- 
wickt  d,  Aieerwaßert ,  69 ; 
—  über  d.  Ofcill.  des  Baro- 
mcczwifch.  d.  Wendekreis 
fen »  f  I ;  —  Berecknung  dar 
Höben  mck  daEenBaromet»  ^ 
Tafeln,  270. 
Hospital,  llulie,  27o. 
V.  Humboldt ,  Beobb. d. Osoil- 

iac»  dea  BarMii,«  73. 
Ilygus »  Ziekung  derAlktagt« 
Unie,  397,  405,  406. 

Jacob 


4  * 
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59^.    .  Reeifter.  ^ 


I. 


Jaeob,  lefait»  beob.  den  Co- 

meten  v.  1695,  429. 
Jacobs;  Jolunti,  Beobachter 

im  Maiter>  CoUegiiim  %n 

Bamberg  ,  ^^ij 
Ideler ,  über  das  Hciendcrwe- 
len  der  Griechen  tt.  Aömer» 

514  f. 

I»  Weiler,  Höhe,  2^9. 

Jnghirami,  ßeiecbn.  d.  Stern 

•  bedeck,  für  1814.  21U 
Infchrilten»  bamjirititclie»  aa^. 

Jocko .  f«  OrAng  -  Outang. 


Irwing,  Arbeiten  Aber  Ten- 

perat.  d.  MeerwaiTers«  6S* 
Ifenliock»  Hübe»  370* 
JiinOt  Oppofltion  ron  IstOi 
340;  -  Beobb.  Carliitti 
341;  —  Elemente,  344;  - 
beob.  Gegenfchein  v.  1913  n. 
neue  Elemente  •  575  >  57^ ;  -* 
Epbemeridefür  ZS14U.  iSi5i 


579. 


Jupiter,  Neigung  d.  Babn, 
Vvorj^M  Abbaadl.  llberd.Atm« 
ctiond.  5ph»roideni 


JUdd^hhm  »Dorf  in  Areb. » 234, 
lUlenderwefen  der  Gnecbaa 

nnd Römer,  514  f. 
Üanitrchadaien  »  AbbilUuiigen 

davon  63.. 
Kapelle  auf  dem  Staffeiftein» 

f.  Staffelfiein. 
Karte,   alte  geogra|»iLircbe  in 

Paria  »  f,  Paria* 
Karten ,  au  Yalentin^i 

barig,  353. 
Katzbach,  Flafs,  Hohe  über  d. 

Meere  an  mebceren  Orten 

Schlefieni,  ig3«  ^ 
Katsenfi^,  Höbe,  267. 
KeplerTrh er  Stern  ,  427. 
Kircb»  Beo^b*  d«  Cometen  ▼ 

itfgo«  34* 
RnoMn«  auffieig.  der  Plan«* 


tenbabnen,  391 ;  ^  Sic  Aea« 
derungen  detfelben»  393. 
Knotenpuncte,  die,  der  drey 
^obeiUen  Planetenbabnen  lie- 
gen £ebr  nahe  xufanun.,  3^ 
Kttox.  Befchreibitng  Cej« 

Ion,  423. , 
Koamifcber  Untergang  ^.  Ster- 
ne, Erklärung,  518* 
Krufenfiern,  Reife  wn  di« 
Welt,  III.  Tb. ,  62 ;  -  W 
fp rieht  noch  einen  Supplc- 
xnentband  zu  feiner  KaÜ<P« 
62;      über  beob.  Scrömao« 
gen ,  77t  — •  über  dieFlad»- 
beobb.  im  Haien  v.  Is'angafi' 
bi,  79» 
Kfene,  Bere^bn.  d«  Sdürv** 
fcheii]|aobb.«  3^6» 
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L. 


X«änge,  geogr. ,  Bcrechn,  deiT, 
aus  Abft.  V.  Merid»  und  Fer- 
i  pendikol »  489  f* 
I»aGrattge^  Auract.  d.  Spbäroi- 

tien,  38,  40. 

X-a  Hiirp^  Comp,  de  Viaggi , 

Z^^bhakt  in  Arlfbien»  231; 

geosrr.  Lage.  353  ;  aÄro- 
iioiti.  iieobb.  iiaf. ,  3(^8. 
Xa  Ilire,  Mond  -  ßeobb.,  58- 
X«a  Lande,  Arbeiten  über  Mer- 
curstheorie»  4;  nnrich* 
*  tig  be/timniEe  Sterne ,  26 ;  ~ 
über  die  Neigung  der  Jupi- 
'  '  tersbalin,  339.  , 
'  X*andenj  J)eob.  den  Cometen 
V*  42g*' 


Lapplaiid,  vergliciien  mit  der 

bcliweiz,  222* 
Le  Gendre ,  Attra<!üon  d.  Spliä* 
Toiden  ,  39 ;  —  Aber  fphV 
l  OLdiiche  JÜieyecke,  2fj3. 
Le  Gentllj'über  die  Neigung 

der  Marsbahn,  337,  333. 
Leo  de  Bi^lneolia »  Verf«  einer 
ailronom.  Handfchnft,  431« 
Leizner  ,  Btlciii .  Jcr  Cotiieten 
von  Anfang  der  Welt  her,  427.'  * 
Liesganig,  Befiimni,  d»  geogr. 

Breite  y.  Wien»  138. 
V.  Lindenau ,  Vergleicliung 
feinci  üaroaieLCi Cdlulu  mit^ 
d.  Ilorner'fchen  ,   270,;  — 
Druckfehler  in  de/Ten  Mars- 
tafeln ,  317;  — .  Beobb.  det 


XaPeroufe,  Beob.  desBaromJ    Mar»  in  d.  gröfsten  fftdl,  \u 


Standes  Nivcr.u  d.  Meere, 
'  75  J  —  Aui£ucliuDg  einer  In- 

I.a  Place ,  Beflinun.  der  Yenaa* 

malTe ,  5 ;  —  jährl.  Aend,  d. 


nürdl.  iiel.  ßieite,  3  lg,.;  27; 
—  Fehler  in  deUen  Mercura* 
tafeln«  383. 
Lorenso ,  Set»  •  Armenianifcho 
Mönche  daf.»  447. 


Knot.  d.  Mercursbahn,  15;|J^^^^^.  am  IMauei  Quadr.,  Be^ 


—  jährl.  Aend*  d«  Aph.  u.  d. 
Exeentr.  d.  Mercursbahn,  21* 
33;  ^  Attract;  d.  SphSroi- 

den  ,  39;  —  über  die  G)ei- 
chung  von  langer  Periode  i" 
der  MondstUeorie » 58  f» 


merk,  darüber,  283. 
Loxodromifche  Linie »  Glei« 

chung  derfelben ,  2  6  f . 
Lnbienetzky Bericht  von  d» 

Conieten  v.  i6o2  ,  4^7. 

Lyon«  Bibi^o  thek  dalelbj^,  43 1 . 


M.  . 

Maanwijah.Doiiin  Arabien,! Mac -Laurin,  Attraet. d. Spliä- 
2351.-  ^    .  '   roiden,  38. 

Mage^ 
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Regifter,  * 


Magwm  •  mittl«  Ttnper . ,  375« 
Maggif  Carla,  Yeuet»  Kei> 

fender  ,  450. 
Idagnetnaclel ,  Bemeikuiigen 

darüber»  77. 
M«iiand, Bibliothek  daf.  »447. 
Mftkalla,  Hal«D  von  Hadra. 
'  xniu ,  244. 

Jlaldonado  ,  Nftclitrag  zur  Un- 
terlkichuug  ub.  dteÜon  bchiil 

fabn»  a79^ 
Malte  «Brun,  Bemerk  Aber  e. 

Brief  V.  Anioretti. 

Mtmole  inrulae,  443. 

Mandaraiiy ,  Beltimin.  d.  Brei- 
ted« Bi'laaesStein  warte,  139» 

Manosque»  Sudt,  5SJ.' 

Marcui ,  Set. ,  Bibliothek  in 

Veuedig,  445. 
MarSjgföfste  nördL  undfud- 
liche  helioeentr.  Breiten, 
auf.;  —  Oppot  T.18I3. 

317.  31s  ;  -    Conect  für 
deUen  liciioc.  Breite  ,  330  ;  - 
jahrL  Aend.  d.  Neig.,  331  ; 

—  period,  BreitenAOr. » 333  i 

—  Epoehen»  woerbeob«^u 
werden  verdient,  35 ji 
Tafeln,   f. v.  Lindenau. 

MarfchliiL»  Temi^eiÄt., 

MarTttlle^Haf  enarbeit.  daf.,  8?* 

Martinello ,  Cecchino ,  Vcnet. 

Reifender«  450. 
Ma8kelynefc,Beobb.  d.  Mars  in 

der  gröfaten  fftdL  heJL  Brei* 


M*32o;  —  j&lirl*  Aend.fei^ 
I  nerFundaiiienlal-$terne,4l4. 

Matsko,  Programme»  afbon« 
Bcobb.  enthaltend  ,  3Sa» 

M4u£fini,  f.  Moufon. 

Mayer»  Tob.»  geogr.  Lage 
Bamberg »  302« 

Mfazaaehellianirehe  Bibllotk 
in  Florenz  ,  441. 

iMcchain,  über  die  Neig,  der 

.  Marsbahn*»  337. 

IVIeerwaffer\  Temper.  deffelb^^ 
66  f. ;  -  diefolbe  wird  coli- 
ftant  bey  einer  gewilT,  geogr. 

Breite ,  68 .  <59  ;  —  fpoc»^- 
fchea  Gevyiqht»  ög,  70. 
Mekka ,  aftr.  Beobb.  daf.  ,|354^ 
Mercator^fche  Frojection»  255» 

261. 

Mercur,  neue  Unterfuch.  üb. 
delTen  Bahn»  3!.»  105  ^-i  ^ 
ältere  £iemente»6;  -r  Be- 
lUmra  .d.  Knot/em  n.  d.  Nei- 
gung »«8  d,  Durchgängen,  9 • 
beobb.  Durchgänge,  13; 
^  Beftimm.  d.  mitth  Bewe- 
gung, u.  jährl.  Aend.  d*  Aph«» 
15  ;  —  Beftimm.'  d*  eigentL 
eUipt.  Elem.,  105;  —  Be- 
Xtioim.  y.^eig.  u.  Knoten 
d.  beobb. geoe. Breiten,  \\%\ 
—  neue  Elemente»  116-^ 
119;—  Vcrgl.  fämmtl.  Be- 
obb. mit  dieieo,  l2of» 

Meteore  ,  find  f eltner  in  Lapp* 
iand  alei.d»  Schweis»  a77* 

Meieo- 
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MeMorofcofiaiQ»  410« 
Mnon,  Vei'belTerung  d.  Grie- 

chif eben  Kalenders  ,  529. 
Minerva  de  JLeueraii  d  iuUa^ 

MtrabML«,  Dorf ,  agi« 
MittagsUmef  Ziehaug  der  f., 
396 

Mochk,  fcböne  SeclUdl  Ära 

biens,  235« 
Möbius»  Rechnungen  ftb.  die 
.Juno.  577,  579. 
^ohamm^d,  L  Seid  Moham 

med, 

Mollw^ide ,  üb.  die  Ziehung 
d«  Mittagslinie»  §96  — 
Bemerk,  über  feine  Erklär 

;  einer  Stello  in  Virgils  Land- 
bau ,  541  f, 
Allondy  Gleichung  T.  langer  Pe- 
^  node  in  der  Theorie  delTeU 
•be&y  5S»  welche  von  der 
Differenz  beyder  Erdlialb- 
kugeln  abhängt,  61 ;  —  Ein- 
^iiuft  deßelben  auf  dieBaro- 
,  neter-Osciilttioaenj  74. 

jilond*Diftansen  v»  d, Sonne, 

i 

f,  Dißauzen, 


MoncifiuAerairs  vom  ii.  Aiig^ 

igl),  Beobb;derfelb.»  196* 
Mondknoten »  Bericluigung 
delTelben  in  einer  Tafel  des 
M.  C  ,  385. 
Moiifon  9  e.  erf cifchender  Süd- 

Weftwind«  235. 
y*  Montaliret,  Bericht  üKd. 
Ziiildnii  d.  Franz.  Reicbs  in 
d.Jabreu  iguu,  igii,  91, 
Monte^ifp  Höhe  üb«  dl.  Mee- 

re,  487, 
Montjouy,  Fort,  Berechn  d. 

geogr.  Länge  u.  Breite.  498, 
Mo  n  unieiui  Veneziani  di  rari« 

Letteratura  eio.  »  449. 
Morelii,  445  2  -*  DiflVrtasio* 

ne  intorno  etc. ,  446 ,  450. 
Miiiltia,e  G?»ne  in  Mekka,  354. 
Müller  I. ,  H cgier ungtrath»  Er- 
bauer d.  ÜOnigsbei'g.  Stersi* 
warte , 

V.  Mftnchow,  Au8z.  a.  e.  Brie- 
fe, die  neue  Sternwarte  zu 
Jena  beuefteud ,  192* 
Mui  atori»  448« 

Mozio  Oddi ,  italienifcher  Ma- 
thematiker 4  4u. 


J^^ade6hda ,  täbellarifche«  Jour- 
nal derfelben,  82, 

l^angafaki«  Halen  ^  beobaoh* 
tece  Flathen  in  demfelb. ,  79. 

Neigung  der  PlaiieLcubahnen, 
.  391 ;  —  Saecular  •  Aenderung 
derfeib.»  393» 


NeiUe,  Flufs«  Hohe  üb.  dem 
Meere  an  mehreran  Ortan 
Schiehant» 
Neu  -  Toherkaaka  •  dar.  wovd« 

d.  gr.  Conietv.  igu  n.ich  d. 
Conjunct.  mit  d.  Son|iewie* 
derbeobachj(«Kä  ^» 

New» 


50 


Regifier^ 


Wthrfeheinl.  «Ue  CotiMlen- 
•bahnen  d«  Ptrabel  abwei- 
che«, 24;  —  Attraction  Jei 
Spbäroiden  ,  38. 


und^chreibe-Fehl«*«  *  383; 

— Entwiokelnng  von  Difie* 

rensialforfneln ,  393. 
Nizza,  Hohe  ub.  li.  Meere, 4g7. 
Npel ,  Obferv.  mathein.»  429- 


Kicolai,  Berecha  der  Oppof.  Nukahi wer,  Abbild,  dav.«  63. 
'      Juno t^. i8ia34o;  *•  Recb-  Nutationi-Tefeln»  Vörfehla^ 
nungen  Aber  die  Pallee ,  343.    zu  neuen 9  434» 

—  351 »  —  Anzeige  v.  Diuck-| 

■  ^  o. 


Oberalp  -  See  ,  Hohe.  270^ 
OcMteria  der  Griechen  »539. 
Oder»  Fiufs»  Höhe  über  dem 
Meere  an  mehreren  Orten 

Sphicfiens, 
Oefterieichüche  Landet  -  Vei  - 

meUang ,  Vortrefflicbkeit 

der  reiben»  135  ^* 
Ofen,  geogr  Lage,  I3()}T40. 
Ohlau ,  Fluis ,   Hohe  über  d. 

Mecie  an  wehrerea  Orten 

ßciüeüenSy  i$2. 
Olbere »  Beobb»  d.  zweyt,  Co 

met.  VpniSi3,  99;  —  Ver- 


einfachung^ feiner  Methode» 

die  Comecenbahnen  zu 

rechnen,  504'f. 
Oltmannt,  Vergleichung  fei« 

nci  Raroineteiuieln  mit  den 

Hornel 'fchen »  270^ 
Ophir,  Nachträge  zaSeetzen*« 

Abhandlung  darüber,  250. 
Oraiig-Oqtari^  von  ßoineo, 

64  f. 

Oriani»  Arbeiten  Ober  Mer« 
curnheorie»  4. 

Ozanam»  Recreetyon*  iniithe- 

mati^. ,  412» 


Padua  •  geogr.  Breite »  137,  (Parapegmen  der  Alten Jlrkll- 
Pallaa  ,  Beobb.  u.  Oppdfitionj   tung,  531. 

T.  18U.  3+6,  34.7i   —  Elc-IParis,  dafelbß  dis  äitefte  geo- 


mente  utid  voi  ansberechnete 
Oppof.  r.  1^14*348»— £pke« 
sneride  für  1 814  u.  1 8  r5 » 349  ; 
«—  neue  Verbeirerttn^  der 
Blemente,  577. 
Papp  US »  Comrnenur  über  d. 
Aimageit,  410* 


graph.  Karte  v.  J.  1346,  434 
-  nähere  Belchreib.  diefer 
Karte»  437- £• 
Paequich»  Beftinnt,  d.  Breite 

Raab  ,  13g  ,  u.  von  Erlau,  135, 
Peifaenberg,  mittl.  Tempera- 
tur» 27d* 

Peip* 
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'  Fez  •  Herftusgebex  d«  Gerbert^ 
£ell«n  Geometrie»  4p5*  ' 

Pezzaiia  ,  üiblioilickai  zu  Pai- 

Phippi,  Arbeiten  Über  Tem- 
peratur des  MeerwftiTers, 
68. 


goooo  Püncte  zvff  Con&raet. 
^eogr.liiiTtflii,  }Sg./ 
Potid,  ^rzeichnifft  von  Stern» 

Docliiiat. ,  97 ;  —  Vei  glei- 
ciiung  tiei leiben  mit  denen 
vonPiaxzi«  jk%6 —  Ueber« 
eindimmupg  derfelben  mit 
,  denen  vonBradley,,  485« 


Piazzi,  LviLicUelilei  in  delTen  Preisiiagen  auswuiuscr  Aca- 
Stern  -  Vöizeichiiifs ,  35  ;  — «,  üeiiiitsen, 


Schiefe Ekliptik,  2S3. 
Pini^  p  CbrovolQgie  det  £cU- 
pfes ,  381. 

Pitiscits ,  L'j  uckfehler  in  uef 
£en  groise^n   Sinus  -  Tat eiii , 

Pizzigtni,  Verl.  Ton  geogr. 

Plana  ,  Am  acLion  dti"  ^|>li4ii\  1- 


Priuli»  Antonio»  Venet.  Rei- 
fender, 450* 
Projections,  f.PViflant. 

Ptolemäits,  giebt  Iwiae  An- 
weisung»  die  Miuagsiinid 
'  2a  zielien »  405) ;  —  ift  auch 
Verl*  der  Ged^phie^  410$ 
—  Codices  von  feinef  Geo^ 
grnphie,  441  —  443  ,  448;  — 


den»  40;  —  baiom  u.  tlier-     die  Codices  roineftAluiageitt 


xnomttr.  Beobb«*  437. 
Planecenbahnen  >  relative  La- 
ge dcrrelbeti,  38p  f. 

Flellls  >  Bcieclin,  d.  Coord.  iui 


find  feiten«  449. 
PuilTant,  Supplement  au  fe* 
.  Cond  livre  du  Trait^  de  To* 

pogra^liie,  ;i54  1* 


^uadiant,   der   Grcenw iclier  Odcllcn  ,  Vergleicliunj^  ihrer 


M.  Q. »  r.  Grecuwicii  uuJ 
CoiÜmationileliien 


Tcmperat«  mit  dex  der  Luit« 
277. 


^  Eaab»  geogr.  Lag««  138»  140. 
Babiaal  Aual»  Motiaiename , 

3^0.  ^ 

.  Eeaip  t  Hohe  ^  a7o* 


Refraction»  tnizuläTrige  Cor* 
rection  derfelben»  337.  , 

Keife  um  die  Welt  von  I^ru'* 
reuilera»  III»  Tb.,  6iL 
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Hheitii»  Höhe  jeffWlben  an  T«r> 
fchiadenm  On.  d.  Schweif, 

265. 

Kheiuthal ,  f.  Fcei", 
Ricerebe  Aorico  •  nritiche  full' 
opportunite*  liella  lagtttia 

Veneta  etc. ,  45c^. 
delKico,  B^vech.  derScernbe- 

deck.  furigi4,  2ir. 
Biefenkuppe«  BdhmUcbe«  geb* 

graph.Laga,  500* 
Kigaltius »  409.  ' 
Eiqueti,  Comtede  Mirabeau 


RoeliefoTt»  Hafeuarbeiteii  dil- 

felbft  •  87.  - 
Rcyrkenbacli,  de  Cometis  Tra- 

ctatiis,  427.  ) 
Hofelieif  Capelle»  geograph» 

Breite  derf,»  1^9. 
Röfsboden  (Badur),  Höhe» 

270. 

Piofsb 0(1  engrat,  Höhe,  270» 
Rofsbodenfiock »  Hcihe,  370» 
Roffiut,  f.  Erytbraeua. 
Hudland,  engl.  Keüdent  iift 
Mocba,  23^ 


$ala  dello  Scudo,  4451  446. 
Baluas&o»  Höhe  über  d.  Maere, 

48?. 

Salzburg,  geograpkifche.Bxei- 

to,  139. 
Samarkand,  Stadt  in  der  Jar- 

tarey,  248. 
Sana  ,  f.  Szann>\. 
Sanct  Galleüv«  geograpL.  Lage, 
^     20t  f.  '  - 

Sanct  IMarcns  -  Bibliothek  in 
Venedig»  445. 

Sau  Lorenzü ,  liibliothek,  441. 
Sanuto,  44t« 
Saffi .  448* 

Satiu'n,  beob.  Segeafcheinim 

J.  1815 '  470*» 
Schall ,  j  t Tti  j  1; ,  Verf.  einer  gro- 
llen Sammlung  von  Üaud- 
Ichrilten,  43a» 


Schech  HamCe«  GehilUe  tob 
Seetzen,  360» 

Scherer,  Beltiitirtiinig  Jei  geo- 
graphifcben  Lage  von  St. 
Gallen,  202  f.     ^  *  , 

Scherilyon Mekka,  357; 

Scliiefe  der  Ekliptik,  bey  de> 
reu  Abnahme  findet  wahr- 
fcheiulich  eine  periodiCche 
Gleichung  ßatt ,  5 ;  —  Be- 
ftimmuDg  derfelb.  Iftr  177g, 
284»  —  ]ähri.  Aenderiuig« 
334- 

Scliiegg ,  .Beitimniung  d.  geo» 
graphifchen  I#age  yon  Bam- 
berg, 0^7. 

Schooten,  fixere. aaatb« ,  419« 

Schreibefcli  lei  -  Anzeige ,  383. 
Schweiz,  üb6vyeget,u.Clinia 

Sebid. 
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^  aftr.  Beobb.  daf.»  %6h 
Seeblafeo«  e.  XkiergeCchlachf; 

.Seetzen,.  Auszug  aus  ^einem 
Sokireiben  über  feine  Reiie, 
jl2«^  ;  —  aßrOBomirch^  Beob- 
achtungen in  Arabien ,  35  2  f. 
Segerberg,  liuhe,  266. 
Seid  Mobammed»  GeUuiie  v. 
Seetsen»  354. 
^  ^nUr^r  Alpen»  Hi^ho, 
SidlinenAlp,  Hube,  270. 
Signale  ,  mitulit  eiuei  Tuches, 
301. 

Sinde  inf  uUe  •  443« 
Bitter»  die, Höhe«  36t> 
Skiothereo)  Schattenfucher » 

409  .410. 
Soderini,  Gianuantonio  »  Ve 
net.  Reifender »  450. 

« 

Soldner«  'Bemerkungen  tiber 
^lU'ckliardc*»  Mondttafeln , 

f Ol ;  ^  Beliiinniiuig  des 
Azimuüis  von  Aitoinüuüt^i , 
167  f. 

Solon ,  Vierbe/Terniig  dea  Grio- 
chifehen  Kalenders .  529. 

Sonne,    bei iclitigte  I'jpoche« 
derfelben  in  einer ,  Tafel  der 

r 

M.C.,  384. 
^    Sonnenlinlternirs .  ▼om  3 1«  Ja- 
nuar Ig  13»  Beobb«  derfelb. 

/     160*  166;  —  an»  7.  Scptbr. 


SonnenfinfteritilTe  »   neue  Art 
fie  stt  beobachten»  »51  f.  ^ 
Souiienfa6heh »  in.  Arabiei^  b«- 

ob  achtet ,  354  —  370.  ^ 
Sofigene»,   Yerbeß^eiun|^  ,  des 

ha  Unters»  537. 
Spina  celeße  •  418« 
Staffelftein»  Aximuth  delTel* 

ben  ,  303, 
oiernbedeckungen    durch  den 

Mond  für  1^14  berechas^ 
Sternbedeckangen»  beobtchtAr 


tc 


A  Tauri ,  d,  g.  März  1813  in 

Florenz,  103*. 
yLibrae,  d.  17.  April  x 8 13 

k  la  CepeUete  »  103. 
23  u,  27  Leonis ,  d,  7,  May 

1813  in  Paris  ,  198. 
H  Librae,  den  7.  Ji^l,  xglj 
in  Parti»  fpg« 
^Sagiturii,  d.  1 1  Jul  1 3 13 
in  Paris,  19g. 
ir  i^^^.igUiarii,  d.  I3.JuLl8l3 
'    in.  Paris»  19g. 
^  A^juarii,  d.  13«  Aug.  1813  v 
auf  Seeberg,  199. 

Ceti,  d.  i^^.  Sept. 
ü  la  Capelleie ,  474. 
1     Aquarii ,  d^  7.  Oct,  1813 
in  Königsberg »  487, 
Sternverzeiphnifs»  'Harding'Sy 

1820>  vorausbcrechaeij  190;  Siiciuuugen » beobachtete»  77, 
—  TOm  Jahre  ia3j^»  38x*     |i>uid«s^  41Q. 

Sirene» 
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•jene»  411,  ' 
Sylvefter  II.  •  f.  6«rba«. 

SsamiA,  fchöne  LatM^ftAdt  Ara- 
biens, ^35;  —  geogiaphi. 


mifcho  Beobadbcaqjßta  ibL» 
3^5* 

SkiSat,  Monatattame ,  354. 


Taäs,  Scadt  am  Berge  Ssäb- 
bar,  229. 

centr.  Marsbreite,  330. 
el  Taker,  Bernf  mit  vielen 

Htufchreckcu ,  328« 
TaprobatM  iofula  »  442 »  44$. 
Temperatur  4er  Erde  u.Luft, 

»77. 

Theodoüi  fpli^ciica,  415. 
"^heao,  Comtnentator  des  Pto^ 
leinaeiis,  410. 


Vli^rem»  die  £liipfe  beuref- 
fetid»  260^ 

3?]ilj  moinfcter  -  MeffuiJgen,  in 
der  Schweiz,  275»  .276» 

Thurgau»  f.  Gallen. 

Ti]e£Lua,  Arles  zu  derKrufen- 
üern^cheu  Reife  uro  die 
We'i:  ,  63;  —  uucr  die  Soü- 
bW^ii,  03  t        über  den 


Orang  •  Ouuug  von  Bor* 
neo,  #4. 
Tiraboscbi,  445« 
Tcmldo ,  Beftifttm.  der  Breite 

von  l'adua  ,  137. 
Tog^aburger  Alpen«  Hiilie» 
267. 

TreWreno  »:IP*olo ,  YenecRei« 

Tender,  450. 
1  iicsiieckcj ,  A3  beiten  öb.iMer- 
cursthroiie  ,  4 ;  —  Befuin«' 
I    nmng  der  MaiTen  von  Venus 
und  Mara«  5;  ^  Berech« 
nun^  d.  8<;hereT*fehen  Beob* 
acliiiuigeii  ,  230,  20g. 
Troughton ,  Veiiej  üger  eine» 
Araeomecera  >  69^    >  Gefftfi- 
Barometer«  72. 
Turin ,  Höhe  Aber  <d«fn  M ec* 


ÜMje«  arabirdbe Münze«  243. 
Ulea,  mittL^Temperat.«  275« 
Umea,  roiul.  Temp.«  275. 
Unter wald«  Höhe  ,  26^, 


Uranus«  Oppot  i$i3« a88 ^« 
Urferen  an  der*'  Matt«  Höhe# 

269. 

i  Udiberg«  HuLs«  266* 

.  VeUn- 
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Vegetttion  In  d«t  5,cl^^ea*4 

f.  Schweiz. 
Venedig,  wichtig  f.  Gefchicli- 
te  und  GeogTaphie •  444. 

Sat  l.  — »  Beobb«  dbi^C  im 
Jahre  igia*  37g. 
Venus  -  Mafle  ,  Wichtigkeit 
.der^üenntnirs  derreiben«  5; 

Bionik  Mv^paft  j(<  TT 
und  Weife,'  fia  dadareh  tu 
befiimmen ,  7  >  8  >  ^ 


fultate  dicfes  B.t^uon^uni^ 
•ft22 

Vier  WaldiUdter.Seei  Hö^e, 
257. 

de  yigi^l^»f  widerlegt  Caf- 

linie ,  397. 
Vofs,  Erklniütijgt  e.  Stelle  in 
Virgil»  L^ndbau^  '■ 
Ar^Y^ifM«  Atä£ßchußg  UM  laß 


Wsbl^aberg,^  Georg,  de  w 
fl^t,  et  clinl,  in  Heliretia 

etc.,  263;  —  FlorA  Lappo- 

nica,  263« 
Wergentia»  beob,  dea  Coaie* 

teil  Ton  ifsoi  430. 
Waren.  Höb^,  269. 
W^itii^i  s  meteor.  lucid«  axin, 

1730»  430. 
WeU,Sudtkiccbe#  geograpb. 

Bf«iMf  139« 


Wiener  Stemwiuta  ,  tfogr« 
Breite»  13g.  ^ 
v.  Wisniewtby»  beobachtet 

den  groCsen  Cometen  von 
igtl  xiacli  feiner  Conjua- 
Ction  IB.  d,  Sontidi  490» 
Wimdetbiirg«  J04«  ~ 
Wurm»  ArbeiMil  Aber  Mer^ 
curstlieoiie ,  4;  —  Beftim- 
muiig  der  Maüen  Ton  Venui 
twd  Mm  I  0» 


Xun  •  cbi»  Chinefifehet  Kaiftr»  43^ 


fit 


r  2ecb« 
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tungeu  det  gr6fs6n  Cometen 
<  von  iSil  Inr-arften  Zweige 

feiner  Bahn»  24  f«;  '*Be. 
'  ohwchiv&g  8mr  Mm  -  Oppo- 

£tioa  V.  I813»  314;  —  Be- 


äM  deO^'Beftimnfttiiig'eF 

nip;er  Fixlicme ,  479. 
Zanetti  ,  Dell*  orij^»  «t«., 
434- 

Z  ef^f^M^ntUTttii  g[  f  cliur4Sli  Smm« 

Axiinuthe  j  574. 


obaohtungeii  t}es   Mar«  in[Z^rch,  mini. Tempos,,  274«  ' 


der  gröfsten  fadlioiheii  tftid 
nördlicfaeii  hefioeentrifelieii 

Breite,  316,  ,525;  ~  Scliie- 
,*  fe  der  EkliiMik,  334» 
Fehler  in  deiTen  Soweata^ 


Mrehar-Seer^  Höhe, 
Znmdorf ,  Habe  370.- 

Ziirls  ,  il  Mappaniondo  diFri 
-  Maaro  etc« ,  435 ,  443 ,  446, 
Inh«lli -'Anaeig« 
Wfrjii*  451,  45V 
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'  Berichtigungen 

im  Idtzten  NoVembcir^Hef te, 

  i 

f 

S.  408  Z*  15  und  folgg.  heifst  es  belTer  und  richtiger:  //- 
neM  ad  diam^trum  ordinatae  Tagt  alfo  eben  das  aus ,  wai 
i$nBa0  ad  Mam^tmm  applicßtaa  in  det  iateiniCchen  Uebev- 
fetzung  von  dem  Werke  des  Apoüatdus  flb^r  di^  JlegeU ' 

fchnitte  aii.  eigt ,  u.  f.  W.  ,  ^ 

Jbid.       10  y.  u.  ftatc  Linie    lefc  man  JUnien^ 
S.  4€)9  lu-  41Q  iteli(  einigemide  Pt4>l0mMut  fiatt  PicUtmuas^ 
S*  412  Z*  7  d.  Anmerk,  fiatt  Hof o las  lete  iii«n  Rojjfws^ 
8.  414  Z.  6.  V.  u.  ftatt  J(D'  :XD    lefe  man:  XD :  XD  \ 
Ibid.  2«  4  y.  u,  tnuU  ebeiüaüs  das  Ve^li^ituirs  uiQgekdbrt 

werden. 

8^  415      9  fiatt  DB*  lefe  man  D'  fi^ 

3.  417  mufs  5 mal,  Z.  5,  iq*  11,  14  v.  u.»  Hau  P  gefet^f 
werden  D'.' 

S.  420  Z.  9  i&  fiatt  — —  »ufotzen  ■    '    »  ,  ; 

S.  422  Z. 3  ftatt  CA   lefe  man  C-^^*. 

Ibid.  Z.13  ftatt  CUS  C''4''  Ufeni»^  Qji\  C4'^ 
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Sechs  Monatsfiuclie,  jedes  Ton  fechs  bis  acht  Bogen  r 
machen  einen  Band  aus ,  der  mit  einem  Sachen  -  und  Na- 
men-Regifter  gefchloff^n  wird  ;  zwey  Bände  einen  Jahr^ 
gang.  Der  Preis  eines  Jahrgangs  ilt  6  Thaler  Conv.  Geld  , 
imd  man  hann  zu  jeder  Zeit  in  das  Abonnement  eintreten, 
xnnfd  aber  den  ganzen  laufenden  Jahrgang  nehmen.  Ein- 
zelne Monatefu'lcke  koften  14  bö'  - 

Man  macht  die  Beitellungen  bey  den  Poa-E?:pcditio- 
nen  und  Buchhandlungen  jedes  Orts,  welche  die  Exem- 
plare von  unterzeichneter  Buchhandlung  auf  dem  gewölin- 
licheu  We^:e  beziehen. 

Auch  ünd  bey  uns  zu  haben  : 

da  Lindanan  Tables  baromctr.pour  faciliteTleCalcul  des  Ni- 
vellemeuis  et  des  mefures  des  hacCteurs  parle  Bar  ometre.  4^» 
2Thlr.  12  gl. 

Ejusdem  Tabulae  Veneria  novae  et  correctae.  Fol.  min.  2  Thlr^ 
de  ZfljÄ  Tabube  Motuum  Solis  novae  et  corr.  quibu^acced. 
Fixar.  praecip.  Catal.  nov»  Cxr  obCervat.  nftr.  ann.  178? "9^ 
in  fpec.  aflr.  Goth.  habitis.  1792   Fol.  min.  6  Thlr. 
£/tt jrfom  Fixarum  praecip.  Catal.  nov.  etc.  (befonders  gedruchy 
S  Thlr. 

Tabulae  mot.  fol.  etc.  Supplement  1804.  l  Tbl.  12  gl. 
 Altronon».  T.ifeln  der  niittl.  geraden  Auffteig.  der  Son- 
ne etc.  zur  Verwandlunp;  der  Sternzeit  in  mittlere  Sonnen- 
zeit und  umgekehrt  etc.  (tö^  m  Obferviren  zu  hraudien  ).  Ge- 
bund.  6  gl. 

— —  Nachrichten  von  der  k.  preufs.  trigonom.  und  aftronom» 

Aufnahme  von  Thüringen  etc.  und  von  der  Gothaifchen 

Gradmeffung  I.Th.  3  Thlr. 
— -  Tabulae  fpec.  Aberr.  et  Nutat,  una  cum  infignior.  494, 

ftell.  zod.  Catalogo  novo  etc.  Vol.  I.  IL  4^  broch.  2oThlr* 
— —  Tables  abregeci  et  port.  du  foleil.    i  Thlr.  I2gl. 
 Table*  nbr.  et  port.  de  la  lune.  2  Thlr.  (Beydeinlil.  4. 

broch«) 

 Nouvelles  Tables  d'Aberration  et  de  Nutation  pout 

1404  etoiles  etc.  8°  broch,    3  Thlr.  12  gl. 

Beckerfcho  BuchJiandlung  in  Gotha. 
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